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General Fochs Netz 


Zieht ſich laut Alliirtenbericht immer enger 
um Kronprinzheer. 


70 Tämpiende deutihe Divifionen. 


(Geltefert von der „Affogiirten PBreife* und den „Urited VBre& Affociafions“,.) 

London, 26. Juli. Während die Alliierten jonit auf allen Zeiten 
des deutichen Voriprunges anhaltend Fortſchritte machen — teils icnel- 
ler, teils langſamer — vermochten ſie noch keinerlei Fortſchritt auf den 
Höhen hinter Soiſſons zu erzielen. In dieſem Abſchnitt iſt der deutſche 
Widerſtand gegen den franzöſiſchen Druck ein äußerſt entſchloſſener. Das 
neuerdings gemeldete Vorrücken in anderen Abſchnitten iſt meiſtens nur 
ein geringes. Fe i . u 

Bei der franzöjiidhen Armee, 26. Juli. Die ganze deutihe Stellung — — 
inuerhalb des Marnevorſprungs iſt eine ſolche, daß ſie jeden Augen⸗de hat, und mißt — diefem Grunde 
biid fallen mag, als Ergebrif irgend einer jharfen Vorwärtsbewe- feinem Stellungsmechfel beträchtliche 
nung durd die Alliierten, weldie einen Iebenswichtigen Teil berühren |; Bebeutung bei. Er zählte übrigens 
würden! Aus diefem Grund eben haben die deutihen Bejchlshaber ihre | pereitz früher Iange Zeit zu Harri- 
vente gebeten, am jeden Preis durdjzuhalten, während cine nene Ver— jons Freunden, verlief; biefen aber 
teidigungsitellung eingerichtet wird, auf welde die deutichen Deere zurüd- | yor pier Jahren, um fi) dem Sulli- 
jfallen fönnen. van-Flügel anzuſchließen. 

Tag für Tag dringen Frauzoſen, Amerikaner oder Briten da und Die Urſache für den Stellungs— 
dort weiter in den dreiſeitigen deutſchen Vorſprung ein. wechſel iſt in der Tatſache zu ſuchen, 

Bei der franzöſiſchen Armee, 26. Juli. Bis jetzt ſind 70 deutſche Divi- daß die demokratiſche Parteileitung 
ſionen als in der Kampizone befindlic) identifizirt worden. Die Schladjt | de3 County in ihrer gejtrigen Sit- 
darf daher als die größte jeit dem Beginn des Weltkrieges angejchen zung Jeinem Verlangen, ihn als 
werden. Die von den Alliirten eingebraditen Gefangenen Ffommen | Nachfolger von Frank ©. Ryan zum 
ichon über 25,000, und es jind mehr als 500 Kanonen und tanjende | Mitglied der Revifionsbehörde zu 
von Maicdhinengejchüsen erbentet tvorden. machen, nicht Folge leiftete und bas 


ne 


Jakob M. Lindheimer ins Lager der 
Harrijonlente übergegangen. 


Fühlt fid gefränft. 


Statt jeiner it Wem, B. Feeney als 
Frank S. Hyans Nachfolger zum 
Mitglied der Reviſionsbehörde er— 
nannt worden, — Barnes’ Warnruf. 


Unter den demofratifchen Boliti- 
tern der Stadt erregte heute bie 
Nachricht, daß Hilfscountyſchatzmei— 
ſter Jakob M. Lindheimer aus dem 
EullivansLager zu der Faltion Har- 
tifon = Hoyne = Dunne übergegangen 
fei, allgemeines Aufſehen. Man 


Baris, 16. Juli. Die Franzojen meldeten Friegsamtlid die Ein- 
nahme ‚von Bilemontoire (das ebenfalls Shen mehrfalls 
gewechſelt hatte) ınd die von Oulchy⸗ Le-Chateau. Dabei wurden viele 
hundert Gefangene gemacht, und vier Kanonen erbeutet. 

Das franzöſiſch-amerikaniſche Vordringen nördlich von Chateau— 
Thierry hat ſich in einer Schlacht der Wälder aufgelöſt, mit denen die 
Gegend dicht bedeckt iſt. Dabei kämpfen die Deutſchen Nachhutgefechte 
mit ihrer Artillerie und Maſchinengeſchützen aus, aber ihre Infanterie 
iſt nicht zu ſehen. 

Paris, 26. 
Kriegsamt: 

„An der Front des Ourcqfluſſes hatte der Kampf heute denſelben 
Erfolg wie an den vorherigen Tagen. 

„Nördlich dom Fluß haben wir Duldy-La-Rille im Belit. Südlich 
lu unternahmen franzöltich-amerifaniihe Truppen einen Vor: | 
welcher an gewijfen Runften drei Kilometer weit drang, troß jtram- 
Wideritandes namentlih in der Gegend von Dormans. 
„Ziudöltlih von Armentieres haben wir Hügel 141 im PBejig und 
haben den Nanteniljtrom überquert. Weiter nah Süden zu eroberten 
wir das Dorf Coincy md den größeren Teil des Tournellewaldes. 

„Wir dehnten unteren Kortichritt im Walde von Fere weiter aus 
bis zur Sauptlinie Beaudardes Le Charmal. 

„Unser Vorrüden dauerte unter gimnitigen Verhältnifien ım Ris- 
wald md nördlidy von Dormans fort. 

„Siüdweitlih don Reims’ fegte der Feind feine heftigen Angriffe 
Br unsere Stellungen zwiihen Briany und St. Eupbraife fort, und 
$ gelang ihm, auf dem Hügel 240 Fuß zu fafjen. 


Suli. Donnerjtagabend berichtete das 


nom 
ſtoß, 
men 


„Unſere Truppen eroberten dieſe Höhe bald wieder und machten 


etwa 100 Gefangene.“ 
Paris, 26. Juli. Marcel Hutin ſchrieh im „Echo de Paris“, Gene— 
ral Ludendorff habe offenbar 40 Diviſionen Stoßtruppen zu ſeiner Ver— 
fügung. Sie ſollen dazu beſtimmt ſein, oder wenigſtens ein Teil von 


ihnen, die gegenwärtige Lage der Armee des deutſchen Kronprinzen gün— 


ſtiger zu geſtalten, aber die Generäle Foch und Petain dürften ſich kaum 


die Vorteile der Offenſive entreißen laſſen. Es wurde beobachtet, daß 
ſich vom 15. Juli bis geſtern 48 deutſche Diviſionen im Marnegebiet be— 
funden haben, und daß vollſtändig erſchöpfte durch halb ausgeruhte er— 
ſetzt wurden. 


London, 26. Juli. Das britiſche Kriegsamt berichtete hente über 
den Verlauf der —— wie folgt: Geſtern Abend griff der 
Feind unſere neuen Ste 


dabei durch ſtarkes Geſchützfener unterſtützt. Die Deutſchen wurden 


jedoch unter ſchweren Berluiten für fie felbit, wobei jie and dreitig Ge- | 
Hente in der Frühe tunrde ein | 


fangene einbüßten, zurüdgeichlagen. 


heftiger Angriff der Dentichen anf die von uns Fürzlicdh bei Meteren ge- | 


nommene Linie nad hartem Kampf zum Stehen gebradit. Während 
der Nadıt bemädhtigte fid einer unjerer Iruppenabteilungen cines 
Maichinengewehr-Neites nahe Merris. Im Somme-Tal und in der 
Nähe von Bonelles entwidelt die feindliche Artillerie Ichhafte Tätigkeit. 

London, 26. Suli. Eine deutihe Katajtrophe innerhalb der Nisne- 
Marne- „Tafche wird bier für viel wahridheinliher gehalten als ein er- 
folgreiher Rüdzug aus General 063 Falle! 

Für eine Armee von einerhalben Million Manı würde cs, felbit 
wenn jie nicht befonders behindert würde, jchwieria jein, 
Zmwanzigmeilengafie jhnell genug berauszuihlüpfen und ihr Material zu 
bewegen, — aber unter jchwerem seuer, ohne zulängliche Transportge- 
Icgenheiten und von Fliegern beläftigt, erfcheint cın erfolgreicher Rück— 
zug nahezu unmöalih! Wenn die Kronprinzenarmee viclleidht aud) 
noch nicht ganz im”Neg jtedt, jo ziehen fich deifen Maichen doch von meh- 
reren Seiten immer fejter zu. 

London, 26. Suli. Ein Korrefpondent des Neuter-VBüros, der fid | 
bei den amerifanishen Truppen in YSranfreid) befindet, berichtete, dal; 
amerifaniihe Truppen im Gelände von Gpieds 
ſchweren Kambdf mit den Deutichen zu beitchen hatten, und daß ſie letztere 
befiegten. Deutihe Infanterie, die von der Marne zurüdgedrängt wor: 
den war, jei wieder vorgeihritten, um dem franzöjiicdh-amerifa: — 
Stoß gegen Fero⸗-en-Tandenois vom Südweſten entgegenzutreten. Die 
Deuiſchen kämpften tapfer und brachten während 36 Stunden alle An— 
griffe zum Stehen. Schließlich gelang es ihnen, das Dorf Epieds den 
Amerikanern zu entreißen, das durch das beiderſeitige Feuer faſt ganz 
zerſtört worden war. 

Berlin, 26. Juli. (Ueber London.) 
vom Großen Hauptquartier ſagt: 

„Es gab kräftige örtliche Kämpfe zwiſchen Soiſſons und Reims“ 

Der Bericht des Großen Hauptquartiers vom Donnerſtag Nachmit— 
tag meldeie: 

„Zwiſchen Bucquey und Hebuterne griff der Feind geſtern Abend 
unter frarkem Artillerieſchuß an: er wurde zurückgeſchlagen. In ähnli— 
Ser Worie drochen Verluſte zuſammen, welche der Feind weſtlich von 
Alber? und von Mailly aus unternhm. 

‚An der Shiahtfront zmifhen Eoiffond und Reims erſtarb der 
ampi geltern; ed gab nur geringfügige Sntasteriegsfechte. 

‚Bor unterer Stellungen Midlid bom Durcaliuf; und ſüdweſtlich 
von Reim? unicrnabm der fyeint heftige teilimat’e Ungriffe, welde duch 
mfare Spez töt ze ebeihlagen murden 

rüd. ee @ braten Pairifche Lanoinef:teuppen Gefangene 
Een Se ‚eek geldict ausgefüibrtei: Streifsugeh.” 


Der Donnerſtagabendbericht 


den Beſiß ge- 


franzöſiſche | 


lungen im Hebuterne-Gelände an, und er wurde | 


durch Di e| 


und Trugny- einen | 


Amt, mit fieben gegen jedhs Stim- 
men, feinem Mitbewwerbı Mm. B. 
Teeneyg von der 35. Ward verlieh. 
Hierdurch wurde er derartig erbcit, 
daß er fofort fomohl al3 Vorfitender 
des demofratifchen Klubs der dritten 
| Bart, mie aud) al3 Mitglied be? 
Vollzugsausſchuſſes zurücktrat. 

Der Anti-Sullivan-Faktion war 
dieſe ** natürlich hochwillkom— 
Imen. Man ſandte ſie ſofort dem im 
| Hotel Morrifon in Situng befind- 
lichen Vollziehungsausfhuß zu, wel: 
er fofort den Plan in — 
309, Herrn Lindheimer dem eigenen 
Tidet, an welchem immer nod) gene 
| beitet wird, einzuderleiben. E3 wurde 
borgefälagen, ihn als Kandidaten 
für das Amt eines Mitaliedes der 
Revifionsbehörde aufzuftellen, nad 
gründlicher Erörterung der Sachlage 
nahm man aber hiervon Abſtand. In 
Folge diefer Verhandlungen 30a 
fi, die Giung über Erwarten in 
die Länge, und die Abficht, noch ge— 
ftern au) den Reit des Tidets be- 
Ifannt zu geben, fam nicht zur Aus- 
führung. „ . 
Weitere Kandidaten nufgeitellt. 
So machte man fich denn heute 
bon Neuem an die Arbeit und mar 
nah mehrftündigen Verhandlungen 
in der Lage, die ald Mitglieder der 
Revifions= und der Affelforenbehörde 
nominirten Kandidaten befannt zu 
geben. " Al3 Kandidat für das Amt 
eines Mitgliedes der Repifionsbehör- 
de wurde zunächſt Wm. F. Grower 
auf das Ticket geſetzt, welcher zu ber 
Zeit, als Ed. F. Dunne das Gouver— 
neursamt bekleidete, Superintendent 
des Weſtſeite Parkſyſtems war. Für 
den Durch den Tod von Frank S. 





Ryan frei gewordenen Poſten an der— 
ſelben Behörde einigte man fich auf 
Sohn 3. Phelan, den Borfieher 
der Grunbeigentumsabteilung 
Brauerfirma Barthelomae & Roe- 
fing. 

Für die Revifionsbehörbe jtellte 
man Edward Cohen und Joſe f 
Pionka, die im Verſicherungs-, be— 
ziehungsweiſe im Grundeigentumsge— 
ſchäft dätig ſind, als Kandidaten auf. 

Die Auswahl der Kandidaten für 
das Stadtgericht ſoll, wie es heißt, 
noch auf einige Tage verſchoben wer— 
den, um inzwiſchen unter den zahl— 
reichen Bewerbern gründliche Aus— 
wahl zu halten. 

Als Nachfolger von Fred W. 
Blocki iſt Stadtſchatzmeiſter Clayton 
F. Smith zum Schatzmeiſter der de— 
mokratiſchen Parteileitung des Coun— 
ty ernannt worden. 

Barnes erhebt Einſpruch. 
Im Namen der Legislative Voters' 
Legague, deren Präſident er iſt, hat 
Clifford W. Barnes an die Partei— 
leitungen der verſchiedenen Senats— 
bezirke einen Aufruf gerichtet, in wel— 
chem er ſie davor warnt, die Zahl 
der Nominationen für das Unter— 
haus der Legislatur in ungebühr— 
licher Weiſe zu verringern, da das 
Publikum hierdurch des ihm zuſte— 
henden Rechts, ſeine Auswahl zu 
treffen, beraubt werde. Im Beſon— 
deren iſt auf die demokratiſchen Par— 
teileitungen des 6. und des 21. Be— 
zirks hingewieſen, welche angeblich 
beabjichtigen, nur einen einzigen 
Kandidaten ins Feld zu ftellen. 








Member of the Associated Press. 
The Associated Press is ex- 
elusively entitled to the usg for re- 
publieation of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise ere- 
dited in this paper and 'also the 
lccal news published herein. 
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Copyright, on vun⸗ ee pa see & — 
Generalmajor Bundy und ein Offizier unſerer Marineſoldaten an 
der Front. Der Letztere hat ſeiner Zeit die Maine-Kataſtrophe mit— 
gemacht und iſt im Beſitze einer ihm vom Kongreß verliehenen 

Ehrenmedaille. 


Großer deutſcher Kriegsrat. 


Bern, Schweiz, 26. Juli. Wie hier gemeldet, iſt vom deutſchen 


Sinifer cin Großfriegsrat einberufen worden, bei welden alle deutihen |S 


Serricher undMilitärchefs vertreten jein folfen. -- 

Es heißt ferner, die deutihländiichen Zeitungen druckten Feine 
Arontberichte des franzöfiihen Krieggamtes mehr, — zum eriten Mal 
jeit dem Beninn der neuen Marneichladt. 


Dier Großfürften entführt. 


Sult. Eine Mosfauer Tepefhe au die „Köfnifche | 
Bolfszeitung“ befagte, dab vier frühere rufitiche Grohrfüriten, namlich 
Igor, Konſtantin, Ivan Konſtantinowitſch und Serge Michaelowitſch 
am 18. Juli entführt worden ſeien. Der Präſident des Ekaterinburg— 
Gebietsrats hündigte dies an, ohne dabei mitzuteilen, wohin die vier ge— 
bracht worden ſind. 


Deutſchfeindliche ruſſiſche Bauern. 


Waſhington, 26. Juli. Die Deutſchfeindlichkeit der Bauern in dem 
von den Deutſchen im Weißen Rußland beſetzten Teilen ſoll einer aus 
Stockholm eingetroffenen amtlichen Depeſche zufolge im Zunehmen be— 
griffen ſein. Viele deutſche Soldaten wurden von ihnen getötet. 


.. . . 4 

Alliirte Diplomaten „fchneiden Mlosfau. 
Wafhington, 26. Juli. Der amerifaniihe Konful in Moskau be- 
richtete heute dem Staatsdepartement, Potjichafter Francis habe ihm 
mitgeteilt, da fi die Diplomaten der Alliierten entichlejfen hätten, in 
Wologda zu verbleiben. Die Bolihewifis hatten jie zu bewegen ver— 
jscht, nady Moskau, dem Negierungs ſitz der gegenwärtigen Madthaber 
su fommen. 


Amiterdan, 26: 


* 
Japan nimmt amerikaniſchen Vorſchlag an. 


| Waſhington, 26. Juli, Eine Londoner Depejche, die als amtlid; be- 
seicynet wird, meldet, da Japan fid) entjchloiien habe, den Vurjchlag der 
Ver. Staaten bezüglich militäriſchen Beiſtandes für die tſchechiſch-ſſowa— 
tktiſche Armee in Sibirien auzunehmen. 
Die amerikaniſche Regierung hat ſich jedoch augenblicklich noch nicht 
veranlaßt geſehen, die im Fall der japaniſchen Gutheißung erwartete 
amtliche Verkündung zu erlaſſen. Präſ. Wilſon hat indeß eine ſolche fir 
und fertig. 


Nahrungsmittel für die Schweiz. 


Wafbington, 26. Iulti. Schiffe im Gejammtachalt von mehr als 
100,000 Tonnen, die hauptiählih für die „Emergency let Corpora- 
tion“ gebaut wurden, bringen. begleitet von Shusichiften, Yebensmittel | 
umd andere notwendige Zadıen nad) der Schweiz. Wie Veamte heute 
imitteilten, jer diefer Tonnengehalt doppelt jo qrei; als wie er veripro- 
|dhen worden war, um den von der Negierimg mit der Schweiz getroffe- 
nen Vereinbarungen geredt zu werden, 


Armee Verluſtliſte. 


Waſhington, 26. Juli. Eine heute vom Kriegsamt bekannt gegebene 
Liſte meldet 98 Verluſte, die ſich wie folgt verteilen: 

Gefallen im Kampf, 21. Vermißt, 6 

Wunden erlegen, 4. Gefangen, 1. 

Krankheiten erlegen, 6. Zuſammen, 98. 

Schwerverwundet, 60. 


Das geſtrige Gewitter. Der unterſchlagung bezichtigt. 
In Chicago herrichte geitern abend zeit: | 


weilig äghptiſche Finſternis. 
Das Gewitter, das ſich geſtern 
Abend zwifchen Ehicagı und Lodport 
entlud, bewirkte atmofphäriiche Stö: | 
tungen, durch melche die Leiftungs- 
tähigfeit der mit der Kraftanlage des 
Ubmafferbezirt3 in Lodport verbun- 
denen Speijebrähte zeitweilig aufge= 
boben wurde. Die Tolge war, daß 
zwei der Drähte ausgewechſelt wer— 
den mußten und von 9 Uhr bis 
9 Uhr 25 Minuten und wiederum 
von 9 Uhr 30 Minuten bis 9 Uhr 
40 Minuten ägyptiſche Finſterniß in 
den Straßen Chicagos herrſchte. 


E. Tonkray Arriayo, ein im Alter 
von etwa 33 Jahren ſtehender Mann, 
welcher behauptet, daß er im Jahre 
1916 von dem Präſidenten von Gua— 
temala nach den Vereinigten Staaten 
geſchickt wurde, um hier einer angeb— 
lich gegen ihn, den Präſidenten, ge— 
richteten Verſchwörung auf den 
Grund zu gehen, iſt heute verhaftet 
worden. Er war in der Verſandtab— 
teilung der American Railway Ex— 
preß Co. angeſtellt und wird beſchul— 
digt, Waren im Werte von $230 fo- 
wie aud, verfchiebene Kiften Zigarren 
— zu vn 





Uhr a 2 


Kieine Kriegsd wer 


Hungerfrawalle in Brag. 


Mafdington, 26. Juli. An einer 
aus der Schweiz eingetroffenen di- 
plomatifchen Depefche hieß e3, daß. in 
Prag wegen des großen Lebensmit- 
telmangela neue Unruhen audgebro= 
chen find. Seit dem 7. Juli foll es in 
Prag Brot garniht mehr gegeben 
haben. 


Aus Freitags Armeeverluſte 

bericht. 

Waſhington, 26. Juli. Folgende 
mittelweſtliche Namen enthält der 
heute veröffentlichte Verluſtbericht 
der Armee: 


Gefallen im Kampf — Gemeine El— 
mer L. Baſinger, Tuttle, Okla.; Chas. 
MeDaniel, Buagnell, Mo.; Joſeph Dei: 
fina, Kankakee, Ill.; Win. J. Mettzen, 
Howard, Ill.; Joſ. Schub, North Des 
troit, Mich.; Mearil Smith, Fall Leaf, 

— $emeiner 


San. 

Winden erlenen Joſ. 
A. Urbanski, Niles, Ill. 

Krankheiten erlegen — Gemeine Ri— 
ſchard C. Becker, Cohaſſet, Minn.; Fred 
Teachenor, Shelbina, Mo. 

Schwer verwundet — Sergeanten 
Jas. A. King, 7523 Cottage Grove 
Ave. Chicago; Albert J. Piper, 5120 
Garpenter Str., Chicago; Korporäle 
Herman Creeder, Elfhorn, Wi3.; Anz 
drew Pagamenos, Cedar Napids, Na; 
Rad, N. Nubert, Rollonville, Vo. ; 
Leſter O. Whitſon, 6818 Olcott Abe. 
Chicago; Alfred Williams, Strawberry, 
Ky.; Horniſt Robt. Duſcher, 111 9. 
Str., North Chicago, Ill.; Gemeine 
Ray L. Brubaker, Freeport, Ill.; Theo— 
dore J. Crosby, Indianapolis, Ind.; 


eg 
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Wilſon verdammt Mob! 


Bräfident erlüßt eine eine hochbedeutſame 
Proklamation: 


„Verräter der Demokratie!“ 


(Geliefert don der „Affoatirten Brefle* und den „United Bre& Alfociations”,) 
Waſhington, D. E., 26. Juli. PBräfident Wilfon hielt heufe im 
Seftalt einer perjünlichen Erklärung „An meine Yundslente” eine jehr 
eindringliche Predigt negen den Mobgeift in den Ver. Staaten und er- 
mahnte die Nation auf das ftärkite, der Welt zu zeigen, daf fie nicht, 
während fie auf nnswärtigen Feldern für die Demokratie fämpjt, die 
Temofratie dahier zerftürt! 
Die Proflamation lautet vollitandig wie folat: 
„Meine Landsleute! 


Yd) nehme mir die freiheit, mid) an Sie in einer Sache zu wenden, 
welche die Ehre der Nation and den ureigenen Narakter und die Ilnbe- 
sierftheit unjerer Einrichtungen jo lebenstief berührt, day ih newir bin, 
Sie werden es für gerechtfertigt halten, wenn id) Schr Yentlid dariktber 
rede. 

‘dh ipredie von dem Mobgeiit, der nenerdinns jehr vielfad; über 
nns fein Haupt erhoben hat, — nidjt in einer einzelnen Genend, jundern 
ın vielen und weit von einander netrennten Yandesteilen. Es find viele 
Lyndhereien vorgefemmen, und jede derielben ift cin Edjlag genen das 
Herz des geordneten Geſetzes und menſchlicher Gerechtigkeit geweſen. 

Kein Meuſch, der wirklich Amerika liebt, kein Menſch, dem wirklich 
an ſeinem Ruhm, ſeiner Ehre und ſeinem Karakter gelegen iſt, nder der 
ſeinen Einrichtungen wahrhaft tren iſt, kann Pöbelhandlungen rechtier— 


m ( & 9 Ip 2 + 
en en die. iigen, jo lange die Gerichtshöfe offenftchen, und die Negierungen der 
Chicago; Albert G. Ernft, New Tong: einzelnen Staaten und der Nation bereit und fahin jind, ihre Wilicht zu 
las, Ill.; Paul C. Freeberg, Eaſt St. tan. 
Cloud, Din; Elmer Goines, Olm— 
ſtead, Ill.; Je fie Goins, Baſſett, Ark.; 
John Gricus, Standard, Sl.3 Walier 
J. Grzela, 1713 W. North Ave, Chi⸗ 
cago; Howard W. Hartley, Muncie, 
Ind.; Chas. P. Kleinhample, Pitts— 
burg; Alexander A. Kozlowski, 1108 
Milwanfee Ave.: Ches. E. Kreid, Gol— 
den Eagle, Ill.; Albin B. Lundberg, 
4953 N. Hoyne Ave., Chicago; Ephraim 
Mecualsky, Budhannon, W, Va; 
George E. Nunn, Colcheſter, Ill.; Jas. 
Oliver, Birtsburg; Willis E. Page, 
Sparksville, Kyhe; Oswald O. Palmer, 
Tioſa, Ind.; Wm. Patzka, Chaska, 
Minn.; George Pears, Elwosrd, Ill.; 
George H. Plate, 2046 Gortez Str), 
Chicago; Anthony Btat, 2821 %. Ham: 
lin Ave, Chicago; Kugene GE. Rolf, 
Cißna Park, Ill.; Jas. E. Sanns, Ro— 
cheſter, Ind.; Win. E. Silch, St. Louis; 
Raymond W. Sperry, St. Louis; Earl 
Stauffer, Steward, Ill.; John 

Storm, Iron, And.; Herbert F. Waſch— 
buſch, 3444 N. Troy Str., Chicago. 

Im Kampf vermißt — Gemeine 
Badard C. De Hart, Richland Center, 
Wis.; Riſſe C. Harriſon, Lafahette, 
And: Las. Regan, Joliet, Ill.; Mah— 
lon R. Unger, Lafayette, Ind.; Chas. 
H. Wright, Toledo, O. 

Früher vermißt, jetzt in Dienſt zu— 
rückgekehrt — Gemeiner Joſ. Slack, 
Springfield, I. 


Dom Dajesalisı) 
(Entſcheidung des ER 
Baier ftand au heute no cu3.) 
Ergebniſſe der geftrigen Spiele: 
„National League“ Philadel⸗ 
phic, 1026, Chicago, 5-12; 
Louis, 2— 





Machen es wie Deutfchland! 


Bir befümpfen in diefem Augenblick gejetloje Leidenihnft. Dentidh- 
land hat ſich außerhalb des Geſetzes über die Nationen geſtellt, weil es 
die geſetzlichen Verpflichtungen mißachtet und aus ſeinen Heeren Lyn— 
cher gemacht hat. 
meinen Teil bin begierig, darauf zu ichen,, daß jedes Gemeinweien in - 
Amerifa fid über jene Stufe ergebe, mit Stolz und einem feiten Ent- 
ichluß, welchen fein Menid oder Feine Zahl von Menſchen zu verachten 
ſich leiſten kann! 


Wir beanſpruchen ſtolz, 


Vorkämpfer der Demokkälik 


zu jein. Wenn ivir e8 wirflid) jind, in der Tot und in der Wahrheit, fo 
laßt uns dazu ſehen, daß wir nicht unſere eigene Demokratie in Verruf 
bringen! Ich ſage es gerade heraus, daß jeder Amerikaner, welcher teil 
an dem Vorgehen eines Pöbelhaufens nimmt oder ihm in irgendeiner 
Weiſe ſeine Unterſtützung leiht, kein wahrer Sohn unſerer großen 
Demokratie, ſondern 


ihr Verräter iſt 
und mehr zu ihrer Disfreditierung durd) jene einzige Iintrene gegen ihre 
Normen von Gejet und Net tut, als die Worte feiner Staatämänner 
oder die Cpfer von Amerifas heldenhaften Jungen in den Echübengrä- 


ben ausrichten Fünnca, am feidende Völfer an Amerifa als ihren Erlöfer 
nlanben zu madhen! 


Wie follen wir die Demafratie der Annahme dunra) andere Völker 
empfehlen, wern wir uniere eigene Demofratie fhanden, indem-wir be- 
weiſen, daß ſie ſchließlich doch keinen Schutz für den Schwachen bietet? 


Jeder Pöbelhaufe trägt zu deutſchen Lügen über die Ver. Staaten 
in einer Weiſe bei, wie es ſelbſt ſeine begabteſten Feinde im Wege der 
Verleumdung nicht beſſer tun könnten. Die Deutſchen können wenigſtens 
ſagen, daß ſolche Dinge nicht in Deutſchland vorkommen fünnen, ausge 
nemmen in Zeiten von Revolutionen, wenn das Geſetz beiſeite gefegt iſt! 


4, Boſton, 2; Wafhington, 1, &t. sch bilte daher fehr ernftlic and feierlich darım, die Gonverneure 
Couis, 0 (15 Gänge); Detroit, 7, aller Stanten, die Polizeibeamten jedes Gemeimyejens, und vor Allem 
Philadelphia, 3; Newort- -Elevelandidie Mänzer md Frenen jedes amerifanifchen Gemeinweiens, welche 
berregnet. YAmerifa verchren und jeinen Namen ohne Frleden vder Echimpf zu be- 
maßren wünſchen, zuſammenwirken mögen, nicht nur paſſiv, ſondern tätig 
and wachſam, um dieſem ſchmachvollen Uebel ein Ende zu machen. JIch 
rann nicht leben, wo das Gemeinweſen ihm Vorſchub jciuct. 


So wichtig wie die Kriegshiffe! 

4 Ich habe die Nation aufgefordert, ihre gr oße Set ivajt in dieſen 
Ißrieg cin; zuſetzen, und ſie hat geantwortet, 

und Genie der Tat neantwortet, weldes die Welt tie‘ durchzuckt hat. Ich 

ſfordere ſie jetzt auf, ihre Männer und Franuen altenthalben, darauf zu 

a feben,, Ar ihre Geſetze unverletzt gehalten werden, daß ihr Ruhm blank 
eibe! 


Laßt uns unſere äußerſte Verachtung ſür die Dinge zeigen, die dieſen 
419 grieg ſcheußlich unter den Kriegen der Geſchichte gemacht haben, indem 
“wir zeigen, wie diejenigen, welche Freiheit und Nehi und Gerechtigkeit 
lieben und gewillt ſind, für ſie ihr Leben auf auswärtigen Feldern hinzu- 
acben, auch bereit ftchen, der nanzen Menjchheit daheim ihre Trene für 
dte Dinge dazntıın, welche fie überall al Segen und hub für die Bol- 
fer begründet zu jehen wünjden, die niemals die Vorredite der Freiheit 
und der Sclbitregierung gefaunt haben. 

Sch fann niemals einen Menjchen als —— der Freiheit an⸗ 
nehmen, weder für uns ſelbſt noch für die Welt, der nicht die Geſetze un⸗ 
ſeres eigenen geliebten Landes verehrt und ihnen nachlebt, die Geſetze, 
welche wir ſelber gemacht haben. Ein ſolcher hat das Banner der 
Feinde ſeines Landes erhoben, welches er zu verachten vorgibt. 


(Gez.) Woodrow Wilſon. 


New Yo.t, 3-3, St. 8 e 

Sroofiyn, 10—6, Bittsburg, 0—2; 

Gincinnati, 4—5, Bofton, 2—0, 
„American Zeaque”— Chicago 


„National Learue," 
3 Gew, 

Chicago⸗ a 58 . > 
Neid Mo s 33 “2 
YPittson nr 
Philad * 
Line 30 4 
irvotii s 6 +3 #3 

Y Nofto i 3 fi 42 
‚di 


et. Lonis 0 
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Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
und wahrſcheinlich Gewitterſchauer heute 
abend und morgen; kein einſchneidender 
Woechſel in der Luftwärme. Leichter 
bis mäßig ſtarker, veränderlicher Wind. 

Illinois: Teilweiſe hewöllt, im nördlichen 
Teil wahrſcheinlich Gewitterſchauer heute abend 
und morgen. Kein cinſchneidender Wechſel in 
der Luitwärme, 

Wisconſin: Unbeſtändig, im öſtlichen Teil 
heute nachmittag oder abend örtliche Gewitter— 
ſchauer, im nördlichen Teil heute abend lühler 
Morgen im Allgemeinen Tlar, 

Indiana: Teilweife bewölft und Tabrichein: 
lih Regeninauer beute abend umd morgen; 
im nördlichen Teil beute abend etwas Tübler. 

Nieder Michinar Teilweiſe bewöllt und 
wahrſcheinlich Regenſchauer heule abend und 
morgen. Im nördlichen und weſtlichen Zeil 
beute abend etwas Tübler, 

Zonnemmiergang, beute: 8:15 

Sonnenaufaang, morgen: 5:38. 

Monduntergang: Heute Abend 9:40, 


Temperaturitand. 
Nachitehend der Teu.reraturitand nach 
der amtlichen Angaben Des Retter yanı2a 
bon gejtern nachmittag bon 3 Uhr an: 


3 Uhr nadınt.......%0] 3 Übr morgens....T4} 
4 Ubr nadın.......* { Ubr morgens, ...7: 

5 Ubr nachn.......7 
6 Uhr Abende... ...7 
7 Ubr abends... 

8 Ubr abend3...... 

9 .Ubr abend3...... 
10 Uhr abeuds..... 

11 Uhr abends... ...76 
12 Une mitternadt,.? 
1 hr morgend.. 

‚2 Uhr morgens... 


für die „Zuauft: Nushebung”, 


Waſhington, 26. Juli. Profoßmarſchall General Crowder hat die 
lokalen Aushebungs bei den angewiefen, Negiitrirten der Erjten Klaſſe 
nicht zu geitatten, jich in die Marine, das Scejoldatenforps" oder die 
„Notivendigkeitd-slotte“ einreiben zu laflen, bis: es gefihert iſt, daß 
genügend folder Negtitrirten fürperlih geeianet find, Militärdienft zu 
hun, um die im Auguit zu erwartenden Stellungsbefehle ausfüllen zit 
Tönnen. Tie Generaladintanter der Staaten wurden — 
daß die Aushebungszahl im Augnſt ungefähr der des Juli, in Dem 367, 
961 Heniitrierte einer "u mnrden, gleihfommen wird, 


Bei den Amerikanern in Frankreich 


Bei der amerikaniſchen Armee, 26. Juli. Die Alliierten Graditen 
hente in der Frühe ihre icdhwerjten Geicdhüte weiter vor, and 
‘en die dentichen Linien bis zu dem 53% Meilen nordöftlich vom. —5 
Le⸗Chateau gelegeuen Sapanah, und dem 2 Meilen ſüdöſtlich von dort 
befindlichen Fere⸗En-Tardenvis, Die —* selegenen Eu 
sa! cbenfall: sheitig bumbardirt. 


morgens....7: 
e morgens... 


morgens. ..76 
. re. „5 
bormt,. 


Ubr 

br mittags... 
Uhr nadım... 
Uhr nadım....... 





under ahmen jein ſchändliches Beiſpiel nud). 3 für * 


case, Siicag, Yndta, den 26 Auf 18 18. 


ee EEE 


Die großen $ Kraftiwagenrennen am nächiten Sonntag. 


Wir arrangieren Kreditbebin- 
gungen zu Eurer Be- 
quemlichkeit, Gröffnet 

jett ein ee 


— in Aute-Truds ohne 
Firmanamen. Alle We- 

ren find mit einfachen 

Zahlen mar- 


Ki 


Aur für — 


lle/ 


5 DBlane Taschentücher 
Indigo blaue Taichentüher — 
ahinlut —— 23 bet 23 Zoll, 
bolle Größe, 15c wert— 
dieſen Verkauf au 


Diefes jehr hübfche Adam Periode 
Schlafzimmer-Suite ift in der Juli-Ränmung zu 
bedeutenden Herabjegungen eingefchloffen. E3 ifügin prächtiges 

— von Fiſh's Werten. 
Weiße geſäumte Bettdecken, in 


boller Größe, ſortierte Muſter — RR > R * \ N N 


Se denn. 81.95 | Ill IM il 
es 


a SIT 


Das Chiffonier iſt fchr 
lunſtvoll im Entwurf, po— 
liert in Imitation Ae— 
fägtem Gienhols. Hat 5 
Schubladen in voller vän- 


Bett-Deden 


Schürzen 
Neue Auswahl großer Damen- und 


Milie»Ebürzen, nette Mufter, belle 


und dunflce Percales — / 

“I jedes neue Muiter, aroße sl. 50 
uswahl, ſpeziell zu...... 

ee —— 


—— 


| 
| 


—— 


— —— 
Skirts 

Prädtige jeid. Poplin Dreß Stirts 

ür Damen und Mifies, alle bübfhen 
Shatt., ganz pleated. Gür⸗ 
tel und Chirred Modelle, 


! 


Dreſſing · Tiſch iſt entworfen in perſelter Harmo— 
nie mit —— Stücken, —— ſchön poliert, 
ausgeſtattet mit drei Spiegeln — 

Speziell zu $19. 50 
Der Stuhl ift folide gemaht aus Harthols, po— 


ad Bett it aus beftem 
arthola, poliert in ISmis 
tion % Dat. 68 iit ‘eine 
naue EN Medergabe des 

am Periode Muſters. 


Der Drefier verbindet 
Schönheit und Clcganz 
mit Qualität. Großer 
franzöf. Spiegel, geräus 
mige Schubladen, Fein 


Mn 


m̃ 


— —— 


— 2 


che fühl und dauerhaft, 35.9 / 


Ungarnierte Hüte 


Unſer ganzes Lager Hanf und Milan 
ungacrnierter Hüte, beſtehend ausPole-, 


Muſhrooms⸗, Eailors-, Iur« : 
band und vielen anderen al: 50c 
ſons Diefen Berfauf, Auswahl 
Garnierte Hüte 
Räumung ailer unferer farbigen gar. 
nierter Hüte, darunter find hübiheFzal- 


fonds, die ncueiten Wo: 62 50 
* 


delle Dieſen Vertauf, Ihre 


Auswabl, von 98c6 bis 
Sport Korſetts, mit un Zup | 





Sport Storjetts 


und breitem GElaiiic über der Hüfte — 


fürs heiße Wetter, Größen $1 ‚25 / 
19—28, diefen Verkauf 


für beie We etter, Größen 


37, pnntnidirme / 
Kinder⸗ Sennenſchirme, großes 


ein Barben u. fanch Bor- 
r⸗Effekte; ſpeziell für / 
dieſen dieſen Verlauf. Hu: zwahl, Ic 


mion Suits 1 
She Jerich serippte Unten Euits für | 
Männer, ganz weis, halbe Mcrmel und 
a bis 40, 


% vänge Beintleider, Größen 69 / 
/ 


Für dieſen Ver—⸗ 


lauf zu nur 
Damen-Strümpfe 
25c ihiwarze und Weihe gemiſchte 4 
baumwoll. Damenſtrümpfe, high fpliced 
Ferſe und Zebe, Gröhen 84 
bis 10. Für diefen Verlauf, 19c/ 
bas Baar zu | | 


— 


Kayſer und Van Ralie kurze feibene 1] 
Sandfhube, weit, [Hvar a ‚und farbig; 
fancy Kombination aeitidte 
Nüden, reguläre 8öc Corte, 
fpeaiell‘ au nur 


Sa Blanfcts u 
Schwere wollene Nap Baby / 
Blankets, in roja und blau, ge» / 


ftreifte und geblodte Dlu- 75c 
e 


fter, zu nur 
— Handtaichen 4 
Schwarze Leatherette Handta- / 
jchen, nidelplattiertes Gejtell, mit / 


Geldbörje 29e | 


7; Go Stühle 
Zuſammenlegbare Camp Stühle, | 
Sartholsgeitell, jchwerer Canvas- / | 
Ei — tpeziell zu | 

nur 2... 


Strap-Griff, 
u.Zpiegel, 50« wert, ſpez. 


— — — 

Feine Sheer Lawn Initial T Ta⸗ 
ſchentücher für Damen, alle Buch— 
ſtaben, ein ſehr ſpezieller 250 
Bargain; 5 für 


Salat » Del, 1/5 
Gallonen⸗ 
480 
ſuͤtze, wert 81.20; 


Flaſche zu 
ſpes. dieſen Räu Seife, ucm 
mungsver⸗ ”.79c Mail, Elüd, ‚oc 


lauf zu . — 


Grape 3 Zuice — 
Land all's Quart⸗ 


Sl laſche zu 35e 


u. ©. Food NAdmi- | 
niftratlon Licenſe 
Nr. 11,385. 


Garbinenftreder, | j 
Meffing, 6 bei 12 
Fuß J nidelplatt, | 
Sins und Mittel- 


Dber- u. — 
taſſen, weißes Por⸗ 
zellan, fanch ver— 
niert, gold u. grün 
iniiert; wert 25c; 
fves. für Diefen 


Rüumungs- 19e: 


verlauf, ®r, 


Gleonore. 
Roman ton Ausuft Beder. | 


(3. Fortfegung.) | 

Noch eine Weile ftand Herbig und 
fah dem Dabonjagenden Gejährt nad), |; 
bi3 deffen Geräuf in der Ferne er- | 
lofeh. War die Fremde wirilich entz | 


— 


| 


son jchr delifater Natur vorlagen, 
war leicht zu ermefien. Was er von | 


ber Unbefannten gehört und gefehen, | 


fiellte fie feinesmegs unter das Nis | 
beau der guten Gefelihaft. hr 
Auftreten verriet, troß jenes auffälz| 
ligen Schritte, weniger unmeibiich | 


eiftigteit alö den Ernft undeua=| n— z 
Dreiftig E * 4, | dem Lächeln, das einigermaßen Ihab- 
nahm die Kleine | 

reichgefleibete | 


famen Entföluffes und bielt ich, 
abgefehen von der Unerklärlichkeit | 
ihres VBorhabn?, ftreng genug in den | 
Grenzen der Schidlihteit. Welchen 
Grund hatte fie, ven Bräutigma einer 
znderen noch am Abend vor der Hod)= 
zeit Sprechen zu mollen? Welcher! 
Endzmwed führte fie zu diefem Be— 
buf in vie Hauptitabt? 

Solde Fragen und daran ic! 
fnüpfende Gesanten begleiteten ihn, 
als er ich von der Umgebung des 
dem Mittelpuntt der Stadt zurüd- 
wandte. Nachdem er die belebte 
Srüce hinier ſich hatte und in ver— 
lehrreiche, clegante Straßen zurück⸗ 
gelangie, blieb er da und dort be— 
trachtſam ſtehen und wollte ſich all⸗ 

mählich den Linden wieder nähern, 
nach ſeinem Hotel zurückzukehren, 
ala er an einer Gejellihaft von meh- 
reren Damen borüberfam, melde im 
Geleite eines Herin Tautfprechend 
eben um bie Straßenerte bog. In der 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
ZlASTORIA 


zu machen, 


Steuber. 


Freund ſprechen, den ihm das Schick 


ſeinen Freund auch im 
Schoße der Familie ſeiner Braut 
aufzuſuchen? Daß hier Beziehungen 


Oben, von links nach rechts: Dario Reſta, ber i in den Nahren 1915 und 1916 den Tiici des Meiſterſchaſtsſahrers der Welt erhielt; Lowis Chevrolet, der fich 
den größten Schnelligfeitsreford, 
Mulford, welcher die größte Wleilenzch! in einer 
Te Palma, welder aus ben diesjährigen Nennen in Sheershead Bay und Gincinnati als Sie: 


diefes Jahr ben Titel erwarb und beim 


Stunde, aufgnwei fen hei. — In der Mitte ficht man „Smiling Ralph“ 


unten Ralph D 


Im Speedway Park werden am 


Chicagoer Derby den Sieg davoutru ug, 


wird, Wer zum Scluffe die größte ı 


end 


Arthur Duray, welcher 


die Sachlage ganz anders; 


Sonntag Nachmittag Kraftwagen- Geſammtzahl aufzuweiſen hat, iſt der kommt auch das von ihnen ſelbſt bei— 


renen ſtattfinden, welche ſich weſent— 
lich von allen früheren unterſcheiden 
und eben deshalb auf das Publikum 


Sieger. Bei den Rennen ſindStrecken 
don zwei, zehn, zwanzig, dreißig und 
fünfzig Meilen zurückzulegen. 


Eine weitere Neuerung, die von 


eine ganz gewaltige Anziehungskraft noch größerer Bedeutung iſt als die 


ausüben dürften. Statt den Sieg 
bon einem einzigen — abhängig 
wie dieſes bisher gang 
und gäbe war, werden alle, es ſind 


deren fünf, in Betracht gezogen wer— 
den, und zwar in der Art, daß jedem 
Teilnehmer dabei für feine Teiſtung 
eine gewiſſe Punktezahl zuerkannt 


— — — — —— — — 


| 


| Stimme de3 Herrn, welcher bie Hein» | beutete Herbig,“ „it wider Plan und | | Fräulein Qenz von der \ 
| Verabredung. 


fte i.: drei Damen am Arme führte, 
glaubte er Tich nicht zu irren. In— 
dem ci den Blaubernden in nicht aufs | 
fälliger Weife folgte, bejtätigte ihm, 
als ſie in ein Modemagazin eingetre— 
ten waren, ein Wlid durch die großen | 
Spieaslfenfter, daß er Tich nicht ges 
täufcht hatte. Der Begleiter der Das | 
men mar Kammergerichtsaffeffor 
Nun trat au Herbig ein. 
Konnte ſich doch — eh 
mit einigen Kleinigkeit‘. für Die | 
|| MWeiterreife verſehen und. dabei ven n| 
fal nın den.od) in die Hände führte. | 

Alfeffor Steuber hatte fi) in Jen | 
| 3a Ihren, jeitdem fi die Freunde | 
Inicht mehr gejehen, nur wenig ver=| 
ändert. Er tleibete Ti) nod) mit ber- 
ſelben mobiſchen 
ſchon auf der Univerſität vor An 
deren ausgcezeichnet hatte, 
immer einnehmende Geſtalt 
mit derſelben leichten Tournüre, wie 
ſonſt. Erſt bei genauerer Betrach— 


die m DC 


Geſchichte 


herr 


*Fre 


deren 
Peinlichkeit, die ihn 


— 


beſagte, — darin, daß jeder der 
— hrer, es ſind deren ſechs an 
der Zahl, u anjebnlide Summe, | 
52000, zu den Breifen beizutragen 
hat. Konnten fie bisher nur das bo 

Undern aufgebrachte Geld gewinnen 
oder mußten ohne Preis ausgehen, fo! 
liegt jetzt, 
des 


— — — — — 


See zugebracht.“ 

„Die Abende und Morgen daſelbſt 
ſind doch ſchon recht rauh und nebe— 
lig,“ meinte hier Fräulein Len 
bedauerten unſere Heimeeife 
nit, da Bettings ohnehin no au 
den Rhein mollten.“ 

„Sie fennen, meine Berehriz, 
Geheimrat Betting?” fragte Herbig. 

„Beifer dejien Frau,“ 
Antwort. 
Freundin.“ 
Dlid auf die Rofe an Herbigs Ueber: 
rod, 
Yarbe und Geruch fenn 

Herbig überfah es, bon einer 
xrinnerung in Anſpruch ge— 
nommen, während die 
ſich wieder der Auslage 

„Und Sie waren mit 
drop?“ fragte er. 

„Bole drei Wochen.“ 

„So!“ äußerte der junge Gelehrte 


ntlih made. 


in Mi2- 


tung zeigten die „on den Augenwin— —* ſah wie abweſend vor ſich hin. | 


feln ausgehenden unz zähligen Heinen 
Fältchen, dann —* das über der 
Stirne dünner gewordene Haar, daß 
die Zeit nicht ganz ſpurlos an ihm 
vorübergegangen war. 
Bei einer zufälligen Wendung in 
prächtig erleuchteten Raume 


| hand er plößlid dem Freunde ge> 


genüber, ſchien denjelben jedoch nicht | 
zu erfennen und manbte jich tiebet | 
Izu den Damen. Als aber beutlid) 


und laut genug jein Name auz2ges | 


Was iſt Rheumatismus? 


ſprochen wurde, kehrte er ſich ſchein— 
bar unangenehm überraſcht, 

um, drückte das Monocle ins 
ließ es wieder fallen und e 


Auge, 


entgegen. 

„Herbig, Du hier! Wie freut mich 
as!“ ſprach er, deſſen Rechte 
drückend, und ſchien auch in der Tat 


erfreut, ſchritt aber dennoch erſt, als 


die Damen 
| näber traten, ! 
lung. Mit eins breitmäulig blö— 


aufmerkſam geworden, 


hafte Zähne zeigte, 

unſcheinbare, aber 
| Braut die Glüdmwünfche des Fremden | 
|bin, Auch die beiden anderen wurden | 
ins Gefpräh gezogen — cine läng= 


Ifiche mittelalterlihe Schmefter ber | 


Braut mit erbfahlen hohlen Wangen | 
und rauher Männerjtimme, oroie 
eine nicht ‚verwandte blonde Dame 
|bon mohlmollendem Gefichtsaus- 
|drud, eine jener Frauen, denen jeder: 
imann fofort vertraut und in die ji 
niemand verliebt. E3 war ein Fräu=- 
fein Lenz und zufällig mit den Pat: 
fy8 .ınd dem Bräutigam zujammen: 
getroffen. 

Natürlich erfolgte eine Einladung 
zur Yochzeit, aud) mit fittig ber- 


Ihämtem Wifpern feiten3 der Braut. | 


Allein Doktor Herbig, auf einer 
Romfahrt begriffen, fand Ent: 
fhuldigungen genug, die bei dem Aſ— 
feffor bald durchichlugen, da ber 
Freund jchon am Abend des folgen- 
den Taces in Halle eintreffen mußte, 
um mit einem mitreifenden Kollegen 
noch einige Vorbereitungen zu trefs 


f " ohon, baß ich hier vermeile,“ bes 


einzuziehen, die 
| meilt hatte? 


wieder | 


ilte dann | 
mit auägeftredter Hand dem Freunde | 


zu der üblichen Vorftel: | 


„Das iſt mir ja en interefjant!” | 
lentfchlüpfte eg ihm, Dann fehmieg | 
er gleichſam betroffen über dieſe un= 
willkürliche Aeußerung. War 
ſchicklich, nunmehr 


Indes er überlegte, wie 
mit dem Schein der unbefangei nheit 
die Rede auf deren Erſcheinung ge— 
bracht werden konnte, wurde jedoch 


Weshalb darunter 
leiden? 


'2eidende follten fih Far 
daf; es eine Erfrankung 
Blutes if, und daxernd 
geheilt werden Tazn. 
| Rheumatiömus bedeutet, dab das Blut 
mit Harnläure-Giit gejättigt wurde. 
8 bedarf keines ärztlichen Rates, um 
| zu wilfen, dat gute Geſundheit durchaus 


5 


L 
de 


abbängig ift von reinem Blut. Wenn die | 


a 
Hu 


Musleln und Gelenke anfangen 
| ſchmerzen und fich durch ANheumatisen 
zufammenziehen, dann Hanbelt 

Inidt Hug, wenn man etwas Ei 


nimmt und bie 
| ber Erwartung, Euren Rheumatiömus 
[08 zu werden. Ihr müßt tiefer als fo 
gehen, tief hinunter in dad Blut, Ivo 
das Gift verborgen ijt, und das mird 
nicht durdy Salben und Einreibungen 
bewirkt. GEs iſt wichtig. daß Ihr Euch 
von dieſer ſchrecllichen Kranlheit befreit, 
efe ſie zu weit vorgeſchritten iſt. 8. 8. 8 
it das Qlutreinigungsmittel, das die 
Prüfung der Beit beftanden bat, indem 
e8 jeit über fünfzig & jahren in-beitandis 
gem Gebrauch ıft. E3 wird für Eud 
tun, maß e8 für taufende Andere getan 
bat, Die rheumatischen Gifte aus Eurem 
Blut treiben, Euer Blut rein ımd itarf 
machend und e8 in Stand jehend, Euch 
geſund zu macben. S. S. 8. iſt garantirt 
rein vegetabiliſch und es kann dem 
empfindlichſten den Kat nicht3 ſchaden. 
treibt an den diefer Kompante 
und lakt Eu bon ibm beraten. Nat 
wird Eoitenfrei erteilt, Mbreffirt an: 
Stift Epecific Company, 435 Eiift 
Baboratorh, Atlanta, Ga, Am⸗elae 





— — —— 


| drillten Ge 


den | 


var bie t it bereittoilliger Haft 
BP AZ _ SE —*5 — von ſchlanker Figur in dun- tete ſich mit bereitwilliger Haſt empor 
„Sie iſt meine vertrauteſte Eee Bat te Herbig und oing, des Freundes Hand in ber 


Und dabei warf fie einen |. 
part fie ei in ihr die Fremde bom Sranienplag einen, 
Draußen mwanbelten beide mehrmalä 


als ob fi ihr rg be durch greifliger Spannung folgte er ihren jchweigenb auf und ab. eber .. 


an- | > * 2 ü 
| Tafelbarriere näherte, hinter welcher 


beiden Patzty * 
zuwandten. 


—X 
| Er rlunbigungen | 
ınad der unbelannten hohen Frau 
gleichzeitig dort ges | 


na den, | 


mehe Stelle einreibt, in | 


'aefteuerte Geld in Betracht 
werden, wenn fie hinterher hinten, 
ihr eigenes Eeld, ihre 82000, verlie⸗ 
‚ren. Dad mird natürlich einen Anz | 
ſporn bilden, mie man ihn bisher! 
nicht gefannt hat, man darf alfo Lei- 
'ftungen erwarten, melche alle frühe- 
ten nod) übertreffen, 

bei= 


n!MRennfahrer zu den Breifen 


‚fteuern werden, fommen noch $15,:| 
und 
zum eriten Male in ber alfo im Ganzen $27,000 vorhanden |von Bail find fie alle oben im Bilde 
Kraftiwagenrennens, |fein werben. Hiervon merben $17,=. wiedergegeben. | 


000 jeitens ber Unternehmer, Todap 


a — — — 


Schweſter der | 


Sonst hätte ich gerne | Braut an den Auslagetifceh gerufen, 
dieſe nordiſchen Herbſttage an de t|bem auch der Bräutigam alle Aufs | digen Banne zu löfen, 


j mertfomteit wieder zumandte. 
„Komm,“ Tprah er 


bei der Wahl mit dem äfthetifcd) ge= 
ſchmack zu r Seite!“ 
Während dieſe Worte fiele 
ten noch andere Be Mucher de 
zind ein, unter ihnen eine 


5 Maga- 
junge | 


telm Gemande. 


und "Engeldeden erlannt, Mit be: 


Bewegungen, da fie Jich der langen 


elegante Gommi3 ab= und aufiefen. 
richt erraten — ihren Piat ganz in] 
3 Freundes Nähe, der jedoch ab: 
nung: bon Seiner Braut 
|beren ( Schwefter an den YWuslagetifc) 
gezogen, rur die Waarendallen im 

Huae hatte, melde von den Commis 
herbeigeſchl eppt und aı ıfgerollt wur: 
‚ben. Gleichzeitig eilten andere Be- 
dienftete des Gefchäjts ben neu hin= 
zutretenden Kunden entgegen. Ruhig 
an ihrem Plate ausharrend, wartete 
| die junge Dame, bis einer der Com 
mis Zeit für fie finde, und Ichien 
durchaus feinen Anlah zu dem Auf: 
tritt geben zu wollen, den Herbig bei 
item Eintritt befürchtet Hatte, End—⸗ 
lich wandte ſich einer der jungen 
Leute an die mit beſcheidener Geduld 
Ausharrende: 

„Was befehlen 
lein?“ 

„Eine fornblaue Damaſtbinde,“ 
antwortete ſie vernehmlich. 

So einfach die Antwort, hatte fi: 
| doch eine feltfame Wirkung, die indes 
nur bon Herbig beobachtet wurd?, ba 
die übrigen VBefucher des Magazins 
ollzufehr von der Mufterung der vor: 
geleaten Stoffe in Anfprud genom: 
men iaren. Noch immer auf dir 
Auslage niedergebeugt, ſchnellte näm— 
lich Freund Steuber bei jenen Wor— 
ten förmlich empor, wandte mit 
trampfhaftem Ruck den Kopf und 
ſah mit verfärbten Wangen und dem 
Ausdruck tötlicher Beſtürzung auf die 
junge Dame. Um die Halsbinden 
"| prüfen zu fönnen, hatte fie den 
Schleier zurüdgefchlagen, fo daß ein 
| zwar bleiches, Doch feines, von Ihmar: | MT 
|zem Haar umrahmtes Geficht mit ro- 
item, faft üppigem Munde, aber fonft 
| fehr bergeiftigten Zügen zum Bor: 
Ihein fam. Dabei heftete fie den 
dunfeln Blid nur einmal und mie zu= 
fällig auf den Affeffor. 

‘Er vermochte ihn nicht auszuhal- 
ten. Die Augen fentend, froh er 
förmlih in fich zufammen. Faf: 
fungslog, tief gebüdt, wie verfunten 
in den Anblid der por ihm ausgebrei- 
teten Stoffe ftand er, während bie 
Yremde ruhig die vorgelegten Sei: 
denbänder mufjterte. Plauderten feine 
Braut und deren Schmeiter fauf- 


Inn: 


3408 


Ailun, 


Sie 


DIE, 


mein Fräus 





und fie) 


tra⸗ — 
“| ber, geleite mich rur vor die Türe.“ 


und | J4! x ER 
mit gleicher Abſicht: 


ger hervorging. 
es 000 auf den erſten und 55000 auf 





munter zum zudenden Arm und fagte, 


‚dreunde, „laß Dich ebenfalls ins Syn — 
n3. Nieff⸗ am Stoff ziehen J— ſtehe uns 


| 


Sie fand — ob geft liſſentlich ließ ſich gann endlich Herbig, um dem andern 








luſtig, arglos eifrig in ihn hinein, fo’ 


nickte er nur mit blödem Lächeln 
ihrer Mein n ten Blick zu 
laſſen. 


720 W, N 
*-Nen zu zu Lincoln 


fein und mit Trreuden bie Gelegenheit 
toahrnehmen, fich mit feinen herpor- 
| 8u ben $12,000, melde die fechs | 


| Faffuna. 
Inif, eine Verwechzlung. 


ne. Spesiell 
zu 


veztell ER 616. 75 


re 88 .. 


2 etz ——— ange 


a — * 


407 


Eisſchrank 
Wiſſenſchaftlich konſtruiert, 
ſanitär, geruchlos u. dauer— 
haft. Iſt durchaus iſoliert. 
Speifenfammern ſind weiß 
emailliert. Eiskammer gal— 
vaniſierter Stahl, alleTeile 


herausnehmz 920.75 


ar. Speziell 


ten 
leicht 


147 Meilen die 
S4ftindigen Danerfahrt erzichte, und 


den zmweiten Preis entfallen. 

Wie zu erwarten war, haben jich 
bie beiten MWettfahrer des Landes zu 
diefen Rennen angemeldet, Louis | 
Cheorolet wird wieder mit feinent | 
trefflichen, aus Aluminium verfertig: | 39 75 
ten Fontenac- Maaen zur Stelle we 

Ö vw Tas Bifett 
Das Büſett iſt Thon 
entworfen, mit Ca— 
noph und gewölbten Front Schubladen, 
nemadt aus chtem ameritaniſchen, Wal— 
nußholz, 2 bei 22 Boli groß; der franz 
8 bei 40 Zoll, Das Junere 


Eptenel mil 
volli fändia söneftaitet mit ac filiterter 


Silberware n⸗Schubladen. 
Speaie I ‚su 


1905-1908 Wabash Ave. 


Offen Montag und Samdtag 
Abend. 


1901-1911 State Str. 


Dffen Montag und Samstag 
Abend, 
822-324 W, 63. Str, 
Offen Dienstag, Donnerstag 
vnd Samstag Abend. 


vagendjien Kollegen zu meffen. E3 
find died Dario Refta, Ralph D: | 
Palma, Ira Bail, Ralph Mulford 
d Arthur Duray. Mit Ausnahme | 





— —* — — —— 


Dem Freunde, dem nichts entging, 
ſchien es Zeit, ihn aus dem unwür— 
Er legte ihm 
die Hand auf den bei der Berührung | 
ſich bers | PS 


„Beitatten Sie, meine Damen, 
mic) fur; zu berabjiieden und den 
Freund auf menige Minuten ent» 
führen zu dürfen. Bitte, mein Lie= 


Uebelfeiten infolge bon u berarbei⸗ 
tung unterworfen. Wir ſind geplagte 
—* Juſtitia iſt blind für die Lei— 
den ihrer Jünger. Hypochondrie, Neu— 

ralgie, Abſpannung — kurz, es hat 
ſein Unangenehmes — ſprechen wir 
nicht mehr davon — es iſt vorüber. 
Doch treten wir aus dem Licht, die 


dem andern das erſte Wort überl Gasflammen blenden jo 
fen zu mollen. Und nun fprady er über die um: 
„a 3 ich Dich befuchen wollte,“ be= | heit, Tode Dinge rafıh, flücht ig, 
ei 
den Anſtoß zum Ausſprechen | ein — Einfälle, verfiel aller: 
feine Lage zu geben, „traf ich eine | dings dazivifchen in 
junge Dame vor Deiner Wohnung te um dann mit befonnenem | 
Erwartefi Du | Ernft ji über dies und jenes zu 
jemand von außen zu Deiner Hoc- äußern, morauf er abjpringend mies | 
zeit? Eine nahe Anpermwandte, ein der zungenfertig gewandt von allem 
Bäschen?“ Möglichen redete, nur nicht von dem 
„Nicht, daß ich wüßte!“ antwor- zunächſt gelegenen, nicht von dem 
tete GSteuber mit gelaffener Be- fremden Mädchen und nicht von ſei— 
f!immtheit nach tmieder geiwonnener |Ner Hochzeit.“ Ja, er vermied jede 
„Wohl ein Mifverftänd: | Andeutung, — anſpielende Wort, 
Zaffen mir | behielt aber gleichwohl, auch aus grö— 


Die friſche Nachtluft 


Der Kammergerichtsaſſeſſor rich— 


ohne Weiteres mit hinaus. 


” 


„er neru 
tut fo wohl! 

„War Dir unmohl?” 

„Run ja, ein tenig. 
wartet, plöglih übertam e3 mid). 
Sndispofition! Kongeftionen! Die 
Luft da drinnen it fo beflommen, 
Man it ala ein Stüd Staatshäamor: | 
thoidarius Unfällen von Shmäde 


1m Auge. — Den Freund, 
meltmännifäe Haltung 


Gemütszufland nit 


magzinz im 

fonnte feine 
So uner=| per feinen 
täuſchen. 
anſehnliche Geſlalt der Braut unter 
der Türe erſchienen, um ſich nach dem 
Verlobten umzuſehen. 
“worden über deſſen Verbleiben, ohne 
ſeinen Rat und Beiſtand bei 
Wahl der Stoffe, famen bie 
zulegt fammt und fonbers 
und fchauten, ohne eingelauft zu ha= 


ben, verjtimmt und verbrießlich ſich 


um. 

Auf die3 hin berief fi 
rauen, griff zu legtem Drud nad 
des Freundes Hand und ließ fie mit 


den Morten: „Ulfo, wenn Du Di 
durchaus nicht aufhalten laffen willſt, 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


260 


vome Blenud, — — — 


dem er ſich den Damen anſchloß und 


einer lezten Verbeugung vor den 


Frauen fand. 


end bie meiſten Laden verkaufen 


denferben Raflee Ihr 90c, Pb. am meil er nicht mehr mit Fräulein Lenz 


Ide ’ 
* \über da3 Leben an der See |prechen | 
‘ltonnie. Er warf nur noch} einen Vlid | 
in die Ludenräume des Magazinz, | 
ob au das Mädchen aus der Trrembe | 
diefelben verlaffen habe. Man war 
eben im Beariff, 


Die allerden: 


Greamery Abe 


Butter— 
ver Pfb.. 
\ 
Dein 3 
| ne Ale ſchließen. 
Sei. dad c langſam daherfahrende leere Drofchte 
- EEE" an und fuhr unmitte (bat nad) feinem | 


| Hotel unter den Linden Zurüd. 
affee⸗Liden: (Fortſetzung folgt.) 
Weſtſeite: 


15010 W. Wiuduon Ste. * 
cas Mann Ste | — Gr tennt ihn. — U: „OD, ih 
1217 @, Saltıed en. Ein img Rauchen — wenn ich 
8 12 @tr 13.8. für eine Zigarre fünfzig vᷣfen⸗ 
— nig zahle..." — 8. (einfallend): 
3092 Yentvorth Mne,|„So befommen Sie fünfundbierzig 
Pfennig heraus!“ 


a geil ni 


Yurity Nut Mar 


yarine, bie 
atferbeite, 29€ 
EEE 


zarantirt, 


Berireffiih, Tee, 


ütberait zu ADde 


60c verf., 
ver WiD.. 
Bankes’ 
Nordweitſeite: 
16044 W. bbicago Abe. 
13:3 wWitlwauiee Uve. 
1045 Milmwuutee Une, 
2054 Milmnutee Ave. 
20612 MW. Nortb Abe, 
Nordielte: 
406 U ee — 3 


ds RR. Slart €. 


Bullman-Kinderwagen 
Perfekter Entwurf und jchön 
getwobenes Rohr, 
Seiten. 


—wendbare Gear. 
mit Vorhang — 
Ipeziell zu .. 


539.75 


late fogar einigemal über | © 


grübelndes | | 


herer Ferne, die Ausgänge des Mode: | 


Mittlerweile war einmal die uns| 


Unrubig ges | 
ber | 


Damen | 
heraus | 


Steuber 
auf Die Ungebuld der harrenden | 


(ebe wohl!” wieder haftig fahren, ins | 


mit benjelben fo eilig den Plaß ber: | 
| ließ, dat Herbig feine Zeit mehr zu|_ 


‘m Grunde bedauerte er Dies Stoß, 


die Auslage zu 
So hielt denn Herbig eine | 


liert in Smitation %4:gefüntem Ci 
holz, Platte mit 18 bei 13% Zoll.. 


515.75 


Wilton 


; : voben in 
mit berziers | Co ac 


} Sehr bequent und 
fahrend; Ivory emaill. 
Komplett 


824. 65 


lion und 
Volle Größe 
wege offeriert 


seen Anne Ehzimmer-Ausftattung— Xhr mitft die Schönheit und Glenany biefer Städe fchen, um fie zu Ihägen, Der Preis m 
q ’ nacht 
e zu einem wunbersolien Wert, * und ſorgfültig gemacht aus echtein amerikanifchen BETEN und fchr häbich —— 


ſind gemacht mit Elivfizen 
— aepolftert mit eatcı 
blauen Yeder, ihön poliert, im Entwurf aur a 


Tiſch paſſend (dazu paffender Arm« 85 85 
. 


58.75) 


IR Stühle 


ſtuhl 


hd 
gang. 


| Gin neuer 


„ea Lied Be8 freien Deutſchlands“ 
wurde kürzlich veröffentlicht. 

| In New Mort ift von dem Mitar: 
| beiter der Staatszeitung Herrn N. 
Norbert Kantor ein Lied in deutſcher 


und engliſcher Sprache —— 


ben worden, das von einem un 
| nannten Berfaffer und Komponiiten, 
de rt ji) 
S. P. bezeichnet, ſtammt. 
der jetzt unter den 
deutfchen Stammes ſtark 
greifenden 
daß die Wiederherſtellung des zer⸗ 
riſſenen Freundſchaftsbandes zwi | 
ſchen Amerika und Deutſchland nur 
möglich iſt, wenn Deutſchland ſich zu 
einer volllommenen freien demokra— 
tiſchen Regierung bekennt. 

Das Lied iſt für 
Männergeſang eingerichtet 


Es gibt 


um 


und von 
(der 
beziehen. Der Reinertrag der Aus: 
gabe toich, wie das Titelblatt befagt, | 
der Sache eine3 freien Deutſchland 
gewidmet. Das Lied tft kurz und im 
|Hpmnenftil gehalten. Sein beutfcher 
Zert lautet: 

D Sonne golbner ?Trreiheit, 

Geh auf fürs deutfche Land, 

Das Land der YJugendträume, 

Mo unfre Wiege ftand! 

D deutjches Volt, jo bieder, 

So brav und fo gerecht, 

Wach auf zum neuen Leben 

Und fei nicht länger Knecht! 

Ein Mann foll uns regieren, 

Dom Boite muß er fein; 

Denn mir find Demofraten 

Und mwollen uns -befrein. 

Es tönt de3 Volfes Stimme: 

Wacht auf zum neuen Net! 

Dem Recht der freien Völker! 

Und feib ein frei Gefchleit! 

— + —— 
Retter in der Not, 


Beim Baden im See, am fFuhe der 
79. Straße, wäre geftern Frl. Nellie | 
vuſh. Nr. 7920 Bond Ave. ertrun— 
fen, menn nicht der Strandwärter | 
Herbert Zeahen rechtzeitig ihre Not: 
| fage bemerft 2. Er (dwamm ihr | 
zu Hilfe, padte die Ertrintende und 
| brachte jie and Ufer. Sie war be: 
mußtlos, al& fie nad) ihrer Wohnung. 
| befördert wurde, hat fich aber in=' 
zwiſchen wieder erholt. 
oe 


— Eud eine Entfettungstur, — 





bein legten Monaten, Liebe Treuns 
din; machen Gie eine Entfettungss | 
kur dur?” „Bemahre! Das | 





den ich mit meiner neuen Sös 
chin habe!” — „Und der Fündigen 
Sie nicht?" — „Selbftperftändlich! 
Bis auf fiebzig Kilo mil ih mic 
noch herunterängern, dann fliegt fie 
'naus!“ 


ger, 


ohne Naht irgend welder Urt. 
In einer Auswahl don funit 
vollen orientalifchen, 
Allover 

DO bei 12 Fuk— 


nur mit den Buchſtaben L. 


Umertianern | 
fich | 
Empfindung WAusdrud, | 


bierftimmigen | 


New Yorter GStaat3zeitung zu! 


„Sie haben merklich abgenommen ii | 


fommt ganz allein durch den Aer⸗ 


— 


"53. - tell zu. 


Yoflert. =. 524.50 


IXAi. 


u 


Columbia» 
Ausitattung, fomplett. 
Umfaßt Type C Grafo— 
nola, Mahagoni od. Gol— 
den Oal; gleiches Kabinett 
33 Zoll hoch, Platte 12 bei 
18, hält 175 Records. — 
Auswahl von 6 doppelten 
Records (12 Selections) 


564.95 


Aug 
einem Stüd 


| 


En 


Medals 
Muſtern. 


829.75 


Ein 


Der Tiſch 
Der Eßzzimmertiſch aus echtem amterifan. 
alnubbhols hat 48-3Öll. Blatte, auszieh— 
bar bis 6 Fuß. Die funf! vollen Beine in 
genauer Ducen Anne ſchön pros 


bortioniert und perfeft ii . 827. 50 


Entwurf und Politur, zu. 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Gars Kalten vor ber Tür, 
Diffen Tienjtag, Donnerstag 
un Samstag Abends, 


654-656 W. North Ave. 
N.⸗O⸗.Ecke von Orcharb Sir. 


Offen Dienſtag, Dennerstag 
und Samstag Abends. 


IMorth Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeStr. 
J Chicago, Ill, 


Eine fidere Bau für Sure 
Erfparniife. 


Eyareinlagen in Eummen bon einem Bol, 
av oder mehr Bis au irgend einer Gum 
me werben angenommen, auf melde drei 

| Prozent Binfen bezahlt werden, halbtähr- 

li gutgefchrieben. 


Geld, daB am oder vor bem Zehnten 
‚| eines jeden Monats beponirt wird, 
sicht Binfen vom Eriten an. 
Siherkeitägewölde, Das geräumigfte und 
bollftändigfte Sicherheitänerrölbe auf der 


Id  Nordfeite ftebt im Werbindung mit ber 
Bank, Käften 88 per Jahr und aufwärts, 


| 
| BDesmte: 
| 


] 


Landen G, e. 
Schn X, Bu -- 


B idem: 
Tharles €, ng i ae 
ıf Dito ®, Naedling .. u. — 


tre 
| Victor 9, üüä— “Siifstchien 
Offen. Samdtog Abenb3 yon 6 Bis 9 Ußr. 
| Eure Aundihaft ift Herzlich willfgmmen, 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


6.:W.:CdeLaSale u. Wafinglen Sfr, 


Ched. Koutos erwünſcht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spereinlagen 


Grundeigentumddarlehen 


auf verbeflertes Ghicags Grundeigen⸗ 
kam gu ben niebrigiten Ginten gelichem, 


Mgemeined Bankgejdäft 
Fekaan S2,000,000 


'Eome Bank &TrustCo. 


} 


| 


Ahlen) uw) —X e Avenge. 
Verleiht Geld auf Grund: 
cigentum und zum Bauch 
zum niedrigſten Zinsfuß. 

| StitSauellen über $2,000,000 


ten Ziensiag u. Sanısiag Abend bis 9 Uhr. 
uu2fr* 


Erstklassige absolut sichere 


Geldanlasen 

Imi!t 7 bis 9 Prozent Zinsenertrag. 

Auch schon von $100 an. 
Näheres bei 


L.KAUFMANN&CO. » 


Bankgeschiit4, 28 S. Wells ip. 





I0i 
— 


der Alten nach Oal Foreſt.“ 
Aber die Töchter eilten nach dem 
Countyhoſpital und kamen noch ge— 
rade rechtzeitig, um des Vaters Fort— 
ſchaffung zu verhindern. John hatte 
die Prämien auf des Vaters Lebens— 


Dt and zahlt; von dem Gelde erhielt 
Ave. Iochter, Frau Della Werer, 


euere oa 
Waren Tickets 


$500, 


Sammeit Koops Sprozentige 


Grten Spesialifäten Yole Dameu-teier 
für SAMSTAG un guwüi 


und ſchwarzen 
Streifen gemacht, 


| alle Größen; 
* Ferse aufivärts 
Spori-Hemden | 


pflegen follte, jtatt deifen fchaffte Tie 
ſich, wie die Schweitern ausfagten, 
| Teppiche und andere Sadıen für den 
| Haushalt an, foll aber die greile 
| Mutter vernadhläff igt haben. Der 
Richter Tieß fie auf nächiten Freitag 
borladen, naddem die Alte dem 
| Sohne Kohn noch allerlei unfchöne 


bis zu 3. 95 
6.00; Auswahl, 
Hellfarbige Bercales und jchlichte 


Maiſe 
Lawn Waiſts 
weiße Madtas⸗Sporthemden u 2 
Männer; Werte aufiwärtz Sommer⸗Bluſen für Damen. aus 
1.00; ertra ſpeziell für ſdlichten und fanch Lawns und 


tag, das Stück er 3 gemadit, 1 45 


für ziell, 


Scidene idene Waifts 


Aus Ginghan von quter Cnalität \ Reinfeidene Grepe de 
gemacht, ſehr aut wajchbar; die | Blufen; aarben: 
allerneuejten Moden; Größen von | m talzc; ; mit fanch 
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die allerdings verjährt ſind. Die 
Geſchwiſter ſtehen augenſcheinlich mit 
einander auf Kriegsfuß. 
— — — — — 
Hält treu zum Gatten. 


für 
bis zu 
Sams⸗ 


50e |; ſpe 
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Seine Prügel konnten ſie ihm nicht ab— 
| wendig maden. 


Chines ® 
Drüdeberger murde 


eiß, roſja und 
importierten 


Als 


ein Mexikaner, Bundeskommiſſär 
Maſon vorgeführt, der ihn unter 
182000 Bürgjchaft zum Prozeß feit: 
‚hielt. Barry foll fein Alter verfchie- 
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geben haben, auf jeinem am 20. Juli! 
2 1916 auägejtellten Iraujchein |teht | 
8 ſein Alter angeblich mit 32 J 
[| verzeichnet. 
| Bei der Verhandlung waren Bars | 
198 Frau, eine blafe, 
jausfehende Englänbderin, 
8 stindehen und mehrere Damen 
Hull Houfe, die jiih der Frau ange: 
winommen haben, zugegen. Di 
ımeinend und heftig ftanımelnd, 
m öeugte, D 
Iibr gejagt, 
‚ ® Dumen bezeugten, 
Frau ſchlecht behande 
geprügelt habe, 
Bewußtloſigkeit, daß ſie aber trotz— 
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Gauze = Leibeben 
für Damen, aus 
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nicds 
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Friſches und neränd). Fleiſh 
Speziell für Samstag 
Fanch geſchlachtete Hüh— 270 


ner, Pfund 
253C 


Fancy Native Bot Koait, 
1 
263€ 


It und häufig 


die 


— 


ihn verteidige. 
heftig in Abrede, daß ihr 
bewußtlos geſchlagen hätte. 


Frau Barry ſtellte 
Mann ſie 


“ 


Ei 





| 
| böfe und fhug mich ein bischen, aber | 
gepriigelt bat er mid nicht. Ich 
fürchte mich nicht vor ihm.“ 

Wie die Damen ſagten, 
Barry vor etwa 
Selbſtmordverſuch gemacht. 
wohnt hei ihrer Mutter, während ihr | 
Mann dem Countygefängniß über- 
geben worden iſt. 

— —— 


Ein Prinzipienreiter. 


———————————— 


hat Frau 


1,:Wallonenfrug zu 
White Elt Portwein — Dice 
Friſch gemachte Pretzels — 
Kur ai 
das 150 
Butter Scotch 
ors Mund u 
Grader Lad 


na am 


| 
af je 
bi 


Imperial weißer reiner Rortwein 08 
'JSc 
die Slaihe zu 
C%car Mayers Sranffure — — 
er . — das 15€ 2 ſprach, er mir den Mund verbot und) 
I 
Pfund 
Swifts Premium gelochter Scdin: | 
fen, nach Wunjch geichnits 550 —— 5 ai 
I 
Rub-No-More Taſch- zu Di üchje zu 
ol pulver, 3 14 Enerayn Kaunder | Präſerven, Clipper 
C Tabletten, 1öc i2e | Marfe, große 15e * Opfer der Hitze erklärt, 
Patet Gegner von Aerzten zu ſein. 


| Der AHöjährige Heizer Gottfried | 
| Sagen, : 9945 Lemwi3 Straße, murde 
Igeitern vor dem Haufe 1003 

Straße von 
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Weine und — — 
Vebbleford Bourbon Whiskey, 
Flaſche zu 
Jamaica Styhle Rum Flavor, “$1. 25 | 
) 
— ——— et Quartflaſche zu ATe | 
vr € Golden Age Nine hist, — 
Schmalz, Pfund Pintflaſche zu 89c 
Friſche magere Vort 2720 — „Er hat mich nie durchgeprügelt“, 
| | jagte fie. „Ri ır manchmal, wenn ich 
das Pfund zu 20e un. zu 
Oscar Mayer polniſche >1 | wcanıt Butter Kiſſes — 
Wurit, das Pfund zu c zu 
Swift’s3 Jewel Compound 27 Squares — da3 
Schmalz, Pfund © | xund zu * 19€ | 
’ ı Honey SER, friſe | 
das Pin zu ' 18€ | 
ten, Das Fund au 5, das --19e 
Amber Wäide- 58e |' — a Marke 
feife, 10 ©. St 25 roſa Lachs 22 
Feiner Beaberrn| | für C | hohe ®i üchfe Ce 
ı Staffice, da3 6 8 © * 
Staffee, 1 190 en Corn Flakes, Sit Odor 250 
Pfund af 10e e 
o® Rakete * 
2Wündhölzer, Garden u Flaſche 
Lith — 12 Schach⸗ |sterniofe Rosinen, > Pet M * kondenſierte 
teln im Paket, 19 | Pfund 123 Milch, hohe 11 
Das Rafeci C ' für | Büchte, c 
K NOARRRBRERN SS SBRRRRBRF. 8 der Hitze übermannt. 
Stratzengänger benachtichtigten die 
Zu. | Polizei, melde den Bemußtlofen 
auch nur ein Wort in die Deffent: | 100. dem nabegelege nen Ulerianers 
ichfeit gefommen, in beifen Erfolg | Dolpital jhaffen wollte. Dort aı 
die Famil ihren Lohn findet, were nn . der inzwiſchen 
— RE i wieder zu Jıch gelommen war, mit 
Dat nad nnd nad) 102 Findelfinder | Seras erjter Lichestraum, — * te 
v — | or einigen Taaen J 11. &uli Entjchiedenheit jede ärztliche Hilfe ab 
| hatte ih in ”. 6 u . SU, | mit der Bearündung, dab er em 
BES 2 FOR grundjählicher Gegner aller Kerzte 


u Point, 
zindiang Vera Patzelt mit ! 
s . SITE * Ber und Hofpitäler jei. Auch 
Segenſpendender Reichtum Aibert Cor yerheir | ER —S 
son Te Copert verheiratet,  Gie Iihn fpäter ein Hofpitalarzt in feiner 


mar erft fünfzehn Jahre alt und| Mohnuna, wohin er auf feinen drin= 
Fünfzehnjähriges Mädchen heiratet ins- gleich — der Trauung heimgekehrt. genden Wunſch gebracht wurde, beſu— 
geheim in Crown Point. — Verſuchte ST Papa hat heute im ur Ichen und fi) von feinem Zuftande |1 
angeblich, Gattin an einiamer Stelle | richt auf Aufhebung der Ehe als un: |päter ein Hofpitalarzt in 
in Indiana Sarbor umzubringen, git (tig rm * darf dem Weigerung und lehnte höflich 
ren lienheim Veras nicht nahekom-⸗ | beitimmt ab, den Urzt zu empfangen. 
iindiis 
Beaumont de Foreft hatte am 27. |, 
Januar 1911 in Houghton, 


Kine edle Fran. 


bei jid) anfgenommen, 
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Es aibt auch no gute Menichen. | 
Eine eınjad, aber elegant gefleidete Mic. 
Dame in den beften Lebensjahren, | Carrie Ejtelle Richards geheiratet 
aus deren Augen wahre Herzensgüte | und war bon ihr vor zivei 
jtrahlte, erigien "heute vor Richter | derlaffen worden. 

Scully im Countpeeriht und vab) Mary 2. Tracy hatte * nad) dem Badeitrand 
ıhre Zuftimmuna zu ber Adoptirung | Natstage 1900 D’Xrch Trac | Straße, um ein erfrifchendeg Bad 
von Annette Nagel jeitens der Ehe: | geehelicht und fih am Mittwoch von * * en. Beim en — 
leute Garnet A. und Ellean Bedell, ihm getrennt. Er trinkt zu viel und un das Unglüd, mit dem Kopf auf 
1159 Farwell Ave. Annette iſt iſt im Rauſch ſtreitſüchtig, ſagt ſie in hen Stein aufzuitoßen. Ge: 


x 916 ihrem GScheibur 4 ‚einen gro 
am 1. ‚sanuar 1916 geborene Kind |! u RE» Igen ein Uhr morgens machte er fid 
ber ten Unna Nagel, N. d., 


nn 38 Aus D 0 + j 
unberehelid —— is Brootlyn, . ſammen uf den Heimweg. Unterwegs wurden 
welche es nach dem Findelhaufe ge- | Dina und Harry A. Bailey; dort he 

bracht 


und die Stadt verlafien hat, | Pen ie vor fünf Jahren geheiratet. \ Unfall eingeftellt hatten und denen 
Ihre Spur wurde bis Clinton, Jäöhzorn und Mißhandlungen her anfangs 
Soma, verfolat, wo fie ji verlor. Nie ihm 2. Vorwurf. | hatte, immer jehlimmer, und fohließ- 
Die Heine Annette wird den Namen | BE. on Slap mwirft ihrem Gatten ji brach er an Chicago und Mil: 
ihrer Adoptiveltern annehmen. Gie * eridge, den ſie mn I. Dezember; maufee Vpe., als er eben einer Elek: 
war gut gekleidet und fah wohige | 1910 in Prairie, Miff., geheirate "| teifchen entitiegen mar, ohnmädtia 
nährt aus, anfcheinend ift fie gefund |Detie, Ichmere M ihandlungen bor, Straßengänger fchafften 
und auch geiftig qut entmwidelt. Die * ſie ihn ſchon wiederholt ver⸗ hn nach der ganz in der Nähe gele— 
Dame iſt Louiſe Sullivan, Gattin Pr Da er Bejferung gelobte, |gene n Meit Chicago Une.-Bezirke- 
von Daniel F. Sullivan, 826 Renes | 4, > ee zu ihm zurüde inache, von io er in einer Poligei- 
faıw STerrace, Ede der Hazel Ave. |; er m 11. April biejes Jah— 
Sullivan iſt ein Oelmillionär und ibm —— e auf ſeine —— dung mit 
dient der Regierung zur Seit für | infame Jnb blanc Har PERL EEE aM | Yerzte einen Schädelbrud feit. 
einen Dollar das Jahr. Frau Sulli- |. : Selle ie zu Boden geivor- | An 26. Straße und 
van ift die M utter von zivei ermach- | I rn den Fäuſten ihr ins Ge- Avenue brach der 53jährige 
ſenen Kindern, ihre Herzensgüten ſict geſchlagen haben ſoll, um ſie Schuld, Nr. 2220 ©. Sacramento 
die Mittel ihres Gatten haben fie en ie Ichwebt jet in/gype,, non der Hite übermannt 
run feit Jahren getrieben, fich une | Ser * ———— * —— ſammen. 
glücklichen Weſen zuzuwenden, näm⸗ I Laufe > = —XW im Anthonyhoſpital gefunden. 
lich Findeltindern. Sie Holt fie aus) gm 01, © a vage hatten in Sor, feiner Wohnung 
—— und ähnlichen Anſtal-⸗ gineſten —9  Sadie on Leavitt Straße erlitt der 
two fie fie mit mütz | ir Bert ar u. ge 8, Dftaher ber Kamp einen Hitzſchlag. 


ten nach — t geheiratet; a 7 ih in üratliher BWehand- 
terlicher Siebe pflegt und aufziedt, | 10065 if Gilbert aus Pittshurah Inn | pefindet fih in ärztlicher Behand» 
2 SE 0 EISEN. 


bi3 fie bei wirklich guten Menihen | pas Paar damals wohnte, fpurlos Miu; 5 
ein Heim für fie gefunden hat. So | perfchiwunden, ‚weshalb ee EB, 
war Annette auch ſchon drei Doc | nunmehr um Cöfur "Ehe | Of 37. Str., 
cuf Probe bei den Cheleuten Bebell, | eingcsommeı —— — BE 
und e& gab fein glück dlicheres Bild Bitterer Familienitreit. Indiana Une. 
heule, al bie Eheleute und Anuette. Mary Slotes ſieht wen alter aus Aufnahme im 
währe se Sullivan die Zren⸗ FF die 69%ahre, die fie auf demRiüf- — 
uns ent zo. ch er | ten hat. Sie wohnt bei ihrer Tochter, | 
— yat zur Zeit mod) Drei grau Huff, 6009 Süd Ra cine Abe 
Kinder Haufe, al * Seit letztem März iſt ſie Witwe, ihr 
einhunder — beife R 1 |Oatte ftarb im Count —— am 
—3 — ein ze. Krebs. — bet jeinem Iode kam 
* Winier nimmt | John, d S vie Fre au Huff und 
Icndere Schivejtern heute vor County- 
richter Eculln verficherten, zur Mut- 
rer und ſoll geſagt haben: „So, jetzt 
packt auf, jetzt bringen wir Euch bei: | 


während der vergangenen Naht nur 
wenig nachließ, wenigitens zeiimeiliq 
1. zu entgehen, begab er jich geitern Ipat 
Jahren m Abend der 20jährige 
Frank Faliſch, 1142 
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ſchürfungen, ſowie eine 


Kinder salwelen Wunde am Hinterkopf davon. 
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berficherung von $4000 beftändig be= | 
eine 


mofür fie die Mutter bis zum Tode | 


| Saden zum Voriwurfe gemacht hatte, | 


Er/ Nachmittag wird ber 


'fhuß mit den Verhandlungen begin: 


An Sacramento Blod. nahe Jade 


und! 
Sabre alte! 
vom Marinehoſpital-⸗ 
der zeitweilig zur Dienſtlei- 


kommandirt iſt, 
flog aus dem Satel und trug Ab— 
klaffende 


| 
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Unier größter Muguit-Möbelverkauf beginnt Montag um 8:30 


$10.00 High Bent Rohr Bad Ehzimmter: 
Stühle, $7.95. Ihr müßt zuges 


ben, dal; ven Ihr einen 


dies nur ein hochlehniger 


jtubl fein fanı, morgen zu 


57.95 


tigen Eßzimmer-Stuhl wünſcht, 


Mbeubpoft, Chicago, Freitag, den 26. Juri 1918. 


> 


präch⸗ 


Rohr⸗ 


491 Yalstradıten-Derkauf 


Neue Sendungen und einige höher markierte Stüde, 
einzelne und leicht beichmmgte füllen einen hübjchen 


Tiſch populärer Halstrachten für Damen. 
Leibchen ete., einige wert 


Kragen, Sets, 


bis zu 81.00, zu 


Beute | 
Charles Barry, 838 W. Adams Str. |R 


'$ 
| 


| 


ıhren | 
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|dentlid auf 29 und 32 Jahre ange⸗ 


daß Barry ſeine 
manchmal bis zur J 


dem underbrüchlich zu ihm halte und 8* 





ch nicht ſtill war, dann wurde er ſo 
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grundſätzlicher neuen 
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Genter | 
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Dort ange: | 


als ihn | 


befümmert | | IF 
mit ihrem | | 
vom | E 

J 
e Frau, 4 
be⸗ F 
daß ihr Mann bei der Heirat 
Jahre alt. Die 


kühle Zeug-Anzüge, nett gemacht, 
in grauen und 


bon jeder 
Köärper 
tatur 
palien, 34 
bis 44. Spe— 
ziell zu.. 
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Militäriſche woll. 
23bis 83 
Tragen, zu 
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Badeanzüge für Knaben, Worſted, 


Jahren, zu nur 
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Unerwarteter Viderſtand. 


Hochbahngeſellſchaften nicht mit der 
Verkehrsordinanz zufrieden. 


Zu niedrig eingeſchätzt. 


a 
C 


as ganze Unternehmen in Frage gze 
ſtellt. Donald R. Nichberg, der 
ſtädtiſche Sonderanwalt, nennt Inſull 
einen „goldplattierten Anarchiſten“. 


Während die Straßenbahngefell: 
ſchaften ſich mit allen Beſtimmungen 
der neuen Verkehrsordinanz einver— 


ſtanden erklärt haben, weigern ſich 


die Hochb ahngeſell ſchaften, ſich mit 


der Entſchädigun 


feiner | 
ander | 


Um der drüdenden Hite; die auch, 


0% 
82 


lauſel zufrieden 
zu geben, und ſtellen damit die Ver- 
wirtlichung des ganzen, ſeit Monaten 
erörterten Plans in Frage Falls 
te auf ihrem MWiderjtand behazcen, 
fann das oroße Unternehmen, welches | 
ven Bau, pon Untergrundbahnen jo- 
wie die Verjcehmelzung und den teis | 


c AR 


teren Yusbau des Straßenbahn- und! 
7 | 


Arbeiter | 
Frey Straße, | 
der Daft 


er) 


des Hochbahnſyſtems vorſieht, nicht 
zur Ausführung gelangen. 
Natürlich herrſcht über dieſe ganz 
unerwartete Stellungnahme der Hoch: 
bahnaelellfhaften im Stadtrat große | 
Entrüftung, melder Alb. Capitain, | 


‚der Vorfigende des Aus ſchuſſes für) 
|örtliches Vertehrömelen, mit den fol- 


die Kopie ymerzen, bie jich nach dem | 


feine Beachtung aeichentt | 


genden Worten Ausdrud gab: 

„Wir haben den Wert der Stra- 
henbahnen fomohl mie der Hochbah⸗ 
nen genau abgeſchätzt und den Inha- i 


bern der Aktien und Bonds eine Vers | 


'zinfung von jehs Prozent auf den 
\eingefchäßten Wert zugelichert. 


Die! 
Straßendahnen haben fich damit zu= | 
frreden erklärt, die durd) die Herren 


| Samuel Anfull und Gilbert E. Por= | 


chen geltend, 
jambulan; nad dem „Souniyseiptint | 


ter vertretenen Holpbahnen aber mas 
daß der ——— 


Wert ihres Eigentums, | 


‚viel zu gering tit, alfo erhöht ) 


ſollte. 
Waſhtenaw 
John 


aus | 
Er bat Aufnahme im St. | 
machtlos ihnen gegenüber.“ 


fiel, von der Hibe über: | 
3417| 
Mann bat! 
ı Unfichten über nr Zinsfuß, welcher 


zugeſtanden werben fnIlte, weit aus: | 





Darauf werden wir uns aber | 
auf feinen Fall ein lafjen. Fügen 
fich die Hohbahnen nicht, Jo muß die | 
ganze Sache auf Tich beruhen bleiben. 
Ihre Frreibriefe laufen erjt nad 2 

ahren ab, — bis dahin find mir 


Der 


ich 


Drbinanzentwurf befindet 
reit3 im Drud, und Montag 
befagte Aus=|t 


ho 
De 


nen, borausgefegt, daß die Hochbah- 
nen fich bis dahin eines anderen be= | 
ſonnen und ihren Widerjtand aufge= | 
geben haben. | 


Bekanntlich gingen anfänglic die, 


den Attionaren und Bondinhabern | 


einander. Die Straßenbahngefell: 
Ihaften verlangten einen folden von 
6.35 Prozent, während Walter %. | 
iiber, der ftädtiiche Sonderanmalt 
in Straßer.bahnargelegenheiten, ih— 
nen nur einen folchen von 5.6 PBro- 
zent zugeſtehen mwollte, fchließlich hat 
man fich aber auf fe Prozent ge= 
einigt. 

Gin „goldplattierter Anardiit“, 

Samuel Xnfull, der Vorjibende 
des Staatlichen Verteidigungsrats, 
Präfident der Commonmealth Edi» 
fon Eo. und Borfigender bes Diref- 
toriums der Peoples Gas Light & 





Glegante Sommer-Anzüge für | 
Männer und junge Männer, belle | 


lobfarbigen 
Miſchungen, Größen, die Männern 


50 


geſtreift, alle Größen, ungewöhnlich gute 


Spielanzüge für Knaben, für die Kleinen 


Coke Co., 


ſchaft mit Umgehung des 


zent erhöhen zu dürfen, 


fie 


walt ebenſo wie den ſtädtiſchen Sach— 


folgt: 


litums abzuwälzen. 


27 | foften gededt wurden, 


| Yetriebsunfoften 


49e 


| auch Palm Beaches. 


mit Perlmutterknöpfen verſehen. 
| find nad) geraden 
Linien zugeichnitten 
und mit Euff Bottoms 
verfchen. Größen 35 
bis 44, 


| Zuiting3 


Ausitellung am SCamstag— Kleine Beftel- 
lungen. bis Montag bormittag angenommen, 
E $16.50 Martha Waihings 
ton Arbeitstifch, volle Gr., 
folde Mahagoni Platte — 
jotveit 300 reichen, Montag 

morgen zit mut 


Anzüge für Männer und junge Manner | 
von ungewöhnlich — Sorte, leichte Stoffe, 


Die Jacketts ſind gut 
geſchneidert, ſind doppelknöpfig — und 


44 


rn süge, — —— en t die Sileinen von SHofen für Männer und 


59.00 Walnuf 
Toilettentiid) 
Stühle, 2 
fons, 


Samstag, 


nue für 


Die Männer find 
ichr von Glüd be- 
oünitigt, jest ſo 
viel Geld an Anzü- 
gen zu eriparen, Die 
nächſtes Jahr eben 
joviel (vielleicht noch 
mehr) wert jein wer- 
den. Alle Größen, 
alle Wiodelle. 


ungewöhnli ch feine Qu 

Era folide Farben 

Streifen. 

Die Sojen | „rend Faced“, wodur 
halten. Dieſer 

50 auch) angebrochene Pa 

° ‚der teuereren drei 

wollenen Anzüge, 

|Shr eine wunderbare 

wahl habt zu nur 


junge Leute, a 


fadye oder Euff Bottom, Größen 30 bi5 44 - 


ein Stüd, einfach oder 
Werte, zu 

nen 
bon 2% 


Merte, 3 


53. 95 ebenfo Tuting Hofen in Serge, weil; mit fei: 
Streifen — 56.50 SA, 75 


en 
zu nur 


Ichivarz 


Zweiter 


EN 





it geitern von Donald it. | 
Nichberg, dem ftäbtifchen Eonderan- 
walt in der Gasfrage, al3 ein „golb- | 
plattierter Anarchiſt“ hingeſtellt wor⸗ 
den. Es war dieſes die Antwort auf) 
die ihm vor einigen Tagen vonfeiten ſi 
des Herrn Inſull widerfahrene Be⸗ 
ſchimpfung; dieſer hatte ihn als einen 
Schurken bezeichnet. 

Bekanntlich ſucht die Gasgeſell— 
Stadtrats 
bei der Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzeinrichtungen um die Er— 
| {aubnif nad, ihre Raten um 30 Bro: 
da fie bet ih: 
rem gegenwärtigen Einfommen nicht 
beitehen könne. Hierauf ermiderte | 
Herr Richberg, daß ihr Einfommen 
vollfommen genügen —— wenn 
ſich einer ordentlichen Geſchäfts⸗ 
führung befleißige J * verſu⸗ 
che, bom Bubtitum auch die Zinfen 
auf früher bon ihr übernommene 
Bonds verfchiedener Gefellfchaften ! 
einzutreiben. Hierüber geriet Inſull 
derartig in Harniſch, daß er den An— 





verſtändigen in der Gasfrage, Dr. 
Edward W. Bemis, in der angegebe— 
nen Weiſe beſchimpfte. In Herrn 


Richbergs Entgegnung heißt c3 mie) 





Die Entgegnung. 

„Netürlich können Herrn Anfults | 
Wutausbrüce meber mich noch Die | 
Kommiflion in irgend welcher Weile | 
| beeinfluffen, ich nehme aber ganz be- 
fonders daran Unftoß, weil die ©a?- 
gefellfchaft unter dem Worwand, daß | 
infolge des Srieges ihre Untoften, 
ganz gewaltig angewachfen find, ver= 
ſucht, große Laſten, welche ihr aus 
ihrer ffechten Gefchäftsführung er: 
mwuchlen, auf die Schultern des Vub- 


u9* 


„Daß der Führer dieſer verrufe— 
Inen Organifation die Vertreter —* 
Stadt während der Verhandlu 
vor dieſer Kommiſſion pöbelhaft ber | 
Ihimpfte, zeigt, daß er weder die öf- 
Fentlihe Meinung nocd die Würde 
iefer Kommiffion achtet. 

„Ss wird durchaus nicht gele 
net, daß die Gefellichaft Mn 
verbienen follte, um die Zinfen auf 
ihre Bonds bezahlen zu können, nach— 
dem zuvor die legitimen Betriebsun— 
es iſt aber 
durchaus unftatthaft für fie, die Jin | = 


70 


nge 





fen auf die Bonds der Daden Gas| 
&9. und anderer Gelellichaften zu den 
zu fälngen und 
dann zu behaupten, daß Jie bie Sin 
fen auf ihre eigenen Bonds nicht zu 


| zahlen vermöge.“ 


— —— — 
Ein Scharmüthel. 

Frau James R. Vope ohrfeigt britiſchen 

Werbeoffizier. | 

Große Aufregung verurjachte qe- 

tern vor dem Gebäude derErjtenlla= | # 


Itional Bant, in dem ih das Briti= | 


che Werbebüro befindet, Frau James 
Robert Pope, deren Gatte fich am 
20. Juli freiwillig zur britiſchen Ar— 

meldete, aber als nicht taualich abge: | 
iwiejen wurde. rau Pope drang in] 
das Merbebüro ein and fchlug den) 
dort Dienft tuenden Leutnant W. ©. | 

Hamilton ins Geficht, jo da diefem | 

die Mübe vom Kopfe fiel. Dann! 
wurde die fchlagfertine Dame buite: | 
rifch und mußte nach dem Weſt Site 
Hofpital überführt werden. Dort 
murbe ihr aber die Yufnahme ver: | 
weigert. 


| Oſtſeite des ſüdlichen Flußarms, 


Fi neue Hotel Walton Manor, 


Zoulevard 
4608 und 10 Hazel 2 


| Südmeltede der Milmautee und Wal 
ton Ave., 


Ian Berta 9. 
| und 


Som Grundeigekumdntaith 


Nee Anlage für die Kriegsindnitrie an 
der ©. Narine Ave, 

Vom Central Manufacturing Di 
ftrict“ Hat die Amalgamated Madi: 
nerı) Sorperation die Liegenichaft an 
der Süd Racine Upenue, 1466 Fuß 
füdlich von der 35. Straße, auf ber 
950 | 
bet 1050 Fuß, zu $400,000 getauft 
und wird die dort jtehenden drei ein- 
födigen Gebäude, welche fie fihon feit 
mehreren Jahren aepachtet hatte, mit 
einem Aufwand von $500,000 um— 
bauen. Sie mird Gefhühbohrma= 
Ihinen und Gefchöffe berftellen. 

Die Biegenfchaft an der Nordmeli: 
ede der Waller Ave. und Yillmore 
Strahe, 316 bei 330 Fuß, 
533,000 von Yranz Henry H. Walter 
cu die Manufacturing Eguipment | 
Co. verfauft wurden, die an der 


Nordojiede der 106. Straße und Abe. | 


&, 139 bet 601 


. Goal and Teaming Co. 


as 42 Fremdenzimmer enthals 
60 
Di Walton Bla ce, nahe Lafe Shore 
Drive, Grund 30 bei 104 Fuß, ilt| 
bon France! ©. Nyon an Dätar P 
Geudtner verkauft worden; diefer aab 
das Neunfamilienhaus an der Ede 
der Osgood Straße und Muud Abe., 
auf 815,000 b ermertet, und daz Dre i- 
ſtöckige Mohnhans 64 We tt Dat Str, 
| Mert $800 0, in Kauf. 
Sinshausverfäufe: 1517 und 1519 
Fargo Ave, Noaere Bart, 
Wohnungen, Grund 50 Fub Front, 
mit $19,000 belaitet, 
kon der Phillips State 
Sohn IT. D’Hara; biefer 
Smeifamilienhau3 3319 
zu 512,000 


Bant 


aab 


at! 
das 


in Kauf. 
Ecke Wil— 
ſon, Buena Vark, Srun ) bei 125 
Fuß, zehn Wohnungen, mit $20,000 
belafiet, zu 32,000 von xXeslie P.|y 
Mick an Iſaac Blier; 
Holzgebäude und Grundſtück an der 


° 


Abe. 
d or 


Or 


mit $8060 belaftet, zu un 
(ehteres wurde fofort wiede 

Kellen ver 
6347 Lakewood Ave., ſechs 
Wohnungen, nebſt Grund, Belaſiung 


000 ab; 


—X eLeulel 


Es koſtet nichts, 
Roß wegen — | 

ner Krankheit oder 

Schwäche zu foniulti- 

ren. Die neuelten Heils | 

nıethoden für Nbeus 

matismus, Magens, 

Leberleiden, Katarrh, 

Plutftörungen, anitels | 

lende Stranlheiten, 
Nervenſchwäche, 

niſche, private u. alle 

Harnleiden. Dad ang 
nezeichnete Heite | 

‘ . mittel 914 (verbei- 

jextes 606) für dieHeilung von nn 
Sr. Rob’ 2djährige praltifche Erfabrung als | 
Spe;ialift bietet den Kranlen Sicherheit einer | 
eriolgreihen und chrlihen Behandlung. | 
Unterfuchung frei. Dr. Rob beredinet fo | 
wenig, das dein Stranter feinen Zuſtand 3% | 
bernadläfiigen braudt, | 


Dr.B.M.ROSS, Speziatilt, | 


Giablirt in Chicago ie 
24 Jahre auf temfelben alten Plag. | 
‚ Ein nrabuirter und lisenfirter Arzt feit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


GAe Monroe, Chicago. | 
im Grifiy-Gcbäude, Enites 506-507. 
Nehmt Gtevator zum 5. Floor, 
Spredyisunden: Täglih bon 9 Vorgens bis 4 
Nachm. und an Eonntagen von 10 Vorm. bis 
ii auh Montag, — bee m u, — 
g Ubds. v. 76Gw eutſch 
— — RBete X 28 


bel⸗Bargains, 


Faſ⸗ 


Mohair-Anzüge für Männer und junge Männer, 


Schmale oder 
r Preis umfaßt— 


Stücke 
wodurch 


gemacht, auch geſtreifte Worſteds, ein— 


Floor. \ 


| Berry U. Tonf an Char 


iſt zu— 


Fuß, Belaſtung nicht 
angegeben, zu 5500 baar an die Ca— 


P. 


ſe ch 3 | 


zu $34,500 | 


Douglas | | 


diefer trat basl 


Sauft. 6: 345 ) | 
| ihre Genoffen nahmhaft. 


um * Freundinnen das 
einer Autofahrt einſtimmig 


\ 


fauf von 


JAuswahl; 
Samstag zu 


nur 


Befucht morgen unfer Möbel» Departement und feht die aroße Sammlung von Mi 
die für unferen Augujt-VBerfauf begimmt ſind. 
die wundervollen Werte am Sonntag. 


& 
Wundervoller Ver: 
prächtigen 
Doppelbetten, ivert bis 
700.00, 4 Mufter zur 
für 


529.50 


Candy 


Türkiſche Paſte, in individuellen 
1 Pfund Holzſchachteln — 


60c wert, zu 


Keine Post: oder Tel.- Beitellungen. 


Sauptflvor, 


alität, in grau, blam oder 
oder mit netten weißen 
breite, Die Sadetis find 
ch ſie ſtets ihre Faſſon be— 


—8417.50 


rtien 


ner, 
Aus— 


us 


für einen 
lären Gewohnheit nicht ab und die 
Kauft jetzt für nächſtes Jahr. Die 
(Toyo Panamas), Nachts und Sennits, 
Müsen, taped Nähte, zu $1.65. 

— IE — 


— — —D 


nicht angegeben, zu 824, 
le3 $ 


und Kohn U. Garlfon; die 
das Zweifamilienhaus 632 


750 
9.6 
le 


632 


Avenue zu $500 in Kauf. 


Das feinerzeit von Stanley Fielı 
mit 870,000 YAufivand für eigenen 
Gebrauh gebaute Wohnhaus 1808 
Prairie Avenue ift zu $25,000 von 
Gertrude H. Muiholland an Samuel 
|E. Scotten vertauft worden; biejer 
ı gab das Wohnhaus 4817 Forreſtville 
Avenue in Kauf. 


Angeblicher Laundſchwindel. 


WGreiſe reiche Frau will bei Floridaer 
Landkauf 5175,500 verloren haben. 

|Harriett %. HYumifton in Pontiac, 
Ssıl., gewährte Richter Fith im Gu- 
Pe geitern einen Einhalts- 
| befehl, durch den es Steve P. Law⸗ 


R. Dennis von der Peoria Tractor 
Co., Charles Rayhan und Henry 
Kahney und der Farmers Truſt and 
Savings Bant in Grant Park ver— 
boten wird, Wertpapiere der Greiſin 
zu verkaufen. 


von 8175,500, daß Dennis ſie ver— 
anlaßt habe, Rayhan und Kahney 
gehöriges Land, 15,000 Xeres, an 


Ucre zu faufen. Das Land fei aber! 
überfchwemmt gemwefen und nur einen 
Dollar den Ucre wert. Rayban und| 
Kahney behaupten, 
| piere erhalten und daher den Belid- 
titel nicgt ausgeftellt zu haben. 
a — 
Der Drang nad) Höherem. 


I 
|; 
| 
| 





Stahlen aurehlih Kreftwagen, um ihre | | Jahres 


Shäbe ipazieren fahren zu können. 

| Die Bolizet nahm gefiern vier 
halbwüchſige Burſchen t, die im 
Verdach: ſtehen, eine ganze Reihe von 
Kraftwagen geftohlen zu haben. Ziner | U 


* 
fe 
Te 


on ihnen wurden ertappt, ala fie |? 


im Beariff waren, in dem Muto von 
Srau Genoa ©. 
Ill. das die Beſitzerin kurze Zeit un- 
eu zuffichtigt gelaſſen hatte, davon— 
—— Einem ſcharfen Verhöt 
unte 


Der altersſchwachen reichen Wittwe 


ler, 100 Oſt Chicago Ave. Francis 


.|Aumung von Strohhüten für Männer, 
— Werte bis zu 54.00— 


Die Fühlen Tage eritredten fi jo weit in den Sommer hinein, da& der Bedarf 
Strohhut ſich erſt jeßt fühlbar macht; 
Räumung von 
Werte ſind außeracwoͤbnliche 
alle Faſſons und Formen. 





Dieſe behauptet in der 
Klageſchrift behufs Wiedererlangung Hermannsſöhne und 


J 
| 
| 


einem See in Florida zu $11. 50 ben! des 


nie die Wertpa-⸗ 


| 
| 
| 


ı Urme zu laufen. 


Seid fiher und lefet ° 
Sedhiter Flsor. 


$16.50 Filsmatrage Samft. zu $12.50. 


E3 ilt beinahe 
unmöglich, jept 
cine folde Mas 
trage Ar einem 
ſolchen wBreis 
bersuftellen — 
Eine beihränfte 
Anzahl, 


512,50 


TUE REIZE N 


Haarſchneiden 
für Kinder, 


15e 


Neunter Floor. 


Anzüge für Männer und junge Män— 
ner zu 8* 
Ihr reinwollene leichte 
ebenfalls mittelſchwere, die man wäh— 
rend des 
Dies iſt eine un— 
gewöhnlich 
| Bartie für Män- 
die 
46 tragen, 


9) 


40 


.50. In dieſer Partie werdet 


Stoffe vorfinden, 


tragen kann. 


3 


$1.85 


ganzen Sahres 
gute 


33 Di8 


aber wir weichen bon unferer regit- 
Strohhüten ift in vollem Gange. 
Iuscan Braid 
_ Leichte _feidene 
Zweiter Floor. 
ENT 


ER 


einem anderen Spalt heraus.“ 


von !drehen, und die Geldſcheine kommen 
teen | CUS 
gaben | Merfmürdig war nur, daß bie Ma- 3 
Barry | ſchine in Iglers Wohnung verſagte. 


Da Luſtig gleich nad) abgefchlofjenem 


Handel 
wandte aler 


Tpurlos verfehmunden war, % 
fih an die Polizei 


Die hat fich bisher vergeblich bemüht, % 


des Eule habhaft zu werben. 


Inzwiſchen erfuhren aber die mit} 
ber Aufarbeitung des Falles betrauz? 


ten Deteftives, 
Joſeph Horwath, Nr. 
Grand Avenue, 


mit einer derartigen Geldmaſchine 


daß der Schankwirt 
4001 Weſt 
von zwei Gaunern 


hineingelegt und um $1200 geprellf® 


worden ſei. 
die 

bung 
Igler. 
Anklagezuſtand verſetzt, entwich aber 


beiden Gutedel. 
eines der Gauner 


Er befchrieb der Polizei? 
Die Befchrei=" 
paßt auf 
Igler wurde verhaftet und im“ 


fobald er gegen Bürgjchaft auf freiem“ 


Fuß gefeßt worden war. 


Geſtern 


aber hatte er jedoch das Mißgeſchic 
den Deteftived Byrne und O’Brien” 
an Madifon und Clark Straße in die“ 


Yürf Minuten fpü=# 


ter faß er hinter Schloß und Riegel‘ % 


Ordensfonvent. 


Töchter wählen“ 
bisherige Beamte wieder, 


Be: 


% 


sn EChönhofens Halle wurde bie 


PR mann der Groploge? 


Ordens der Hermannzföhne und“ 
Töchter abgehalten. Die Berichte © 
ver Großbeamten 
lit; günftig, befonders der Finanz 


lauteten fämmt= 


tericht war wider Erwarten gut, da 


im verflofjenen Jahre nur 


weni 


Strankbeitsfälle und nur ein Sterbes 


fall vorfamen. Das Vermögen de 


ı Ordens hat fich im Laufe des legten @ 


faft verdoppelt; nad ber 
ſtatiſtiſche 
ſentanten zählt der Orden zu den 
finanziell beftgeſtellten des Landes,” 
Er zahlt bis zu $400 Krankengeld 
und $100 Gterbegeld, außerdem,“ 

uch Verbindung mit einer Xebens=% 


serficherungägefellfäaft, $500 big 


Grub von Goff, | $5000 Sebenäverfiigerung, bie auf} 


Wunfe fchon bei Lebzeiten gezogen 


Ioerden kann. 
Mitglieder werden können Män— 


Aufſtellung eines Repräs 


Fa: 


sroorfen, machten fie dann auch Mer und rauen, bei gleichen Rechten, © 
Angeblich im Alter von 18 bis zu 55 Jahren, © 


follen fie auch zugegeben haben, daB | \Tofern fie gefund und gut beleumunz 2 


4 
vice 


fie mehrere Kraftwagen entwend 
unges= | 
wohnte Veranügen 
zu verichaffen. 
Die Namen der 
Aſhland Avenue; 


Nord Lincoln 


Felix Block, 955 
Straße; 


Elmer Unrich, 
Straße. 
gaben ihr 


Die beiden Letztgenannten 
Alter mit 18 Jahren an, 
erſt 17 Jahre zu zählen. 

— — ——— — 


Auf abſchüſſiger Bahn. 


Wie der fleißige und ehrliche John Ig— 
nacio Igler reich werden wollte. 
John Ignacio Igler, ein fleißiger 

und durchaus ehrlicher junger Mann, 

hatte ſich nach jahrelangem Darben 

5900 am Munde abgeſpart. Für die— 

ſes Geld kaufte er von einem gewiſ— 

ſen Victor Luſtig eine Maſchine, die 
angeblich tadelloſe Geldſcheine her— 
fellte. Wie Luftig ihm zeigte, 
braucht man nur mweiße3 Papier, das 
bie Form don Geldfcheinen Hatte, 
hineinzufteden, dann eine Kurbel zu 


| jugendlichen | marbt, 
r. Häftlinge find: Leo Brod, 836 ed — ſrens, Großſekretär und Schaß 
Um. Trautmann, 9. Ha=% 
William | a 
Lanfen, 1844 Yugufta Straße, und | finanzfomite. 


. | während Brod und Vlod behaupten, | 


| 
| 
| 
| 


n, | det Jind. 


Die 


wiedergewählt: John 
ı Thiele, Großpräfident; 


Grosvizepräfident: Auguft © 
neiſter; 
und Hy. Koop, Groß 
Wer Mitglied werden 


Direktoriums oder 
Mitglied des Ordens. 


—ñ — —e wñ 
Fahrt im Auto. 


an irgend ein’ 


jeitderigen Beamten wurben 3 


Fred VBorg- © 


837 Nord Lincoln |mill, wende fi an ein Mitglied beit * 


Großmans Schnauferl ſoll Gläubigern 


zugute kommen. 
der Unterſuchung der viel— 


verſchlungenen Angelegenheiten der 
Riley-Schuber“Großman Co, er 


Ber 


3 
% 
er 
AN 


J 


kundigte Bundesrichter Landis ſich 


geſtern bei Samuel Großman, au 
welche Weiſe er nach dem Bunde 
gebäude gekommen ſei. 
nem Kraftwagen“, 
wort, worauf der Richter die Ba 
ichlagnal,me des Wagens, der einen ® 
Wert von $2500 befigt äuguniten 
der Gläubiger de3 Ber 
ler3 verfügte, 


„In mei · 
war die Ant«- 


"2 





3225 W, Washin 

nm. —— -..n...... an. ⸗— —* ..... ru Conts 

* seo... vn. ...... „nenn nenn Denen Bere — Cents 
Betas of Illinois, Indiana, Iowa. Wisconsin, 

4 A, Minnesots and Ohlo, per year „..nnunnennen.. 54-50 
ih. per JERT.2un unnnen nur none nee sone anne ....86.00 
and Oanada the price will be per yahr..........B5.00 

> 86.50 


4 


’4 


per year... ......n.—......n..n.... 


— „m... 5er — sc Cents 


enbpeft“.Oebänbe: 223 und 225 8. Wafhingten Str., 

— Bsiigen Wells Str. und Sranklin Etr. 

. elephon: Franklin 5900 —————-Illinois 

: a: 3 Eentd; ind Haus geliefert per Monat 55 Gent 
\ 3 ten Sıllnoid, Indian wa, Biconfin, 
* Bileut, Irina $ Obis Same, 30 ver 
OR * 2 “.n....+. .. e er 
all m en] ren Staaten und Canada ift der Preis. .£5.00 —* 

lſieß zintagpoft“ ver Sahr 

„Cannrovoft”, die einzelne Nummer .ereeuen..d Ceiid 


PR RE Class Matter September Sth 1689 at the Fost Oflice 
METEIERER, Ilinöis, under Act of March 2rd, 1879. 


Er Theodore Rovjevelt — Wilhelm von 
Re Hohenzollern. 
En Bor zehn Jahren oder fo, wurde — die Ver- 
20er brachten e8 mit jich, forderten dazu heraus — 
a Iheodore Roofevelt mit dem deutichen Kaijer ver- 
nn. Man glaubte in beider Männer Wejen jo 
ande gemeinfame Züge zu entdeden. Beide jtan- 
den im Brennpunkte des öffentlihen Intereſſes, und 
beide jorgten dafür, dai die Ocffentlichkeit fi) aus- 
"giebig und fortdauernd mit ihnen beihäftigen mußte. 
Beide redcten gern umd viel umd Piclerlei. Beide 
aeisten ji; in ihren Reden recht vieljeitig. Sie er: 
— ſich ebenſo wohl mit Vorliebe in Milde und 
Rabjidht fordernden Moral- und Buhpredigten, wie 
in Reden und Redensarten, die forjhites Drauflos- 
vr md -ihlagen imd Fühnite Kampfesluft amd 
lindeſte Todesverachtung als aller Menſchentugenden 
höchſte prieſen. 

Der Vergleich führte zu dem Schluß, daß Theodore 
Rooſevelt und Kaiſer Wilhelm genug Gemeinſames 
hätten, um als Brüder eines Stammes, als Männer 
gleicher Art, gelten zu können — ein Schluß, der 
Vielen ſehr ſchmeichelhaft ſchien für Theodore Rooſevelt. 
Heute? Beide Männer ſind wohl noch dieſelben, 
die ſie vor zehn Jahren, oder ſo, waren. Die Menſchen 
ändern ihr Wefen nicht mehr im reifen Mannesalter. 
Aber die Verhältniſſe ſind ganz anders geworden und 
zeigen uns Rooſevelt und Wilhelm II. in anderem 
Lichte. Jener wurde Privatmann, blieb aber eine 
Figur von nationaler Bedeutung und ſtrebt nach 
MWiedererlangung der politiihden Madıt. Dieier 
Bilbelm II. ijt mehr als je „der Slaifer“ md jtrebt 
danach, fi und feinem Haufe die Serrihaft iiber das 
deutihe Volk zu erhalten. 

Sn beiden fommt mehr al3 je, viel mehr und 
biel deutliher als früher, die politiſche Eigenart 
Amerikas und Deutichlands zum Nusdrud. Beide, 
Theodore Roojevelt und Wilhelm von Hohenzollern, 
predigen und fordern von ihren Völkern fort und fort 


A 


Bo 


sieht: Turz eine fportlice Betätigung, deren weitefte 

Verbreitung unter allen Voltsfchihten nur vorteilhaft 
fein fann und aus erzieheriihen Gründen wünjchens- 
ivert fein muB. 

Daß fic) das Bafeballfpiel zu der herborrsaenden 
Stellung aufgefhmwungen hat, die eS heute im Herzen 
des amerifanifhen Volkes einnimmt, hat e8 nicht zum 
Wenigiten den -berufsmäßigen Bafcballfpielern zu 
verdanken, die e3 zu einer Erwerböqiclle gemadt und 
es infolgedejien zu einer Gejchidlichkeit und Fertigkeit 
darin gebradjt haben, wie fie der gewöhnliche Amateur- 
jpieler niemals zu erreichen hoffen fan. Die berufs- 
mäßigen Spieler zeigen den jungen Leuten de3 Landes, 
wie Ball gefpielt werden foll, und ftellen einen 
„Standard“ dafür auf, den die übrigen zwar nicht cr- 
reihen Fönnen, dem fie aber nadjtreben follen. Das 
berufsmäßige Bajeballipiel hat viele Gegner, wie 
jedes berufsmäßige MAusüben eine? Sports fie haben 
wird. Tiefe Gegnerfchait hat infotern eine gewifie 
Berechtigung, als die meilten fportlichen Betätigumgen, 
jobald jie über den Charakter de& Zeitvertreibs und der 
förperlihen Nebung hinausgehen. an Ansehen verlie- 
ren und in die Arena des Zirkus gehören, Man maq 
den Humjtradfahrer, den Aunjtihügen, den berufsmä- 
Sigen Tennisfpieler nod) jo jehr bewundern: die Tat- 
ade, dal; er jeine Kunit al3 Sandtwerf betreibt und 
finanziell ausfchlachtet, Schafft cine tiefe, nicht überbrüd- 
bare Kluft zwifchen ihm und den übrigen Anhängern 
feines Sports, 

Ein ähnliches Gefirhl macht fi auch den berufs- 
mäßigen Ballfpielern gegenüber geltend, ımd es wird 
durd) dic: Tatiahe, dal; die großen Balltlubs ſamt und 
jonders in den Händen von Kapitaliiten Liegen, deren 
Sauptinterejje naturgemäh die SKaffeneinnehmen find, 
ſowie durch gewiſſe Praftifen, die fi) Hinfichtlich des 
Engagements der Spieler im Laufe der Zeit berauz« 
aecbildet haben, noch verjtärft. Diefe Bedenken folltep 
jedod) gegenüber den munnigfaltigen Vorteilen, die 
das Volf aus der Gelegenheit, einwandfreie und tedı- 
niſch hochſtehende Ballfpiele zu fehen, zurüdtretei, 

Sollten die im militärpflichtiaen Alter ftehenden 
Ballfpieler genötigt werden, fi) anderen Ermwerbezwei- 
gen zuguivenden, jo dürfte das aleihbedeutend mit dem 
Sufpendieren zahlreiher Klubs fein. Denn die mei- 
ten Spieler ftehen ficher in dem erwähnten Alter. Das 
Verſchwinden diefer Spiele profeffioneller Spieler 
würde eine tiefempfundene Life in die Neike der 
harmloſen Volksvergnügungen reißen. Indeſſen Krieg 
iſt Krieg, und die Baſeballſpieler können nicht erwar— 
ien, daß man ihnen einen Extrabraten vorſett. Sie 
werden es auch nicht verlangen. Denn ſie ſind Patrio— 
ten wie alle übrigen Bürger. Das Aufhören der pro— 
feſſionellen Spiele, die alljährlich von Millionen und 
Abermillionen intereſſierter und begeiſterter „Faus“ 
beſucht werden, wird aber einem großen Teile des Vol— 
kes recht zu Gemüte führen, wie tief der Krieg in alle 
Phaſen ſeines wirtſchaftlichen Lebens eingreift. 


ö— r r — — — — —— — — — —— — — — 


„See America first“. 


| Gleichviel unter welchen Bedingungen der Frie— 
densvertrag abgeſchloſſen werden wird, gleichviel 


edelſten Patriotismus, unbegrenzte Opferwilligkeit, welche Veränderungen der beendigte Weltkrieg auf der 


Slühendſten Kampfmut und feſteſten Siegeswillen. 
Aber Rooſevelt zeigt ſich uns als Volkstribun, 
Silhelm II. als der Kaiſer, König und Herr von 
Gottesgnaden — und wenn der amerikaniſche Volks— 
Zeiſt heute vergleicht zwiſchen Theodore Rooſevelt und 
ilhelm von Hohenzollern, ſo ſchneidet dieſer ſehr 


ſchränken wird. 


| europätichen Zandfarte hervorrufen mag, als feit- 
ltchend darf angenommen werden, da für Ianac Zeit 
| noch der Zouriitenitrom aus Amerika dorthin ji) auf 
| ein mr geringes Maß feines früheren Umfangs be- 
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Was alle Appelle an den Patriotis— 
mus der wohlhabenderen Klaſſen nicht erzielten, was 


Mſeht ab dabei. Denn beide wurden von der Natur die glühendſten Schilderungen der großartigen md 
At ſtarken wehr· und kampffähigen Söhnen geſegnet. vielartigen Naturſchönheiten des Landes nicht bewirk. 


Rooſevelt mit vier, Wilhelm II. mit ſechs. Sie alle 
gingen freiwillig in den Krieg, bezw. auf Gebot des 
Vaters, denn für königliche Hoheiten gibt's kein anderes 
Geſetz als den väterlchen Wunſch. Von Rooſevelts 
Söhnen iſt, nachdem das Land nur wenig mehr als 
ein Jahr im Krieg, einer tot, zwei erlitten ſchwere Ver— 
wundungen, der vierte erkrankte infolge der Ein— 
atmung von Gas. Alle vier kämpften in den vorderſten 
Reihen. Des Kaiſers ſechs Söhne erfreuen ſich nach 
vierjährigem Mit- oder „Auch“-Kämpfen noch aus— 
nahmslos des Lebens in roſigem Licht und beſter 
Geſundheit. Sie wurden von ihrem kaiſerlichen Vater 
fleißig dekorirt, befördert und geehrt durch Verleihung 
von kampf- und ſieggewohnten Regimentern, denen 
gnädigſt anbefohlen wurde, ſich der Ehre einer Fönig- 
lichen Hoheit „verliehen“ worden zu ſein, würdig zu 
exweiſen — aber ſonſt geſchah und geſchieht ihnen 
nichts. Sie werden ſorglich aller Gefahr ferngehalten, 
behütet und beſchützt in jedem Schritt und Tritt, damit 
ja kein Tropfen des erlauchten von Gottes Gnaden zur 
Beherrſchung aller Deutſchen beſtimmten Blutes ver— 
goſſen werde. 

So wenigſtens will's dem amerikaniſchen Ver— 
ſtande ſcheinen. Es mag ja auch anders ſein. Es 
mag ja auch ſo ſein, daß die ſechs Kaiſerſöhne, wie die 
Söhne Rooſevelts und die Söhne des deufſchen Volkes 
wirklich kämpften, wo die Kugeln flogen, Granaten 
plagten und Gasbomben die Luft verpeiteten, und es 
nur ein Zufall it, dab feinem von ihnen ein Xeids 
seihah. Das ift aber fo unwahriheinlid, daß Fein 
Menib daran glauben wird. Denn im ganzen deutjchen 
Keiche wird heute Feine einzige mit jedhs wehr- md 
tampffähigen Söhnen geiesnete Familie zu finden fein, 
die niht den Tod wenigitens eines zur beflagen bätte 
und die mehrfahe und ichoere VBerwundung anderer. 

Keine außer der faiferlihen, der Sohenzollern« 
Somilie, deren Herrſchaft von Gottesgnaden zu er— 
halten das deutſche Volk weiter leiden, bluten und 
ſeine Söhne ſterben ſehen muß. 


Die Baſeballſpieler. 


Zu den Berufen, die von der Beſtimmung der 
Behörden, wonach im militärpflichtigen Alter ſtehende 
Manner ſich entweder einer „nutzbbringenden“ Tätigkeit 
widmen oder dem Lande im Felde dienen müſſen, be— 
troffen werden, gehört auch das berufsmäßige Ball— 
ſJpiel. Baſeball“ iſt das amerikaniſche National-— 
ſpiel. Schon in einem Alter, da ihre kleinen Hände 
kaum den Ball zu halten vermögen, pflegen amerika— 
niſche Jungen mit Ball und Schläger bewaffnet auf 
unbebauten Grundſtücken ſich zu verſammeln, um dem 
edlen Ballſpiel obzuliegen. Sind ſie ein wenig älter 
geworden, ſo bilden ſie regelrechte „teams“ und erſt 
dann kann man von einem wirklichen Sport ſprechen. 
Die ſietige Uebung vergrößert die Geſchicklichkeit und 
Gewandtheit der jugendlichen Spieler ſchnell und bald 
kommt es zu regelrechten Wettſpielen zwiſchen benach— 
barten teams“ oder zwiſchen Schulen. 

Wird Baſeball richtig und ſtreng nach den aufge⸗ 
ſtellten Regeln geſpielt, ſo nimmt es unter den ſportli— 
chen Betätigungen ohne jede Frage einen hervorragen— 
den Platz ein. Es fördert nicht bloß die körperliche 
Entwidlung der Jugend durch eine geſunde und im 
Gegenſatz zu den meiſten anderen Sportsarten «le 
Muskeln beihäftinende Bewegung, fondern dient aud) 
Bazu, ihr den wichtigen Grundjat des „fair plan“ in 
FHeifch und Blut übergehen zıı Iaffen. Es ift ein Sport, 
Dei dem weder Bluff noch rauhbeiniges Wefen Gelegen- 
heit zur Entwidlung haben, wohl aber Disziplin umd 
- &ewöhnmg an da3 Zufammenarbeiten mit einer be- 
— Atimmten Gruppe. Tas Bafeballfpiel wird, wenngleid; 
u Delegentlidh audy dabei Verlekungen gibt, niemals 

Eindrud der NRohbeit hervorrufen, den zarter 
beſai Seelen empfinden, wenn ſie einem Fußball— 
= Ariel zuihauen. E3 ift ein ideale?, harmloſes Spiel, 
daB ben guten Suftinften der Mitipicier freie Babir 


Tabt und fie zu einer Fraftbewußten Männlichkeit er- 


| ten, da3 haben der Weltkrieg und die durdh ihn herbei- 


geführten Beichränfungen des Ogeanverfehrs zuftande 
gebradt: „Sceing America firit“ it aud in den 
Streifen der Reihen und Neichiten „Fafhionable” ge: 
worden, Man reiit heute nidyt mehr „to do Europe“, 
fondern „to fee fomething of the United States”, und 
diefes Bejtreben eriveiit jich gleich vorteilhaft für die 
Bejucer und die Befuchten der betr. Zandesteile. An- 
fang des Nahres 1914 wurde der Golditrom, der jid) | 
aus den Taiden amerikanischer VBergnügungsreiiender 
in die eunropäifcher HSotehrirte, Verfehrsunternehmern, 
Geihäftsleute, ufiv., ergoß, auf jährlich 500 bis 600 
Millionen gefhätt. Wenn auch mande mit einer 
Guropafahrt verknüpfte MuSgaben für im eigenen 
Lande herumreiiende Amerifaner nicht in Petradht 
fonmen, verbleibt immer nod) ein hübihes Siummchen, 
das ſich als höchſt ſchätzenswerte Stütze unſeres Han— 
dels, unſerer Induſtrie, unſerer Landwirtſchaft und 
der vielen auf den Reiſeverkehr angewieſenen Unter— 
nehmen zu erweiſen vermag. 

Die Bundesregierung hat ſich ſeit Längerem be— 
müht, dieſe Ablenkung des Stroms der Reiſenden nach 
Möglichkeit zu einer dauernden zu machen. Sie hat 
nicht nur neue Bundesreſervationen geſchaffen, ſondern 
auch die beſtehenden derartigen Schutzgebiete ver— 
größert, und ihnen durch vielartige Verbeſſerungen 
vermehrte Anziehungskraft zu verleihen geſucht. Im 
Yellowſtone Park, im „Big Tree National Park“, im 
Yoſemite Tal, uſw. überall ſind neue Wege für Fuß— 
gänger, Reiter und Kraftwagen angelegt worden, es 
wurden Plätze für „Campers“ geſchaffen und dafür 
geſorgt, daß dieſen reichlich trinkbares Waſſer zur 
Verfügung ſteht, Flüſſe und kleine Seen wurden durch 
Anlageplätze Seglern und Ruderern zugänglich ge— 
macht, und wo angängig für elektriſche Beleuchtung 
geſorgt. Die bezüglichen Pläne des Departemenis 
des Innern ſchließen nunmehr auch Hot Springs in 
Arkanſas ein. Die dortige Reſervation wurde vom 
Kongreß im Jahre 1832 geſchaffen, 40 Jahre bevor 
Yellowſtone Park unter Regierungsſchutz geſtellt wurde. 
In der vorigen Tagung des Kongreſſes wurden 
810,000 bewilligt, um einen Plan baulicher und land— 
wirtſchaftlicher Verſchönerungen auszuarbeiten, durch | 
deren Ausführung Hot Springs in berechtigten Mit: | 
bewerb mit den großen Seil- und Modebädern | 
Europas treten fönne. Die betr. Entwürfe find gegen: | 
wärtig in Wafhington ausgeitellt, und veriprechen | 
Sot Sprinas und Umgebung in ein pradıtiges Gewand | 
anfprechender Schönheit u. wundervoller Arditeftur zu | 
leiden, fo dat Anerifaner in diefem Spaa ihres | 


ſuchen können. WVartenanlagen, Blumenhäufer, ein | 
Konzertgarien, zu dejien Seiten Ruhehäufer, cine! 
„Plaza“ mit Orceiterpavillon, die hinreichend groß! 
it, um als Promenade und Verfammlungsort 
dienen, Gebiraspfade für Fußgänger 
Automobilwege, Bläke für 
Schlagball, ufiv,, neue elegante Gebäude für Bade: | 
zwecke und viele andere Einrichtungen werden fich ver: | 
einigen, um den Aufenthalt von Batienten und fonfti« | 
gen Beſuchern der Ozark Hügelkette ebenſo geſund— 
heitszuträglich wie unterhaltend zu geſtalten. Ferner 
iſt eine Frei-Badeanſtalt in Ausſicht genommen, in 
welcher Raſſen und Geſchlechter ſtreng getrennt von 
einander gehalten werden ſollen, ebenſo weitere wohl— 
| tätige Injtitutionen, damit auch Mermere der heilfräf- 
* Wirkung der heißen Quellen teilhaftig werden 
önnen. 


und Reiter, 


— I — — 


Sohlen aus Pflanzenfaſern. Das „nNriſteligt 
Dagblad“ von Kopenhagen berichtet: Zwecks Ver— 
wertung einer däniſchen Erfindung zur Herſtellung 
künſtlichen Sohlenleders aus Pflanzenfaſern iſt eine 
Aktiengeſellſchaft gegründet worden, die Anfang Juli 
die erſten Fabrikate unter dem Namen „Vulkanleder“ 
auf den Markt gebracht hat. Das Fabrikat ſoll laut 
Angabe der Materialprüfungsenjtalt fowohl binficht- 
lid) der Stärfe wie Wafjerdichtigfeit dem Naturleder 
um eiiwa 50 Prozent überlegen fein; 


Freunde gibt’8 fo viele in dem Leben, 
Als c8 Muiheln gibt am Meer; 
Doch die Schalen, d’rin die Perlen Flc- 


en, 
Sind gewöhnlid alle leer! 


Die bisher größte Summe aus 
dem Berfauf von Kriegsfparmarten 
und „Ihrift-Stamp3” wurde am 9. 
Juli erzielt. Die Eingänge beliefen 
ji) auf $16,431,933, während ber 
ersten neun Tage diefes Monats wur: 
den im Oanzen für $46,552,529 ver: 
fauft. 


Eelbjt diejenigen, die nicht jo Yeicht 
vergeijen werden, welche Schändlichkeis 
ten im Namen des Zaren, als er nod) 
der Beherricher aller Reußen var, vers 
übt tvorden find, werden empört darü- 
ber fein, daß er aud dem Wege ges 
räumt ipurde, ohne daß aud nur der 
Schein einer Brogeffirung gewahrt 
worden ijt. Nach den Lisher vorliegen: 
den Nadjrichten wurde ihm nicht einmal 
geitattet, ein Wort zu feiner Verteidi- 
gung zu fagen. Eine derartige finmmes 
riiche Erefution fan nur dazu dienen, 
die Tofalen Regierungs-Organe, Die 
augenblidli in Rußland die Mardht in 
Handen haben, noch) mehr zu disfreditie- 
ren. 


Sn Cleveland bat jemand eine 
Brauerei auf ESchadenerjaß verflagt, 
weil er Glas im Vier gefunden haben 
will. — Die Gegenjäße berühren jich. 
Hier würden wir uns freuen, Bier, da3 
den Nanıen verdient, im Glas zu finden. 


Die beiden großen New Norfer Stra= 
Benbabngejellichaften haben die Alters- 
grenze für Anjtellungen von fünfunds 
vierzig auf fünfundfünfzig Nahre eriveis 
tert. Man fann das nur freudig begrüs 
ben, und hoffentlich bleibt c3 dabei au) 
nad) demsiriege. E3 ilt brutal, Männern, 
Die das fünfundfünfzigfte Lebensjahr 
erreicht haben, ganze Erwerbsquellen zu 
verſchließen, und je grümndlicher damit 
aufgeräumt toird, dejto bejjer. Es gibt 
eine ganze Menge Exriwerbsziveige, in 
melden ein Yünfundfünfzigjähriger 
Dasjelbe Teijtet, wa3 von einem Dreißigs 
jährigen erivartet wird, und e3 gibt faum 
einen, Io er nicht das leiftet, tvaS der 
Arbeitgeber zu bezahlen willen ift. 


An Ickter 
ſtädten des 
Verkauf von 
Henry Ford! 


Stelle von allen Groß— 
Landes ſteht Detroit im 
Kriegsſparmarlen. Trotz 


Blinde Zerſtörungswut mag die Ver— 
anlaſſung zu einem großen Schadenver— 
luſt geweſen ſein. Aus Marinette in 
Wisconſin wird gemeldet, daß die neue 
Kohn N. Dabis Hochſchule zu Menome— 
nee, die mit einem Koſtenaufwand von 
$170,000 fürgzlich errichtet ivurde, durc) 
Feuer jchwer bejchädigt wurde. Stürze 
lich twurden auf dem Hochichulfeld Die 
deutigen Lehrbücher von fogenannten 
Batrioten verbrannt. Höchitiwahriiieine 
I) hat man Hierbei nicht Die nötige 
Torficht walten lafjen und ein Funken 
it auf da3 Schulhaus geflogen und hat 
nachher gezündet. Das Schulhaus ftand 
leer und unbewadt. DTer Echaden be- 
trägt an die $17,000, 

(Louisville Anzeiger.“) 


Zwei Ex-⸗Präſidenten haben vor dem 
republikaniſchen Konvent in Saratoga 
geſprochen. Col. Rooſevelt ſagte: „Ein 
ſehr geringer Grad von Leiſtungsfähig— 
leit im Kriegsdepartement hätte genügt, 
um 1. Januar eine weit größere Armee 
in Frankreich zu haben.“ — Herr Taft 
ſagte: „Die Adminiſtration hat viel und 
gutes geletitet.“... Das cerjte nennt fich 
mit Reſpekt zu jagen „Lonitruftive Kri— 
tif“, das zweite nennt man gefunder 
Menfchenveritand. 


Fünf Millionen Bewohner de8 Lanz 
des, die die Sprache de3 Landes fpre- 
chen, aus mwelcyem jie eingewandert 
find, haben auf die dritte Freiheiten 
leihe gezeichnet. Das iit beinahe ein 
Drittel aller Zeicjner. Ein fchlagender 
Beweis, Day man ein ausgezeichneter 
Pürger auch dann fein fann, wenn man 
die Sprache feiner Mutter in Ehren 
hält. 

Gin Berliner Pinfiker. 

befannte Mufifdireftor Gugen 
Philippi mar mit dem Hofjchanipieler 
Banja die Wette eingegangen, dak er 
während feiner bierwödigen Ferien 
reife nicht einen Pfennig Trintgeld zu 
neben brauche, und Doc von allen Ho— 
telangeitellten auf das Höflichfte bes 
dient werden würde, ja, dal er fogar Die 
dienſtbaren Geiſter Diveft werde bitten 
müffen, ein Trinfaeld von ibm anzıte 
nehmen. Philippi gewann Die Wette, 
Sr beflebte jein Gepäd mit großen Zet- 
teln, auf welchen gedrudt zu lefen var: 
„Mitglied des Vereins gegen den Trinf- 
aeldunfug“. 3eitel hatten ause 
nahımelos zur Folge, daß die von Phil: 
lippi beehrten Gaſthausbeſitzer ich 
prompt bei ihm meldeten, ihm verſicher— 
ten, in ihrem Hotel ſei das Trinkgeld— 
geben ſtrengſtens unterſagt, und baten, 


Day 
Der 


Die 


daß ihr Hotel den übrigen Mitgliedern 


des Vereins zur Bevorzugung empfoh— 
len werde, was Philippi, Präſident, 
Sekretär, Schatzmeiſter und Mitglied 
des „Vereins“ auch mit ernſthafter 
Miene verſprach. Er wurde von allen 
Hotelbedienſteten auf das Aufmerkſamſte 
bedient, und erzählte triumphierend, 


daß er einen Portier, der ihm beſonders 
Landes werden erfolgreich Erholung und Geneſung gefällig geweſen war, eindringlich habe 


bitten müſſen, doch wenigſtens eine 
Mark von ihm anzunehmen. — Eines 
Tages kam Prinz Auguſt Wilhelm von 
Preußen zu Philippi, geſtand ein paar 


zu Lieder komponiert zu haben, und bat 


ihn, dieſe zu orcheſtrieren. „Vielleicht 


Golf, Lawn Tonnis, finden Sie ſie dann auch würdig, 'mal 
von Ihrer Kapelle geſpielt zu werden“, 


meinte der vrinzliche Komponiſt mit 
ſchlecht verhüllter Eitelkeit. Philippi 
verſtand den Wink mit dem Zaunpfahl, 
ſchrieb die Orcheſterſtimmen aus, und 
wartete auf eine paſſende Gelegenheit, 


X 


die Lieder zum Vortrag zu bringen. Ein 


paar Wochen ſpäter entdeckte er den 
Prinzen unter den im ruſſiſchen Bot— 
ſchafteramte verſammelten Gäſten, und 
nun wurden ſofort die beiden Kompoſi— 
tionen als Einlage zum Beſten gegeben. 
Während er ſich noch des günſtigen Zu— 
falles freute, trat der greiſe Feldmar— 
ſchall Graf Haeſeler an das Dirigenten— 
pult und richtete an den überraſchtenKa— 


pellmeiſter die Frage: „Sagen Se, 'mal, | Bun 


Philippi, wat Dab’n Ee denn eben jür 
ne ſchauderoeſe Muſik jemacht?“ „Das 
waren zwei Lieder Sr. Kaiſerlichen 
Hoheit Prinz Auguſt Wilhelm“, lau— 
tete die Antwort. Ohne mit der Wimper 
zu zucken, bemerkte Haeſeler: „Janz 
allerliebſt, wie ich jeſagt habe, jangz al— 
lerliebſt“, und ſchritt dann kerzengerade 
bon dannen. Was beweiſt, daß Haeſeler 
auch ein großer Diplomai war! 


tderhood Boot“, 
ı nen Buches wird ein Reichtum von Lehren und 
| Vehaglichkeit erw 


ı al8 Wegweifer. n 
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Ellen Gabriele bog Haftig in bie 
ärmlihe Hafenftraße ein. Bor Nums 
mer bier blieb fie ftehen und las bie 
Anfchrift eines zerbrochenen Porzel: 
lanfchildes: „Verlag und Redaktion 
des Globus, Zeitfhrift für die Ars 
tereffen der ganzen Melt.” Die hüb- 
fche, elegant gefleidete junge Dame 
mufterte das unfcheinbare Haus er: 
ftaunt, während ein nerböfes Juden 
über ihr feines Gefiht ging. Dann 
ftieg fie die jchmale, dunkle Treppe 
hinauf. . 

Magnus Bungel, der ftattliche, 
dreißig Jahre alte Chefredakteur und 
Beliter des Globus, war dabei, zu 
bem angenehmeren Zeil feiner Re- 
daktionstätigfeit überzugehen. Er 
ſchob die Papierfcheere zur Geite 
und ftellte dei Behälter mit nüpli- 
chem Klebeftoff, allgemein Gummi 
erabicum genannt, auf das Fenitr- 
breitt, An feine Stelle trat eitı gro- 
her Steinfrug, der ein volles Liter 
Ichäumenden Gerftenfaftes enthielt. 
Dann midelte der Chefredakteur aus 
einer älteren Nummer bed Globus 
die Herrlichfeiten, Die feine Wirtin 
ihm zum Frühftüd mitaad. MWäh: 
rend er fich in die redaktionelle Prü- 


Tchmedenden Beiträge vertiefte, Han 
gen vom kleinen Vorzimmer lebhafte 
Stimmen herein. Dort hauſte Puck, 
des Chefredakteurs Faktotum, Lauf-, 
Lehr- und Prügeljunge. 

„Ich muß den Herrn Chefredak— 
teur ſprechen!“ hörte Bungel eine 
aufgeregte Frauenſtimme ſagen. „Es 
hängt viel davon ab!“ 

„Der Herr Chefredakteur ijt mil 
bringenden Arbeiten für die Zeit- 
Iichrift befchäftigt,“ antwortete bie 

bünme, etwas free Stimme Pud®. 
„sch darf um diefe Zeit niemand bor= 
laffen.“ 

„Bravo!“ murmelte der Chefredat- 
teuc halblaut. „Pud it brauchbar. 
sch werde ihm am nächften Erjten 
das verdoppelte Gehalt feyuldig blei- 
ben.“ 

Danıı zog er den Gteinfrug zu 
fi) herüber und befchäftigte fich mit 
feinem Suhalt. Plöhlic wurde die 
Türe enerqifch aufgeriffen, und El: 
leı Gabriele jtürzte über dieSchwelle, 
Puck blieb mit dummemGeſicht drau— 
ßen ſtehen und verſchwand dann ha— 
ſtig in irgend einer Verſenkung. 
Verblüfft wandie Bungel das Ge— 
ſicht mit dem tropfenden Schnurr— 
bart der ſo unerwartet hereinge— 

ſchneiten Beſucherin zu. 

Ellen Gabriele lachte laut, als ſie 
den Chefredakteur bei ſeinen drin— 
genden Arbeiten erblickte, beſann ſich 
aber raſch und ſagte beſcheiden: 
„Pardon! Ich wünſche den Herrn 
Chefredakteur zu ſprechen. Er ſoll in 
dieſem Zimmer beſchäftigt ſein.“ 

„Ich bin der Chefredakteur!“ er— 
klärte Bungel und wiſchte ſich den 
triefenden Schnurrbart ab. „Beſchäf— 
tigt bin ich ſehr! Die Pſchorrbrauerei 
hat mir ihren neueſten Sud zur Be— 
gutachtung geſandti.“ 

„sh bitte für die Störung um 
Verzeihung. Uber es handelt Tich 
um Wichtiges. — Das heißt, menıt 
3 hen wichtig ift,” ſetzte das Mäd— 
hen mit wehmütigem Lächeln hinzu. 
„&3 handelt fiy um meiiı Leben.“ 

Bungel fuhr auf: „Sleih um fo 
piel? Das ift aber do erit das 
Ende, oder die Pointe, wie wir ye- 

| dermenfchen fogen. X möchte dein 
Anfang Ihrer Geſchichte kennen ler— 
nen.“ 

„Sie habeı . mir 
„Lebensziele“ 
| Ehefrebaiteur.” 

„Ich? Daß ich nicht wüßte!“ 
„Dachte ich es mir doch!“ rief El— 
len Gabriele verzweifelt. „Sie haben 
| meine Novelfe alfo aar nicht aelefen.“ 

Der Chefredakteur ariff mit einer 
gleichgiltigen Bewegung mach der 
großen Scheere, um eine Maffe zur 
IHand zu haben. Danır fragte 
fanft: „Unfere Rebattion hat Ihnen 
\eine Novelle zurüdgefandt, mein gnä- 
'diges Fräulein?“ 
| „Ja, es war die vierundzwanzig— 
ſte!“ rief Ellen Gabriele faſt ſchluch— 
zend. 

Bungel erſchrak ſichtlich, trat drei 
Schritte zurück und ließ ſein wert— 
vollſtes Redaktionsmaterial, 
Maßkrug, unbeſchützt. „Die Ver— 
undzwanzigſte?“ ſtotterte er. „So 
viele habe ich während meiner Re— 
daktionstätigkeit am Globus über— 





meine Novelle 
zurückgeſandt, Herr 





* 


| flüſter 


Nähgeſellſchaft mit 
| vielen Ge 
| Wir elle (antnen denen en uns ihre 


| 
| 
I 
| 
| 


Ehe der Storch erieint, Iit vieles darüber 
u beipreden. Die Pebaglichleit ber werben 

en Mutter ift das Haupitbema, und es gibt 
fi erlih Demand, weider jene ausgezeichnete 
| äukerlione Hilfe — Motder'd Briend — ge 
ı braugt bat oder Iennt, 

Uebelfeit, Nerbofität, Weben und reißende 
Shhmerzen und andere, bielen Frauen jo Bes 
iannte Sbmptome find umter ben gefürdteten 
Erfahrungen, denen taufende don Müttern, 
| mie fie fagen, Dur ben Gebrauch dieſes be— 
| tühmten Mittels vollftändig entgangen find. 
| ein Ginfluß auf das feine Megiwerl der 
| Merden und Sehnen birelt unter ber Haut ft 
| munberboll, 
| Surd den regelmäßigen Gebrauch von Mas 
| ther's Friend während der Periode werben bie 

Musleln meld umd elaftifh gemacht mb ere 
| halten: fie dehnen fich Teicht und ohne Zpans 
ı nung, wenn das Yabh geboren wird. und 
| Ehmerz und Betabr find In der Krifis satüre 
ı US ger nor : 
|  Motder’d Sıtend tft nur für äuberlihen Ge⸗ 
ı 08 wirb bon allen Mpotbelern berfauft 
ollte mit ber größten Menelmäßigleit aut. 
| gewendet Werden, Schreibt an bie den field 
Penulater @s., F 626 Lamar Bulldg, Utlanta, 
o., um eift wertbolled und intereffantes „Mo, 
Zur ba8 Kefen hieles Tleis 


orben 3 tft einfach geſchrie⸗ 
den und ein außgeneläineiee eines Texthuch, 
Kt nur Mr Euch felber, for 
dern ed Set Euch au Im Stand, Underen zu 
nügen, Unb im ber Bmwifldenseit unterlabt 
nit, cine Flaſse Mothers Friend ven ber 
worhete au bolen und Euch ſo aegen Nein, 
und Unbehagen au IQüpcı, Auoi ige. 


— 


fung und Bearbeitung dieſer wohl- 


er 


den | 


1 „Ellen Gabriele Groß!“ 


haupt noch nicht erhalten. 
unmöglich.“ 

„Sie ſind die vierundzwanzigſte 
Redaktion, die fie mir zurüdfandte,“ 
Ichludhzte Ellen Gabriele, „Auf den 
Globus Hatte ich meine lebte Hoff: 
nung gefeßt.“ 

„Sch auch!” meinte der Chefredaf: 
teur mehmütig. „So hat er uns beide 
getäufcht, und wir find Leidenäges 
fährten.“ 

„Wie?“ fraate Ellen Gabriele ver: 
Hlüfft. „ft denn der Glous micht 
gut?“ 

„Zu gut für Diefe Welt, mein 
Fräulein. Darum wird er fie mohl 
bald verlaffen. Danır Habe ich nichts 
mehr, während Ihnen doch wenig— 
ſtens Ihre Novelle bleibt.“ 

Bungel verbarg ſeine Rührung im 
Maßkrug. Als ſein Geſicht wieder 
auftlauchle, wurde es kreideweiß, 
denn vor ihm ſpielte ſich Schreckliches 
ab. Ellen Gabriele hatte einen Revol— 
ver aus irgend einer verborgenen 
Kleidertaſche hervorgeholt und ſuchte 
nun mit nervöſen Fingern nach ih— 
rem Herzen. Sie ſuchte es auf der 
rechten Seite. Mit einem Sprunge 
war Bungel neben dem Mädchen und 
entriß ihm die Waffe. 

„Das ſchöne Kleid!“ ſagte er vor— 
wurfsvoll. „Das war gewiß nicht 
billig.“ 

„Ich weiß es nicht,“ geſtand Ellen 


Gabtiele traurig. „Es iſt noch nicht 


> 


bezahlt. Aber was foll nun werben? 


Alle Redaktionen fandten mir meine , dem Staffeefchante 


immer wieder zurüd, | Dullah, 
IUſchlürfte 


Manuſtripte 
und jetzt kann ich mir nicht einma 
mehr Papier kaufen. Ich muß ver— 
hungern.“ 

„Man verhungert nicht ſo ſchnell, 
tiebes Fräulein,“ eriwiderte Bungel 
|mit Augurenlächeln. „JH muß das 
wiffen. Und wenn die Papierhänd- 
ler an Ihnen nichts verdienen, 9 
wird die Welt fich deshalb doch wei— 
ter drehen.“ 

„Aber ich muß foreiben ‚können, 
wenn ich Ieben fol!“ rief Ellen Ga: 
briele verzieifelt. 

„Eben fagten Sie no, daß Gie 
nicht leben fönnen, weil Sie jchrei- 
ben,“ bemerkte Bungel mit Janften 
| Vorwurf. 

„So meine ich e& doch nicht! Der 
Drang zum Schreiben ijt übermäd): 
tig in mir. Ich müßte zu Orunde ge: 
hen, wenn ig ihm nicht 
kann.“ 
| „Gehen Sie zu einem NRedtsans 


walt und fchreiber Sie Alten!“ riet | 


Bungel wohlmeinend. 

„Dfui! Nicht im Traum mürbe 
| mir fo wa3 einfallen! Nicht einmal 
im Traum!“ 


— —— 


folgen gehen: „Seht nur, ſe 


Aa Lagrande, die 
wachen Schande von allen Redallio⸗ 
nen berbindlide Zurüdmweifungen 
erhielt, begeifterte im Zraumzuftgn- 
de dad für Uebermatürliches leicht 
empfänglihe Publitum.  Bungel 
Ichläferte fein fchönes Medium ein 
und fehrieb dann nieder, mas ‚Sa: 
briele Hella ihm diktirte. Nach einem 
Sahr bereit3 mar fie fo berühmt, daß 
mar. ih au um ihre Manuftripte 
riß, wenn fie im machen Zuftande 
gejehrieben waren. e 

Dier Xahre fpäter hatten die 
Traumfchriftftellerin und ihr Jm- 
prefario jedes hunderttaufend Mark 
auf der Reihäbant. Nun Fonnte 
Gabriele Hella Lagrande e8 wagen, 
ihren Namen noch einmal zu med): 
fein. Sie nannte fi Ellen Gabriele 
Bungel, wozu fie fich auf dem Stans 
dezamt die Ermächtigung holte, An 
demſelben Tage verſchwand auch die 
berühmte Traumſchriftſtellerin vom 
öffentlichen Schauplatze. Das junge 
Ehepaar zog ſich in das Privatleben 
zurück, weil Ellen Gabriele das Ar— 
beiten im Traume zu anſtrengend 
wurde. 


— — — — — 


Weil die Leute es ſagten. 


Der Talgſieder Hiddi in Tunis 
hatte ſein Schäfchen im Trockenen 
und genoß nun nach mühevollen 
Jahrzehnten mit Behagen ſein Le— 
Jeden Nachmittag ſaß er vor 
des Wirtes Ab— 
auf molligem Teppich, 
gezuckerten Mokka und 
ſchmauchte, fich am bunten Leben 
der Straße ergötzend, die Waſſer— 
pfeife. 

Hiddi war ein biederer Manu, 
'arglo8 und fromm, nur ein Weiig 
eitel und um fo peinlicher in feiner 
äußeren Erfeeinung, als er fie bet 
der Zalgfieverei arg hatte vernach- 

Seinen Burnus 
zierten farbige Franfen, Thon ges 
träufelt floß ihm der Bart heriie= 
ber, und der feidene Turbaan, ftets 
tadellos ſauber, ſchimmerte zartrofa 
wie Mandelblüte. 

Eines Tages kam ein Schwarm 
junger Leute des Weges, die, mit ſei— 
nen Eigenheiten vertraut, ihm eines 
auszuwiſchen gedachten, und es ſagte 
einer von ihnen laut im Vorüber— 
ht, Hiddi hat ei— 


“u 


| ben. 


nen Fettflef am Turban! 

Hibdi fpürte plößlich einen bitte 
ren Gefchmad im Munde und fhritt 
|zornig nad) Haufe. Dort ließ er bie 
| Dienerin fommen, bie für feine Stlet= 
dung zu forgen hatte, und berpris= 
gelte fie, rief dann Hanuifa, fein 


„Richt im Traun!” wiederholte | Weib, und gebe Ihr, fünftig - ei⸗ 
Bungel ſinnend. „gm Traum. War⸗ gener Hand den Turban zu ſäubern 


ten Sie mal, Unterbreden Sie mic) 
| nicht. ch habe eine dee. Sagen Sie, 


‚haben Gie Eltern? Gefchmiiter? auf feü 
|Mermandte? Ehäte? Parbon, einen |der famen 


— 


“4 


und erflärte feterlih: „Sch Habe 


nichtö on dem allem. Ich ftehe ganz | 


ellein auf der Welt.” 
„Bravo!“ ſagte Bungel 
und kümmerte ſich nicht um des 
Mädchens gekränktes Geſicht. „Sie 
ſind mein Mann! Bildlich genom— 
men, natürlich. Wollen Sie bekannt, 
berühmt werden? Dann werden Sie 
meine Kompagneuſe. Wir wollen 
bei Beitgeift fruklifiziren, der aı 
Iraumtängerinnen, Traummalerin— 
nen umd dergleichen feine Freude hat. 
SH hänge meinen Globus an den 
Nagel und werde Ihr Impreſario. 


Wir machen Halbpart. Wollen Sie?“ 


„Ja, was denn nur? Sie verwir— 
ren mich. Ich komme mir vor wie im 
Traum — — —“ 


„Braviſſimo! Das ſollen Sie ja 
Ich mache Sie zur Traumſchriftſtel— 
lerin. Ich entdecke Sie. 
letzte 
G 


Seufzer, aber auch der beſte des 
lobus ſein. Sie haben noch nie eine 
Feder in der Hand gehabt! Nur auf 
Federn geſchlafen. Doch im Traum— 
zuſtand kommt es über Sie. Daun 
müſſen Sie dichten und immer wie— 
der dichten. Entzückende Novellen, 
Wunderbare Skizzen und geiſtvolle 
Plaudereien. Ich ſchläfere Sie ein —“ 
„Aber nein! Ich bin ganz mun— 
ter!“ widerſprach Ellen Gabriele dem 
Begeiſterten. 

„Doch nicht jetzt!“ rief Bungel är— 
gerlich. „Später, vor dem Publikum. 
Sie verfallen in Trance und dichten, 
was der Sie begeiſternde, vierdimen— 


ya z 
Ellen fah den ganz aufgeregten | Genofjen: 
Chefredakteur mit großen Augen an h 


fröhlich 


Es ſoll der alle auf der Univerſität!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 
I 
| 


ſionale Geiſt Ihnen diktirt. Natür- 
lich haben Sie es vorher auswendig 


gelernt.“ 


„Aber die Zeitungen?“ fragte El- 


Ten Gabriela Hald Hingeriffen und 
ıhald zweifelnd. „Alle haben mir be: 
reits Manuſkripte zurückgeſandt. 
Sie werden ſich meines Namens er— 


AM inmern und mid) entlarben.“ 


„Kindchen!“ rief Bungel mitleidig. 
„Wie heißen Sie eigentlich?“ 


| „Werft das Ungeheuer in 
Molfsihluht!” rezitirte Bungel mit 
dramatifhen Schwung. „Ellen Gas 
|briele Groß ift von nun an tot, und 
jan ihre Stelle tritt Gabriela Hella 
Zagrande. Gie ftammen aus einer 
bornehmen franzöfiichen SRefugie- 
ıyamilie, Das umgibt Sie mit dem 
‚Schleier des Autereffanten und Ge- 
|Heimnigvolfen. Haben Sie mic) ver 
fanden? Machen Sie mit?“ 
I „shnen zuliebe. 
'fehr viel daraıı liegt,“ bemerfte Ga= 
|briele Hella Lagrayıde gerührt. „Ob: 
I gleich e8 mir jchwer wird, mein Ta— 


jTent zu folder Täufchung herzuge: 


ben. Aber ich will Khnen helfen, da 
eö mit dem Globus doch nichts ift!“ 

Bungel ftarrte feine neue Ge: 
"Haftsfreundin verblüfft an: „Das 
iſt Phantaſie!“ murmelte er. „Die 


Weil Ihnen fol 


verſteht's und wird dem Publikum 


ſchon etwas vorträumen!“ — 


Der ehemalige Chefredakteur des 
entſchlafenen Globus behielt recht. 


und vorzurichten. 

Einige Tage darauf ſaß er wieder 
iem gewohnten Platze. Wie— 
die Spaßvögel vorüber, 
und es äußerte einer lächelnd zu den 
„Seht nur, ſeht, Hiddi 
at einen Fettfleck am Turban!“ 

Hiddi lief heim und verprügelte 
ſeine Frau. 

Wierauf nahm er ſelber die Hülle 
ſeines Hauptes, wuſch ſie ſtunden— 
lang mit Seife und bleichenden Eſ— 
ſenzen, trocknete ſie behutſam in der 
Sonne und drückte ſie dann am 
nächſten Tage beruhigt auf die 
Glatze. 

Aber wiederum 
Schelme, und er hörte ſie kichern 
und ſpöttiſch flüſtern: „Hiddi hat 
noch immer den Fettfleck am Tur— 
ban!“ 

Da rannte Hiddi verzweifelt nach 


erſchienen die 


nen. 





— — — 
— Die gelehrten Ochſen. — Hu— 


berbauer: „Wo haſt denn deine ſchö— 


ien Ochſen hin?“ — Wieſenbauer 
(deſſen Söhne ſtudiren): „Die 


nm 


Envem Soldaten 
ein Buch 
der Erheiterung. 


es Mal, wenn Ihr 
Eurem Soldaten 
ſchreibt, ſchickkt ihm ein 
„Smileage” Bud). „Smile: 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter 
Haltungen zu geniehen, 
welche in den Liberty: 
Theatern, in den Liberty 
Auditorien gegeben werden 
und es ihm erlauben, fich 
zu amüjiven, anjtatt ein« 
jan und traurig den Abend 
zu verbringen. 3 wird 
ihn in guter Laune erhal: 
ten und zu einem tiichtige- 
ten Goldeten und Käm: 
pfer machen. 


Kauft ihn Heute ein Bud). 


Ted 


} Ih] \ 


Haufe und ftürzte fig in den Bruns | 


N 


im 


oc DodbeBanzgeige 

Freunden und Pelannien die trausige 
Nahriht, dab meine _nelichte Sa 
und unfere Jiebe Diutler 

‚ Ellzaberh Rocder, geb. Ebert, 

am Bonnerdtag, den 25. Jıllı Im ker 
von 54 Sabren entihtalen it. Beerdi⸗ 
gung gim Samstag, 8:30 morgens von 
5038 Loomis Eir., nad der Ct. Augu- 
fiinusNlirhe, don da nah dem Et. 
Marien-Sotiedader. Um ftille weils 
nobıne bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Peter Roeder, Gatte. John, Theodore, 


Yraı George Welling, Frau Charles 
Witte, Stinder, 


re 
— r — ——s EEE 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieget⸗ 
mutter 

Carolina Klawitofsty, geb. Striſel, 

Gattin, des verſtorb. Frank Klawilofsly, am 
24. Juli geſtorben iſt. VBeerdigung am Eanıc 
tag, den 27. Juli, 9:30 vorm, vom Trauer⸗ 
bauſe ihres Sohnes, 5917 Co. Wood Ztr., nah 
der Ct, Ausuſtinus⸗Kirche, wo Hochmeſſe zele⸗ 
brirt wird, don da mit Autos nach dem 40. 
Str, und Afhland Ave. Depot und per Bahn 
nah dem St. Marien-Gottesacker. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert glawitoſsth, Frau Mary Glambin und 

Auguſt Supert, Kinder, Frau Aung Klawi- 

ldofsty, Joſeyh Glambin und rau Moie 

Supert, Schwiegerlinder. dofr 


Todesanzeige, 


Freunden umd Belannten bie fraurige Nads 
richt, daß unfer aeliebter Soyn und Pruder 
William Leonhardt 
im Alter don 21 Jahren, 8 Monaten und 1 
Tagen nah Jangem Leiden felig im Herrn eitt» 
ihlafen if. Die Veerdigumg findet ftatt am 
Samstag, den 27, Suli, 2 Ihe Nahm., vom 
Trauerbaufe, 4024 9. Noscoe Cir,, nad) der 
evann,zlitd,. Schvvah:Klirhe, Ede Belden ud 
NRidgewah) Mde,, don da nach dem Koncordias 
Friedhof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Gharled und Sanneh Leonhardt, geb. Koebler. 
Eltern. George ıno Lillie Edward, Gefchtyis 
fter; nebit Verwandten und Belannten, 
miir 


Todedanzetge, 


Allen Fremden und Telannteit die traurige 
Nadrict, dab meine geliebte Gattin und ums 
fere liche Mutter 

Wilhelmine Louiſe licher 

am 25. Juli im Alter von 55 Jahren 6 Mona— 
ten nach langem, ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlaſen iſt. Die Veerdigung erſolgt 
am Montag, den 29. Juli, um 1 Uhr nachm, 
dom Trauerbaufe, 2053 Fremont Str,, nah der 
Ct. Jacobisstirde, Garfield Ude, und Fremont 
Sir., bon da mit Mıtos nad Concordia, lint 
ftille Zeilnahine bitten: 

Mathias Fiiher, Gatte. William, Walter, 

GHhriftian, Emil und Julius Fiſcher, Söhne. 


Zur Grinnerung 
Mit tiefbetrübten Serzen nedcnleg 
wir des Sterbetages unferer gelichten 
Gattin und Muiter 
Sophia Matthuien, 
weldhe Beute dor zwei Rahren, am 26, 
Suli 1916, geitorben ift. 
63 fhmerst uns, de5 du fo früh ge 
Ihieden, Br 
Dein freundlih Auge nicht mehr bei I 
uns teilt, 
Doch ilt dir mun ein bejiercs Los bes 
fchieden, 
Mas dir neglaubt, iit div nun mitgeteilt. 
So fchlaf’ denn wohl in Refu Arnı, 
Dich trifit Fein Unglüc mehr, fein Sarım. 
Co Schlaf’ denn ftill in fühee Ruh', 
Dein Heiland dritdt dir’3 Wırge zu. 
Co fölaf! denn wohl im kühlen Grab, 
In das ir feh'n mit Schmerz binab. 
Wir trauern ſtill und find hetrübt, 
Dieweil wir dich ſo ſehr geliebt. 
So ſchlaf' denn wohl an Jeſu Bruſt, 
Dir iſt des Himmels ſel'ge Luſt, 
Wir werden dort dich wiederſeh'n, 
Wenn wir zur ewigen Ruh' eingeh'n. 


Gewidmet von dem trauernden Gatten? 
Heinrich Matthuſen und Kindern. 


Geſtorben. 
Deutſches Altenheim. 

Herr Emil Harbrecht im 76. Lebensjahre am 
Donnerstag, den 25. Juli, 5 Mbr Nahın. — 
Deerdigung erfolgt am © tag, den 27. Quli, 
10 Uhr Borm., bo der Bernards⸗geitche. 
Harriſon Str., Foreſt Parl, nach dem Cal—⸗ 


vary⸗Friedhof. 
Tas Komite. 


I 
Dantingung. 
Hiermit Spreen wir unferen herzligiten Tank 
aus jür die zablreihe Teilnahme md FHönen 
| Blimnen bei dem Begräbnis unferes geliebten 
| Gatten und Bater3 
Karl Knüppel. 
Beſonders danken wir dem Herru Paſtor Kohn 
ſür die troſtreichen Worte im Hauſe und am 
Srabe, cbenjali5 der _Mattdeuiihen _Gilde 
Unter Bräfig Ar. 10, Die trftiernden Sinters 
bliebenen: i 
| Anna Anüppel und Kinder. 
| Zur Erinnerung 
| an umjecen lichen Vater und Gatten 
Nudolph Sewelt, 
| ber bor einem Jabre, am 26, Juli 1917, felig 
| im Herrn entichlafen ift. 
* 


Schlaf' wohl, wir gönnen dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt unſer Herz, 
Denn chne dich ift’S ö8 biemieden, 

Dur edles, gırtes Gatirir ud Baterberz. 
Air wandern oft nah jenen Orte 
No Frieden ift auf diefer Welt, 
Und Ihmüden jenen Grabeäbirnel, 
Der SIlles, was wir Lieben, bält. 
Noch immer lönnen wir e3 nicht berfichen, 
Taß du haft mülfen don uns achen; 
Toh ruhe fanft im ewigen Frieden. 

Bis uns ein Wiederſehben beſchieden. 
Tretet ſtill zu meinem Grabe 

Stört mich nicht in meiner Ruh', 

Denlt, was ich gelitten habe 

Vergonnet mir die ewige Ruh'. 


| 
| 


’ 


Gewidmet von deiner trauernden Gaftin: 
Minna Hceweit. 


Nichard, Welter und Myrtle, Kinder. 


As Deuſſche gelt. 

J 

Sl. um Sonth Aihland Ave. 
Alle Vorträge 


werden mit Kichtbildern illuftriet. 


4 
A 


ER 


den, den Borträgen beizuwmohnen. 


Berfanmlung jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Montag. 
15jl,imiz 


 Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Refort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 


| zug jent offen "u 

| Ele mettere Auslunft in Reitaurant 715 North 

Avenze, Tel. Linesin 2512. oder Güa3. 

| "Weigl, Untish, IU. Tel. 3 104 KAniiom. 
mi24difr® 


NORTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mer. 
Rilante Mahlzeiten zu jeber Tagedgeit, 
mizsfidi® 


WILLIAM B. LÜCKE. 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


De EUR, 
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—— — — 
Birnen 


CaliforniaBart⸗ 
lett Birnen — 
reif, paſſend für 
Da felgebrauch; 
(keine, abgelie— 
fert, nur 2 Dutz. 
an jeden Kun— 
den). Dutzend 
zu nur 


9, den 26. Ju 


n Selsttähten 


Ncher vo 
Plailinge, or: 
gandie Kragen, 
wei uno fars 
dig. und unge⸗ 
bügeltie Kragen 
für Knaben — 
leicht beſchmutzt, 
wert bis 25c — 
Auswahl zu 


Wir geben unfere - 
perfönliche Garantie ' 
mit jedem Anzug, : 
den Sie in der Armi= 
tage kaufen. 


Unſer — ind niedri nl je M ——— 
nſere Preiſe ſind niedriger als die Wholeſalepreiſe 
Kauft jetzt und ſpart Geld! 

Jeder Mann in Chicago ſollte dieſen Verkauf beſuchen. 
Wählt einen oder zwei Anzüge aus. Unſere Preiſe ſind nie— 
driger als Wholeſalepreiſe. Dies iſt eine großartige Gele— 


genheit, Anzüge und Herren-Ausſtattungswaren weit unter 
den regulären Preiſen zu erhalten. 


Anzüge zu 813.50 


Eine große Partie Anzüge für Männer in den 
neueſten Muſtern und Faſſons, in fanch Grau, 
Braun und Blau, helle, mittlere und dunkle 
Schattierungen; Größen f. jeden Mann paſſend 


—R8 
Erſparniſſe 


Gute Kleider zu einer großen 
Erſparnis. 
Kommt und erlangt einige 
dieſer großen Bargains. 


Räuber plündern den Laden der 
„Sandack Jewelry Co.“ 


— — — — 


Mahen reihe Beute, JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves,. 


* 


* 
u 
E 
Ei 
8 
= 
= — 

m) Sind mit Schmud im Werte von $30,: 
R 000 und etwa $500 in Bar entfom: 
= men. — Bender und Schweiter Dee 
E Kigentümers mit dem Tode bedroht. 
gi 


| 
| Heute vormittag gegen zehn Uhr 
betraten vier leiblich anjtändig geflei= 
bete Männer im Alter von 32 bis 35 
Sahren den Laden der Sandad 
Jewelry Company, Nr. 6217 ©.Hal- 
fted Straße. Als ihnen ber allein an= 
wejende Ladengehilfe Loui3 Sandad, 
Nr. 6352 ©. Sangamon Str., ein 
Bruder des Gefchäftsinhabers X. Di. 
Sandad, dienftbeflifjen entgegentrat 
und fi nah ihren Wünfchen erfun: 
digte, zogen drei der Serle Re: 
' „| volber, braten fie auf ihn in Un» 
8 jchlag und befahlen: „Hände hoc!“ 


3 
* Wir haben die angebrochenen Partien unſerer feinen 
Männer-Anzüge in dieſen Verkauf getan und ihn zu einem 
„Recordbrecher“ gemacht. Solche Werte könnt Ihr anders⸗ 
wo nicht finden. Wit kauften unſere Waren vor der großen 
Preiserhöhung — darum erhaltet Ihr doppelte Erſparnis. 


Anzüge zu817.50 Anzügezus22.50 


Gangz gleich, ob Ihr gerade jetzt einen neuen An-Nie vorher haben wir ſo viele Anzüge der beſſe⸗ 
zug braucht oder nicht—kauft einen für nächjten | ren Sorten al3 in verflofiener Saifon ee 
Winter, c3 find viele mittelfcgtvere Anzüge in | NS Refultat haben wir cine große Anzahl Odds 
der Partie, welche das ganze Jahr herum getra-Ind Ends, angebrochene Partien, die wir auszu⸗ 

Rh ige ef hübfche 2 faufen twünfcden, ehe die neue Satjon beginnt. 

— fpegiell zu weniger als den Wholefalepreifen, | BEI werden onnen; in hud chen Fuer UND | Hochfeine Männeranzüge im Bereich eines jeden 
yallons. Zu tveniger als Wholejalepreifen, zu 


Seder zu Mannes zu Iveniger al3 Wholejalepreifen. 
$13.50 517.50 522.50 
Jedermann, welcher einzelne Hofen für Die Arbeit oder um feinen Anzug 


„wel { e Ihr findet die größte Auswahl von Hoſen in Chicago hier und unſere 
zu vervollſtändigen, gebraucht, follte aus Diejem großen Verkauf Vorteil Breiie find weniger al3 Wholefale. Der Grund it, wir Fauften tanfenbe 
siehen,. Unfere Preife find weniger als die Wholeinlepreiis. 


von Sofen, che die Preisfteigermug eintrat. 
Gute fchtwere Arbeitshofen, fpeziel»- , Mittelichwere Arbeitöhofen, in net- Diele große Partie Hofen umfaßt | Feine Drei und Arbeitähofen — 
ler Vargain zu weniger als Wholes | ten Muftern, eine große Auswahl, } j 


I 'q W | ablreige Trek Hofen, ebenjo Ar= | viele reinwoll. Hofen weniger 
ſalepreiſen — das zu weniger als Whole— 83 50 
0 


rigen SE ee en Gin Sen, he und 84.50 — Bier SEE 
Senden und Unterzeng für Herren7 —L 
hÿ jeng fr Herren 5 Anichofen 3 züg 


nd —* we; 


BET 


oF THE SALE OF THE 


* 


- Tag, der nicht fo Leicht verachien wird, denn die Bargains in unjerem Baierıent werden alle? früher Gebstene über % 
veffen, £ i ; Sröf if ie ii 


Aunderte von Ginzelpartien, Reiter von Partien, unbollitändige Größen - le su R : 15 ; ı fs W u 

nem Verbältnib * dem wirtlichen Werte ſtehen, aber ſo medrig. daß fie eine — — —— betr v Nachdem ber Ueberrumpelte dem Be: 

der Ichte Tag diefes riefigen Verlaufs ift Eure größte Gelegenseit zum Sparen, * a fehl nachgekommen war, zwang ihn 
7 — 

| einer der Raubgefellen, in eine im 

a hintern Zeil bed Ladens gelegene 


S.C.& Co.s Männer-Kleidungsflücke: Rünmung & taz iceenan en ni 


a ihm das Leben lieb fei, feinen Ster: 
ı unferent Dafement.) 


| bensfaut zu äufern. Um feinen Wor- 
| ten Nahdrud zu verleihen, prebte der 
Bandit ihm ven Lauf des Nevolvers 
gegen den Unterleib und mich und 
mantte nicht, bis feine Spiehgejellen 
den Laden geplündert hatten. Die 
Halunten hatten fehon den Geld- 
fchrant und die Schaufäften ausge: 
räumt und mertvollen Schmud in 
einen mitiebradhten Sad aejtedt, als 
Berta, die 18sjährige Schweiter ber 
Gebrüder Sandad, den Laden betrat. 
Das heibt, fie hatte faum einen Fuß 
über die Schtwelle gefegt, als jie von 


Männeranzlige, Die während des ganzen Jahres getragen werden Fünnen, aus 
Kammgarnen und Caſſimeres gemacht, in ſchlichten Farben und Miſchungen; 


Moden für junge Männer und konſervative Moden, gut ge— 88 87 


macht und ausgeſtattet. Größen 33 bis 44. S. C. & Co. 
Anzüge für heißes Wetter, in könſervativen und Gürtel Back Modellen, 


n 
. 
Bj 


ns 


verlangten $12.50 dafür. Morgen zu 
aus Kool Cloth, Mohair und Valm Beach gemacht, in einfachen Far: 
ben, Streifen und Plaides Größen 3340. Anzüge, die 84 97 
S. C. Co. für 38. 00 verkaufte. Rüumungepreis " 
h und wollene Crajh Anzüge, in einfanden Farben, 
1, Kaflons für junge Männer, mit Gürtel rund 
Auch konſervative Modelle, gut geſchneidert. 


Palm Beach, Kool Klot 
Miſchungen und Streif 
herum oder Gürtel-R 
Größen 33 bis 42. 


en 

uden. 
2 Ba 
“ C& 


rd 


Sol 
Samst 


ißwetter K 


lufen 
Größe 


* 


ad 


ick bau 
Hau, 


Sommer-Putzwaren-Räumung DB 


— 4 zwei⸗St 
Paͤrtie von bübfh garnierten Süten für] }) 
i | ombina⸗ 


gote Wen 
voii, arit 


Baumwoll. 

Größen 34 5 

1Huͤte in verſchiedenen For⸗ 
— morgen zu 


für Damen, G 


Ding dieſer Sai-14 bis 5, rogu! 


Schleife — 


a3 ncueſte 
und 


” 


wänmer, aus 


ttoms und Gürtel-Loops, 81 93 
ag zu ur 


; Samstag zu 


verinnunten ve dafür, fpez. 


x 00.3 gewöhnliche H$1U Werte. 56 97 
“ 


dBaserbalitem Stoff 


niderboder Knabenhoſen, aus 


ſchwarz und weiß Jarriertem Lraſh gemacht 
Größen 6 bis 16 Zahre. Ueberall zu 
ft, morgen 


570 


mit angenähten Kragen, aus 


les in verſchiedenen netten Faſſons ge— 
* n 7 bi3 
C. & Co.'s7 


15 Jahre. — 8 
ce Eoite, all.ooe..e eo 


Waſchanzüge für Knaben, Ueberbleib— 45 
leieht beſchmubt. 81.00 Werte, zu..X ce 


Li 
A 
e⸗ nzuge 
mwoll. Badeanzüge fir Mäns 


mei garniert, ante 59e 


Babe-Tirht?_für_Tamen — 


e. °. 47e 


is H; 8.6. € 6 


morg. 


Schwarze Badeſchuhe Summi und acitridie 
%- 


in 
warden, 

au 1bc ders 
ſpeziell 


röhen Sinti ‚ Tadelapven, 

verſchiedenen 
rogirlär 
lauft, 


‚u 


. 4% 
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Bi 
Bi 
a 
3 
u 


den Räubern gepadt, in den Laden ge= 
zerrt und an die Wand gejtellt wurde. 
| 13 fie in nervöfer Unruhe einen Fuß 
vorjebte, verfeßte ihr einer der rohen 
Gefellen einen Fauftihlag in Ge: 
ficht und drohte, ohne auf ihre Ent- 
Ihuldigungen zu hören, ſie abzu— 
murtfen, falls fie fich nicht mäußden- 
ftill und bewegungslos verhalte.Wäh- 
rend einer der Burjchen fie mit fei- 
nem Revolver in Schad) hielt, jehten 
die übrigen etwa 20Minuten lang die 
Nlünderung fort. Sie hatten indge- 
Tammt Schmud im Werte von cima 
£30,000 und $500 in Bar eingefädt. 
| Nachdem fie dann unter die Klinte 
|ber fammertür einen Stuhl geicho- 
ben hatten, fuchten die vier Schnapp- 
hähne das Weite. Sie ſchwangen ſich, 
wie eine Straßengängerin beobachtete, 
in ein an 62. und Green Straße ih⸗ 
rer harrendes Auto und fuhren in 
nördlicher Richtung davon. Ein Poli— 
ziſt ſoll ſie zu Fuß verfolgt, ihnen 
aͤber keine blaue Blohnen nachgeſandt 
haben. Tatſache iſt, daß ſie ſich und 
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zu weniger ald Wh 


Eine große Partie reg. Si 
weicher Mänrerhemden, in 
netten Munitern, nit weichen 
oder jteifen Manjcheiten. — 
Jeder ſollte jetzt genug kau— 
fen, um ſich für ein Jahr da— 
mit zu verſehen; Ihr erhaltet 
den Beuefit unſerer Voraus— 
ſicht, als wir dieſe Hemden 
vor mehr als einem Sabre, 
kauften. Sie ſind jetzt zu 
weniger als Fabrikantenko— 


ſten markiert, reg. 79 
IIC 


$1 Hemden, zu... 
Baldriggan Union Suit? — 
echtes Coopers, Cloſed Crotch 
Union Suits, wert 52.00 — 
jetzt in dieſem gelderiparen= 


den Verkauf zu $1 25 
® 


nur 


De 
iſt 
we 


ſtei 


bei 
au 
tal 


St 


—* 


He 


3 


IR 


we 


u 


er 


die Zigareltenordinen;. 


Männer 
Hemden für Männer faufen, 
jollten 


Manfchetten und einige mit 


Werte, wir verfaufen diefcls 


Sorte Valbriggau, — erira 
Werte für Dielen Verkauf zu 


* 
pre 


oleſalepreiſen. 


und Damen, die 
aus dieſem großen 
rkauf Vorteil ziehen. Hier 
eine große Partie von 
ichen Senden, mit jveichen 
fen Manjchetten, reg. 1.50 
ı während diejes Verfaufs 
weniger al3 den Whole> 
epreiſen — 

ück zu 


mden und Hoſen — gute 


niger als den Wholeſale— 


ifen, zu 50c T5e 


fir 
Sinnben 
Khaki oder 
Craſh, regulä— 


re *81.00 Werte, 


per Paar 


750 


zu weniger als 


Wholeialepreifen, 


sede Mutter auf der Nordweitieite und in ganz Chicago follte 


die Kleider für ihren Anaben hier faufen. Kauft den Shul- 


anzııq für Euren Sinaben jest und fpart Gelb. 


Ihr findet 


bier viele fhiwere Anzlige für Winterwvetter in Diefem großen 


Verfanf — unfere Breife find niedriger als Die jehigen Whn- 


leinlepreife. 


Anaben: Anzüge, 71Nette 
bis 17 Sabre, gute 
dauerhafte Anzüge, 
wenigſtens 87.50 
wert, während die— 
ſes Verkaufs ſind 
die Preiſe niedriger 
als im Wholeſale; 
Anzüge mit 2 Paar 
Hoſen zu 


Größe 
Jahre 
wahl, 


mit 
Hoſen 


5.00 | 8750. 


RTL, 
p 


Knabenanzügen — 
: feine Aus⸗ 


als den Wholefales 
preifen; 


Muiter in| Hodfeine Knaben- 


anzüge in Diefem 
Verkauf zu weniger 
als — — 
ſen; Eure Gelegen⸗ 
heit, Knabenkleider 
zu einer großen 
Erſparnis zu käu⸗ 
fen. Anzüge mit 
2 Paar Hoſen zu 


810.00 


ı 7 Bis 17 


zu Meniger 


Anzüge 
zwei Baar 


zu nur 


Strafe nach ich zieht. Der artige Qu: | Das Mädden ift 4 Fuß 6 Zoll Trick aller Einbrecher, um ſich ge— 


N 


jtände find natürlich auf die D 


ver Zeit unhaltbar.“ 


auer groß, bat hellbraunes Haar, braune inau zu vergemiffern, ob jemanb in 


Aüuner-Däte und Sappen | (ine Fhamung von Männer - Artikeln 


G. & Go.’3 T5e Männer» 


Müsen, Golf Faflons, ans rein- 
wollt. Stoffen, nur in dunfel- 


ſuaner Augen und eine ſtark entwickelte Na— der Wohnung iſt. Ein gewöhnlicher 
2 Herr Lohman hat ſchon früher bei ſe. Bekleidet war das Kind mit einem Hund hätte jetzt ein wütendes Gebell 
Stadteinnehmer möchte eine ihrer zwei verſchiedenen Gelegenheiten den blauen Strohhut, blauem Baum—- angeſchiagen, nicht aber einer don 
Beſtimmungen geſtrichen haben. Lizensausſchuß des Stadtrats um wollkleid, blauen Strümpfen und den hündiſchen Hochgraden meines 
eine entſprechende Abänderung der ſchwarzen Halbſchuhen. An Wert⸗ Don Cäfar. Was tat er? „Herein!“ 
Drbdinang gebeien, man hat jeine Zus ſachen hatte es nur eine ſchwarze |rief er, 

Ichrift aber beide Male auf Veranlaf: | Vörfe mit 57 Cents Anhalt bei fich. Der Einbrecher traute feinen Ob- 
—— = hu enge Auf dem Haufe Nr, 1322 Süd|ren niht und flopfte deshalb noch 
Bringt bie Stabt jedes Yatr um den Akten gelegt. Nunmehr aber Tief | Turner Avenue alitt der 63jährige einmal, Wiederum erfolgte bie 
— * ä Sn rs here je jich bereitfinden, fie aus diefer herz Dachdeder Andrew Bea, Nr. 3100 |freundfiche Einladung. ‘ 
c00 Fuß von Schulen bücten teing | Doraubolen, ru vorausſichtlich Fillmore Strafe, aus, ftürzte ab und „Herein!“ bellte Don Cäſar. Dann 
Bigeretten werfauft werben m einer auf nächiten Donnerstag einz |erlitt [hwere Verlegungen. Er ringt 'feßte er hinzu: „Mein Herr ift aber 
’ berufenen Sitzung des Näheren dar- jetzt im Countyhoſpital mit dem | nicht zu Hauf ” Der Ei brecher 

über verhandeln, Tode. a 9a 7 * 1 
— u bätte bümmer fein müffen, ala fols 


ö he Leute find, wenn er nicht weiter 
Be %. Lohman glaubt ein! Kniverfitätäiehrer Ipeingt am Duße ber! — derd. —J —* u: tieber?“ 
Mi 2 (Kin. g Kinder 3ie in— m Fuße der — WMWann kommt er denn wie 
an mg — 56. Straße in den See. | — —* Bene bin, fo —* Am wölfe 
000 pro Jahr zu erhöhen. Er iſ ſich Profeſſor Samuel Chell, Mit— Im an. — = — — —— —*3 „Nicht eher?“ 
ber Tatfache bewußt, dafz verfehichene lied ber Yatultät der Staatsuni- Heu 5 ri 5 : us — | „Rein,“ ; 
fogenannte Reformdereinigungen, im |derfität Wisconfin, der fich hier vor> |Eltmal Das. Sch —“ m. Mt „Und du bift ganz allein in ber 
Befonderen die Anti — Cigarette übergehend aufhält, um Vorleſungen den — — — ich es an· Wohnung?“ 

t | Geague, diefes nicht bilfigen, Tondern über Nationalskonomie an der üni, fangen ſollte. meine Wohnung und. RFawohl. und ich Fol gut Acht ger 
| Die 60 Jahre alte Yungfer foll feit | seinen Vorfchlag auf das Heftigite peifität Chicago zu hören, und im mul Eigentum gegen Einbrecher zu 
dem vor vier Jahren erfolgten Tode befämpfen werben, da er aber weiß, Hauſe Nr. 5747 Blackſtone Avenue 


— * ‚2 ben, ob kein Einbrecher kommt.“ 
ſchützen. Ich fand aber bisher keine 
ihter Schweſter häufig Viſionen ge⸗ dah es die Motal' auch nicht im Se dohnt, ſprang heute um die Mit, Mefriebigende 


— 
= 


—* 


die Beute inSicherheit gebracht haben. 

Die Polizei fahndet jetzt mit bop- 
peltem Eifer auf den berüchtigten 
A| Verbrecher Martin Sid3, der, wie be: 
richtet, in voriger Woche verhaftet 
wurde, aber ichon nad wenigen 
| Stunden aus dem Kriminalgerid;t3= 
gebäude entwich. Sie hat ben gefähr- 
* üchen Vurſchen im Verdacht, den vor— 
irtel fi | erwähnten NRaubüberfall geplant und 

— Be 4— mit Spießgeſellen ausgeführt zu ha— 
Bil Gen. Auf alle Fälle, meint die Poli: 
Bi sci, müffe dem Juftigflüchtling doch 
n viel daran gelegen ſein, ſich die Mit— 
tel zur Fluͤcht aus Chicago zu be— 
ſchaffen. 

Beklagenswertes Geſchöpf. 

Auf Veranlaſſung ihres Hauswir— 
tes J. Spencer Sturges wurde Frl. 
Jeſſie MeGrath, Nr. 5519 Kenwood 
Ave, in Schutzhaft genommen und 
dem Detentionshoſpital überwieſen. 


Wir offerieren Samstag eine rieſige Gruppe von al— 
Im übrigen Bartien bon $1.25 ſancy geſtreiften Bei 


ebemden ſür Männer, franz. i 
grauen Miſchungen — 750 


ſchetten, in ber» 
* edene che 
ne u a 430 aim Al für die Räumung zu 
mörgen nur 25C : l iſchbare Fourin-⸗;Hand —— 
7 id einer ſeinen Auswahl vor 


reifen, extra boller 
& 
123c 


imaben, Die 
inch Fars 
® 


... sc 


Aus inanzieken Gründen. | 


Satlorhüte für Männer, aus vorzüglis Speziell für 


cher Cualiiät Sennit Stroh VBraid ae: 4 
macht, in den neueiten Faſſons dieſer 


Eaifon, reg. für 82.009 ver: 98€ 


fauft, Raumungsperfauföprei 


Männer-Schuhze 


C. & Co.'s letzte Partien von 82. 50 und 8 


= 
Fr RR nn. en 
& fl. A oben und Orfords 
le 


15 beie Netter 
weiß, 5 jür Die; © 
oper & Co.'S Sic md 50C 
er, Mofling: und oridierte © 


g: Eine Bäumung | Seidene Sweolers — 


2 
—9 


f. Männer unterm Preis; 
ſie ſind aus mattem Leder und Patent Coltſtin 
Nemacht, Knöpf-, Blucher- und Schnür-Faſſons, 


alle Größen 6 bis 11, aber nicht in $1 93 
Le 


allen Faſſons, Samstag zu 

Mary Jane Pumps für Miſſes und Kin— 

der, aus mattem Leder und Patent Colt 

ſtin gemacht, mit Leder- oder Ivory-Soh— 
len und Abſätzen; nett geſchneid. Schleife 

om Vamp, Größen 5—2, gute 5} 

250 Werte, Räunmungspreig, € 1,47 
Weite ımd Champagne Kid Numps für Kinder, 
nnt geichneiderter Schleife an Yamp, Gröhen 3 
‚ wert 51.90, jpeziell für morgen ver 


1J u gi si 
©. 


——>- 
Ein Herrgottsſucher. 


Der jtellnertretende Stabteinneh- 


S. Fiber Seide Slip-on ärmelloſe, Sweaters — 
RT Aſons sit 


eine D ' 
init Aloe 


{ er 3 
abacbildet, 
hen Enilorsitragen, 
in Ada, Salmon, 
Turquoiſe und grün, 
aewöhnlih zu 85.00 
berlauft; — niorgen 
zu nur 

83.47 
S. C. & Co.'s Fiber 
2eide Smeater3, mit 
Gürtel rumdım oder 
Ahirred“ Rückſelte: 
gute Auswahl von 
Farben, volle 87.00 
wert: am Samstag 
nur 


E 8 


2 


& 


u u > u = | 





J „Ja, wer biſt du denn eigentlich?” 


| = ! „sch bin Don Cäfar, der gefchei- 
habt und an Gefpeniterfurcht gelitten | zingften gefährdet, ift er bereit, mit tagsftunde am Fuße der 56. Straße Schutz gegen ungebetene Beſuche iſt eſie Hund. Und wer biſt denn du? 
heben. In ihre Leibchen eingenäht, [alter Straft für feinen Plan einzu: in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den jg der, bie rg Mr a „Ah! Hm, Don Cäfar! Ach bin 
4J wurden mehr ala $2000 in Gelds | ftehen, See. Troß feines Sträubeng wurde Dee! —— nn der Einbredier, auf den bu Dbadht 
m Iheinen gefunden. 63 handelt fih um eine Abände- \er von Harry Krawik, Nr. 1201 6. |Preher, daß ein Pr. 2 —* seben ſollſt. Stech mal deinen Kopf 

In der Nähe des St. —— | zung der Zigarettenordinang. Herr |Karlov Ave, und dem Poliziften | 113 it, fo twird er es fich zweimal», Fiir heraus und fhau, ob’3 wahr 
2 hofpitald$ murbe eine zrau Anna 


= { te % 9 — em en |... - — ie BUT 
ir Lohman will nicht etwa die S100 bes | Names Hayes berausgefift. Aıs überlegen, ſie zu betreten. Aber mir 
"| Rubina in Schußhaft genommen. | den | fäffigen Hausaenoffen beisus 
| die Beltimmung, nad welcher feine! See aejprungen fei, junzuverläffigen Hausgenolfen beizu⸗ klagte Don Cäſar. 


Schwere Jap Seidel RD 


Waifls I 


morgen 
Für Samstag offerieren wir eine vorzügliche 


Partfie v. 82.50 D nur $1.97 


R 


haben en 


wir einzelne Particır 
und Reiter von Rartien von S. C. & Co.'s 
ZSommerfleidern fir Damen ımd Mifies 
geſammelt und ſie zu ſtark herabgeſetztem 
Preiſe markiert. In dieſe Partie ſind ein— 
geſchloſſen Novelty Lawn Kleider, dieſe 


„Ich kann aber nicht aufmachen,“ 


Damen-Waiſts 


in weiß und im 
feifarfarbia, mit 
Zellgr - Mraaen 
und Tie-Komii- 


- 30 
nation — 


r OB. 
in 


bis 


en, Räumungsverkaufspreis 


< n 
ine der Kalfons wie 
in ſchön 
t und 


NOT 


m tragende Lizensgebührt erhöhen, oder man ihn fragte, weshalb er in de allein deswegen einen bielleicht aud) | 
A| Die Nermfts, in deren Oderftübchen antivortete er: | noſſen beizus 
Bes anfcheinend nicht ganz geheuer üft, | „Sargnägel* an Minderjährige ver-| „Um vort meinen Herrgott zu u, ‚legen, TR RUE >) „Das tu’ fchon ich,“ ermwiderte ber 
| m 2 14 Ins: er ee ae 2 i X ne — Da⸗ Gauner und öffnete die Tür mit ei⸗ 
Saijon jo populär, mit weiken Ornandi- og dem er ziwei Morbe verübt, vor 14 inein, fein Einwand rigtet jid) einzig | dem DeientionsHofpital befördert, |, ve : * 
Rei “ a zagen verlaſſen. Auch verſichert ſie, ‚und allein gegen bie Klaufel, nad |um bort Ginbred erft. baf | „So, nun Ihau heraus! J 
ſind dravpierte und geraffte Modelie; Miſ— AU TUE N „| Eigentümerin bes Countyhofpitals | welcher in einem Umtfreife von 600 | bin beobachtet zu werben. | inbrecher, mens —— ‚ DaB er € | Don Eäfar ftedte die Schnauze 
yesgrößen 14—18; Damengr u WARS Ca au jein und dort feit Jahren gewohnt | Fuß von einer Schule feine Zigaret:| Aus rätfelhaften Gründen ver: lediglich mit einem, vierbeinigen du r 
0.5 W 86.00: ı 5‘ — ON * Nun: sn * a — VO ontledinen kann che Herr ſchlug ihm mit dem Diet⸗ 
83. Ordnungsliebend. Beſtimmung“, ſagt er, „iſt Unſinn, kence Harris, Nr. 3400 W.21. Str., — — rich eins auf dit Naſe. 
7 — 
ier Rr 4547 ©. State Etr., geriet |jehr Loftipiefig eriwiefen. Wenn man |pard mittel? Karbolfäure ihrem Da- get von „Don“. dem ſprechenden gerne ſcrie Don Cäſar, dann ie 
Chee3, Streifen und fombinierten Ser. 9— Hund, und ſofort war ich einig mit |" 5 — 
⸗ 


bis 44, 
rnicht in allen 
regulär u 

) verlaufi; ſp 


| behauptet, ihr Mann habe fie, nadj- kauft merden dürfen, ftreichen lalfen, Ichen.” Der linglüdliche wurde nad) | daß om Dietrich 
: : DB inem D k 
Veſtees, Kragen und Manſchetten; Stirts auf ſeinen Geiſteszuſtand Dee | 
1 * gi —* 8 u haben. ten verfauft merben dürfen. „Diele |fuchte die 27 Jahre alte Frau Flo: Wäghter zu tun Hat, fich einer leicht i Orte Flag Abm mit Dem Diele 
erte 9 2 z a 
Madchenlleider, aus Ginahams u. Chan Der dojährige Farbige Wm. Hun- ſie hat ſich aber für die Stadt als an Ogden Abe. und Marfhall Boulen Da las iq denn vor einigen ⸗ „Au! Donnerweiter, Sie gemeiner 
— über Geldangeiegenheiten mit jeiner | etiwa glaubte, fie würde die Schulz | fein ein Ende zu machen.» Sie war?! bak Diele Kombination ler um. Der Eindredher aber machte 


.98 Mädchen⸗Coats d 
t aus Shepherd Gi 
ud Miſchung 
Größen 6 bis 
82. 93 und 


jahr noch nicht überſchritten hat, für! 
|tiejelbe Zeitdauer der Reformanitalt | 
‚Pontiac überweifen. Hierüber wird | Die Ladung eines Güterwagens ftich | 
| Richter McGoorty am nähften Frei: | gegen Ueberführung. 
tag entſcheiden. 
Der Pole Michael Widinski, ein 


— —U 0— — — 


Hellas und Polonia. Zu hoch beladen. 


Ihre Söhne ſpielten heute vor Richter 
MecGoorty keine Heldenrolle. 
Der Grieche Louis Gallonis, de 
am 14. Januar einen Raubüberfall 
auf ſeinen Laundsmann Thomas Cor- Jahre alter Schneider der 1734 R 
pas, einen Geldeinzieher der Reklios⸗ non Ave. wohnte, halte ſich am 
— 


Vom Fahrſtuhl zerquetſcht. 


Im Gebäude der Ideal Braß 
Works, 617 Fulton Str. wurde 
heute Nachmittag der 14 Jahre alie, 
1842 Oakdale Ave. vohnhaft gewe⸗ 
fene Datid Huber von einem Yabı- 
Iftuhl zu QYade gequetfcht. 


or& 
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\ 


t 


nırto 


tie 


* Sofeph M. D’Hare, ber. unler 
der Anklage, die Verwaltung bes 
Auditorium-Hotels mit wertloſen 
Checks über 8160 hineingelegt zu 
ben, in Vandalia, SI, ver J 
muxde, foll zmangsmeife nad Chir = 
cago zurüdgebracht und-hier progee > 
firt werben. — 

* Gläubiger der Dittenhoefer 
Tube & Rubber Co, 9: © 8a 
Ealle Straße, haben im Yunbesgt 
richt deren Banteroiterflärung ix 
antragt. —— 


ik 20 
scier rer 
eer en, d 


sen 
„inlgübi. 


berfchiedenen großen Apotheien in der |verteidiger MWilbur Woodrom, Nr.| Hundes? Aber das war ja gerade ber 
Nähe ter Jones Schule, Plymouth |7843 Süd Green Strafe, bebienten, Wit. Gerade der fprechende Hund 
Court nahe Harrifon Str., find feine) der Bundesregierung zur Verfügung |iwar fhuld daran. ch habe mir bie 
Zigaretten zu haben. So ließen fic) |geftellten Kraftwagen überfahren |Gefchichte zufammengereimt, teil» 
noch Dugende von Beifpielen anfüh: | und tötlich verlekt. mweife hat fie mir Don Cäfar fpäter 
ren. "Ditmals bieten auf der einen| MWoodrom beförberte die Verun— erzählt. Sie hat fich folgendermaßen 
Geite der Straße die Läden fie feil, |alüchte nad) dem Deutfchenangelifchen zugetragen: 

während auf der anderen Seite ber | Diakoniffenhofpital, mo fie bald nah| So gegen zehn Uhr Hopfte es an 
Verfauf verpönt ift und fjchmwere'ihrer Einlieferung ftarb. meiner Mohnungstür. Es iſt das ein 


* 
en, 


men 


A GEBRAUCH SEIT MEHRALS JO JAHREN 


immer mit.der 


we 


* Mer jein Grundeigentum ber: 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Swed duch eine Heine Anzeige in 
der „Mbendpoit“. 


— Un meilten Tagen jene Lenie 
| der Mikkrauen, Denen ihre Lügen 
nicht geglaubt werben. 


volljtändige Größen md Farben, 7Te 35 Jchre alten Gattin in Streit und | jungen daran hindern, jich Sıgareiten Ikewußtlos, als man fie fand. Im mir, bon | fih it aller Gemütäruhe über meine 
— TURN 8% | N en ni ie i ur Nor hans | + ;Xbeal für mich wäre. Sch begab mi $ * 
u nun 1acht Ser | vier Schüffe in den Leib. Dann aber | die jungen Yurfcen Verlangen dars Jahme fand, wird an ihrem Auf- | Seal für m ch w 3. g 9 xd verfaufte Don Cäfar wieder 
51.9% Se: ee begab er fid nach der Wache an ber | ach tragen, jo fommt es ihnen wohr= | zommen geziweifelt ‚Tofort in eine Qunbezüchteret und er- | 
DE+e ẽ VJadre: ſpeziell zu 83. 3 * * ſtand mir für ſchweres Geld einen veht und ehrlich bellen tonnte. = 
m — — IN u. se fc sin. | meiter sır aehen. 9 4 ee = i | ip Hund. Ih nannte 0: 
BESWEBRABESE ESHRABMEBERENMAREEEE EM Em 5 }%5 Shiekeilen ab und Tieß fich eins | weiter zu geben. Daß mit der Slaufelin,, 2130 %. 22. Str., verfuchte gun | en TER. Zn Sa & dem Motto: Schufter bleib bei 
| fperren. irgend * ge med | fi mittel® Leuchtgafes aus nr ei, | Peihtem Leiſten. 
— | cerie ) tie 53 nn < ıbilves „Don ee 5 — 
* —E— irdiſchen Jammertal Seitdem iſt kein Einbrecher wie— 
hoſpital mit dem Tode. * re — E———— Sie |? org gi ber gefommen, 
deſp — — hat es aber mindeſtens Tauſend Ge⸗ — — nam ber Yrbeit Perach. Ueberglücklich führte ich dann 3 
ſchäftsleuten a e Don Cäfar in meine Wohnung. Nun 
| — zum Sigarettenverfauf |; 2 : * konnte ich beruhigt hinter 
| & aefl — —————— rt Iten Arte gelang e$ jebeh ur: Schon) 
— * | Die onerdjurn, die geftern den a 9.7 | jofort geholten Arzte gelang es jebodh, u 
_| ls heute ein norbwärts fahrender |. Korenersjurn, Die g |zu erwerben. So viel man aud) über || gbendlichen Schoppen ſitzen, denn 
— * a | RR i Bee . on. | 
e:|@ate und Rodiwelt Giraße unter ber | 70T, Dei Moden im Gebüfh des | ITcheinend aud; außer Gefahr zu brin- X gab Dan 
| it! UV „iv d lJ r 1 2 NAH * — mo } E .. J 
E Geritnnitgunn — 2.| "IIadfon Parts on Midwan umd|jyerden, und dai; zahlreiche Händier Len Cäſar noch einige Verhaltungsmaß— 
ſchen Speiſewirtſchaften, verübte und Mai an ſeiner x —— —“ . — a er: fi . 8 EZ 
bee; 20 fo Ener ae at an einer 14 jahre alien Xxands- bahn hindurchfuhr, ſtieß ein Stül| junbenen 19jährigen Alberta Ken fie gern verfaufen würden, wenn es Wer ift das Opfer? F Ginbrecher zu achten, und ging 
ee et Maf&inerie. mit welche iner 30htig — au inbrecher zu achten, 
dah dieſer heute noch im Hoſpital Er wurde h Richter McGooriy | Magen hoch e. ae -— = ' nur einmal das Kolifeum an. Bei al» | Etwa 13 Jahre altes Mädchen von Auto |damıı aus, Wer befchreibt aber mei: 
Jerzeführt und verfuchte fi durch i rue * nt 1] Mädcen an Strychnin gejtor: | : » Mor- | 
Geichiosrener des Nichiere McGoorty sein) verjuupie 110) durch Ueberführung und fiel hinunter. Es junge Mäbgen a ’ 8 we —⏑⏑⏑————— Un 47. Straße und Ufbland Une jfam, Don Eäfar in einer Ede und 
Dein — en * Kid x . oO | AaDe | tam, Lot RB , 
ſchuülpig Serunden. Gallania batlelneraussulicen. Ca ianle er ımier Mn. 2 : 6 , — — — BR —67 
Juldig Serum Gallonis bat —— Au Ans [enthaltenden Tankwagen, welcher tes Herzleiden genommen habe. Konventen u.ſ.w. dürfen keine Ziga-wurde heute Morgen ein etwa 13'meinen Schreibtiſch total ausgeleert 
BEP near derem auch, a5 Stmd Ihn „Derzi umsiot £ 02 (% : S — 
— umfiel, ſo daß das Gaſolin ausfloß. 
eine dei Speitewirtiäafter verlieh, | re B I floß gegenüber eine Schule liegt. nn den|chen von einem von dem Vaterlandss |fchehen können, troß ‘des ſprechenden 
zweimal geſchofſen und ihn ſchwer aber ſeinen Erzähl bie er in|ysir ; : nr 
verounde:, Dann uchm sr den anne eksair Aion u ‚fett in Brand geraten möchte, wurde 
ERIDENDES, DOSE Ey ST bei tanne höchtt biederem Zone borirug, feinen | pie Feuerwehr gerufen, doc entftand 
ab und berſuchte zu entlom Auf 2 Jahren Zuchthaus. Erih aufein! 2, Si . 
19 uno . uf) z Jahren Juchldaus. Er hatte auf ein urlinge und Kinder 
Moubüberfall sinter Antuendung töls|Merhör vor Geldiiworenen nerzictet, — Fur Säugling 
bon einem Yabıe biz axj Lebenszeit. 
Der Nichle: lann den Angellagten 


nute 81.233 W su : * F— u f ne : a i 3 | 
. ——— * jagte ihr nach heftigem Wortwechſel zu verſchaffen, ſo irrt man ſich. Wenn St. Anthoͤnyhoſpital, wo ſie Auf— Tier und Menſch das langgeſuchte Sachen her. 
erd 
——— 4 acht n imo! und taufchte dafür einen Hund ein, 
#50. Str., erftattete Meldung, lieferte | lich nicht Darauf an, ein paar Schritte) He STjährige Frau Anna Roubiti, 
S 4 > * sa 
ſtern ihn zu Ehren ſeines berühmten Vor— r 
TE TERN AT TEE ECT a | ’ 
ar Die Vermundete ringt im Goun!): in einiuo ’ i . 
— ev a nn . N Gäfar“ hinzu, weil er aar Jo fchön | 
beiferes Xenjeits zu befördern. | 
Sat feine Shmerzen mehr. unmöglich gemacht, ich |. ,: ae nn 
eine Ligens Ibeimfehrender Gatte fie fand. Einem —* 
Ir, 3 e⸗ a 
f. —F ta s ‘ . — . u . e e zT anz|- . , £ . 
Güterzug der Vennfyloniabahn an Inaueſt abhielt über ben Tod der die „Sargnägel“ [impfen maa, Tat: | |? ins Bewußtfein zu rufen und an jest mußte ich mein Hab und Gut in 
h 3 fache ift, daß fie immer populärer |! „ſicheren Händen“. 
Ueberführung der Oak Park Hoch-X 8 | — — ap " : : 
Mai a ! ( P Stony Island Ave. entſeelt aufge— regeln, ſchärfte ihm ein, namentlich 
männin Lottie Piekarsti vergangen. ch 06, Dei DaB ihnen nicht verboten wäre. Dian ſehe 
gab den Wahrſpruch ab, daß da 
darnieder lieg? vwurde heute von den überfahren und tötlich verletzt. nen Schrecken, als ich wieder heim 
unglaublich lächerliche Geſchichtchen 5535 Es: 0 Ibın fei, das fie gegen ein fehmerzhaf: | anitaltungen, den Ausftellungen, 
Ntürzte auf einen 1000 ®&all. Gafolin g ” 
orten + oo z “ * * 2 
ohne Meiteres auf Gorbad, nis d retten verfauft werben, weil fchrägiahre altes, ärmlich gefleidetes Mäd- fand? Wie hatte das nun doch ge— 
fübti“ habe, Der Gerichtshof ſchutlel . 2 
fübei“ hate, Der Gerichtshof ſchentte Da man fürchtete, daß die Ylüffig- ER 
ſeine 51300 enthaltende Geldiaſche Glauben, ſondern verurteilte ihn u| ec GAS ; Ö Rt IA 
ee n DEINER ET ZU fein meiterer Schaden. 
licher Wafſen ſteht Zuchihausſtrafe 
aber aus, ſofern ex das W. Lebens⸗ 


| 
I. Ünterse 
von 


⸗ 





Abendpoft, Chicago, Kreitag, den 26. Juli 1918. 


Dieje Verkäufe für Sanstaa —— 
zur nädhjiten Ernte. Laßt unfere Soldaten wiffen, daß wir hinter. ihnen ftehen, indem Jhr den Weizen für fie part. 


Hillette Nafirmefler | Für die Kiddies 


Diejes $10 Set, 6.95 Yanpt- Floor Kiddie Kar, in gelb und 


Raſiermeſfer, 12 aute double — 
Edge Klingen, Supply-Box für Kind von ı8 5; berpadt 
gebrauchte Klingen, ChavingStid verkauft — nicht zujam- 
in Etui und ein feiner Rubberjet mengejeßt — regulär 9Sc 
Rafierpinfel in Etui; ganzes Cet — morgen zu 
goldplattiert, in fchwarzem Mos ü 

roccoleder Ehri, mit Purple Sas 

fin gefüttert, 

Samstag zu 


Jeder jetst geiparte Buihel Weizen | bedeutet den Unterhalt eines Soldaten bis 


| > oma ; en Militürifhe Mhren ie Be a er Terre 


Radium Zifferblatt 
Haupt. yloor 

B Fancy, rote, reife; ſie kommen in Ori— 

Mginalkörben, 4b. 6 1 5 

Founded 1875 


Militäriihe Uhren für Männer, importirt. 7 
Hu PBiund in jedem; ſpez. 
Ciebenter Floor ; 
State, „Adams and Dearborn Streets 


| 

| * Ahr könnt die Zeit im 
Dunkeln ableſen 
Nickelgehäuſe, Kitche— 


ner Strap, 9 95 
.... = 


— 


Jewels garant. Werk, genaue Zeitmeſſer, Ra— 
dium Zifferblatt 
HM Samstag, der Korb.. 
Zeigen beichränfter Duantitäten feine Roit- od. Telephon— 
Briteliungen ausgeführt. 


Die größten Eriparnilie des Jahres an Kleidern 


WVorgen halten wir den Verkauf ab, auf Site Die Bequemlichkeit ſolcher Männer, Die es ſchwierig fin— 
M welchen hunderte von klugen Kleider ) den, während der regulären Gejchäftsjtunden hierher zu 
nu fäufern gewartet Haben — der Ver: fommen, beginnen toir Diefen Berfauf morgen Vormittag 

fauf, der mır zweimal im Jahre erfolgt, im Januar und im um T :30. Die DVearborn Straße Türe nädjit der Adams Straße 
Juli. Die gegenwärtigen Warenverhältnifje machen Dieje Veran- wird nr 7:30 Borat, offen jein, und Fahrſtühle ſtehen bereit, 
ſtaltung noch wichtiger als je zuvor, denn alle Anzeichen deuten Fuch nach dem Kleiderdepartement im Zweiten Floor zu 
darauf hin, daß es für längere Zeit unmöglich ſein wird, ſolch nie— bringen. Wir möchten Jedermann volle Gelegenheit ge 
drige Preiſe wie dieſe zu wiederholen. Es kann gar keine wirklichere ben, ſich dieſe außergewöhnlichen Erſparniſſe zu Nuten 
Epariamfeit geben, al3 bei diefem Verfaufe Kleider zu eriverben, zu machen. Prompte Anweſenheit iſt ernſtlich anzuraten, 
und zwar nicht nur für gegenwärtigen Gebrauch, ſondern auch für denn dieſer Verkauf dauert nur einen Tag, und es wird 
die nächſte Saiſon. ganz ohne Zweifel ſtark gekauft werden. 


Sommer-Auzüge, Auzüge für das ganze Jahr, Offiziers-Iniformen ſind eingeſchloſſen 


Hier ſind Palm Beach Anzüge Mehr als tauſend Anzüge — Hier ſind leichte Partie 3 —— 
ai e Holf = Anzüge, 


Olartı Zommer-Anzüge P ije 
Partie l—; hellen = dunflon EEE 175 | zartie es Zweir-Ztüde Anzüge, mitteljchtwere Anzüge, und 
a 


Schattierungen; alle Gröp., beliebte Yallons Anzüge zun Gebrauch für das ganze Sadr. 
ir. wundervolle Mujterauswahl. An diefem 517 waren regulär zu $15 markiert. 541 
E 
Be Second Floor n Second Floor 
e Second Floor 


Berfauf begiunt um 


Im 


Gebraucht den Dearborn Strafe Eingang 
gerade nördlich von Adams Straße. 


unſ. beſten 320 Mohair Anzüge, u. 
die feinen Nirfchbaum u. RN. & W. 
Anzüge für den Sommer. Ebenfalls 
Anzüge f. das ganze Jahr, in Che— 
viors, Cafjimeres u. and. Dauerhaf- 
te Stoffe; fehr viele Moden fie 
sunglinge ıt. junge Männer zur 
Yusivabl, wie auch eine Neibe von 
Modellen für ältere Männer; alle 
Größen; Samstag zu 


Berfauf fchliegen twir auch 2-Stücke-Anzüge andere waren zu verichiedenen Preifen, bis 
aus anderen wajchbaren Stoffen ein, die von fi 
früberen Breiten — 87.95 bis $10.75 — 
berabgejeßt wurden. Für wirklichen Komfort 
in beisem Wetter tut Ihr Hua daran, einen 
Anzug aus diefer großen Partie amı Sams— 
tag auszuwählen zu 


zu 816.50, markiert. Für die heisen Tage 
iind Kool Kloth, Palm Beach u. Craſh An— 
zitge zu haben. Zwei- und drei-Stücke An— 
züge in hellen und dunklen Muſtern; Mo— 
delle für Männer und für Kiinglinge, jo: 
vie für junge Männer. Musivabl am 
Zamstag zu 
Bartie ER ijt unfere bemerfendwertefte. Offerte. Same» 
tag habt Ihr die Muswahl von irgend einem Ans 


a y Hier find mehr als 1,200 Anzüge für Sommer: 
Bartie I— . 
zu $29.75. Hier findet 


gebrauch, joivie fir Herbt oder für Winter. Blaue 
reintvollene Serge Zuitd, berabgejeßt von $23.85; bunderte von 
Mirture Anzügen in hellen und 
dunklen Muſtern, regul. 825, und 
viele andere, die regulär 830 ko— 
Einige der eleganteſten 


Partie 5 — Partie gibt Euch die Auswahl von Anzügen 
mit 2 Paar Hoſen, 330.00 Werte, ſowie von vie— 

len mit einem Paar — mehr 

als 1,000 Anzüge eingeſchloſ— 

ſen, blaue, reinwoll. Serge, 

blaue, grüne u. braune Fla— 

nelle, alle Arten Sommer- u. 

Herbſtſtoffe, können zu Whole— 

talepreifen nicht Dupliziert 

werden. Cingeichlojien ſind 

hunderte von Anzügen des a Fe st leiderfabrifanten Mnerilas 

Kirſchbaum Fabrikats. Wun— a Ver era) in dieſer bemerkenswerten Kr 

dervolle Erjparnijie au x rer 3 | Musivahl. Jebt offeriert zu..  & x 


züge in allen Größen; Samstag m zn EI 
Uniformen von D. D. € Regenröcke, Beinkleider und Golf-Röcke 


ou 0. * MR Fine ei 9 4: Ferip Ar R 
Offiziers: Als eine weitere Attraktion vfferieren tvir D. Serge, Wolfe 
"7 f — 
Wählt irgend ein Paar von unſeren feinſten Beinkleidern 3 


Gabardine und Whipcords, ebenfalls Regulation Regenröcke, Slickers, Ponchos 
88 7 8 Na: Das DELL En 584 .n A anı x — * 
* und Rain Capes. Viele Kleidungsſtücke werden zu den regulären Heritellungs- — umfafien feine „Singin“ blaue Serge, neitreifte Woriteds, Me- 
V. ‘ Kal dXiuig —2 ‚, MI W >, AL 
Uniformen lours, Caſſimeres, Flanelle, ſowie auch ſchwarze Veinlleider, 80.50 bis 
rn a 


toten offeriert; andere zu ein wenig mehr als den Seritelfungstoiten. E83 be 
deutet eine große Erjparnis fiir jeden Offizier, der dem Verkauf beiwohnt. | 33.50. Auswahl — 2 Partien zu 
aan s un j — Die Regenmäntel ſind in lohſarbigen und braunen Schatti 

ze = Bnfene eh 2.1 ö WM "> Gabardine Uni | inzelne — für ein Yale nicht led au he —— —— 
Serge Uniformen formen — ſie ſind in vielen ſetzt von *7. 95 und 89. 95, Samstag zu 
md fie Gamötag | Samstag berabge Plätzen zu 555 markiert — | Spivie, zu 5.95, beinahe 100 feine Sport: und Golimäntel. wert bi3 zu 
herabgeſetzt 830 | $15;5 viele viertel-jeidegefititert; unvollitändige Bartien und Größen; aber 
| | 


jebr 10 50: berabgeient für 35 
* J 24 1 
DER a Bi Zr : o | cine ausgezetgnete Auswahl zu..... 
x 


auf,,. Zamstag auf 
VBergept nicht, der VBerfauf begimmt um 


zug im ganzen Lager (pojitiv feine referdiert) 
Ihr 45 Morjted Anzüge, 
Ichwarze Crepe Worſted An— 
züge, 540 u. 545 Velour An— 
züge, ſowie auch Caſſimeres, 
Tweeds, Cheviots und Stoffe 
für jeden Geſchmack. Für jeden 
Mann und jungen Mann iſt 
ein kleidſames Modell von 
irgend einem der leitenden 


ſteten. 
Modelle für Jünglinge und junge 
Männer ſind eingeſchloſſen, zu 
ſammen mit einer befriedigenden 
Auswahl von Moden für Ge— 
ſchäftsleute. Ganzgefütterte, halb— 
gefütterte u. viertelgefütterte An— 


FA Second Floor 





Scrge Uniformen für 
Lffiziere, alle Größen, real, 
$34 Ipceatell nur 


BD; 
Freitag und Samstag 825 | 
217 € 5 | 


Uniformen ind für | 


stuiere $15 Khati | 
| 


fiir | 


wo 


1:30 Vormittags. 





* * Su 2; Ya Zu Ehe —rr J 
Für den Gläubiger find fie unanges |” Sie haben ihn ſchon bezahlt, 
nehm, meine ich, wenn der Schuld- ſagen Sie, und ich habe ſogar —D 

in Pe -R a — 
ner immer wieder ein Loch findet, Leſſen, Ihnen dreißig Pfennige her⸗ Herxen Rechtsanwälte nicht. Gleich, 
durch das er entfchlüpfen kann. Was Auszugeben. Hier find. fie; entfchuls | meine Damen: eine nach der andern. 
Sie fagen! Cie haben auch fo einen |Digen Sie nur, Herr Nachbar, aber | praudie wahrhaftig noch einen 
Hal? Das müffen Sie mir erzählen, | ich habe ſo biel Im Kopf. Alfo, Sie | Wehilfen; ich werde nach einem jun: 
ich werde Ihnen Thon einen Rat ge: ‚ bezahlen den Käſe nicht, und hre |ge,, Juriſten inſeriren! 
te, wie Sie dem Kerl beilommen Frau Gemahlin ißt ihn auf. Wer hat * 


Herrgott, jeßt iſt der Laden ganz 1. Juli an haben dieſe Anlagen 15, 
voll. Alles kauft bei mir, bloß die 000 bis 20,000 Haifiſche „beſorgt“, 
To daß auf eine jährliche Ausbeute 
‚bon 100,000 Häuten gerechnet wird. 
|Uußerdem jollen Nemarter Gerbe: 
Iteien 15 Gent3 per Pfund Haifilih- 
haut bezahlen. Mer alfo den Beruf 
zum SHaififchjäger in Sich verfpürt, 


"wäre, Aber er war nicht zu bewegen, ! „O, ih Iorin, o, ich unglücliches 
ih davon zu trennen. Dem, jo er, Weib, mein Mann fchielt mit dem 

tlärte er, feine Augen mwiürden durch linken Auge!” rief fie und wäre ficher 
jaal, 9 die Brinzeffin jchon den Anblid feiner jchönen Gemahlin |in Ohnmacht gefallen, wenn ihr ber 
dem goldenen Thronhimmel Stand c 


— — — 


Der Prinzeßgemahl. 


„Die Tochter unſeres erhabenen 
Herrſchers, die Prinzeſſin Aller— 


Inem Willen beitand, ſollte er ihm 
ſauch erfüllt werden, und der Hof 


marſchall führte ihn in den Thron 


ſonſt, die pen: — ſtand geun angeſtrengt, da müßte er ſie Schäfer nicht ſchnell ein Pülverlein 
heit iſt, daß bis jetzt zer = Freiers harrte. „Aber die im rigen ſchöonen. Nur wenn er unter die allerliebſte Naſe gerieben 
angeſchaut hat, geblendet, wirklich mußt du abnehmen, mein Lie- mit der Prinzeſſin Allerſchönſt al- hätte. So aber raffte ſie ſich auf 


Ylaııno 611 2 4 h > * * 
und wahrhaftig geblendet, d. h. blind fein war, dann mußte er die Brille und fragte meiter: —— 


der Hofmarſchall und 


wurde, ſoll auf Wunſch und Befehl 
ihres erhabenen Vaters in denStand 
der Ehe treten. Da ſie aber nur dem 
Manne ihre Hand reichen will, der 


ihre Schönheit auch wirklich ertragen 


ſchmieriger Handwerksburſche, 
nach Schuſterpech und Schnupftabak 
roch," verlangte j 
fehen. Alles lachte und riet dem Ber: | 


fann, fie alfo anfaaut, ohne zu er 
blinden, fo fol derjenige ihr Gemah! 
‘werben, der die Prinzeflin Aller— 
ſchönſt anblidt und troßdem das 
Licht feiner Augen nicht verliert!“ 

Diefer Anfälag mar in allen 
Städten und Dörfern des großen 
Reiches zu Iefen, und unermehliche 
Scharen zogen nad) der Hauptitadt, 
um ich der Probe zu unterwerfen. 

Hdelige, die fich ihre Augen an 
und für ji fon fait ausaeaudt 
hatten bei der Ausfchau nach reichen 
Schönheiten, Beamte mit zitternden 
Knien und grünen Augenichtrmenn, 
die eine ferzengerabe Zahlenreihe oder 
einen bligenden Orden fir 5 
Schönſte hielten und darum alaub- 
ten, gegen die Schönheit der Prin- 
zeffin gefeit zu fein, junge Pratti= 
fanten, die erft von der Schule fa= 
men und vermeinten, auf biefem aus 
Berordentlihen Wege am jchnelliten 
und mühelofeften eine glänzende 
Karriere zu machen, Hanbmerter 
und Bauern, alle famen und mollten 
un die jhöne Prinzeifin freier. 
Diefe jabhen fie noch, aber danır fa= 
hen fie nichts mehr. 

Kurz, unter den rund zivanzig- 
taufend Männern und drei Schnel- 
bern, bie voll froher Hoffiiung ge: 
zogen kamen, war nicht ein einziger, 
ber die Probe beftanden hätte. 

Ep jhien e3 denn, daß die Schöne 
Brinzeflin für immer ledig bleiben 
-Follte waren doch jhon Monate ver: 
Hoffen, ehe das legte Mal ein Muti- 
“ger an da3 Tor des Palaftes geflopft 
hatte. 

7 Endblih erichien wieder einer: ein 
ber 
die Brinzefjin zu 
‚wegenen ab, der jhon jomwielo recht 
ſchwache Augen zu Haben jchien. We- 
‚nigftend trug er eine große Brille mit 


blauen Gläfern. Da er aber auf fei- 


a Alps ae Jain 


n 
das 


vorſichtshalber ein 
yentuch por die Au 


„Aber gewiß doc,” fuate derYand 
werksburſche. 

„Schaut er euch an, Prinzeſſin?“ 
fragte der Hofmarſchall. 

„Hu, und wie er mich anſchaut! 
rief die Prinzeſſin. „Ich fürchte 
mich.“ 

Kerl wirklich dazu im 

2“ dachte der Hofmar 

s arme Ding hat Angſt, 

ihr noch kein Mannsbild 

geſchaut.“ Und dann 

„Na, mein Lieber, jetzt 
überhaupt i 


wohl 


gezeichnet!“ 
werksburſche 
WMas 


Hofmarſchall und zitterte vor Schre— 
cken ſo ſtark, daß die Fenſterſcheiben 
klirrten, „du ſieh — — ſt noch?“ 
„Warum denn net?“ 
„Was halte ich dir mit meiner 
rechten Hand entgegen?“ fragte der 
Hofmarſchall liſtig. 


mır 
IL 


„Kir, weil Sie f! in der Iafcheıt | 


haben, Sie Schlauder!!” 

„Kein Irrtum, fein Simeijel ilt 
möalich, er fieht noch, jamohl er fieht 
noch!“ Haute der Hofmarfhall voll- 
ſtändig fraftlos, ließ aber fofort die 
Geritlichteit holen, die ohne allen 
Aufſchub die Trauung bornahm. 
Hierauf fiel die Prinzeffin in eine 
tiefe Ohnmacht. Al3 der neue Prin- 
zehgemahl mit Hilfe von zehn Bade: 
meilterı, mehreren großen Flaſchen 
mwohlriechender Waffer und elf gan— 
‚zen Dofen indifher Schönheitspo— 
made ber’ Umgebung einigermaßen 
angepaßt war, ermachte jie mieber 
und ließ Redefunftlehrer und Tanz 
meilter fommen, die ihn in Drei Mo- 
naten und zehn Tagen ſoweit brach— 
ten, daß er zierliche Verbeugungen 
machen und mittelmäßige Perioden 
drechſeln konnte. 

Nur ſeine häßliche Brille paßte 
nicht recht an den Hof. Wenn es we⸗ 
nigſtens noch ein Kneifer geweſen 
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— — sr 


er feine rechte große Zeh’ 


verftändlich, denn darauf, daß er ihr 
frei und ungeſchützt ins Geſicht 
blickte, beruhte ja die ganze Heirat. 

Aber die Prinzeſſin fürchtete ſich 
ch immer vor ſeinem Blick. „Wa— 
rum ſchauſt du mich nur immer ſo 
ſonderbar an?“ fragte ſie eines Ta— 

„Sonderbar? Dummes 
ſchwätz!“ 

„Jawohl, du ſiehſt mich immer ſo 
ſonderbar an!“ rief die Prinzeſſin 
eigenſinnig und ſtampfte mit ihren 
Füßchen ein Loch in den koſtbaren 
Teppich. „Gib Antwort! Warum 
machſt du immer ſo merkwürdige 
Augen?“ 

„Ich mach' Augen wie 
Mannsbilder auch,“ brummte der 
Prinzeßgemahl und ſchob ſich zum 
Entſetzen ſeiner Gattin eine tüchtige 
Priſe Schnupftabak ins rechte Na— 
ſenloch. 

Doch die Frauen ſind manchmal 
hinterliſtig. Sie zog einen alten 
Schäfer ins Vertrauen, der 
oben in den Bergen ſeine Herde hü— 
tete und im 
heimnißvoller Weisheit ſtand. Die— 
ſem erzählte ſie mit verſchleiertem 
Geſichte von dem Blicke ihres Ge— 
mahls, g 'ı Tte molite willen, ob ihre 
Schönk:. dagegen madtlos jei. 


Ge⸗ 


andere 


„Dort kommt er, ſchaue ihn an! 


Gerade trägt er ſeine ſchrecklicheBrille 
in der Hand.“ 

Der Alte fing unbändig zu lachen 
an. 

„Warum lachſt du, Alter aus den 
Bergen? Sofort ſage es. Warum 
du lachſt!“ 

Sakra, ſakra, jetzt glaub' i 's, a ſo 
a Luaderkerl, a ſo a kriminaliſcher!“ 

„Du kennſt ſein Geheimniß! So— 
ſort ſage mir, was du weißt! 


ſeinem ſonderbaren Blick!“ 
„Sonderbarer Blick? Freilich 
ſchaut er g'ſpaßig. Weil er mit'm 
linken Auge ſchielt! — Jeht zum 
BVeiſpiel meint man grad, er ſchaut 
Sie an, in Wirklichkeit aber ſchaut 
an.“ 


EEE NT 


ſtarrt es mich immer an! 


zettel, auf dem der Hofarzt 


hoch 


Geruche beſonderer ge⸗ 


„Aber ſein rechtes Auge? Du ſiehſt 
doch, Alter, wie es mich anſtarrt! So 
Warum 
ſtarrt es mich immer ſo an?“ 

Der Schäfer machte ein Geſicht 
wie ein Feldherr, der ſeine Vorhut 
bereits ins Treffen geſchickt hat und 
gerade überlegt, ob es nun an der 


Zeit wäre, mit der Hauptmacht los— 


zuſchlagen. Endlich glättete ſich ſein 
Geſicht, und mit einem ſonderbaren 
Lächeln öffnete er den Mund. „Wa— 
rur er mit'm rechten Aug' alleweil 
ſo gradaus ſchaut, möchten S' wiſ 
ſen? No ja, weil's a — Glasaug' 
is!“ 

Mit dieſen Worten verſchwand er. 

Dieſes Mal ſank die Prinzeſſin 
wirklich in Ohnmacht. Sie war ſo 
tief, daß ſämmtliche Geſchütze des 


Reiches vor dem königlichen Palaſte 


acht Tage lang donnern wußten, bis 
ſie wieder aufwachte. Der Arznei— 
dieſes 
Mittelchen verordnete, iſt noch lesbar 
erhalten. 

Aber ſonſt blieb alles beim Alten. 
Eine Scheidung der Ehe kannte man 
damals noch nicht. Leider, 
denn ſonſt wäre der Prinzeßgemahl 
— der erſte geweſen, der ſich darum 
bemüht hätte. So ſauer machte ihm 
von nun an ſeine Gemahlin das Le— 
ben. 

— — 

Käſe und Rechtswiſſenſchaft. 

In Mannheim hat ſich ein Käſe— 
händler etablirt, der folgende An— 
kündigung erläßt: „Meiner werten 
Kundſchaft wird unentgeltlich Aus— 
kunft in allen Rechtsangelegenheiten 


erteilt.“ — Sein Laden erfreut ſich 


infolgedeſſen recht regen Beſuchs, 


So⸗ und es geht darin ungefähr ſo zu: 
Hu, 
wie er ſchaut! Ich fürchte mich vor 
mal, ein Prachtkäſe, was! Feinſte hen. Na, hören Sie, wer iſt denn Ihr 
Qualität! Das ſehen Sie ſchon an 


Ein halbes Pfund Emmentaler? 
Schän, Herr Nachbar. Sehen Sie 


den Löchern. Wie eigentlich Löcher in 
den Käſe kommen? Die Gärung 
macht das, Herr Nachbar, die Koh— 
lenſäure. Ja, im Käſe ſind die Lö— 


cher gut, im Geſetz weniger, ha, ha! 


* * 


leider, 


können. Für mich iſt das Geſetz wie 
ein ſolider 
einziges Loch. Alſo, worum handelt 
es ſich denn? Einen Augenbnlick, 
Herr Nachbar, ſtehe gleich wieder zu 
Dienſten. — 

Wie beliebt, mein Fräulein? Ei— 
nen Thüringer Stangenkäſe möch— 
ten Sie haben. Hier iſt einer, ſchön 
lang, ſo lang wie ein Prozeß, der 
durch alle Inſtanzen geht. Ha, ha! 
So, Herr Nachbar, da bin ich wie— 
der. Alfo erzählen Sie! - So, 
To; faule Sade! Sol ein Gauner! 
fo Möbel Hat er von Xhnen ge: 
'fauft, eine aanze ‚Schlafzimmerein= 
rihtuna für achthundertundfünfzig 
Mark. Aber das Geld haben Sie 
nicht bekommen. Bei mir hätten Sie 
über ſieben Zentner Emmentaler da— 
für gekriegt. Dann haben Sie ihn 
alſo verklagt, Verſäumnißurteil er— 
ſtritten, und jetzt hat er nichts. 
Schon Offenbarungseid geleiſtet! 
Schlimm, Herr Nachbar. Wiſſen Sie, 
Offenbarungseid bei einem 
ſchäftsmann, das iſt ſo, 
Maden in den Käſe kommen, 
dann iſt's aus, ja nicht mehr damit 
einlaſſen! Was ſagen Sie? Der Kerl 
fährt Auto und trägt Brillantringe. 
Aha, der Frau gehört Alles, und weil 
die Möbel, die er von Ihnen bezogen 
hat, als Erſatz für abgenutzte ange— 
ſchafft wurden, ſind ſie auch in das 
Vorbehaltsgut der Frau übergegan— 
gen. Natürlich, kennen wir. Sie är— 
gern ſich darüber? Tun Sie das 
nicht, Herr Nachbar; Aerger macht 
nervös, Nervoſität verdirbt den Ma— 
gen, und wenn Sie einen ſchwachen 
Magen haben, können Sie 
Emmentaler mehr eſſen. Sie kriegen 
Ihr Geld, verlaſſen Sie ſich auf 
mich! Verklagen Sie die Frau. Das 
geht nicht, ſagen Sie, weil Sie das 
Geſchäft mit dem Mann gemacht ha— 


Rechtsanwalt? Schicken Sie ihn mal 
her; der kann bei mir in die Lehre 
gehen, da kann er auch noch das 
Käſegeſchäft erlernen. Alſo, ſtellen 
Sie ſich mal vor: Sie haben mir 
meinen Käſe nicht bezahlt, und nun 


1 x —— 
ea San. Ce dt Ma en ee nis N 


Edamer Käfe, — fein | 


Ge: | 


feinen | 


denn was bon dem Käfe gehabt? 
ı'hre Frau Gemahlin. Genau fo ift 
das mit Jhren Möbeln. Die Frau 


‚hat fih an dein Möbeln ungerechtfer: | 


‚tigt bereichert, Reichen Sie cine Kla— 
ge ein gegen bie Frau wegen unge: 
'rechtfertigter Bereicherung. Warten 
| Sie mal, — eine condictto er injufta 
| caufa ift e8 nicht, auch nicht eine con- 
ILictio fine caufa. Nein, e3 handelt 
(fi) um eine „Klage aus 
Verwendung”; jo nennen toir Juris 





|ften das, Herr Nachbar. Schönen aus 


‚ten Morgen; beehren Sie mich bald 
wieder. 
eine Sendung 
burger. Und hören Sie, Herr 
bar, den erſten gegneriſchen 
Schriftſatz bringen Sie mir gleich 
her! 
Morgen, Frau Schulze! Einen 
kleinen Gervais? Nehmen Sie doch 
den großen. Sie kommen ja viel beſ— 
ſer dabei weg. Sie wollen nicht, ſpar— 
ſam müſſen Sie ſein. Ja, hat denn 


ausgezeichneten Lim— 


m. 


Si, — Sie haben aber ein Gemüt 


jo weich mie Topffäje. Ah, jet wol: |. — 
len Sie es ſich nicht länger gefallen Wals erperimentirt 


| laffen. 
die Hypothek? 


Aber wenn 
aus! Wieviel ift denn eingetragen 
auf da3 Grundftüd? Keine Ahnung 
haben Sie. Alfo, ih werd’ nachlehen, 
Frau Schulte. Geben Sie mir eine 
I|VBollmadit. Hier, auf einem Preis- 
|berzeihniß bon mir, auf ber Rüd- 
'feite, Vielleicht dreht der Herr Amt3- 


ı gleich meine Käfepreile. — 
Was wollen Sie von mir, 
Meier? 


haben Sie damals getauft; dafür 
können Sie fein ausgenrbeitetes ju⸗ 
riſtiſches Gutachten verlangen. 

Ein Viertel Parmeſankäſe, Fräu— 
lein Gretchen. Ich wiege ſchlecht? Na, 
ſo etwas! Gar nicht ſehe ich aufs 
Gewicht. Wie die Themis ſtehe ich an 
meiner Wagſchale, ha, hal 


ut 


Nach- 


Kündigen merden Sie ihm | 
| e3 zur) 
'Eubhaftatien fommt und Sie fallen | 


Nächte Woche befomme ich, 


ı A, 
Brooklyn, 


Ihr Schwager die Hnpothetenzinfen , Ute Schäfte 


un immer noch nicht bezahlt? Na, hören | 


Häute 


en zur 


de“ entitanben, 


Zie Zukunft nujeres Schuöwerke, 


Die Zukunft unſeres Schuhwerks 
liegt — im Waſſer! 
die Schuhpreiſe, 
Spitzen der Berge klettern, mit in die 
Tiefe gehen werden, bleibt abzuwar— 
ten. Wir können es wohl inbrünſtig 
‚offen, jehr wahrſcheinlich iſt es aber 
vorläufig nicht. 
nützlicher nappheit 
Voree, das nötige Weaterial zu be: 
die Schuhfabriianten 
immer bringlicher. 

Die Regierung 


wird 


für 


die 


bon 


. 
Baier u. 


A 


Sb damit aud 
die jeht 


Denn 
größer, 


bat alles Rinds- 
und Woßleder, fertiges und zutunf— 
t!ge&, übernommen, um den Bedarf 
e YUrmee deden zu können, Und 
diejer Bedarf ift teın geringer, da er 
nicht nur Schuhe, ſondern auch Sat— 
und Zaumzeug uſw. 
Für dieſen Ausfall muß Erſatg be: | 
ſchafft werden. 


r auch immer in „Herden“ 


hätte hier die Möglichkeit zu einer 


netten kleinen Nebeneinnahme. 


zahlreich im Sommer 


aber wird doch wohl den 


Leder- an unſerer 


die 


die 
und 
Nahrungsmittel 
Sein Fleiſch iſt eßbar, 


Nahrungsmittel-Adminiſtration 
eifrig bemüht, es auf den Markt zu 
Bis jetzt hat der Einfüh 


bringen. 


geſtanden, daß es nicht 
haben und dadurch 


umfaßt. war. 


Immerhin läßt ſich 


aus liegt! 


einhalb Tage lang ſind 
Seit: 


fen fein?“ — „Na, am 


Und diefe 


wurden, 
Urlaub Jon zu Ende!“ 

— Auskunft. — Die 
‚eben eine Anfichtstarte 


‚ne Baul. 


und 
am beiten?" — „Dffen 
die netten Käfer, bie 
trifft.“ 


fie. 


Son 
* 


übernehmen müſſen, da er auch 
ſein „bit“ tun ſoll. 


rung aber wohl hindernd 


Der Teufelsfiſch kommt ebenfalls 
aud) als Schuhlederlieferant jegt in Be— 
auf Die tracht, und auch dem „State“, der ſo 
an die Külien 
treibt, rühmt man fogar das beite 
Leder von allen nad. T 

Hauptanteil 
„zierliden Beichuhung” 


12 
als 


J 


und unſere 
iſt 


im Wege 
überall zu 


einem großen 
Teil des Publikums nicht zugänglich 


mit einiger 


Und ſo haben wir Beſtimmtheit behaupten, daß die Zu— 
es letzten Winter ſchon erlebt, daß kunft unſeres 
der Damenſtiefel 
allen möglichen anderen Materialien, 
als Leder, beſtanden. Unter anderem 
wurde auch mit der Haut des weiſpen 
und hohe Da— 
menſtiefel daraus angefrtigt. 
dem ſind aber auch Verſuche ange— 
ſtellt worden, die Haut vom Hai und 
Codfiſch als Leder zu gerben und in 
den Handel zu bringen. 
im Pratt Inſtitut, 
vorgenommen 
können als durchaus geglückt bezeich— 
net werden, da ſich tatſächlich ſchon 
eine Menge Haifiſchleder in Händen 
richter das Papier um, dann ſieht er der Schuhfabrikanten befindet. Durch 
die Haifiſche ſollte ebenſo viel Leder 
Herr wie vom Rindvieh gewonnen werden 
Ihren Prozeß haben Sie lönnen, da der Hai der am zahlreich⸗ 
verloren. Ich habe Ihnen einen dum-⸗ ſten vorklommende Meerbewohner iſt. 
men Nat' gegeben. Na, hören Sie: Und da e 
‚einen Harzer Käſe zu fünf Pfennig zieht, iſt ſein Fang leicht. 
Wie es ſchon lange Gerbereien für 
Alligatoren 
Schlangen gibt, wird auch noch eine 
aroße Induſtrie in Fiſchleder entſte— 
Der atlantiſchen und pazifi— 
ſchen Küfte entlang ſind bereits große 
Verminderung ber 
und vom 


Schuhwerks im Waſſer 


MEN OR 
— Peinliche Lage. — „Ulfo zmei- 


Sie nad 


'Skrem Abfturz an einer Wurzel über 
‚dem Abgrund gehanaen? Das muß 
ja für Sie eine entjegliche Zeit geive: 


ersten Tag 


ging's noch fo leidlich, aber am zmei= 
ter Tag von acht Udr früh an war 
ich wirklich in einer riefig peinlichen 
‚Situation! Da wär nämlich mein 


Mama bat 
mit dem 


flammenden VBefun darauf erhalten. 
|„Wie heißt der Bera?“ fragt der Elei- 
Ehe die Mama noch ants 
‚mworten famı, gibt Robert, der in ber 
'Ecdule gerade Tirol durchgenommen 
bat, ftolz Austunft. „Das fieht man 
\bo&, daß das der Bremer ijt!“ 

— Der Tierfreund. — 
ſüllt Ihnen denn im neuen Tierpark 


„Was ge: 


geitanden: 
man  bort 


— Berzeihe eine jchlehte Tat — 
und ber andere glaubt, bu billigit 





dleiſh ug 


Sirloin oder P 


Slaltes Roaſt Beef, 
Pfund 

Veef Tenderloius, 
Pfund 

Kleiner Pork Schulter 
Roaſt, Pfund 
Hinterbieriei Frühjahr: 
Yamım, Pfund 
Hinterviertel Kalbfleiſch, 
Pfund 

Geſalzene — 
Pfund — 
Pork 
Pfund 
Friſche Spare Ribs, 

Pfund 

Friſch gemachies ON: 
2 Pfund für 

Deites Schmalz, 

2 Bund für 
Polniſche Knoblauch-, 
und Bratwurſt, 

2 Pfund für 


Grocery-Dept. 


Extra fancy 
Pfund 


Zt; 
ih 


Loins, 


Frankfurter 
Kopfreis, 
nners Makaroni, Spagheiti oder 


— Patet 106; 
3 Pakete für 


Geſiebte Early June Erbſen, 
ſpeziell die Büchſe zu 
Reputation Marke Vaked 
Beans, 2 No. 2 ie für 
Elub Goufe ſüßes Zuckerkorn, 
ſpeziell die Büchſe für 
Good Bud Butterine, 
Pfund 

Friſche „candled“ Eier, 
Dutzend für 


29e 


Großes Eortiment von Hüns 89 
gematten, aufwärts von c 
Fancy Marfiförbe, rot, weiß 12 
und blau, jpeziell zu c 
Fancı barniihed Drabttüren, 2X10 
x6xX10 und 3X7 jchwerer Nahmen, 
einichl. Haipen, Griff und 1 08 
Hafen, $2.89 Wert, jpeziell Lo 
Große Erienfion 30 
Soll Goch, 79c 
ipeziell zu 
12301. Ball Bcaring Ras 
jenmäber, 6.95 Wert, fpe3. 
Grepe Tijjue Toiletpapier, 
für Diefen Verlauf, > Rollen 
Inverted Glühjtrümpfe, reg. 
10c Wert, jpeziell 3 für.... 


Drahtfenſter, 
Wert, 


6.29 
150 
230 


dc 
BC 
Ic 
20 
X 
20 
20 
3C 
1 


Sollen auch dienen. 


Cchonzeit für Ansländer jdeint 
vorüber zu fein. 


Ablieferung eingeſchränkt. 


Die Zuckerration wird noch knapper. — 
Kine Perſhingwoche für Käufer von 
Kriegsſparmarken. — Das Flüäſch— 


| hen in der Tardhe verihwindet. 
| 
| 
I 


Die Aushebungsbehörde Nr. 23, 
11545 M. 12. Str., hat mit der Aus: 
|hebung folder Geftellungspflichtigen, 
|1velche wegen ihrer fremden Gtaat3- 
\zugehöriateit bisher dem Militär- 
|dienft entgangen find, den Yufang 
gemacht. Wie Maurice J. Golan, 
der Vorſitzer der Behörde, erklärte, 
ſind Leute der Klaſſe 1 nicht mehr 
vorhanden, ſo daß zur Ausfüllung 
der Auguſtquote andere herangezogen 
werden müfſen. Dabei iſt man auf 
zwei Männer geſtoßen, welche ſich 
weigerten, ſich der Prüfung zu unter— 
werfen, und daher heute dem Juſtiz— 
departement überwieſen wurden. 

„Viele diefer Ausländer treten der 
Behörde mit Nichtachhtung gegen 
über“, fagte Golan, „mwiil fie fi) 
gefihert glauben. Nicht. wenige ha= 
ben aute Stellungen, haben für nie= 
mand zu forgen und erfreuen fi | 
faft aller Vorteile, welche die gebore- 
nen Amerifaner baben. cd 
nicht ein, warum fie nicht auch) deren 
Pflichten erfüllen jollten.“ 

Sparjam mit Männcen. 

Auf Anregung ber Kriegsinduſtrie- 
behörde in Waſhington haben die 
Kaufleute von Chicago, im Intereſſe 
ſparſame Verwendung männlicher 
Arbeitskräfte, ſich auf die Beſtim— 
mung geeinigt, daß Waaren, die vom 
Kunden zurückgegeben und ihm gut— 
geſchrieben werden, nicht länger als 
drei Tage in Händen 
geweſen ſein důrfen, daß beſondere 
Ablieferung auf die allerdringendſten 


Fälle und der gewöhnliche Abliefe⸗ 


rungsdienſt auf täglich eine Fahrt | 
auf jeder Wblieferungsftrede be— 
ſchräntt wird. 

Dieſe neuen Regeln werden ſofort 
eingeführt, die Mehrzahl der Läden 
liefert jetzt ſchon nur einmal täglich 
ab und hat vielfach Frauen zur Be: 
dienung der Fahrſtühle und, wo ba: 
ſonſt noch möglich war, an die Stell 
der Männer geſetzt, um dieſe für 
andere Arbeit freizumachen. Der 
Vereinbarung haben ſich die Waren— 

häuſer des Schleifebezirks, die Ver— 
bände der Schuhhändler, der Juwe— 
liere, der Herrenausſta ittungsgeſchäfte 
Iund ber Kaufleute außerhalb der 


* 
2 
e 


| Schleife, forwie die Läden an Midi: 


SPAR- | 
KONTOS|. 


bringen 37%, Zinien per Jahr 


in der 


Illinois Trust& 
Savings Bank 


Nordoſt-Ecke La Salle 
und Jackſon Str. 

Eine Inſtitution, die ſeit 45 Jah— 
ren unter derſelben konſervativen 
Verwaltung ſteht und einen Re— 

ford bat, $42,000,000 Zinſen 
an ihre Einleger feit 1890 
gezehit zu haben. 


Unier: Pamphlete „The Making 
of Your Will“ und „The Wian: 
agement of Your Ejtate“ werden 
auf Verlangen zugeſchickt. 
Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Gewinne 


516,400,000 


E 


9hübſche., moderne 
Flat 


FrameHäuser 


an School Sir., 


zwiſchen50. und 51. Ave., 


werden vom Eigentümer in— 
nerhalb 10 Tagen zu einem 
Preiſe verkauft werden, der 
unter den gegenwörtigen 
Baukoſten ſteht, zu einer 


kleinen Baar-Anzahlung. 

Reit anf mounatlidie Abzah- 
lungen. 

Feine Lage, viel friihe Luft 

und Plaß für Garten undHühner, 


Konmt und feht diejelben — 
der Schretär des Eigentümers ift 
u finden: 


5010 SchooiStr. 


jeden Tag, einilieslih Sonn: 
tags. Ihr verfäumt eine Gelegen= 
heit, falls Xhr nicht augenblidlic 
vorſprecht. 


vo — 


gefet die „Böen rapie 


| gan Avenue angefchlojien. 
Schwach verzuckert. 
om 1. Auguft bis zum 1. Januar] 
dürfen nicht ‚mehr als zwei Pfund 
Suder im Monat von der Verjon ver: 
Sehrt werben, einer Verfügung ber | 


| Rahrungsmittelverwalt ung in Wafhs | « | 
'ington zufolge. Die Zuderration wird 


alſo von drei auf zwei Pfund pro 
Monat und Fami ienmitglied herab⸗ 
geſehzt; 
‚auf je neunzig Mahlzeiten nicht mehr | 
als zwei Pfund Zuder verivendet 
iverden. 


Andererfeits hat die Verwaltung | 


die Verfiigung aufgehoben, nad) mel= 
cher bie Bäder Fetterfaßitoffe zu be- 
nuben hatten. 
Butter, Fett und O 


sildet ein Fünftel bed erforberlichen 
Erſatzes. 
| Perſhingwoche. 
Eine Perſhingwoche kündigt Lloyd 
Waddell, Vorſitzer des 
ſparausſchuſſes für Cook County, für 
die Tage vom 15. bis zum 22. Auguſt 
an. Wer in jener Voche Kriegsſpar- 
marfen fauft, erhält eine ins Feniter 


D 
_. 


zu hängende Karte mit dem Bildnis , 


bon ©eneral Beribing. 
Müſſen's gleich trinken. 
.Auguſt an dürfen die Kun— 


Mr 


db m1 


den bon Schantiwirtfchaften, Speije- | 
Spirituofenhandlungen, | 
Upsthefen u.].m. feine altoholhaltigen | - 


enftaiten, 


| Getränte faufen, um fie mitzuneb: 
men. Cie mülfen fie entweder gleich) 


„Ian Drt und Gtelle trinfen, oder fie! 


| müflen fie fi fchiden laffen und dem 
| Boten bes Geichäfts, Bierfahrer oder 
mas er jei, eine Empfangsbefcheini- 
gung geben. 


Der Zived der Mapregel ift, zu| 
verhindern, daß Getränfe in Flaſchen 


gekauft und dann an Soldaten oder 
Matroſen weitergegeben werden. Die 
Vorſchrift der Empfangsbeſcheini— 
gung bezieht ſich natürlich auch auf 


die Ablieferung bon Bier und ande: | 


‚ren geiltigen Getränfen in den Woh⸗ 
nungs bezitlen. 

Die Maßregel wurde von Hinton 
8. Clabaugh, dem Vorſteher des Un— 


terſuchungsbüros des Juſtizdepo arte: | 


| ment3, nad Konferenzen mit Bolizei- 
ı hef Alcod, Samuel$nfull, dem Vor- 
ıfiger des Staatlichen Verteidigungs- 
rat?, und Vertretern der Getränte: | 
händlerverbände angefündigt. 


| In der Frontreihe, 

| Die immer häufigere Wiederkehr 
bon Namen ehemaliger Mitalieher 
| bes früheren 1. und 2, Milizregimen- 
| te8 von $llinois auf den Verluftliiten 
‚ bemeilt, daß die berühmte Sllinoifer 
| „Prairie Divifion“, der jene Chica- 
| goer Regimenter einverleibt morben 
Di 


— 


Im, ftarf an den Kämpfen an der) 


Meftfrent beteiligt ift. 
muß aud am 4. 
ftanden haben, denn auf der heuti- 
gen Lifte wird ald am 4. Juli ver- 
mundet auch Gergeant Xames U. 
King angeführt, der Sohn von a- 
mes fing, 7523 Cottage Grove Upe., 
ber früher dem alten 2. Milizregi- 


ie Divifion 


fehe 


in den Speiſehäuſern dür fen 


Die Verwendung von 
el iſt wieder ge⸗— 
ſtattet. Zu den Erſatzſtoffen für Wei- 
zenmehl ift Roggenmehl gefommen, es | 


Kriegds | 


Suli im euer ge=| 


— — — 


angehört hat. Die heutige Ver⸗ 
luſtliſte weiſt im Ganzen die Namen 
von 15 Soldaten aus Chicago und 
Umgegend auf, von denen zwei ge⸗ 
fallen, 13 verwundet ſind. 


Brieftaſten. 


A. St. — Sie würden das Geld nicht ver— 
lieren, denn die Bant iſt nur Agentin der 
Bundesregierung. 


Otto L. Auf die Gefühle Ihres Eohnes 
wird, fobald er für den SHceresdienit ausge: 
hoben wird, Teine Küdficht genommen werden, 
er wird, wie Zaufende don Anderen, eben das 
bin gehen wmüffen, mobin er acfchidt wird. 
Dab cr fih bier in anderer Weiſe den Ver, 
Staaten dienitbar maht oder maden Tünnte, 
wird dabei nicht in3 Gewicht fallen, 


D. — Landwirtihaftlihe Zeitungen in eng« 
lifher Eprade find „Orange Zudd Barmer“, 
Chicago; „Wallace'3" Farmer“, Des Moincs, 
Soma; Soards⸗ Dairyman“, Fort Atlinſen, 
Wisconfin: „Wisconfin Aarxiculturiſt“. Nacine, 
Risconfin, Laffen Eie fi Probenummern 
fenden. 

GE. 8. — 63 bandelt ji, wie wir an diefer 
Etelle [bon ungezählte Male erflärten, übers 
Daupt nit um Privatbelig, fondern um indits 
firielle und Taufmännifhe Betriebe umd Ans 
lagen. — Zellulofe nennt man den Bellftoff, 
Mlanzen« oder Holsfafer, der in inmiger Ners 
mifhung mit anderen Cubftanzen die bärtes 
ſten Pflanzenteile bilden. Als lan wirt⸗ 
ſchaftliche Zeilung in deutſcher Sprache em— 
vfehlen wir Ihnen: Der Deutſche Farmer, St. 
Paul, Minneſota. In enagliſcher Sprache er—⸗ 
ſcheint eine Anzahl guter Spezialzeſtungen für 
landwirtſchaftliche Betriebsrichtungen; es 
Tommt auf die Art Landwirtſchaft an, die Cie 
betreiben. 

P. H. — Es genügt, wenn der neue Arbeit— 
geber oder deſſen bevollmächtigter Verreter 
sur Anmeldung mitfoınmen, Ta Eie 3 
verfäumten, fih mit einem anderen Bergen 
einzufinden, fo werden Cie nohmal3 ein dicäs 
besitalibe8 Gefuch fteller miüfien, vielleicht 
fogar abermal8 da3 „erite Papier” ermwirfen, 
da inzwiichen mehr als 7 Sabre beritrihen 
find. 

Frau G. B. — Wir Tönnen Ihnen do un— 
möglich ſagen, ob das Kriegsdepartement nach 
dem Kriege eine ſolche Erlaubniß geben würde 
oder nicht, aber e8 iit fo aut wie ficher anzıt« 
| Beten, daß fie nicht erteilt werden Wird 

nit würde ja die balbe Armee auseinander: 
laufen. 
A. B. 
3 betr, 
laffen. 

mM. #. — Cie müffen Zeugen beibrinaen, die 
beihwören jönnen, dab Cie feit mindeiten 3 
5 Dabren wirumterbroden in den Per, Ciaaten 
aclcbt baben, alfo auf in den Jahren 1913 
bDiS 1915. 9 denn Sie Teine folde Zeugen 
baben, Tönen 
ı noh nicht erlangen, 


— W. Cie Tönnen den ftädtifchen 
| Rie befuchen. — Defterreiher und Ungarn 

— ſich nicht regiſtriren zu laſſen. 

Fein N. Beſchweren ſich 
m Geſundheitsamt in der Stadthalle, Ab— 
lung fürr „Sanitary Inſpection“. Sie fünns 
ı der Nachbarn nur dann zwingen, die 
ide entfernen au laffen, wenn diefe gegen 
Nauordnung beriiößt oder fich teilweife 
er Ih:en Grund und Boden cerfircdt, 


19. — Eie Tünnen fih bom 
Gerichtshofes ein 


„Glert” 


de Zuplifat’ausftellen 


. Cie 
h 
tc y 
tcı 

| di 
Be 
üb 

mal, wie die Sache 


doch nicht janen, 
leine Antwort aus 


fteht, wir Tünnen Ihren 
woran c3 Ticat, dab nch 
Nafbington eintraf., 
Stetiger Leler, — Wir find Teine Gahvers 
| Nändige in der Deutung bon Namen 
Tönnen Ihren nicht fageır 
bedeuten oder auf welde Abitammuna er bins 
weifen mag, auf franzü 
N. PB. — Ein ausführliches Nezept zum Eins 
machen ar üner 
der Iebten onntagvpoft”“ (21. Suli) 
„Erbetene irstuntt” veröffentlicht. 
neu fih die Nummer fomme 
im unſerem Türe » cinfebeit. 
„Director of P catig ons Teya 
culture, I Safdinate 6. E veiben md um 
‚Pat nplet concerni: n * Ga u ja of Vegetable 
eriuchen, wird Shen eine ausführliche vos | 
| fhüre zunefandt. Ein Nezept hum Einmaden | 
von Tomatoes werden Cie in der nä chſten 
| „Zonntaspojt” unter „Erbetene Auskunft“ 
| finden. 
u VP. 


unter 
Sie ii 


zen Sie an den 


— Sier iſt das Rezept: Die Gurken 
werden gewaſchen und die Nacht über in Waſ— 
fer gelegt. Am näcften Morgen abgetrodiet 
und abwecdfelnd mit viel Dill und Wohnens 
frant in einen Cteintopf gelegt. Muh Tanır 
man ganzen Pfeffer Nellen und Weintraubens 
blätter binzutun, Dann wird Calzmaifer, das | 
wie berfalsene Suppe ſchmeckt, darüber gegofe 
fen und ein Stein dar — gelegt. 

* * 

| Rechtsanwalt Jied Plotke, Unity 
Building, 127 N. Dearborn Straße, 

gibt nachſtehende Auskunft auf 
übermittelte Anfragen. 


Asendofl, Chicage, relag, den 26. 3 


nn nn nn nn nn mn nm nn U mn m nn 


zu sone. 


Halber Preis-Berlauf von Anzügen 


Cie jegt au den Bü rgerbrief | 4J 


zunächſt 


des Runden | F 8. — Erlumdigen Cie fih eben noch ein | R 


2 und | 
was jener Name | Wi 





fifhe jedenfalls faum. | 


Nobnen wurde erit wieder iır | 


ine | 


n laffen oder fie | 


et of Mari! B 


= 


* Kanz zlei im achten Stock der Stadthalle 


| V. — Klagen im Stadtgericht werden in 


angemeldet Zu 
Stläger foiienfrei 
sur Berfügung 
inen Mmvalt au ne men, Die, Serichtsfoften 
| betraneit bei tet bon weniger al3 $200 
prei Dollar ieh lich der Gerichtsdiener— 
gebühren. 
JJ. E. — Diebſtahl 
das Gcſetz nicht, Sie lönnen den 
wegen Verlaſſens verhaften laſſen. 
Baula T. — Sie lönnen auf den Betrag des 
| erlittenen Schadens Tagen, beditrfen dazu aber 
I der Dicnite eine 5 Anwalts 
u \ mit religiöſen 
ſchen "Eher. uten neben Die 
ab, eberfo wenia mit der 
Relinion oder Konfeſſion 
werden foll, 
mg ee — 


Grandjury⸗Antlagen. 


die] em Zwoeck 
Formulare 
geſtellt, es 


werden 
zur Aus 
at aber 


dem 
| 


‚ein 
zwiſchen Eheleuten lennt 
Mann aber 


Geric Ne 
F rage 


ein Aind erzogen 





Die Bundeögrandjurg erhob « 
itern vor Riipter Landis in 24 Fäl- 


len 
len 


| —2—— des Aushebungs⸗ 
Manngeſetzes. 


25 


‚dung von Bildern Charles 
ıncd. Die Frage hier ift, ob d 
der unfittli find oder nicht. 
Te teren Falle lautet die Anklage auf 
Mi 

Zwecken. 


ee — 


Schuldbewunßtſein. 


geſchafft. Es war ein ſchöner, ange— 

nehm anzuſchauender und darauf zu 
ſihender Seſſel. Nur einen Fehler 
entdeckte ich: die kurzen Füße, 
denen das gewaltige Gebäude ruhte, 
waren doch recht unſchön, plump ge— 
drechſelte, lieblos polirte 

mit kugeligen Auswüchſen. 
ren häßliche Füße. 

Herr Anton Loſeytis beſuchte mich. 
Er 
un 
ſo werden ſolche Verbrechen 


fülung 
ratfaın, | 


I 

Streitiglei ten 4wi— 
ſich nicht F 
in welcher 4J— 


Anklagen auf Uebertretung des 
und | 
Der Berfendung |B 
J Bier in einen „trodenen“ Staat |F 
murde N. Eugene Horton au Des | 
Moines angeflagt und der Berjen= 
5 E. Hinde: J 
die Bil: |} 
sm | 


ae= | 8 





brauch der Voft zu betrügerifihen | 


Einen Klubieifel Hatte ich mir ans ı * 


auf | 


Stummel 'E 


it fein Ged und Fein Dandp, | 
d aus Bequemlihteitsgründen — | 
immer |} 


entfchuldigt — trägt er Gtiefel, die 


durch eine zwar finnreiche e, 
anmutige Kombination von Riemen 
jun d Schnallen gefchloffen 


To ähnlich. 

Inem neuen Klubfeffel. 
Itrefflicher Seffel,“ fagte er, „ein Tel 
ten ſchö Stüd.” 


„Gott ja,“ meinte ich, „aber wenn 
man die häßlichen Füße anfieht.“ 


nes 
ur—s 


| 
Upehaglichen GSihlage auf, 


nen fpigen Wintel bilden und bes 
‚mübte fi, feine Füße fo meit wi 
möglich unter den Seffel zu bringen. 


2 
& 


— &o mande Braut tft in ihrem | 
Herzen länaft Wittwe, wenn fie zum 
Iraualtar tritt. 

— Lotterie. — „Uebermorgen uns ; 
mwiderruflih Ziehung! Gewinn dreis 
Bigtaufend Mark in Baar!" — „Luis 
fen’3 mi aus mit dem Schwindel! 





aber nicht '& 


gehalten > 
Imerben. Sie heißen Ydealftiefel oder | e 


Herr Anton Loleytis faß tn mei= |) 
Saß darin | 3 
Iund refelte fich behaglid. „Ein vor: |F 


Da fuhr Herr Lolegtis aus feiner J 
ſetzte ſich 


kerzengerade hin, ließ ſeine Knie ei- 


Aber a Los werd“ i mir doch noch 


nehma!” 


| 
| 
| 
k 
ij 
| 
IR 


ESamdtag wird ein bemerfendwerter Tag fein 


63 ift Halbpreis-Verfauf von Anzügen für Männer und junge Leute. E8 ift der Verkauf, 
den hunderte von Chicagos Männern nicht verfänmen würden, ganz gleich wie Dringend ihre 


Geichäfte fein mögen. 

Wir raten Ihnen Allen, die fchon zu unferen 
denjenigen, die nod) nie anweiend waren, Samsdtag 
für den gegenwärtigen Gchraud und einem für Die 


Bedenken Sie: Tiefen Verkauf beiuchen, bedeutet daß Sie zwei Anzüge für den Preis von 


einem erhalten. 


Diefer VBerfauf umfaßt jeden Frühjahr: und ESommer-Anzug in unferem Gefchäft, ausge: 
nommen einfarbig ichwarze und blaue fowie Uuting Anzüge. 


— — 
AT PAULINZ ST. 


36 Var 


Herbſt-Putzwaren 


Eine frühzeit 
Herbſthüten, aus Georgette oder Samm 


kombinationen — 
ſpeziell Samstag, 


und 
au fw 


54.00 


ziell Samstag 


57 PVatent und Dull Rid Mahagoni ı. braune 
Ratent Sid Colonials, Pumps u. zum handge⸗ 
wendete franzöſiſche 
überzogene ſpeziell zu 


Sohlen, 


Abſätze, 


Gunmetal Calf engliſche Schnürſchuhe für Män— 
ner, Goodyear weltgenähte Sohlen 


wert 86. 00, 54.00 


84 Brtent m. Tull Calf Mahagoni u. ganz lof: 
farbige Orfords für Damen, ſowie weiße nn 33: 
land Canvas Bunıps, hbandgeivendete Sohlen, frans 


zöfifche amd militärische überzogene 82. 49 


Holzabfäbe, das Paar zu......... 


für Samstag 


Middybluſen 
men und Kinder, 
Faſſon, 
Aermel, 
und „farbig beſetzt; 

RM 


Yegulärer % 
Wert, zu 
Fey Voile — 
hübſch ſpitzenbeſetzt, 
oder Rollkragen,“* 
reauf. $1.25 Sorte, 
Boile Waifts für Tam 


verjchiedene Fallons, farbige 


Streifen, $3.00 
Werte, zu 


Niaucher-Eriparnifie 


Dan Yatdı 10e reine 
Havana ‚igarreit, R 
Zampa gemach, 82. 


Tango Stogies, jein, 
Büchſen leicht verbogen, 


$1.05 Büchſe von 870 


White Scal lang ac 


ſchnitten. Tabal, 530 


70c Hanne zu, 
Govd Lu fang ge⸗ 
Nauchtabaf— 


Ichnittener 


I 
| 
2 "üiften an 1 sunden | 
Bet Brayo 10 Havana | 
Zigarren, $4.50 2. 50 | 
ilte don 50 zu 
Nosboro de hiejige 3i, 
garren, $2 Kiite 
bon 50 zu 
Pride 
Bigarren, $1.5 
stiite von 825... 
Yinsfin, Steenes oder | 
Gremo iger: = 19 
ten. Nilte b, 50 
Habits —2 Ge Bis 


Stifte ı 1.65 | 


Kiſte v. 


J T PBlug Kautabal— 
der 35c= Plug 


Turedo, Velvet, Lucy 
trife oder hip Tabaf 
1550-Büchſen — 
ſechs für 

Plow Boy, Eight Brs., 


zip Top vd, Wort: 5le 


man, 10:Raf., 6 f 


LITER 


50 = 





Wir eriparen Ihuen Geld an Ihrem Bedarf - dns 


Pumpernidet — der 
- Kaib zu 
Friſch gebackene Coco 
Vars oder Honey 
Jumble, Pfund 
Friſch geback. Criſpo 2 
Cradfers, 4 PBalete für 
White Linen oder [iv 6 
try Wäſcheſeiſe — 


More Wäſcheſeiſe — 
10 Stücke für 
Wichoidts neränfdt. 
Div Etreihhölser — 
ST 
Pompeian Br. 
Drefſing. Flaſche 


10,000 Kolben feine’ fühes 
Corn, das beite, das zu 
haben iit, der Kolben. ‚2e 

Blumenkohl, feir er, 10 
ſchneeweiß, Stück c 

Kohl, fanch hicfiner, 5 

aͤyjr. Stück zu.... c 

Feigen, echte ſpaniſche Koch- 
und Tafſelſorte — das 
Pfund 

Sellerie, Kalamazeo, Holden 
Ruris, zart, Inufperig, 0 
aut gebfeist, iindet,. LOC 
(Energy, die modernen 35 
Waſchtablets. 3 Pal. ĩ. de c 

Ron unieren eigenen Dchen: 
Unfer fveriell nemanter Mai 
feefttchen, Lemon Nings matı- 
delnefüllter oder 
trenzel, BAR 22,0 


* 1 


LINCOLN,SCHOOL 
AND ASHLAND 


ige Ausitellung von neuen 


Hochſommerhüte 
aus weißem Mi— 
lan zu ſehr herab— 
geſetzten Preiſen. 

Sporthüte, ſpe— 


69e —— 


2 or» 
Shirtwaiſts 
für Ta: 
Coat— 
lange und kurze 

in einfach weiß 


großer 


950 


Home made Noggenbrot ad. 


49 


Fels Naphtha ader Rub-No 


580 


Lonble 


in unferer Männerkleider-Abteilung. $12.50 Anzüge für Männer und junge Leute, halber Preis 


515.00 Anzüge für Männer und junge Leute, halber Preis 
520.00 Anzüge für Männer und junge Leute, halber Preis 
525.00 Anzüge für Männer und junge Leute, halber Preis 
' 530.00 Anzüge für Männer und junge Lente, halber Preis 
j 1000 Baar einzelne Männerhofen, jpeziell zu 
500 Baar einzelne Männerhojen, jpeziell zu 


früheren Halbpreis: Verkäufen Famen, fowie 
bierherzufommen und ji) mit einem Anzug 
Zufunft zu verfehen. 








Beide Läden werden am Samstag Morgen um 
10 Uhr eröffnet. 
Schließen aım Samstag Abend um 9:30 hr. 


Doppelte YA Grüne Stamps bis Mitlag 
Damentragen, Strumpfinaren etc, 


Georgette Grepe Kragen 
für Damen, große Corte — 
mit Spitzen gar— 
niert, die $1.25 
Eorte, zu 


MILWAUKEEAVE 
AT PAULINA ST. 


Ser 
Bade-Bebarfenrtitet 


Badeſchuhe und Slippers 
für Damen, in weiß ſchwarz, 
grün, Purple, Lavender, 
ywarz und weiß geitreiit 
amd Iarvon Farbe, chnıtt 
und Faſſons dieſer aiſon, 
Preife von 2I9c aufs 
würt3 bis 

82.50 Beach Cuſhions oder 
Hcad Reits 
au 

Für dieſen Werlauf ofie- 
tieren wir alle neueiten 


Seidene Boot nahtlofe Damenitränpfie — 
biah fpliccd doppelte Sohlen, veritärfte Ferfe 
980 und Zehen, Lisle Garter Tops — 
| in ſchwarz, weiß und farbia, 
| das Baar zu 

weine mercerized ſeidene 

Lisle nahtloſe Männer— 


Strümpfe, high ſpliced dop— 
pelte Sohlen und Zehen, in 


ſchwarz, weiß, grau, 
und Palm Beach, 3 C 
das Paar 

Fein gerippte baumwoll. J 
ſchwarze Kinderſtrümpfe u. 
weiße kurze Soden, mit 


ct- 


. 


Beſtickte — 
ſchentücher für Da 
men, vegul, 150 
Corte, zu 

Slip⸗on Schleier für Da— 
men, einfach und figuriertes 
Schwarz, Braun, 

Navy und Taupe, 
nu 


Ta 


—* 


zu 


ben, ſortierte Grö— 
reinſeidene 

Farben, 6 Voll 

Morocco, große und kleine 


Nummern in Badelappen 
air Hälfte des regulären 
fancy Top, ein großes Cor: 108; SUc Werte ” 500 
timent von Far— 250 2e, 81.00 W —— — 
ben, Baar zu ziell zu 
1⸗Stuck wollene Badean⸗ 
125 Stucke 
Moire Bänder, alle niert, Grüßen bis zu 
! C 6 Jahre, 
breit, Vard 
"cher Bad und Top Zins Knaben, V-Form Hals 
Geldbörfen, Bin Scal_ ud weiß garniert, 
Eorten — reg. 1» Stül Baycanzüge für 
5 —— Männer, weiß * -98 
ZU nur ce 


Wertes, alle 1960 Werte zu 
Waſſerftugei, 

züge ſür Kinder weiß gar⸗ 
1⸗Stück Badeanzüge 

Größen, zu 

alle Größen, BR 


Der zweite Samstag unjeres großen 


Räumungverkaufs von Schuhen 


s5 und $6 weite und grane Kid Oxfords für 
Patent und Dull Kid Pumps, militärijche 


Damen, ® Abſätze, langes ſchma— ”$3 ‚49 


und franzöfifche 
le3 Vaınp, vierediger Schnitt, 

Schuhe für junge Mädchen, Grnumetal Calf, in 
Knöpf- und in Schnürfaſſons, —* Lederſohlen 


und Abſätze, ein regulärer $2 $1. 69 


' 
Wert; jpeziell für Samstag, das Kar 01.09 

Botent Mary Jane Pumps für junge Mädchen 
und Kinder, Ankle Strap, Goodyear gejteppt, 
ganzlederne Sohlen, regulär zu — ver⸗ *980 


kauft; ſpeziell Samstag, das Paar zu. 
Männer-Ausſtattuungen 


Verkanf von Männer— Stroghliten—fcht, wie die VBretie geſallen find. 
Alle neuelten Fallons ver Catfon, Iserte bis zu 52.00 — 
jpezicll zu 79e und 


lieber 5,000 Qoile- und Ginghamfleider, geitreift, Farriert, Plaids, gemuftert und 
nie in einem großen Verlauf Samstag zu Eriparnispreifen, 5 riejige Bartien 
u Ihrer Auswahl — zu 


s1. 95, 52.95, 53.95; 54.95 & 55.95 


Kleider aus! 

| Seorgetie Erepe,— | 
in | hübfch bejtict und | 
wert | QTunic Effekte 


97.95 m 912.95 


nur 


Seidentaffeta 
Kleider, Georgette 
Crepe Aermel, 
allen Farben; 
$12, 
a; 


Kleider aus Sei» 
dentaffeta, Satin, 
Charmeufe — 
—8 Werte bis zu 


* 811.95 


Jerſey Kleider— 
die allernenejten 
Novitäten, einfad) | 
und  befranit, 


"819,90 | 


nur 


Waſch-Anzüge bergen 


$5.00 Werte herabneieht auf 52 29. 
Alles reine Waren; wenn wir Ihre Gröſße haben, erhalten Sie ſicherlich 
einen Bargain. 
Sporthemden für Duting oder 
Ferien, aus feiner Qualität echt— 
farb, Percale gemadt, die gröhten, 
in dieſer Saiſon offerierten Ferte. 
vir haben eine vollſtändige Aus— 
ahl Größen unferer $1.00 und 
$1.25 Werte, 
geſeßzt auf 
Männerhemden, Paſſe⸗Fafſſon — 
ein aut gemachtes Hemd aus hoch⸗ 
feinem Percale, lordiertem und ein— 
ER lahem Wadrasd, garantiert cchtiat- 
EN Dig und perfelt_vafiend; wir haben nur 
a lic befgränfte Quantität, alles neuc Mus! 
fter; Hemden, die ren. für $1.25 ‚08 
und $1.50 verfauft wurden, zu.. el 


in 
ein 


en, 


79e für Wioon, Lfliver Twiſt und 
für Waſchanüge, in allen 
ben, 
für Middy » Anzüge mit 
Sarben, alle Größen, wert bis 
. iwert bis 81.50: verlauft in 3 
en, 
ben, Ihre Auswahl von allen Me u. 


39€ für —* Tucker Anzüge — 
Tommy Tucker Anzüge, alle 
Größ em, 
neuchten Moden, alle Grö 
51.9 langen Hofe, reg. Schnitt 
S or — und Hemden für Nua- 
Partien, au 98Se, 50€ md 
75c Rab Rab Hüten, Tud, 


in afloviierten Farben, Grüö 
ben 3 bis 8, wert Töc. 
wert bis $1.25. 
81.3 
1. 
wert bis zu 39, 50, 
und Stoffe; viele andere Rallons 
beit, eines Fabrilanteır nanzes Lager, 
Nah Nah Hüte und Nappen f. Ana- 
Seide und Stroh, zu nur 


le 
Drogen und Toilette-Wrtifel 
Sc Jad 63€ 


Sal ts zu. 
25c Scnreeo Zahn: 


u. Te 


Dlivilo Seife, Sc 


da3 Stüd, 95€ 


Dußend.... 

3de Daggett & 
Ramsdale Gold 
Cream, 
au 

50 LaMay Ge: 


ſichtspuder, 330 


Schachtel ... 


Militär-Armbanduhren 


Mit Radium Zifferblatt und Kitchener Straps 
ausgeftattet, der beite $5.50 Wert; 
Ierf auf ein Jahr garantiert— 
ſpegiell zu 
Andere aufwärts bis 821.93. 
Militäriſche Wriſt Uhr⸗Schützer — 
in allen Gröhen, die 20e Sorte — 
zu nur 


cCandies 


Gebrochene Milchſchokolade, ſehr ſchmack⸗ 
haft, der beſte To0e Wert, Pfund 

Sc Grader Jad, The morc You cat 
the more You want, Schachtel 

Schokolade Marſhwallvw Squares — 
in heſte Sorte Schokolade getaucht, Pfd., 

Gebrochene Opera Stigs, in BO. Slavors, 
reiner YZuder Ganody, die Sorte, 
die Kinder aern haben, für nur 


25€ 
ment, 


Stvans Lini: | 


Auta:Reifen, weiße 
Non Efid Titan Tire, 
30 bei 3% Zoll, mit 
Garantie» Bond von 
4000 Meilen mit jes 


517.85 


Affortierte Partie Auto Iuner Tubes, rot 


oder grau, meijt alle Größen, $1 98 
® 


ee für Männer od. Sina: 89 
ben, Vsfürm. Hals, alle Größen, zu c 


Champion Sparf Plugs, die 
Sonntags: Dinner 


Mzöllige Größe, zu. ...... 
Sniders reiner To— 220 Liköre 


maten:Galfup, intfla. | 
Da | „Muberoof MWhiätey, dolte 

} 

I 

l 

ı 


506 Altohol — die | 

8⸗Unzen⸗ 39 | 
Sri; je zu. c 

2dc Bet ermans | 
Liquid Bug vder | 


Roach 16 c | 


Powder | 
83.75 Horlids 


Wit. 9289 
Jetum 140 | 


48c 


250 
J Strohhüte 


Unome Br. Taliforn. 
Cling Pfirſiche — 
Büchſe 


geſbe 


30 
Whyltefield Br. zartes 
Field Corn, Büchſe.. 10e 


Wionticellg Brd, Erdbeeren 


in reinem Zuckerſyrup, 
Nrchfe 220 


Heinz gebackene Bohnen mit 


Zveck in Tomatenfauce, 
mittelgroße Büchſe.. 18e 
Ta3c 


Home marinierte Se 
ringe, Etitdl 

5* Deep san Lobftere, 
EN umd » Büchſe 19e 


Feinſte Hiefine Sardinen in 
Tel oder Eenf 
3 Büchſen für 


Unome Brand feiner 
roſa Lachs, Vüchſe.. ‚19e | 


u a gerollte Veeſ. Nopen. 
ein Abſall — das 3 
26ic 


Mund 

Prima zarter Bot- 3 
Noaft, fD. 223C | 
en turze Keule od. 
tierenftüd — das 3 
fund 25ic 
Borf Monit, feine Heine * 
gere Loins — das 

ud 


Friſche od. geſalzene 
Rindszungen, Wid, De 


Frifches Bent Stew 213e 


— Pfund 


Feine 
Picinle 
Pfund 

Kalte gekochte gepöt. 
Schweilnsſfüße, Pfd. 


Nr. Sugar Gured 


Ic 


anut 


dc 


out: 


c 


Mazola, das reine Gorn-T 
Quartilafde au 


für Salat od. 
51.98 


inthüchſe zu 
White Peart Vlafa- 

Private Etat Whisfen, 
bolles Inart 4% 


vont, 3 Balete für 
51.65 


Anson, dad periette 
Backvpulver, Büchſe. 

Cognac Braudy, 3 Star, 
die Flaſche zu 


350 
Tundee Brd, evapar, 
$1.65 


Milch. Büchſe ..... 10c 

Wieboldts Royal ‚Sn. friſch 
Caltfornia Vort. u s 
v1» BDer. Wuarscateı s1.68 & 


merd, 
Plımd , 
Eier, ausgewählt und groß. 
„candled“ 
weinfter Wisconſin 
Limburger Käfe, Bid. 33c 
Swifts uns oder Tuw- 
veb3 Delight \ 
ine, Rfund 


Sebels berühmte Franl« Qugfers Rolled Dats oder 
Coru Flales — drei 5C 


furter ——— das 23€ 
*— Vakete ſur 


Mine 


Sorte, 4 Rid. für 
Annch alte * Santos 
Beaberry Kalle — 
Piund 220 
Fauch Ceylon eder Bastet 


xired Savan Tee — 
Pfund NS * — 39c 


geröſt. Kaffee, die 
ge \ die Galloiie 


Alb u cnuunenen 





| | Ä | Abenbpaft, Shicage, rei, 6 den 26. 108 
. Verguigangen Negrnie. | ®ertungt: Männer und Anaben | erlangt: Frauen und Mädchen, Geichäftsgelegenheiten. T Grunbeigentuin und — 


erdien Ber. — lleriet Beromt | Anzeigen unter dieie: Rubrit *c dad Wort) | (Anzeigen unter dieler Nubrit Ic dad Wort) | (Anzeigen unter dieler Rubrit 14c die Belle.) | (Uinzeigen ustee dieler Hubrit 14c die gelie.) 


Kart. — Kiüsiter Wergnügungen. | Berlangt: Sheet Metal Arbeiter, Sansarbeit Kauft ein Roomingbaus, e8 bringt ein fiheres Norbieite 
nB@rand. — „Hatte on be Wing“ | Sulderers, Arbeiter, Helfer, Nailer und | gerfangt: Erfahrenes Mädchen für 56 Kummer Einnahme $375 monall, Sampfs. | „$9000, um fhnelt een, 2000 Bar 


— „Aus Around ıbe Gorner* . — Haͤifled Sir, drei Flats, Wieie $504. Nadıe 
S Inds of im“. |RBader. Grittlaffige Babrit. Steige | apfgemeine 9 it. 6 24: frei; eleite. Licht: billig: etwas Anzablung, 0354 Softer Abe. dot 
„Zorn Dur Mi“ Arbeit. nie Yöhne. R Galfteh BE Cramer, — 20 Zimmer, Einnahme $200, Preis nur $300 | dufragen 2304 Fofter Ave olr 


— P . 14 Zimmer, Miete $50, Cinnabme $140, billig * Er 
ee a * Mie Aut Lid Faſbioned | Orweld Acetylene Go, 2 Sch zu Ca ne, 04 Ko, Dearborn Etrahe, | „ZU derlaufen: 4 Häufer, 8, Gr, 4. und 3 
4 


er BR ne „Riatet, Ar. „Lgdas Bund... “rg A TT 
or ennofirum en. do, R. 2, das Wund.. ie und "Sider.. 736 ° 
do... Nr. 3, dns Plund. ... 1 BON Sessusunesisseesseenn 1.00 - 
Wälder 1m Hinctet). Rliber, 50-60 Yun... et 20.600 
v 0— N... 
Chicago, den 20. Juli 1018. Coutung Dane Ban eine ihr I RD 
Nadjftebend die Notırungen an der 150 60 Klum ewiht, Id. DIE 384 Schwere Nicijäerindare. 1170 
Betreidebör,e. vom Beginn der Börten--| uund geniht, id, 0.21 Pr ar 37 
üenden bie um 11 Uber Vormiitans: | 110-175 And Geivicht aus» — — 


7 Gemischte R 
sm „Srtendib Encrick“ Zimmers slats, bzablungen öder" Yaar, febt Krönung. How. Riedria. 11 Vorm gefuht) das Pfund... 0.15 —0.17 uote Padwaare.......17.40 
3 


F * * > & 3 N 145 3 x 
Bar 99108 garte:. -- Monzert teden 13626 Jasper El., Albland Avc. Car bis | Perlangt: Eine anftändige, Iyarfame Frau IOImEE | Ging. Cinenlümer Georg Mayer, 2107 Day 
T 


5 DUB 9 8 ner in mittteven Sabren, ohne Anbang, welder c3 — Mn on 2 
urakıep. 218 orig Üpvenue. — Aeden 37. Str, gebt dann 2 Blods zn. mehr mm ein nıtes Heim als ‚boben Lohn it, | Verſchleudere ein Roadhaus und Neltanrant ton Str. Ic, Ziverjey 3530, 
aa Ra 2 


abend und Eonni 


Mai * —5* 16.75-18.25 
a, 2: efhnittene Eber .... +11. 
Jun SLIM HR SL SL Friſches Ob ſt. ee ——— 
Aug , 1.52 , 3% 50% 1.52% LÄämmer, qute bi3 ausgef.18.50 .-19.25 
Spt :15Big-% Lok Iike 1008 Acpfel. do.. Too IUEE 

Safer— Notirungen don George I. Grimm & Co, Zäbrlinge 30 -10.80 
Zuli .- 744 74% 74 ‚4% 179181 „> Cvib Yater Sirabe.) N: JR 7 6 Ar © 
Mund 2 .BU-00% 00% 05% 505% Benni, Nr. 1, das Faß 4.50 EEE 222: lasse nenne A SEE 
Sept „0S-001E .00% WBiy-, 00% — Ar. ——— 8 3.50 DBöde 25 -14.25 

Duche 

nn“ ? 2.45.4045 | Transparent, Nr. 1, groß umd Tel, vara und Altohol. 

Sept 15.605 >60 35% 540 u Bulhel Korb...... 2. Pi (Preife dom Balnı, Dit and Sarnith Club, 
< . 2. I 7 e — „hi 000 Weit 18. Sira e. 
„ehmali— Di Bro Sononennenes . Carbon Headltght; 1’ Tel. ae) 
Juli .26.40 z —* 26.40 Musihuß . ——— — — — Crowun Gaſolin =... 
Sept .26.30 26.30 26.25 26.50 Strawberry Rippins ——— Dal Winteröl, ſchwarz 

Rippen— y Benoni und Zaps of Zsine.... 1.0 1.2: Ych’ — roh, im Zah. 
Scpt „21.85 94,85 24.80 24.82 do., mittlere bis große........ 2. do., acreinigt,. .do.. 

? x Note Juni 28 Terpemttit, im Faß, Sallone.. 

Nachſtehend die hentigen Schluß a —— —— 1. a a peilk, in 100 id. 
.. * n * DZ k ........... .... „ir —* 7 as Fa * 35 
sotirungen an der Getreidebörfe: Ba RE nenn 50 (Rieme © nanıtaen, das Kuh "1.88 7.09 
Dirtv varer Eper zvmu. ' * ftricans, ; ... —* soroncen W% . : rira mal Bilders’ Yebiting, 
Juli BE U A 2640 24.73 Aſiri ijta Fancy — In Yäffern, 100 Pfund. ..... 2,00 —8.00 


* * do. * Ner v J 
Set... 153% 0% L6.00 20.20 2470| Bol An Bene gi Stier 008 ah. — 4.00 
di m Aus X ee * 5 2 di ........s 
Mais fhloß um 11% bis 11% Hüz| un, Ugkduf, 200 | Sanllad, sranaclarbei... 1 
her, Propifionen um 7 bis 65 —8 —— 0 | Denatur Sütopol 1o.drabı. 075 
All, Transparents, Körbhen.. 0.60 b y 
ger ab. Der Mais ſtieg, weil fich im |Benoni, sorb 135 Y Aktienbörſe. 


Weſten, namentlich in Kanſas, wie⸗ Transparents .. * 0.50 6 Nachſtehend die * v 

Kirſchen. geſtrigen er⸗ 
der eine heiße Welle fühlbar macht. Blind > ZEN 2 4 käufe an der hieſigen Aknenbörfe: 
Die Maiszufuhr hat etwas nachge⸗ Michigan, 16 Quaris.......... 2. Attien. 


do. füße, 16 Quarts. Verla Yie 
laffen, die bon Weizen und Hafer da⸗ Mn Morella Amer. Radiator;. — vo a eahis. 


2 ; Amer, Stipkuilding. 105 123 > 17 
gegen hält unvermindert ur Aus Beeren. Booth Filbericd ...... 50. 96 — u 
owa laufen Berichte über einen Ha: <iadelbeeren, 15_Quart3..... 3. Kudehy Comp. ....... 50 11314 11 1 
Brombeeren, 24 Quarts 3 Commonw. Ediſo 20 a? 120 1222 
fererdrufch von 50 biß 60 Bufhels | Simpeeren, rote Be E 75 [Diamond ward ...117 : 102 100% 1004 

‚ zole, 24 Minis... 4.00 AR, m 11 * 104 104 

für den Ucre ein. Nachrichten über | _do., Ihwarze, 16 Duarts.... 3.2° . Yindfay Linbt ....... 320 17% 17% 17 
. s Sohanntsbeeren, 16 Quarts... 3. 3.20 Oualer Oats B 25 35 25 
Froſtſchaden in Kanada ſind heute Blaubeeren, 16 Quarts. ....... 3. 3. do., Borzunsafticn., 10 95 05 95 

: : ni; Stewart-Narier 2....275 60 530 € 

wicht eingetroffen. | Birnen, Swift & Comp........388 107 is a 
* EN Michigan Zuckerbirnen, Kiſte * Un. GCarbide & Carb.i205 56% 56% 561% 
Gnropäiiche 2 Wechſelraten. — —— * 2 Wilſon Comp.. ........ 50 60% 60% 60% 
I FR I, 0 q sursonceee . Ir vond 

$1 Favorite, Kiſte — . 

Nach dem Bericht der Merdants Loan en _ 2, so. C. Lıveriy 318. ...00.00 90.00 90.00 
& Truft Go, 112 W, Adams Strafe, | Habema Zuderbirnen,  :d.. 1.08 . be in Bere 8 00 24.00 94.00 
Bellen. A bie Gursndliten Blewieise- Südfrüdte 
ten für Beträge von 3256, oder meh 
(für Hleinere Beträge find fie entipre» | (Notirungen von George 5, Grimun & Go. y Tie nad jitehenten Notitungen der 
chend höher) im Verkehr der Banken ne En en Jtein Yorker Börfe in den wichtigſten 

Mtptellinen, BLaltto u . — 7. 
unter einander heute wie folgt: Sitronen (300-860), die ifte 6.50 —7.00 Aktien find heute, ala Sälußturfe 
von do 1— ad en Suritofen. 4 BER une - =. bei ben hiefigen Aitienmatlern bes 
les —.... . .. ..... .446. 40 ıb 4. ® ofen, 4 orbe........ 21.50 un 

Thegs .... 79.28 475.28 Pflaumen, 24 Quarts......... 0 —1.15 anut gegeben worden: 
wen — 5.00% Weintrauben, Caſe ........... 2.50 ashlußheeife 

ables . “u . M* 

Checks ARTE 5.7115 | Pfirfiche. American Can Co Fr Geltern 
SoLlland— f | Scorgia — El —— 6 American Locomotive Co..... 67% 
Cheds ‚Di, « | Körbchen 2... — * American Smelting 7 

Ss ie = en— * DV, —— o.. 1.54 .7 ade 

„Ebeds .... “ “ Texas Eibertas : Atchiſon 

Sqh io,e i5— 2 | Yrizona, Standard, 45 Süd... Baldpin Locomotive —— { 
_&heds PETER — — 4 3.0 MIDeTINd, BEOBE „uncnasssoensee . Valtiinore & £ 
Dänemari— Bi Elbertas, mittelgtog _ une Dub Bethlehem Steel 
: EHedd .....0... .......... 31. do. fanch. aroße. ........... Chicago, Milw. 
torwegen— 31.58 ie 1 —— ⏑⏑—⏑⏑⏑—⏑——————— Central Leather Co 
— — = | Vlelonen. Grucible Steel 

_EhedS ...... 35.60 33.4: Arlanſas 

Spanien— Audiana ..... 

Ehed ———————— — — — — ———— 27. do. weiche. u 

Yrizong, ! 6 Eiüe., une. 
Arizona, > i < 

Produkten-Böric. a — 
Arianſas 

Die Nachfrage nach Tomaten ent⸗Iſzenzlache sie, — | 

Iprach heute niht den Erwartungen | Gelee, * J Ren. Seo adsense 
ii Dice ... . . 3 2 a. 
des reich Gefchidten Marktes. Reben: | Warfersnelonen, Slorida, ——— Avebud 
I Sao « 3 t Railt 
guter gefunder Ware trafen aber| *essonladung ..... Te... 


. . .. . * — 9 ur 
auch viele überreife und nicht ausge: Friſches —* em il ie. Hobacca Wroducts 
teifte Tomaten ein, für die vergeblich | (Netirungen von George 3. Grimm & Co. ü <. ubber 
y4 t 9 Selbſt die | 179—151 Welt Eon) Water Straße.) . €, Steel 
Käufer geſuch wurden. Tlumenfobl, biefigez, Dugend 0.10 —0.50 ". Borzugsaltien 
Haufierer gingen an ihnen | porüber. | Eicrpfiaungen, sat, Youifiana.. 3.50 —4 UV Utah’ Kobber 
Au G r av di Erben, Hacıle „ooconnsccre ou 2.25 2.0 Weſtinghouſe 
——ãA—— 2 


Miffouri und Jllinois verforgten | do. der Mord. une 00 uU Die VBörfe nahm heute eine fefte 


‚ beimifhe, da3 Dutend.. 0.75 

heute die South Water Str. mit To- au" ch vehumde, LUD WU. 1.00 —1'zo era a. —* guten militäriſchen 
Roöohlrabt veimnre wvindel. —9 — 0.02 

maten. Süfmais traf in großen [juli — Erfolge überfchatten bei weitem bie 


ra 25 _a Nachrichten über den Streit fi 
Sendungen ein, wodurd die Preije| de. Such nn 22 20 : reik engli— 
fielen. Hieſiger wurde 5 Dutzend zu — — Wurzeln. ...... 0.85 [her Munitionsarbeiter, dem Nie- 
$1.00 verkauft. Fäffer aus Louifiaz | eur pichaer > —— 0.» |mand Beachtung fchentt. Der Umfat 


tfeffer, bicfiger . 0 —0.60 Inn 
na aber an zwifchen $2.50 bis Kilge, Diinnelota, Shadiel... 3 04 —* —— Der Clou des Ta— 
33.50. Indianaer Süßmaiß murbde | yipuburder, das ibé: 15 20 [983 mar das Steigen bon General 
ver Sad zu $1.50 bis $2.00: der= | Hiben, 106 Bündel nn, —13 [Motor Papieren um 4 Puntte, auf 


Ealat, Nuipt— 


fauft. Schnittbohnen fommen nur] Seimiler, „Zeeberg“, Nifte, 0.6 ,159; Baldivins fhwankfte zmifchen 


dv., Cafe, 2 Tugend. ..... 1. —1.25 * Y. 
fpärlih von außerhalb auf dem] giaiiiniar, vie Mlkeneeee v.10 91% und 9 


Markt, fie. find merilos für ben) N; obe sifte 25 —0.15 4 u 
e ‚grüne, b — 
Händler, da die hiefige Gegend en 0 —0.40 Die Banmwollebörfe. 


do,, gelbe, beintiich, Kifie.. — An der New Norfer YaummwollePörfe wur 
Markt völlig und reich verſieht. Sellerie, Michigan F — 0.05 den heute Nachmittag ım 2% Uhr folgende 


do,, Kafe N —1.45 | Preisnetirungen verzeichnet: 
Die folgenden Breite geiten für ben | Eparaet. Sllimois, 24 Bündel, 0 135 Schlußpreis 


Ato dhaudel. Beim Einkauf —— 5 Die IE. 40 —.5 Eröffnung Hoch Niedrig neftern 

reiſe etwas höher. Süßlorn, St. — —— —4.50 |Xuli N 5.05 

Euantitäten find bie 3 i Cübforn, Sittnois, Bufbele... 250 | Ditober .......324.70 $24.98 $21.38 23.25 

Für Väcker und Buderbäder. — — —— .2.50 —3.50 [Dezember ...... 24.20 24.37 23.93 2441 
MNottrungen und Bericht don 23. 8. Sahn Eo., do,, Indiana, Sad........ 3.00 — 


309» Sırafı 5 do,, Sllinois, Hamver 1.50 I  . "ir 
Kalao Ben — — Sl ’_0.20 Tomaten, biefige, Kifte 0.75 Die Kaffeebörſe. 


Elarte Rachfrage doch vᷣreiſe ſtetig. do., Sterling, Al, 40 PBfd. 2. —-3.00 
206% nt oevae wi wie — * geringere do., Tennoffee, iberreif und Auf der Kaffeebörfe in Ne Yort 


Grade billig nad Yutterfeitgehalt. geringe, 6 störbe 1.00 z.. Kaffee auf Julilieferung um 
reife fteigend wegen geringer Borratc do., uingepadt, fancy... 2.00 
vn —* Ri Iclihem Material. do, Al Zreibhaus 6 Pd. aa —* heute Nachmittag zu 88.46, 
Gelatine .. 0,68 —1.05 De. i ” a . = 
Gute, eßbare Waare fehr wenig offes —— Hand, 5 * em als Eröffnungspreis 88.35 
riet, Sirportiete abgefhnitten. Vor 16 Biund Kiten.. .. 2.00 Inotirt worden tar. 
EHluß der Caifon droht Mangel do., funch - 1.25 
an Aare einauitelen. ; > ae ze a — — —— 
Fred. Plotfe, deutfher Nentsanmwalt, | IAPalıde Gelatine (Mgar-! ——— * ——— et —— — Ei 
Praltisirt an allen Geriäten. 127 N. Dear ME .*......** j Er —J— — 020 Eine en Ueberraſchung. 
born Sir. Zimmer 1444. en drinn —RXR 5, 5 95 ‚Gaft: „Das ift zu ftark! Erft verliert 
TIERE OR reg" en nn Kt — — ——— 0.25 : mei $ : a 
Riharb A.K0ocd, 25%. Dearborn Eir., 7. a Ürabilßet. eu... 0.8 5 do. —— like 0.50 ber Fremde yon Mart her Harten⸗ 
Flur, betannter, deutſcher Advotat und Notar. amt, für — : f do., Yealers 0.10 ſpiel an mich die er nicht bezahlt 
Abends: 1572 N, Hallıcd ir, Ede — Ave. — — do. St. Lois 50° —0,75 1 ; : 
180fri — — — pr do. IL, Glimtar, Körbe... 040 —oso [Und dann drüdt er fi auch noch 
— — & ZUM |beimfid, und überläkt mir das De 
ar ce I wi treu ulve oe E — Dd, ch x Dursernerrenrene Vu UN . . ° — 
—— ericilt Rat fret, Summer 505, 1328 = * — Ernie iſt ausverfauft.) — —— 100 Bdl.. richtigen der Zeche. Wie konnten Sie 
Waſhington Str. von 9 Uhr Morg. bis 3 Uhr A2Export⸗Orders vp. Hamper,23*0. 75 - 1.60 13 8 — 
— 1572 9. Halfted Sir, von 4 ube ee ee" 0.00% —0. Siwicbehn Kal, gelbe, Sad . ‚ben Kerl überdaupt gehen Iaffen? 2 
tadm. bis 8:30 AUbend3, amt Sonntag den Y 0—T0 Pfund .......... 1.6 —1715 | it. © ’ ört 
bis 1 Ude Yadın, RHone: Diverfey 3134. Zuder. Do., Potfiana —— 3.00 Wit: „sh hab’ gedacht, der gehört 
16ap*& | Granulirt, 100 Pfund. u.u.....$ 1. do. Galif,, gelbe, Sad. ..... 275 (zu Shnen — er hat doch auch Ihren 
— o.. Illinois, gelbe, der Kor 0.7 hi ; 
Sr. Hugo Radau, deutſcheöſterrechiſch 2 ig * 8 — — 0.08 83 Schirm mitgenommen!“ 
ungar, Rechtsauwalt und öffentlicher Notar. —R erpro nerce. — Immer im Beruf. — Amts— 
Alle Gericht3fahen. 651 MWeft Rorih Abenue, —— Kartoiielm. v 
—B Mutter 8. Starts Gompanb, 142 2. Tiarf Sır.) | vichter (feine Frau, die ihn bei der 
\ L ie Preife netten nur bei bnahme don 
— = us ssaggonladungen.) Ankunft auf dem Bahnhof ſtürmiſch 
9 1 a Yfliächits JA U : v un Z „ ü 
| —— vom Rn nn ‚Sonb Water Ciraße.) i Neue, begrüßen will, in einen Fiaker hin— 
der bendyolt Co. 223 %. Walhington Str, | "Strenmerh”. erien, Das Bfund 0. u ——— — 050 Jeingiehend): „Komm, tomm — erft 


1jl*& „Firſts“, das nn. ern MAIN, , . . — 
5 Imoden mir die Deffentlichteit aus: 


als Haushälterin, Win eben 2sitlwer getvor: | an Haupt Autoftrabe: modernes Gebäude; eine 3 EEG TEE EEG ET TTS 
a s < 2... den, babe cin Müucen CH ), md einen sinas | © oldgrube, Keine anncehmbare Offerte aurüd: en. 2000 — 
Verlangt: Bilder-Rahmen Joiner. den von d Jahren. Der Vlaß in in der Rach. gewiefen. 'Vhone: Lincoin 3138. frſadi Abe wrigag ‚für Cottage oder 

Guter Lohn. Beitändige Arbeit. Müller | varfhait von Wilwanfee Ave. md Irving ne =) see 

Bros 434 Wabait Ave 7 P dofr Part Blvd. Mdr.: % 1826 Abendpefr, Su verfaufen: NRetail-Bäderei, durhfchnittl, mifrla 
8, + Abpe. 


dachmittaas Konziett 





IIä. — — — 
— — — ! Berlangt: Zimmermädden, fhöner Plag zum | volt. frfafon be Sauien a: = oder en — 
Verlangt: Abonnenten-Sammler für | arbeiten; fhönes Zimmer für Mädchen: ee ee dabe 81000 — — 7 a “Er 
' Berlangt: Männer nud — Stadt und Land. Näheres beim Zir⸗Lohn und ſtetige Stellung. Hotel Rihmonn. Zu verlaufen: Schulſtore. 1718 Cornelia)? Saar, Sler,. 657 Norıh ? 


= 22jl,1mF 
2 Pro \ fa | Adente, ih 
AMrazizen unter Dieter Rubrit Ic das Wort) | fulator der „Abenbpojt”, 225 W. Waih- 4100 Proapivat,. ER WERE. © 2 0000 
ington Str. 20jul*f | Berlangt: Flinfes Mädchen oder jüngere | Zu verfaufen: Guter Grocerbs and Delita- Nordweiticite 


| Bean, um Bufinchlund zwiichen 11 und 1 au | tefienftore. 2835 N, Nacine Ave, frfa Hu derfanfen: 4:Zimmer Framehaus, cs 
erviren. Keine Sommtagsarbeit. 469 Yselt | TI a er nent-Vaſement. 5828 Eddy Str. r 
Chicago Ave, ’ * irfa Su derfaufen: Schulitore, 1726 N. Calis Er. _ TER 
— 1% ———— doornia Ave. Zu verlaufen: 8137) laufen Meine Cottage, 
Verlangt: Butcher, um Schinlen zu = Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | — eleitr, Lid Waffer, Toilet, Garten. Kleine 
I 





Männer —— — 
Verlangt: Bäcker, dritte Hand an Rolls und 

—* Cales, 518 und Limnch. Tel. Graceland 800. 
Trucing, — 





1803 W. Chicago Ave. beit; lein Waſchen; fleine Familie, $8. 4047 Zu verlaufen: Delilateſſen— und Grocend- Grocery⸗ Anzahlung, 510 den Monat: leine Zinſen. 


Barchouie Michigan Ave,, 2.’ Apt. Tel, Drezel 7746. | Store, lange beftebender Plag, Bargain. Te» | 3009 Newland Ade., 6 Vlod3 don Grand Ave, 





— — — lepbon Diverſey 28328. fifa 

Verlamngt: Kunaes Mädchen für leichte Has : — 
— — arbeit, Nachts beim geben. 2101 —— Reſtaurant zu verfaufen: 6 Zimmer „lat, 
anbere Arbeit. Berlangt: Yartender. 3455 Zoutbport Ave, | Uve., Ele Hohne Ave. große Hard, 835 Miete, für $150, wenn los 


E ; ft | — — — bvr genommen. 2102 Yarrabee Ctr. fria 
Keine Erfahrung erforderlich. user —— —— — — ⸗ar Weistunus 
Lohn.  Andgezeichnete Arbeitsver⸗ Berlangt: Erfabrener Auto Tire Sulcanising| eines. Neommmahaufes, mit Zimmer und soit. | Yu verfautn: Ein guigehendes Grocery« und 
hältniffe. Reparaturenmann,. 2729 Dgden Abenme, Anzufragen ımten in 541 W. Yale ir, ee ⏑————— ee 
ar —— — men; guie % ( 30 evelc 
& Seuirs, Roebuck Bun " — — ern Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- . 2il,difrimt 
oman Abe. ımd Artbington Str. Berlangt: Erfahrener X .chele- und Motor: | beit in Heiner samtlic. 4535 Malden Strabe. | —— Holzlagern, Unfere Bedingungen find ‘o is 
nu = ww n z 4 ( e 3 S ep 0 u P — ed zn ‘ 5 
mi—fa | cpcie-Reparierer. 2720 Ogden Ave. 26jlimE | "bone: run‘ fide 3916, fria „' peraufen: © dubrepaletbop; ter, Sad | peral, daß c3 jedem willigen Menfhen ein 
- — — — — — * — we leichte3 ift, fid, eine unabbängige Eriftenz au 
Berlangt: Gute zweite Sand Tüder an Yrot | Me N rg für a Ben e= — gründen. Bir wollen Settler und Teine Spe— 
und Gatcs, $26 die Woche, 3356 N, Afhland | Stunden. 959 Diverſey Sariivad, frſaſo Muß vor dent 1. Muquft verfaufen: an Iutanten, Sifice ift neöffnet bi8 8 Uhr AbdE,, 
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Nacht- P orters. — — Verlaugt: Aeltere Frau als Haushölterin bei ezenzan ei Mose: den ee * oder Treiben en an Transatel S 
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2 ee . ° uw 1— J sr 4 29* 4 L a * 8 d 
Männer für Ausfegen und Reinmacjen; | zı arbeiten. North Chicago rinting Co., Ave. Tel, abends Albany 10328. — — lade | ori Ave. 2jlimtt 


, 056 N. Wells ir, u 2 — — —— ne 
ſtetige Plätze. Nachzufragen bei as ne TER Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein as * a —— 
. 5 = R m . u .. RN 3: MD < ter Iaatloiag 4 ohvroun⸗ 
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9 . . a * 1 
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3 L it: guter Lohn, Koſt und Zimmer. 6659 Sid ſchen nachfragen. 822 M. Clart Str. Turner x N s 
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6.3. BaumGCo, Lin —— SL 
1509—13 Frontier Avc., I Berlangt: Ein Dairyman, ®. Bau er, 1424 Serlangt: Deutfhes Mädchen fir allge midofr 
e M 9 Waſhburne Avenue. frſameine Hausarbeit: ? in Familie. 53218 Win- — — — VE 
Ede Dladhawi Str. mn North Ave, | Halbburıe — — — throp Ave. Kvone Edgewaier 7332, —8 zu extaufen: Star Neftaurant, gut lohnen 
und Larrabee Str. Verlangt: All around Mann, Umladen und — — — — — des Geihäft, 00% deutiche Kundfhaft. Fix- 
— allgemeine Arbeit in Bäderci. Berbalter, 13 | "erlangt: Fran für Nüchenarbeit; Zonntans tures ganz neuz lange Leaſe; Partner wurde 
24jul1wæe | Tiderfch Rarfweh. 15.1 frei. 30.9, Wells Str, oben. midofr eingesogen. 153 North Ave,, nahe Halited Etr, 
— | — —— —— detngipeihre A 
Verlangt: Mann, um einſpännigen Wager "erlangt: üchtines Mädchen fir allacmei ne - —- — 
Berlangt: su fahren; einer, der nabe Center ı | Sansarbeit: drei Erwacfene; iein Aalen; | Zu berfaufen: Yillig, cin quigehendes Schnet: 
Vorters. bee Str. wohnt: muß men forewen; fi bödfter Kohn, Mirs. raus, 4550 Grand | deraefhäft. 1956 R, Salfted Sir. Ailuwæ 
Steti 9 i fige Arbeit. APnaufragen Larrabee S JBlvpd., 1. Apt. Tel. Drexel 1008. rıdafr — — — 
Stetige Arbeit. ir — — — — Verkaufe Grocery und Delilateſſen: muß ſo 


Verlangt: Dritte oder zweite Hand an Cales 
guter Lobhn. 24190 Milhwaulee Ave. 
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Car, Nordweitfeite. fafon 


— Be ee ea Barmländercien 

Zur verlaufen oder zu bertaufhen: In Qangs 
lade Kounty, beite Gegend don Aisconfin, 2 
».‚eilen don aufbiühender Ortfdaft, bochara- 
diges Farmland in Parzellen von 40 Acker 
und aufwärts. Wir verſchaffen unſeren Kun— 
den gutbezahlte Arbeit in Holzmühlen oder 
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100 Nder Farm mit VBich, Ernte und Seräs 
teır zu berfaufen fiir $2800, mit $ROO Anzah— 
Img. I. Wap, 1759 No, sledzie Ave, Tele 
vbon Albeny 1750, frfadi 


Su dertaufben: 109 Ader Farm nahe id 
confin Staatsgrenze; autc3 Haus und Gtall, 
frucgtbarer Voden, wert $125 der Nder; wis 
fe ein fleines Haus oder Flatgebäude, Ndr.: 
M 959 Abendpoft, mifrfen 








Vertguſche gute 80 Acres Farm, nahe Alle— 
gan, Michinan, vollſtändig, 57000. Beſtman, 
2528 Lincoln Ave, di—ir 


Tinanzielles, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 bte Belle.) 


83500 au verleien zu DE auf Grund 
eigentum. 2358 Lincoln Abe, mifrfon 





Darleben auf verbefiertes Grumdeiaentum; 
Raudarleprı eine Spezialität. Sofortige Vor 
dienung. 9 D, Etone & Co, 111 Ref 
tsafbinnton Eir, Tel, Main 1865, 23jltXt 





ı a 9 s 
Guter Lobn. 2 — — = 2 — vBerlangt: Ein junges Mädchen für leichte | fort berfauft werden, 6 Zinmmer, 1904 Dito 
Sofort nadhzufragen bei Berlangt: Trüte Sand Bäder an Pro 1, | gausarbeit; Heine Samilie. Marcus, 1014| Straße. midofr 


Dr 


Rhilipsborn, Nolls. 630 3. 20. EA ı | Irving Part Bid. Telephon Asellingten — — — 





> — — Zu 1 705 REITER 3 Zu verfaufen, für Baar oder Abzahlung: 
900 ®. Ban Buren Str. Nerlangt: Wüderbeifer, dritte Hand, ud.r 14 Zimmer Noomingbans, fein möblirt, <utoc 


* Arhei Junge mit eiwas Grjabrung; ftetige Zanar- Serlangt: Fran a!S Hanzhältern und für vom Lincoln Kart, billige Dicte, sertaffe die 
Berlangt: Mann für alle Arbeiten | veit. 3126 X. Clart Str. DOT | Kochen in Familie don dreien, Ausgezeisnete | Etadt. Kigentümer: Telephon X u N 
: -Mä i 2 211 —— — Gelegenheit ſür Jemanden, die ei utes Heim 1 
in — * Bäderei. Nachzufragen Serlangt: Guter Saloonporter. 500 Dan! md Auen Yobır wünfdı ca Metleren vie 
he. Ripper Co, anne © EZ re a Be ee een EEE 
1 - —* Buren Str. ters vorgezogen. Bezahle die Eiſenbahnahrt. * 
1610 N. Wells Str. | — | Yproflirt: A, Schacfter, 832 EG. Mayr Straße, Geſchäftsteilhaber 
frſaſon! Berlangt: Mann, in der Küche zu arbeiten. | Mafjillon, Ohio, 1L1S-26X o 
ı 1528 N. Clarl Er. dofrion (Anzetaen unter dieſer NRusrit 14c bie Belle.) 


tr baum vollftändtg, Kiefern PRläne fiei. 
Tarichen obne tommiffion, leichte Zahlungen 
Alliſon Gontracting Go, 109 N. Bearborn 
Eir. Tel. Central 728. 28in*% 
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Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Yauen zu niedriglten Binfen. Offen Dion» 
tan md —J Abends bhbis 9 Uhr. Krauſe 
State Savinas Vanl, 1341 Milwaulee Aven 
nahe Taulina Etr. 201*2 


Infpiration Copber BE 
Int. Mercantile Marine 
do. Voravuesaltien 
Int. Paper Co. 
Mexican Petroleum 
New Norl Gentrat 
Northern Pacific 


| 





Berlangt: Label: Jungen; mirfen 16 | "erlangt: Ein guter Mann für Porterars | m * m BE Teilhaber gelnto,t für meue wertvolle Erfine 
Jahre alt ſein. Nachzufragen bei | beit; gutes Heim. 2357 Noscoe em. Nachzu⸗ Stellung ſnchen Frauen u. Mädchen dung, Motor, um dieſelhe zu verwerten. Adr.: 
Th c 9. P i per C D., | iragen im Saloon an Weſtern Mvc dirfa | (Anzeigen unter diefer Rubris Ic das Xort) | # 1057 bendpoft. fra 

| 


um ii nit 


— — — 


Berfönliches. 


(Anzetgen unter diefer Nubrit 14c de Teile) 
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eier — — — — — — — — — 





1610 N. Wells Str. 


Verlaugt: Erfahreı ier Lun hman in. DB, Bat Geſucht: Frau Furcht Naföpläge Dienstags Partner, "vünfhe mih an einer guten Bäls 


Fe ie ee Peer Fee ee ee 

Tarben und PBainterd Supplied für Seder- 
mann zu 2S8holefalepreifen. PBaintina, Rapck- 
banging und Galcimining, fowie alle Arten 
Nevaraturen und Garpenter:Arbeit zu Den 
mäßigniten Breifen. Arbeit ſchriftlich garan— 
tirt. Auch leigte Abzahlung. The, Southern 
Painting & TDecorating Co., 621 Milmaufee 
Abe. Tel.: Monroe 45. 16jl1m& 


frfafon | 


1ckknsekküuei 


Buren Sir. doſt und Mitwochs. Televhoön Renwood 10000lerei oder Bäderei und Lunchroom zu beteilts 


MM 





—— ꝰ —⸗ñ —— — friafon | nen, 27 Zahre Erfahrung, im Geſchäft. N. 
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Verlangt: Geihieter Mann, der mit „Serlangt: ätei änner, guter, Lob, mit —— — — fefa 
reinerwerfzeug umgehen fann, Zu ... sutlers Zchöne jeichte Arbeit. Schutz, | ; >. 
er ’ I er ie Ekellenvermittlungs-Büros 


o mi ‘ — — — Anzeigen ı ie : ; 
zbe®. B sv A = = ” | Berlangt: Mann, um Pferde in Yeinitall au — — — — — Dome.) B (Anzeigen sınter dicher Nubrit 14c die Zeile) 


1610 N. Wells € —— | puren, $65 den Monat un 5 Zimmer Flat ſrei. Fuhrs deutſch⸗ ungar, Vüro tägl. Lefte Stel | * — = — 
frſaſon 3421. Salited Str, DOT | fen für Rrivathäufer, Hotels und Neftauranis, Ri — en ag — * —— e si00. 
— — | 540 North Ave. STelevbon: Lincoln 21C0. erfanen wir 5 Pfund 3055affee für \ 


Sanfs- und Berfaufsangebote 


— — — — — — 





Vvenſedern gereimige mit den beiten Maldie 
nen, nur gute und reelle Arheit. Eiderdown—⸗ 
Eteppderfen auf Veftellung gemacht. 1455 Wels 
mont Ave, Telephon: Graceland 110. Phil. 
Walger. S1jl,difrfonita 


* gilgmeg | wenn abgeholt: per Koft an irgend eine 

Berlangt: Hute Stitchet au Hand⸗ ota, Monatslobn & zoo, während der Dreſchzeit 4* wi Mdreffe für $1.10. E 
Stidereimaihinen. Garantieren ein $: por Ian. 2153 . Earl Str. do fon | — ——— _._ Ki ei er —— 
i — ee reg —* Be : 737 W. Rando zir. — 3 r Floor. 
Minimum von 82 = - zu oe, Berlangt: Marfers Fitter3 und Helfer an Zu vermieten ® a fifa 
Arbeit. Chicago Embroidery Go., Ohio Bau. 51, 581+ S. od Sir, doir (Anıelgen mn ter dıeter Rubrit 14 Die Beile.) - — — — 


Suche ehrlichen, aufrichtigen Freund zwiſchen 
35 5is 35 Jabre galt, weicher Flat mit mir 








Br dofr Berlangt: Tinner-Gebilfen und Gabinctma- Vermiete 5-gimmer-Wobnung mit eleftrifh, | fragen: I. Niefen, 1422 Altgeld Etr. dfrfa 
* — — lers. Päul J. Daemicke Co., 1340 nz | Licht und Gas. Zu erfragen: 5322 Lowe Ade., | — — Sense 
Frfat I Rort Avenue. 24108 | 9 lat. dofr | Bu Taufen gefucht: Vierfteind. 835 W, North 

Berlangt: Erfahrener Saloon Por er. — — m mn | — — — Ave. Tel. Diverfey 5411. dofr 
und Lunchmann. 210 W. Waſhington Berlaugt: Zweiter Koch, 820 die Woche. 4 Zu vermieten: Moderne Delle 6:Zimmers | ——— ER 
Strafe | Sneft Chicago Avenue, midoft Wohnung. Preis 823. 51 No. Central Fat Staufe alle alten Tünftliden Zähne u. Zahn« 
—— — 7 * — benue. doirfa | gebiffe, auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerbr. 
a Verlangt: Maſchiniſten, Sulteumentenmaher | — 00o0o0 — — Ihe Victoria, 145 N. Wabafd Ave,, Zim. 200. 

Berlangt: Mann, um in Tairy 50) um Gebitfen für deine mehanifhe Arbeit.) Zu vermieten: 4 Sinmer, beil, rein, 2 ; mo—fa 
arbeiten; guter Lohn. Bowman Tairy | Wr. De Bro. 117.N, Asclls Str. mIDOIT | 9, 28, Eir., nabe Wallace; Toilet, Gas; $8. — 


Co., 140 W. Ontario Str. fria Berlanat: ( Gırter Schleifer und Roiicer wi 


Piano Stimmen, repariren, $1.75; Arbeit na= 
rantirt, Tel, Albany 8362, dofrfa 
Paverbanaing, Painting, Calciming; auıte 
Arbeit, billig. Schmidt, 116 W. Obio Str. 
Tel. Superior 2074. 25jlim& 





Haus-PBainting, Baperhbanging und GCalfomi» 
ning au den mäßigiten greifen. ®, Gurlt, 
1010 Cheffield Ave, Telephon Sincoln 7941. 
do-fon 


frfaſen —— — — — —ñ— — 
* 4 ” 
& Y Zug. | Tür Metallarbeit. 1001 Milwaulee Ave. 3u vermieten: Yargains in 4 Simmer-Flatz, Möbel, Hanögeräte N. 1. w. 

Verlangt: Stallmann. dachzufra⸗ | JU0yZ mir $10 ad $12; Wricgebäude, Gas, Toilet, | (Unzeinen unter diefer Nubrif 14c die Seile) 
gen: Bowman Tairy Co., 140 W. In: | rohe Wores; nahe Wilwaufce und Iejtern an * — 
tario Str. N a ut “ve, Machsufiagen 2360 Bloomingdale Ave,,| ‚sU berfanfen: übel tür Beitzimmen, 02» 
— 1... Stellung ſuchen Männer u. Knaben an Weitern, fefa BEE ee — — 2 ae 

e BE aa Zn a EEE B0DS op, c r X 3600 NR. & eo N? e 

.@ 62 1 * top 
Be: Teamſters. 211 Su —— 0 ec  ! S 2 wor) | Bermicte 4 Zimmer, : trofenes Bafement, | 2. Flat. mifıfa 
ein, Aipenue Pe Be n 19cr,; as, Zoilet. 1342 Volfraͤm Str, — — — 
—— ———— 4 t — aner ua ze. i22 4,26,27,29 | 3u verſaufen: Piano, — — 
Beriangt: Zwei Männer für großes füdweit- | uheerer Srheuere uu sc a G Re: eher : olided Mahagoni umd Leder Davenport, Mo 
lies Farm, Plantation,, Lumber- und Tils BEE, EEE VEREINE Da | Vermiete 5 belle Zimmer, Ga, $17. 3825 | fers, Portiereit m Teime Ans, ——— 
Unternehmen; bober ftetiger Berdienit, forwie =. Im, Kimball Avenue. mifr morgens Rogers Part 3717. r 
eigenes Haus und Garten. Mdr.: P 1052|” Tat = * — — — — — — — 
—— friafon | Gefuct: — ——— und alt gemein —* * parg⸗ Vermiete 53 helle Zimmer, Gas, an Erwach— Mobliries Flat billig zu verkaufen. 1522 
— N — u — Arbeiter er winfcht Reiten, ſene, $14. 3809 9, Kimball de, mite | Siieland Straße, 2, Flat. 
Berlangt: Eriter Klaffe Yucbalter, mu mit |" Lincoln Ave. Tel.: Weilingion A _- u —⸗ ee 

Roolefale Wbisten-Geihäft vertraut fein; beite | are gu vermie ten: Store und modernes GZims) DBerfaufe fümtlihbe Möbel wegen Xscegaug. 


Plafterarbeit und Reparturen beften3 ausgcs 
führt. Schiemann. zu N, Clart Str. Tele 
rbon Wellington 252 —A 





Amtliche —* aubigungen, und, Affidapits 
werden Sue net dom öÖffentliben Notar 
der Ubendpo 





— — — — — — — 


t Co, 223 W. Waſhington K° 
41* 


Painting, "Rapering, Galfomining, fehr billig, 
Arbeit garantirt. Arnd, Phone: Wellington 
1755. Nach 6 Uhr Abends. il: 20,110.8 








Painting, Fa averhanging, Galeimining wird 
zu Eurer vollſten Zufriedenheit ausgeführt: 
— Freiſe. 3340 N. Afhland Ave. Tele; 
phon: Graceland 8699. 17jl,imt& 


r I N J sl S a 2* ) n € —3 
Referenzen verlangt. Ltto Ehmidt, 2613| Gefucht Ein mit allen Arbeiten vertrauter merflat, Südoftele Wchtern und North Se 5322 Lowe Ape., 2. Flat. doft 
\ Ad» ä ucht Ztelle für einine Ctimben tänlich | 990. mi-fo — 
re ee ug — — — Te Verfaufe Durofold, Aug, Ofen und andere 
Berlangt: Janiter, verheiratet. Zu erfragen | = siblanh Sch, Profpert 4105, | 3m bermieten: 4, 6 und 8 Simmer Slat3 an Möp-t 1712 Cihbourn Abe. 23jlir0k 
beim Janitor 700 N. State Etr., Bafemen!, | TU eae s ee r "mifeme | ERBelloe Srieen ab Nord: —— — 
idvon Hochbahnfſtation. mi-ia Händler 


Rechtsanwälte 


irfa 
u (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile) 


he stetic | — A r e ‘ 
Berlangt: 10 Arbeiter für Etodvards, Lohn as — fietinen x “ ‚| Bu bermicten: Sünf freundl Ma belle en | beat se Bagez Kon nenn Neo Surnitire 
Be 5 Sehen; * a ar | ADC, = A TDary > ⁊* TC rir we 
$4 den Zcg, ftetige Arbeit. 172 W, Van! yorfen 8213 yonnit | — ER EPREEIEN, GEL Der BREMEN, 91 64 Ebop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 
Buren Str., Paicment. De Se nen nl ne | Sırdard Cir. i 15ms*X 


* 7 Geſucht: Zimerläffiger Vartender, iiber Mitte) 4 5 i 
\ : Rort ö Mai e Mrs] ;- a . er n 83 r:.icten Selle, gerammt Nopm ing, 
a en Co late air täralter, fut_Porierarbeit, bat auie Cempfebe | ou ber: cin: — os — hung, * — = 
; » se =. lung, f Stelle. W. Rendt, Telephon Dis | > 

2. Floor, a ve endt, Tele F 4 433 Driar Place, 1. vder 3. Siod, 2) Pianos, mufifaliihe Initrumente 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


Berlangt: Aunger Mann, erfahrener ZTäner F * 38 vermieten: Schöne. belle * und | 2 
gern ER co: a men 5 Sefucht: Eriter Klaff Warterde r, Mitte 30er. = 
in Sigarrenfiftenfabrit. SiS die Node zum | pc itetine Blue. Beſte 6 impfehlunaen. er — Burn. a dr, "Nine, Zu verfaufen: Tictrola mit 13 Platten. 1706 
| 
| 


Dapton tr,, 2, Flat, binten, 


Mn Guperi etige St 
Anfang. 310 3%. Superior Eir. | Mdr.: B 969 Abendpoft, mi-fon | &de Noscoe Eir. 





2 Bäckerei. 17 Grand 2 
Berlangt: Mrbeiter in äderei, 174: rfafo gu vermieten: Gin velich Flat, drei Stmmer | 


9 ı und Bad, $13. Sterner, 2464 N, Clark tr. 
| Berlanet: Freuen und Madden. | — N, | 


Muß derfanfen: Zwei wenig gebrauchte 
| PlahersPiands md ein Player-Piano in Sto— 
rage ſpottbillig. 1001 N. Halſted Str. 


Avenue. 


V not: Möbellchreiner, einer, der au Mas | * 5 x rſaſon 
—— 5 fan. 2210 Lincoln pe, | (naeigen wnter diefer Nubrif Ic ba8 Bor!) — 





— Aue uhr: s : 865 faufeı simball Piano, $00 Cabie Piano, 
Berlangt: Stallmann. Yauer Pros, Tairy, | Laden und Fabriken Zimmer und Board in gutem Zuflande, 1961 NR. Halſted Straße 
| 





2909 Artdington ir. 


Berlangt: Zweite Hand an Brot umd Cafes, | fahen zu nähen und zu füttern: eben» | u 
Zagarbeit; $23 Lohn. 4659 Troadivan. Ifel!s Frauen, um das Nrbeiter an 9. Artelian !toc., 2. »lat, Front. 


Berlangt: Junge Frauen, um Pelz- | (Inzeinen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 22il, hd 








Verlaufe wegen Mbreife: Großes Upright 
ı chies Hallet & Davis Piano, in gutem Zu— 
— — — 10: ı ftande 875. 050236 Sheridan Nvad, nahe 

Verlanat: Erſter Klaſſe Möbelſchreine r für | Pelsmaschine — — een Yroadivah und Arovle. 2014wæ* 

** 97 in! 12 Ahr Wiittans od ich Vermicte Zimmer an Serra, immer beibes re ve Fan el ara 2 EBENE 
feine Möbel. 1422 Nltgeld Str. AM a:'gen nor 12 hr Mittags oder zwiiden |. saficı 0, Ohio Str., Flat ; — 

* 3 & 3 m . u uU zei, ı 8T N 8 ‚0 BPlaor 
+ und 6 Uhr. Gielsdort, 3. Floor, 6%. — — — 66, gezwungen, mein am sn Vertaufen: 
. lan r . ss ⸗ * = x i ‘ ıl 
gutes Handiverf zu erlernen; muß telepboni« | Michigan Ave, Ede Miadijon Str. ve Ix zu vermieten: € 2 nt möb lierte —— auch 8200 Bictrola und Records für nur 855 
ren fönnen. Chicago Za’ce & Yault Co., „000 famomift—26jl ner. m 18 28, Gostbe ein. — —— Wouds 
S. State Str. — t — —— * — Reſidenz, 1922 ©. 
J — — — Verlangt: Aufwärterin in Lunch-— —8 Avenue. 

Berlangt: Erſahrener Mann zum Schneide m: 9 bis6 : feine Son a 1 a —— . — — 
a” —— ve — — le u * — 2 —*8 "ei tet e > 1 — Sermiete möblierte, Simmer, 21.75 aufwärts. Bictor: T-Spregmafgtiten Billig, Necords in ab 
eit; Lohn $10. 807 8. Randolph St. genden, Tan; late Batsbaltung, STAR | en Epraden. 335 8, North ve, Kataloge rc} 
frja | Goellner, 739 No. Klar! tr. frſadi 7mal*Z 


8 numsp» drin nit 
— Ssunge; Khelcnenbeit, „Zecands", das Wind. 0.200. | Satitoruia, —— dtges 
Deunch⸗ ungariſchec Advotat, Kollettor und FaTivaare, das und.‘ — 32 MR weſbe..... 2.35 —4.00 pn, 
Notar; Gratfiairt in alle Gerichten. * OffenLadles“, das Pfund ‚36 | geutenile neu. en 275 23 ſchließen.“ 
auch Abends u. Sonntags. Bırte porzufprechen. 33 — ID one *2. 255 — 9 Bezei — Vater 
Shwarg, 2133 N.ClartStt. Tel, Diverfey 3159. Gier. Nlinois — Dblos . 2.30 Neue Bezeichnung. — 2 
1m3*2 | (Notirungen_ don Wayne & Low, 150 Weft Virginia Cobrlers 44. —50 (der mit ſeinem Sohne mitten auf 


— Sruth Water SZrahße) der Straße geht, als hinter ihnen 
— leetn Siciid, „DaB Eutenb.. eu - uni etzeide, Mept M Helene 9 Be 9 tönd: „R 
Aerztliches. „Ordinary Firſts Fas Did. 0.37% —0.38 n eine Autohuppe ertönt): „Komm 
— * | Bemiichte Ysaaren Kitten cin« g (Baarpreife.) örit sicht die 
(Anzeigen unter dieter Rubrif 14c die Seile.) | nefchloifen, das Durgend 35 0,38 | Weisen— fchnell aus dem Mege, hörft nicht di 


* Fi ii @ ü öber Nr. 20 
Dr. Haſenclevex, 22 Jahre Erfahrung: un ee e⸗ % Biden.) Ar. 3% Progentrompete? 
Nonfitation frei, 3006 Madifon Eir. St. 0-5, K ad j 6, Nr, — 
nn ewa Kr. 
(Kotirungen don der Küfebörfe.) Nr, 








Abendpoſt. 


—⏑— — —— — — — ZEN Oo re 
lung: fofort nadaufragen. 1000 R. Salited| DVerlangt: 2 erfabrene Iranders an fünjt— „gu bermiete en: : 1556 9, Sa © ZIRE Fr reger i a 
Straße. dofrfa | lien Blumen, * — — | Darf e — Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
— — rinnen. Bir geben Heimarbeit am Lonte, Biel I 007 19 i Rubti 
2 r 2. u ] Anze y 
Berlangt: Engineer für Nachtarbeit: älterer | ircie Zeit haben. Vorzügliche Arbeitsverbält: Zuche x 2 reinlice, auftä: idige Roo⸗ (Unacınen unter Dieler Aubris 14c bie Beile) 





Mann bevorzugt. Adr.: R 1044 Abendyoit, I mifie amd auter Lobıt, Nommt fotort, Embee 1522 wieland tr. 2. lat. — 2 : 
F | it: —* FE \ vn. 1522 ı 2. Ausvbe on Singer⸗Ra J 
dofıfa | Artificiat Flower Co,, 30 €. Randolph Cır. | ____) P —— lusberltguf von Singer-Rahmaſchinen, hil⸗ 


SL 


J * z Hgite Preife. auch auf Abfchlansrablungen Ges 

Berlangt: Fundmann für Salon: Iein No | - 24il1wE | Soter 600. N. . Start er. = —— —* drauchie 83 aufwarts. Revaraturen garantirt. 

® * ee \ BE — —— | nıer, $1.50 bis 54.00 wö entlich. 2il2mK | order, 335 WB. North Ave, Tel. Diverfey 2799. 

Ken. 501 %. Glarl Str. dofe | Verlaugt: Flinles Mädchen — mit | — * — — — — me | Eorver, 3 b Tel. Diverſ NE 
——_ | epas Erfagrung im Deiifateffen, um am Lund) ‚u vdermieten: Selles Schlafzimmer, wenn 

Berlangt: Guter Shubhmedher. 919 Pelmont | Eommter im Reſtaurant zu helfen. Auch Mäd— gewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehevaar oder — — — — —— 


— 








siyion isn 
zunu 


- 


| 
l 
in u 


Ave., nabe Clarf. 25tliwE | hen vder Frau für Teihte Arbeit im Steiner | ein; Seren: Bad, eichtr. Licht, Dampiheisung, i 
nn 1 Wülcherei. Racaufragen 165 %. U enroe Str, ! Zelepbon; ruhiges Haus. rs Sriar Klacz | Kleider 
Berlangt: 16jähriner Junge für ZStodroom, Irfafon | Kaufmann. 241° (Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Seile) 
A. Autiher & Co., 2635 Iaabaibh Ave. do — — e⸗ee est —— —— — — — 
— — Serlangt: Frau, gute Handnäberin; auier Simmern u dermieten, SL die Wode, 731 y » i 9 
Serlanat: Junger Mann als Kellner⸗Aſſi⸗ Lohn, ſietige Arbeit. Mr. Apfelbaunt, Roem Late Sir. — * Nitine; —8 Rei der fin, Bänner und 
ftent (Yus Roy). 822 N. Clarf Str., Turner | 48, 102 M Frantlin Str, frfafen junge Männer zu 31 wöchen ichen Ab⸗ 
Hall. doſ · —ñ — m | aablungen; 515, 320, 525, fe Billig, 
—— | terlaniat: Erfahrenes Mädchen in Väderei. ! : wie andere Läden für Baargeld ver 
Berlangt: Tinner-Helfer, auter ftetiger Plot | Dearborn Baling Co., 1150 Wells Str. iria . Zu mieten geſucht 85 — * —* Ka Klar 
für den richtigen Mann. <ofort nadsufranen. | — — | (Anzeigen umter »efer Rubrit 14c die Zeile.) | < wien —— 
©, Woitler®’ Machinerb Comwand, 2511| ng Sunges Mädchen fofort, für J Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 
Varkt Abve. nahe Campbell Adve. und date Str. ginal Vienna Balery, 2733 N. Clart Str. Zu mieten grſucht: Inger Mann fucht Koſt 241un*a 
dofrſa dofr und Zimmer bei öſterreich-ungar. Familie als F nen een 
— — — — —ñ— — — — aileinger Boarder. Adri: P1054 Abendpoft.“ tännerfleidersLargains: Neue, nicht abge— 


Lust 


ice tn 








— Bfenteite und Wallerfrhuts für alle Deten, 


| 
| 
und Banlina Str., nahe Metropolitan | ——— Son —— — Su verfaufen: Leitern und Planfen, Nachzu⸗ teifen will. Mdr.: B 1056 Mbendpoft. 
| 
| 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c ore Zeile) | 20, (loc), cu, Pfund... 0.31 "0.32 
oder ınchr, einzelne Yattenfilten %. Gent 
* = ‘ n 98 te 
Rerlangt: Erfter Haife Schubmacer: beiter Zerlangt: Mädden, um Qabaf zır ftrippen | fifa bolte, für $25 bis $45; nah Mab gemachte i vente . Sihner, das Pfund.. 0.2814 Ge 


Dr. Front, früber Affiften d. Wiener Univer | „Cheddtars“, dgs Wumd....... 0.23 —0.24 r Be 

fität. Spezialift für ridastranfbeiten, Lun4 | Nabnläfe, . Wing”, das Wh. 0.220 323% | Mais — —* der nächſten Nummer der 

— —— — Limburger, 2 Fa — 

Weſtern Caslet and Undertahing Co.—WMicht. neu, das Pfunde 

das —— Re 
} , ; k ; In m a 

Lohn. 2554 Linden Place, Ete N, Ncdsie Tod, | in Sinarrenfabrif, 2 Zaqe die Rode. 2175 1 — — — — — Uinzlge und ————— $15 bis 822,50. Sabnc, ww. — * 9* — 16 dem Entſtehen und Vergehen der 
doſr Lincoln Ave. Eingang an Webſter. dofr | Anſtändiges Mädchen fucht Zimmer und Koſt Awas — nach Maß zgemachte Aupzüge — —2 3 Sc se erſten Hauptſtadt von Illinois, 


Diilwaulee Ave. Et. 10-12 Mittags, 5-8 A608, | „Poing Sumgrica”, das Prumd 0.244 —0.25 ol“ 
gan Ylbd. u. Randolyb Eir. Tel. Central 368 
a a 0 0 0 j bei einzelner Zrau, Yelmont bis Molfram ir, IH u. aufm. Offen täglich, Abends ı. Zomir: irımbübner, lebend. das Sm. 0.30 „Screonin: 3" .......... 0.50 


15ao”rFr | „Daifics“, das Plumd......... 024 024% Ar, 
„Vrid”, das Pfırmd 0.25 N 2 —F 
„Long Sorns“, das Bid... 0.254 —0 246 Ar. 
3 Meter DE — erzählt unter dent . Site 
tm Geflügel uud geil ent % ni; fte und Die 
"Dienteile aub Be Geflügel (lebenb). un ' = IE [41 c 
enteile und Nieparatur (Notirungen don Jeblen & Mirrmann, 226) — | ſt t 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Kette | (>; En Ge Der rede ir. 9 164 0.773 Bette Hanpti ad 
: Nacht —A Str s. S. 6 =, Halltled Todesfã Euten, das Vfu * 0.3 Nonpen— a u ns ; 
1208 Fi, Be mibofr Hausarbeit | bevorzugt. Adr.: B 1051 Abendpoit. —— ordon, 1415 ©. ze daprt — a junge, das find 037 vi 2..................... 1.07 —1.70 Kaskaskia und von Springfield 
—— ——— — J — Andian Winner, Enten, Kid. 0.20 —0.22 dien | a i : Er 
j mit feinen vielen Erinnerungen 


Leichenbeſtatter Schweizer, net, das und 0.33 ..—0.44 2 
(Die Kreife gelten mur für fünf Yattenftiten Nr. 4 ? 
„Standard“ T6%E—0.TTY J i s von 
COefen nickelplattirt. Margolis. 607 Milwautee Dr. Walter J. dr 99 
Nochſtehend veröffentlichen wir die Namen ; Bünfe, dus Pfund 0.17 Frühjahr 10.50-11.95 





— — — — | Verlangt: Meltere Fran, anf drei Niinder auf: Zu mieten geſucht: Elcetric Riano für <a: | 
Berlaug:: Farn weiter fü ir Y Dairvesarm, $40 | zupalicn. 2200 Roscoe Str, Ede Leavitt, | loongebraud. "Rhone: Lincoln 2505. 
—— —A 1} ir fe — 1. Floor. friafon " Seiniebenge, mer Fran Yünfcr Simme | Hunde, Vögel u. ſ. w. 
efter_hevar; su: dr: Ger, zirseple, Datis | — —e —— —— | Alleinftchende rg” Frau wünſcht immer | 
iand, ZU. oeditv 10 M Serlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: | ımd ‘ Ich. Irmitage 5282 6 Uhr Ads, | (Anzeigen under dieler Rubril 14c die Reile) 
mibofrfon | beit; fein Wafchen, 1530 E. 68, Str. 1. Mpt. | dofr | 
zn Tel. Midivan 5318, I — — — — Zu verlaufen: 400 Eingle GComb weiße Lex 
Verlangt: Eierie Arnz EN De TEE - — | Bu mieten gefucht: Ein älterer Mann fucht i born: Hennen, 6632 Dalin Str,, "Tel. Kildare 
arbeit: guter Yobı: aitbe Slrbeitsvere | zes: Mädchen für allgemeine Yausar- | reines Zimmer und Woard bei einer zum | 123. 21i110* 
bäitritfe. Nokariru m! ic 6 ——* Familie. Heuman., 4520 Grand | familie vder Ysitfran, Südweitfeite. Mdr.. WM . 
3 2 as) Eir un —RX Apt. frfa | 0656. Abendpoft. midoft F En a: 
er rn er. — — nn — ntomobile u. ſ. — ——— —n 2 ISefalzen ...- re 4170 do, Ar. 3... —*— -20 1.0 9 ts 
Werlanc:. Birne u: ofhinenbänpe nat: Anfländige ältere Zran als Hans. | I —— | en 4eigen unter di — 3 it Ze Nunzeuberner Woilipp, 8122 3 en Schmalz, 100 find. 26.15 Kani., ligb. vicit 2200 23.00 taskia buch ben *98* | 
serie Zuft Haden is aincr en Stad: füh | Bälterin: Mkanır md 2 Kinder. 53233 Hutchiu— Plumbers und Supplies Anzeigen unter dieſer Rubri ce die — ungenberge hilippe 8122 Sheſſield der | gippen, cas Pfund ... 0.234 0.24% do,.. Ar. ......20.00 -21.00 Fluß 3- igen, machen den Xrtile 





n * 6 © 4 * ap g 2 4 as = . 
Bekcut rlhune mama: 10 \pernhuen Bas BUHB.i eiucoeimn. e 
Gele Alam SEO Snnhumeen Mic. |Einanstriehend Kubenben: „_ _394 — 5 uablide auf bie Grabfätten 
Be ae | > Ale mange oenigee, u NETTE 20.0 1% anberer großer Männer und Bil- 
FE etrahe. MEN OO UN VOR Sun einge" Ztere fi Bier derfäuflih)e Belted — Standard. 2500 27 der, die unter Anderem bie ger» 


5 


——— Were 7, 328 ©, 22. Abe, — ⸗ (zugerichtet). do Ar TI 2l00 -22.0 ftörung der Stätte de3 alten Kas— 
Bellwood, J 





ũñ ari⸗ 2. ; ur 2 9, Slcer, —— | !ieimer, Yıma, 78 Nabre, 2 5 = 5 nr * — 2 
Abe. Wuten Ceı Seasb! en ie 40: die — — — —— | (Anzeigen nutee dieler Aubeit 140 vie Reile) | 1917 5Paſſagier Ford Automobil; muß vor ser nbert, Mabel Frances, 606 Leamington Sarutet. das win. LT. ——— —8 a ih Safe ne Ss. zu einem vieljeitig intereffanten, 
: ma © ** res !  Verlangt: Gutes Mädchen fü mn | Fpint \ * 3948 €. Wefter Abenue. — — = . Bab : zur S ‚ Min " -20 
A 2 we: | oe endartet. are Eilis 9tbr, —— Beopies Plumbing & Yealing Zuppiy Go, zu — — —— — Tremel, Fred, 301 Oſt 20. Straße, u — = 3840. 33* * Nr. 2.....*.222**4*16. 00 18.00 der der Bedeutung des Jubel⸗ 
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„30, 


man immer! 


Mühe und Arbeit. 2 e8 war wunderfchön! Du hätteit das 
se ee en © = nur fehen follen, Henri! Ich wollte 


gar nicht weg — —“ 
Veenhafter Glanz bereite in den 


Au 


„So wenig jehnit Du Di nad 
Vradtgemähern der Tuilerien in | mir!” meint Henri fdelmifd dro- 
Paris. Man fchrieb das Kahr 1867, hend. Sie fällt ihm um den Hals. 
und Napoleon III. gab heute ein! „ Henri! Sch habe Tich nicht ver- 
Seit zu Ehren feiner Gäfte, die um | gefien dabei! Sm Gegenteil, ich 
die Weltausitellung zu  befuchen ne = ee 
nad) Pariz gefommen waren. Es weißt Tu denn, was ıd) Dadjie: 
war ein — Durcheinander, _— ſoll de ne uns 
was fi da in den Sälen bewegte,|, „ıe), ich dachte, wie ſchon es 
die goldgeiticten Uniformen der wer. fein münte, wenn wir, Du und ich, 
treter aller Nationen mifchten ji | auch da drin ſein könnten und uns 
mit den Foftbariten Toiletten jhöner | freuen und Fröhlid) od Sail 
Damen, bin und wieder jah man, „Seine Zorın! 
aud) einmal einen fhwarzen Frad,|, „a, aber bübfdh muß es doch 
der aber meijtens mit einem von fein! Meint Tu miht?" 4 
Brillanten jtrahlenden Orden ge- en Kronen find ein 
Ihmüct war. Dazwiihen eilten im | äwertelharter lud —— : 
inellem Schritt betreite Diener) ‚„D. 1& babe niht gedadt, daß 
und Sfammerhuiaren bin, des Ieife- wir Fürſten ſein wollten, oder Kö⸗ 
iten Winfes der vornehmen Gäfte|Nig, oder gar Kaifer! Nein, das 
gewärtig. In feingeichliffenen Kel. nicht! Nur reich wollen wir fein 
chen perlte der edle Tranf der Cham- | {nd aud) einmal ein foldes Feit 
pagne, rein und umverfälicht, wie, geben fönnen! Das müßte doch 
ihn nur die Keller der Tuilerien zu | Ibn fein!“ — 
bieten vermochten, und in die heite· In reiner lindlicher 
ren Reden und das frohe Lachen der gänzten ihre Augen bei 
Trinker hinein ſchallten die köſtli. Worten. Sn 
hen Weifen eines ausgefuchten Or.) _ „Tu _mutes „Mädchen!“ jagte 
eiters. — — Henri. „Reid möchteit Du fein, um 
Napoleon III. ftand damals auf) auch .. ein foldes Vergnügen 
der Höhe feiner Mat; unter einem | Jaden zur Tonnen — — 
he iu ber g* blendendes) „ir werden es aber wohl nie 
Lichtmeer auf ihn niedergieht, ftent | baden!“ — 
der Beherrſcher Frankreichs im Ge- Sie wurde plöglid ernft. 
ſpräche mit dem Präfekten des „Neid; werden wir wohl nie wer- 
Seine-Departements, Herrn Hauf- | den, u —— .. — 
mann. Ein leifes Q& fnielt wir und noch mo auen töns 
feine —— — Rippen ars nen, und das ift_ genug! Ich arbeite 
er fein Auge über die glänzende und jchaffe, um Did, al$ mein qutes 
Schaar jeiner Gäite fliegen Tägt. [Neid in ein eigenes Seim führen zu 
„Ein Friedensfeft,“ Sagt er und |fönnen, in ein Heim, in dem Tu 
bietet dem Präfeften die Sand, | Ile finden follft, was Deine ge- 
„Auch Sie haben Teil daran, und fingen Anſprüche zufrieden zu ſtel— 
zwar nicht den kleinſten, mein lieber len vermag — 
Präfeft, daß ich alle diefe vorneh-| „Tu guter Henri!“ | 
men Gäfte bier bei mir fehen fan“ | „And wenn wir das erreicht ha- 
Br, | ben, dann find wir glüdlih! Frei- 
„Sire“, entgegnete Haußmann, lich auch das liegt mod in weiter 
fich tief verneigend, „mas ich getan | Ferne! Wer hen, rn ob 
Babe, it ni er Ned t!“ wir es je erreichen werden?“ 
— eu. ich Nicht Shrer Ar-| — Mäibe eg rg 
beitsfraft, Ihrer Eneraie, Ihrer werden wir es erreichen!“ jagt Jie 
mficht — we ar ne. | bertrauensboll und fährt ihm mit 
waltige riedenswerf, welches man | der Hand durd) die dunfeln Soden. 
unfere Reltausitellung nennt?“ „Zurh Mühe und Arbeit! Wie 
„Wohl, Sire, wenn ih ein Klei-| Du meine Gedanken errätit! Much 
nes dabei mitgewirft habe, jo habe | ich dachte vorhin daran oder doch fo 
ih daS doch mur tun fönnen, indem | etwas Mehnliches! Aber fich, Rind, 
ic unter der fchirmenden Megide | wenn man jchafft und arbeitet und 
Em. Majeität meine Anordnungen | Fi müht von Tag zu Tag und dod) 
treffen durfte; Sie waren e8, der Nichts vor jih bringt, was uns 
die Völker der ganzen Melt zu einem | einem lieben Ziele näher ritden 
friedlichen Wettkampf in die Schran- | Fünnte, dann mag Einem wohl cin- 
fen rief — —“ ‚mal der Mut finfen — 
„a, ja, e8 ilt etwas Cchönes um) „Lak ihn nicht jinken, Henri! 
fol’ einen friedlichen Mettfampf,| Much mir gebt e8 manchmal fo, 
und id) bin um einen großen Schritt | wenn ich zu Saufe bei meiner Näh- 
meinem Biele näher gefommen!|arbeit fite und die Nadel mir fo 
Aber noch iit e8 nicht erreidit, mwohl| viele fharfe Stiche in die Finger 
fehe ih e3 Sdimmern, do nur aus! gibt, da zuweilen dunkle Bluts— 
weiter (serne winkt e3 mir wie eine | tropfen daraus herboranellen, auch 
Hata mozgana glüdverheigend ber- | mir mi&te manchmal der Mut fin- 
über.” fen, werm ich denfe, dah wir ıms 
„Sie werden diefes Ziel arzeicken, | fchon vier Zahre plagen, um einen 
Sire!“ | Eheitand zu gründen ımd doch noch 
„Erreihen!?“ Ueber de Stirn | nichts haben erreichen fönnen! Aber 


„Dieje 
Sire!“ . 


trüben 


wenn jie lehrreich find! 

muß ich jo enden?“ 
„No leben Sie, Site, 

Hoffnung mit Xhnen!“ 


| 
| 


ren! ch wollte Frankreich großer, 
mächtiger machen, alö e3 je gemejen 
ich wollte mein Volt zu einer Höhe 
emporfübren, auf der e8 noch nie ge- 


mir dabei! Malakoff, 
Solferino, Rom! 
dem ftrablenden Gang, den ich ge: 
gangen bin! Und dann? Dann fam 
jener unfelige Krieg, zu dem man 
mich drängte, ber 


Magenta 


Freude fführt, uns zu nie geahntem Glanze 


diefen 


verlor! Meihenburg, Wörth, St. 
Privat, und endlich — Sedan! Se: 


Phantom!“ 

Der müde Mann fließt die 
Augen; ergriffen ftehen die Lebrigen 
um das Lager. 

„Sonneau!“ haucht er da mieber. 

„Sire!“ 

„Sonneau,. das Spiel ift porbe 
und mit leerer Tafche gehen die Gäjt 
nah Haufe!“ 

Der Arzt kann nicht [prechen, Trä«- 
nen erftiden feine Stimme. 

Ein leifes Zuden überfliegt den 
Körper de3 SKaijerd, dann liegt er 
ftill, ganz ftill — — — — 

Und die Meereömogen, die an 
Englands Küfte branden, raufchen 
geheimnißboll und flüftern fich eine 
ZIotenfunde zu, gewaltig, erfchüt- 


Ein bübfches, Heine Häuschen in 


Mann und fchaufelt 


aufzureiben. 
„Henri“, Flüftert fie leife und lehnt 


glücklich bin ich!“ 
alle meine Mühe und alle meine Ar— 


habe ein Weſen damit glücklich machen 
können —“ 


2* 
m 


un“ 


gemübt, um uns ein eigenes Heim zu 
gründen, mie haft Du Dich geforgt.“ 

„O Jeanette, es iſt ſo ſchön, ſich 
zu ſorgen, und das Wort Sorge ver— 
liert all ſeinen häßlichen Klang, 


ihr Haupt an ſeine Schulter. „Wie 
„Biſt Du es, Jeanette? Dann iſt 
beit reich belohnt geweſen, denn ich 
„Du guter, guter Henri, Dant| 


Dir! Wie haft Du Dich gequält und) 
def Did) geg | Udrehbud; reichen. 


ja, fid) wenden! Das denkt| Lebens nicht, das find 
ch ich hoffte einft,|die foldes erftreben. 
daß fi Alles wenden würbe! Noch) Arbeit und Mühe gel 
inmitten der Kugeln von Geban|endlich zu 
hoffte ich und ward bitter getäuſcht.“ auch nur beicheiden, uns doch fehr| Gefelffhaften und Aufregungen jeder 
Erinnerungen, | wohl zu befriedigen vermag. Wrbeit! Art vermeiden und ganz ihrer Ge: 


„Kuh trübe Erinnerungen find) jich das Menfchenleben vreht, nicht| Fräulein Brodborf, können viel zur 


manchmal fhön, wenn — wenn — das Schmieden gewaltiger Entmwürfe,) Erheiterung unferes teuren Kindes 
age: 


und Ddie)raftlofe Arbeit, die und zur Höhe) 


‚„D dbiefe Hoftnung! Was habe ih banque fpielen mit dem ehernen 
nicht Alles gehofft in den legten Jah | Schiefal, 


ftanden! Und das Glud Iomeihelte | Untlig des auf Henris Sinieen fanft 


Melde Namen auf heugt fich nieder zu ihm und haudht! 


| 
| 


I 
l 


uns berniten) Menjchen! Aber auch Du wirft Dich 
tonnte, der «ber aud, glüdlich ge=| dereinft befriedigt fehen, wenn Du 


emporzuführen vermochte! Da fehte erreichen möglich ift! Miele erreichen 
ich Alles auf eine Karte, auf eine) wollen ift fehlimm, aber etwas Schö- 
einzige — — — Ulles oder nichtö!| nes und Gutes erreicht haben, — ba3 
3 mußte e& wohl, es war ein füb-|ift göttlich!“ Er Ichlingt den Arm 
nes Spiel, das ich fpielte. Und ih/ um fein Weib und leife flüftert er: 


| 


’ 
I 


dan! — — — 9 Glüd, Du bift ein| 


| 


; Haufe des Rittergutäbefigers v. Mül- 
eler auf Zinfomit die Stellung al3 


chen für alles“ befleivet. Die vielen 


| 


Pafiy, einem Vorort von Paris, liegt, Herr von Müller war ein recht gutmü- 
traulid im Abenddämmerfchein da.) tiger Mann, fonft hätte ich e8 nicht fo 
Auf einer Bank davor figt ein junger) lange ausgehalten: aber endlich riß 
einen rofigen! auch mir der lete Ainopf der Geduld, 
Buben auf feinen Sinieen, neben iym| ich ging ab, ohne recht zu miffen, wmo= | Fremde, vor 
ift jeine hübjche rau damit befchäf=) hin ich mich wenden follte. 
tigt, auf eine Schnur bunte Perlen; 
l 





des Ratjers zieht eine leichte Wolfe. | aerade dann ruft mir immer eine| wenn man fich um ein liebes Herz 


r of 


„Erreihen?! Hoffen wir e$! Aber | innere Stimme zu: Arbeite! Arbeite |Torgt, dem man gern einen Tropfen 
verlieren wir uns jest nicht in Plü- | weiter und — hoffe!“ Das Mäpd-|aus dem unendlichen Kelche des 
nen für die Yufunft, Ieben wir jett | chen fchmieat fih dicht an ihn an. Glüdes verichaffen möchte. 
der Gegenwart, und die ift ja ſchön „Arbeite und hoffe!“ wiederholt Mühe und Arbeit 
und glücklich! Seien wir fröhlich, er und preßt ſie innig an ſich. 
Herr, Präfekt!“ „Und wenn ich das denke, Henri, ben goldenen Lohn 
Nochmals bietet der Kaiſer Herrn dann möchte ich gar nicht reich ſein! 
Haußmann die Hand, dann wendet Ob die reichen Leute auch hoffen 
er ſich zu einem Andern. Und Roſ- können?“ 
ſini's und Donizetti's Weiſen ſchal- „Du biſt eine kleine Närrin!“ 
len durch die Säle, Freude und Le- 
bensluſt ſprühend. — — 


getragen. 


ein hübſches Stück Feld harrt unſerer 
bebauenden Hand, im Stall ſteht eine 
geſunde Kuh und in dem Häuschen 


len nicht mehr!“ 
„Nein, wir wollen nicht mehr!“ 


— — — — — daß unſere Mühe und Arbeit einmal 
Draußen in der Vorſtadt, wo die gute Früchte tragen wird, und das iſt 
armen Leute wohnen, ſitzt bei dem ſchön, das iſt ſelig, aber Jene? Sie 
Scheine einer trüben Yampe ein jun-|haben ja Alles, auf was follen fie 
ger Handwerker bei der Arbeit. Sin denn noch hoffen?” 
und wieder wirft er einen Vlid auf] Senri fchweigt eine Meile, che er 
die Uhr, die ihm gegenüber an ber | antwortet: 
Wand hängt. | „Muf mehr, als Alles! Eich den 
„Wo nur Scanette heute jo lange |Kaifer! Ibm gehordt eine Welt, 
bleibt?“ murmelte er leife vor fi aber er will nody mehr, er ftrebt umd 
bin. „Es ift doc fonit nicht ihre | jagt nad Zielen, die, wenn wir jie 
Art, mich warten zu lafien. Am!fennten, uns mte Märchenbilder an- 
adyt Ihr mollte fie bier fein, jebt muten würden; das Unmögliche will 
iſt es neun, und noch läßt ſich Nie- möglich machen.“ 
mand ſehen!“ | „Und Du glaubit, 
Gr beugt fich wieder zu feiner Ar- glücklich iſt?“ 
beit, und emfig rühren fi feine] „E38 mag auch eine Art von Glüd 
Sande. fein, für den, der fie vertragen Tann, 
„Mühe und Arbeit iit das 2e-|immerfort nach einem goldenen Ziele 
hen!“ fpricht er Ieife. „Mühe und) ftreben, welches doch jedesmal, wenn Henri ftarrte 
Arbeit! Und wenn e8 dad nichtimir e3 erreicht zu haben glauben, | vor fi hin. 
wäre ?*— |wieber in bunfle Ferne gerüdt ift, —| „Unglüdlicher Mann!” fpricht er 
Da öffnete fich rafch die Tür und | mein Glüd wäre das nicht!“ dann leife. „Unglüdliher Mann!“ 
ein frijches, blühendes Madcen mit| „Und melces ift das Deine?“ |Er wendet ji zu feinem Weib. 
erhigten Wangen und freudeitrah-| „Das meine?“ Er jieht zu Boden Weißt Du noch, Jeanette, jenen 
lenden Augen eilt herein. als ob er nachſänne. Abend, an dem ein glänzendes Feſt 
Jeanette!“ „Nun? Welches iſt Dein höchſtes in den Tuilerien 
„Henri! Verzeih, verzeih, ich Glück?“ | 
fomme fo fpat — — Du halt Ti) „Dich Iieb haben 
geängitigt!” fragt fie und Füht ihn | arbeiten!” 
auf Stirn und Lippen. | Sie umfclingt ihn, und ein het- 
„Geängftigt? Beinahe wäre c$ | #er, glühender Kuf brennt auf feinen 
dahin gekommen!” meinte cr Tä-| Lippen Er hätte mit feinen Erfolgen zufrie- 
helnd und fieht ihr in die Ichönen| 1878! Chislehurfi! — — \ben fein fönnen, aber er mollte e3 
braunen Augen. „Wo marjt Tu,) In einem Gemacd des Landfites nicht! Er ftrebte weiter und meiter, 
mein Lieb?“ ben er fih an Englands gaftlicher| und höher und höher, bis er endlich 
„Wo ih war? Rate einmal!” | Küfte ausgefucht, liegt der enttbronte in einen tiefen Abgrund ftürzte, 
Und dabei Ficherte fie geheimnih-| Caefar im Sterben. Nur matt at⸗ Sechs Jahre nur ſind verfloſſen ſeit 
voll. met der Mann von Sedan noch, ſeine jenem Äbend, aber welch' eine un— 
„Ein neues Kleid?“ entgegnete Augen ſind bereits geſchloſſen; um endliche Kette von Schmerzen, Leiden 
ſie, beinahe vorwurfsvoll. | 
Du mir nicht erft vor wenigen Wo- die ihm in das Eril gefolat find. | gebracht, der fich einft den Herrfcher 
chen ein folches gefchenft? md da | Mit bangen Vliden fehen fie auf den! Frankreichs nannte — — —“ 
follte ich Schon mieder danad) Ver-|Sterbenden, der Arzt hat die Uhr in) „Und warum?“ fragt Francois. 
langen tragen? Stän, nein, dad|der Hand und fühlt den Puls. | „Warum?“ entgegnete Henri. 
war e& nicht!“ | De — — |„Weil er nie zufrieden fein konnte, 
„Dder einen neuen Hut?” | „Gonneau fommt ed bon ben’ meil jede Staffel des Ruhms, die er 
„Auch das nicht! Ich Brauche Rippen des Kaifers, Ieife, matt, to-/erflommen, ihm nur eine meitere 
feinen neuen Hut! Rate weiter!” |pegmübe — Stufe zu no gemaltigerer Höhe 
„Dder warjt Zu im Birfus?" | „Sire!“ \fchten, weil fein Streben ein uner- 
„Dafür gebe id mein Geld niht| „Conmneau, wann fteht der Zeiger fättliches war und er fidh nicht mit 
weg! Rate! Rate!” ſtill? |dem Erreichten begnügen mollte. Das 
„Dder haft Tu Mufif gehört?“) „Das molle Gott verhüten, Sire!“ | rücht fich immer, und fhon Manchen, 
fragt er umd ficht fie zweifelnd an. !antmwortet der Arzt. |ber zu unerreichbaren Höhen ftrebte 
„Beinahe halt Du es getroffen!| „Conneau, «3 geht zu Ende, ich haben plöglih feine zufammenftür- 
Sieh, ih war vor den Tuilerien und | füble e3, und Xhr Alle werbet mir zenben Xbeale unter ihren Trümmern 
fonnte ſehen, wie da drinnen die nichts Anderes einreden!“ 
Gäſte des Kaiſers ſich ergötzten und „Sire! Noch kann ſich Alles wen⸗ 
ich hörte, wie die Mufif fpielte! D,|pen!* 


ger Kandmann vor ihnen. 

„So eilia, rangois?” fragte Henri 
ben Antömmling. 

„sch bringe eine 
entgegnet bieler. 

„Was ift geichehen?“ 

„Der SKaifer Napoleon 
Ehislehurit geitorben — —" 

„Napoleon tot?“ 

„Ja, fern vom Baterland, ein ar» 
mer Berbannter, der von Englandb3 
Gaftfreundfchaft Iebte, ift er dort ge= 
ſtorben!“ 


iſt in 


daß er dabei 


einige Augenblicke 





und für Dich tonnteſt?“ 

„eanette nickte nur. 
Eiehſt Du, 
Mann auf der Höhe ſeiner L 


4 


Sirahlende, erreichbar 


machen zu 


* 


Mit 
ſind wir hierher 
gelangt, aber Mühe und Arbeit ha— 
Ein 
kleines Häuschen nennen wir unſer, 


„Auf was ſollen ſie denn hoffen? leben ein paar zufriedene, fröhliche, | 
Siehſt Du, wir, wir hoffen immer, ſelige Menſchenkinder — — wir wol⸗ 


|nebit Photographie einzufenden nad 


Sinnend ſchweift ihr Auge hinaus‘ 3,.., poftlagernd unter der Chiffre 
in die dämmernde Landſchaft. Da F. F. 100. 

hört man einen ſchnellen Tritt, und 
im nächſten Augenolick ſteht ein jun- fuhr mit dem nächſten Zuge dorthin, roter Blütenpracht, und durch die 


ernſte Kunde“ der Bemerkung, daß ich auf einige Bäumen, ein Lebewohl zuruft; 


perſönlich vorſtellen könne. Zwei Tage 


niſſe, in die ich eintrat. 





ſtahlgrauem Haar, einer Habichtsnaſe 


| 
1 
\ 
| 


| Willensftärte zu befigen, und trat et» 


! 


„Haſt ihn ftehen feine wenigen Getreuen,|und Sorgen haben fie dem Manne 


| 


gegeben ivurbe, | Dienfte widmen follte, mar neunzehn 
melde Du aus ber erne fehen| Jahre alt, eine fehr niebliche und zier- 


damals ftand der; lichen, . 
aufbahn. | Durch ihr fanftes, angenehmes Wefen 


begraben. Das Unerreihbare, DaB) tum Zeugniß ab. 
wollen, — barin liegt ber Ziel be8i hatte ich eine Unterrebung mit Frau | Doktor? Ich bemihe mich, fie a 


F EN fen ET "Unfer f F EEE “| —äE — 
Durch Re fie, „ift nit fo hund und 
angt man auch| fräftig, mie wir e8 mohl mwünfjchen 
einem Ziel, das, wenn 23 möchten. Sie muß beöiwegen große 


beitern, fie zu Spagiergängen zu er⸗ 
muntern.“ 

Ganz recht“, ſagte er eifrig, „und 
das ift ja au „ganz vortrefflid. 
Aber Site tennen das mürbige Ges 
fmifterpaar, ich meine Herrn ör- 
fter und Frau Wittmann, nicht und 
Yhnen find auch die meiteren Ber- 
bältniffe unbetannt?“ 

„Völlig; außerdem hat Herr För- 
fter mich davor gewarnt, Bekannt⸗ 
Ihaft zu machen.” 

„Das glaube ich wohl. Hören Sie 
deshalb, mie die Sachen liegen. Her 
lene ift fehr reich, die fchuldenfreien 
Güter gehören ihr, Herr Yörfter ift, | 
wie Sie milfen, Yhr Vormund und | 
einziger, wenn auch angebeitateter | 
Verwandter.“ 

„sa, das weiß ich.“ 

„Nach Helenens Tod mürbe bie 
ganze Hinterlaffenfhaft an Herrn 
Yörfter fallen, und Helene —" Hier 
ftodte er plöglih, dann flüfterte er 
mir leife zu: „Wenn fein Wunber 
gefchieht, ift fie verloren, fie weltt da= 
bin, wenn fie nicht aug den Händen 
biefer Menfchen geriffen wird.“ 

Ich fuhr zurüd. „Herr Dr. Ment: 
gend“, fagte ich, „Sie Tprechen eine 
ſchwere Beſchuldigung aus.“ 


und Mühe ſind die Pole, um die ſundheit leben. Sie, mein liebes 


beitragen. Vermeiden Sie alles, was 
ſie reizt und nervös machen könnte, 
ehen Sie fleißig mit ihr ſpazieren, 
—* der Arzt, unſer bewährter 
Hausfreund, der Medizinalrat Wil— 
helm, es geſtattet, und ſuchen Sie ihr 
auf jede Weiſe Luſt am Leben ein— 
zuflößen. Das Kind iſt für uns ein 
heiliges Vermächtniß und ſeine Er— 
haltung unſere vornehmſte Aufgabe.“ 

Wer hätte das lieber als ich ge— 
ſttan! Ich tat in Gedanken Abbitte, 
daß ich die würdige Frau Wittmann 
für nicht vertrauenswert gehalten. 
Auch Herr Förſter ließ mich bald 
rauf rufen; ſeine Eingangsrede 
lautete etwas anders. 

„Wir leben hier recht einſam, Fräu— 
lein Brockdorf“, ſagte er, „der Ge— 
ſundheitszuſtand meiner teuren Toch— 
ter zwingt uns dazu; aber der ausge— 
dehnte Park und das wohleingerichtete 
Haus mit Bibliothet und Mufitzim- | „Leider kann ich noch nichts bewei— 
mer können einigermaßen dafür ent- ſen. Aber ich bin poſitiv undmoraliſch 
ſchädigen. Helene mag nicht reiſen, und davon überzeugt, daß Helene vergif— 
ihr Wille, foweit fie nichts Unbernünf- tet wird. Ein langfam fehleichendes 
tiges begehrt, iſt für mich maßgebend. Gift vernichtet ihre Konſtitution. 
Uebrigens ſteht die Equipage jederzeit Mein Vater war der langjährige in 
für Sie und Helene zur Verfügung. timſte Freund des Herrn von Feld— 
Und nun noch eins: vermeiden Sie es, ner, Helene und ich haben uns ſchon 
ich bitte dringend darum, mit unſeren als Kinder gekannt, wir lieben uns; 
Nachbarn in Berührung zu treten oder allein Herr Förſter hat mir ſchroff 
ſich mit ihnen hier in der Umge end die Türe gewieſen. Er fürchtet, daß 
oder in Z.. vertraut zu machen. Ela fobald fie die Volljährigkeit 
hat und vielfach verleumdet und mir |erreicht hat, ihn gehen heikt, daß ber 
wie meiner freuzbraven Schmweiter |reiche Beltz für ihn verloren ift. Wie 
Motive niebrigfter Art untergefcho= gern mollte ich dem Vermögen entz | 
ben. Aus diefem Grunde habe ich als |fagen, menn nur Helenens Leben | 
lem Umgang entfagt und erwarte von | dadurch gerettet würde!“ 
hen, fall? Sie Xhre leichte u. ange-| „Das Alles ift fchreslich, werın e& | 
nehme Stellung behalten wollen, daß |mahr ift, ja, es ift herzzerreißend! 
Sie fich Hiernad) richten, ch Haffe den Aber noch einmal, mas foll id} tun?“ | 
Klatfh und habe dur Zmifchenträ« | Verichaffen Sie mir Bemeife 
gerei und Sfanbalfucht fhon fo viel ipermacen Sie bie Lebend- 

: ö ; genau die Leben 
Unheil entfiehen eben, daß ich uns| meife de3 teuren Mädchend; und 
fere behagliche Rue nicht wieder ger] per Ihnen irgend etmas- berbächtig 
ftört zu fehen münfche.” . 9 n 

j ‚erfcheint, fammeln Sie e8 und be- 

Das Hang alles fegr ehrlich und yahren Sie e3 auf. Kontrolliren 
vernünftig. Mir gefiel inbeh ber | Si⸗ befonderd, mas Helene trinkt; 
|barte Ton de3 Mannes und fein büs ſobald fich ein Bodenfaß in ber: 
ſterer Bid nicht; auch beritand ich Taffe oder im Glaſe findet, ſuchen 
nicht ganz, —.“ mich, die Sie venfelben zu erhaften und 
t der Untnüpfung bom schien Sie ihn mir ald Vemeißma- 
Betanntſchaften fo eindringlich | Fial. Der alte Schäfer, der noch 
Da fiel mir ein, daß in Wien eine warnte, er wußte doch daß ih im ter Herrn von Feldner lange 
alte Tante meiner verftordenen Mut: | Diefer Gegend weder Freunde noch Jahre gedient hat, ift bereit, Boten | 
ter lebte, Tante Margarethe, die —— — hatte und kaum ohne Her dienſte zu leiſten — nur der Hleinfte 
was Vermögen beſaß. Es war nicht lene irgend welche Befuce machen ig paftspuntt, und das Gericht 
meine Wbficht, mich längere Zeit bei fünnte und mürbe, Hatte er eitoa? | reitet ein, ich habe bereit? priba- | 
ihr aufzuhalten; aber vielleicht konnte | u berbergen? War fein Gewiſſen mit mehreren Rechtsanwälten | 
fie mir fo lange ein Obdad) bieten, nicht rein? Ich befehloß, auf alle| H mit dem Staatdanmalt efpro: | 
bis ich eine neue Stellung gefunden, | Fälle die Auren offen zu Halten, 4b mit_bem Staatdanmwait geip « 

8 ich ein 3 gef hen. Sobald ein Bemeisftüd vor: 
Gefagt, getan! Ich kam gegen Ende | meine Pfliht und Schuldigkeit im|,; . 

September in der öfterreichifchen | bollem Maße zu tun und mic durch 

Reihshauptitadt an und ließ mir in | liebevolle Phrafen nicht einfangen zu 
ber Bahnhofsreftauration fofort das "_- * un 

J iebte es, weite Spaziergänge 

Der Name meiner Tante fand fich zu machen; in der Richtung auf die 
richtig in demſelben vor; ich nahm ei— | um du lag eine Reihe von anmu= — — 
nen Fiaker und fuhr nach der angege- tigen Gehölzen und Wieſen, von de— 
benen Wohnung. Doch wie: groß 2 ein großer Teil noch zum Gute! Wie behaglih und friedlih mar 
meine Enttäufchung, als ich dort er= | gehörte, das drei Vormwerfe oder Ne= | bis dahin der Aufenthalt für mid 
fuhr, Tante Margarethe fet vor acht | bengüter zählte. Cines Tages war jauf dem fchönen Gute gemefen! Das 
Tagen verftorben. Beſtürzt ging ich | Helene, die mir eine liebe Genoffin u.|war nun mit einem Schlag vorbei 
zum Bahnhof zurüd, mo ich meine |% reundin geworden war und fich aufI— das Gelpenit des Mordes trat 
Sacden gelaffen, um bei einer Taffe | das innigfte angefchloffen hatte, un= /grinfend ziwifchen mich und meine 
Kaffee meine Lage zu überdenten und | päßlich und fonnte mich nicht beglei= Freuden, aramöhnifch fchlich ich um- 
einen Entiehluß zu faflen. Da fieljten. Sie hatte fich in ihre Gemäcer|ber und fpürte nach Beweilen für 
mein Auge zufällig auf die Zeitung, | zurüdgezogen und mich gebeten, mit! das Gntfehliche, das Herr FYörfter 
die auf dem Tifche lag. Eine Anzeige ja feinen Zwang aufzuerlegen und und feine Schweiter planten. ch 
in berfelben Iautete folgendermaßen: | das fchöne Herbitwetter zu eimem beobachtete fcharf, fonnte aber nichts 

Gefucht mird eine Gefellichafterin | Ausflug in den Eichenwald zu be⸗ entdecken. Je mehr der Winter vor— 
und Reiſebegleiterin für eine junge nutzen. Ich ſah keinen Grund, die rückte, deſto trauriger wurde der Zu— 
Dame. Gehalt 300 Gulden bei freier | Erlaubniß auszufchlagen, nahm uns ftand meiner jungen Gebieterin, 
Station. Eine Norbdeutiche aus qu=|feren großen Neufundländer mit, |pefto apathifcher murbe fie. Cie 
ter Familie wird vorgezogen. Moreffe | der zu Helenenz3 beften Freunden gez |fiechte Iangfam dahin. Der alte Me: 
hörte, und mir roillig gehorchte, und pizinalcat erfchien alle Zage; aber 
Ihritt rüftig einen Fußpfad entlang, |parin hatte der junge Dr. Mentges 
ber fich durch die Wiefen fchlängelte. \yent, der Mann mar ftumpf und 
Ich fahte einen rafchen Entfchluß, | Die Herbitzeitrofen ftanden in vofenz |findifch, turrirte mit ftarfen Arznei— 


mitteln auf fchleichendes Trieber los 


| 


mietete mich in einem Gafthofe auf et= | Felder zog leife fingend die Frau mit und brachte feine Befferung zuiege. 
Hüftelnd und nidend trippelte er 


liche Tage ein unb hinterlegte mein | ben filbernen Taben, die der Som= 

Bewerbungdfchreiben auf der’Boft mit | meräzeit, den Blumen und grünen |turch die immer, hörte aläfernen 
mohne und mich daber | Zuft war fo rein und Hlar, die fern= | 
ten Bergfetten waren fihtbar — — 
mir fielen die Worte des Dichters ein, 
wie die Natur jung und harmlos REN i s 
und ‘mie der Menfh nur altert, |“ ie Zimmer * 
„Schuld aufhäufend umher und wenig oder gar nicht gelüftet, ein 
Elend.” — — fhmüler Dunft 


heißer, lag zumal; 
Unter folcden Gedanten war ich in 


Nechts in demfelben. Und der Herr | 
an u a : 
die Chauffee eingebogen, die nad Medizinalrat, das teilte mir mein | 
3... führte. Im Walde lag ein 


Stubenmäbcen, eine geichwähiae, | 
Wirtshaus, ein beliebter Sommer: 


ehrliche Böhmin. mit, empfing große | 
eö furz zu machen: ich fam, fah und | pergnügungsaufenthalt der Bernoh, | Sendungen an Wild und Ledereien 
Tiegte. t von 3...; auch Helene und ich 


\ 
ne laller Art aus der Küche, ein reiches 
63 waren eigentümliche Verhältz| hatten dort oftmals geraftet. Da id) 


| Honorar mochte ihn vollends aefü | 
aber allein war, beichloß ich, nicht 
hineinzugehen und fehrte dicht vor 


gig machen. ch Tparte feine Mühe 
bemjelben wieder um. Blöblich ver» 


und fandte unabläffia Proben der, 
Medizin, Refte bon Kaffeefat, 

nahm ich Schritte hinter mir. Ein! 

feingefleideter junger Mann 


aus 

ben Teetaffen und aus dem Limo 

füftete nadenglaſe, das Helene benupte, an 

den Hut und trat am mich heran. Mit | Vottor Mentges nah 3... Allein 

Mühe beruhigte ich meinen Hund, der leine chemiſche Unterſuchüng brachte 
tnurrend auf den Fremden losgefah: etwas Gravirendes au Tage. 

ten war. mußte die äußerſte u. anwen— 

ya: u den, um nicht auffällig zu merben 
„Fräulein Brockdorf! agte r — n 

PL und berbeugte fie. ir > find | oder mich ertappen zu laffen; in ber 


fi ; = z | Taf : : en € k, 
u he meines Kleives führte ich be- 
die Gefellfchafterin des Fräulein He Ifändig ein Släfchchen mit einem 


& | lene von Feldern?“ | 
und dunflen Augen. Herr Förfter „Sa, mein Herr — mit wem —2⸗ — — = 


fhien fehr entfchieden zu fein, große ich dag Vergnügen?“ | | 


. . | Amede gefarbt — bei mir, um Pro- | 
„ch bin ber praftifche Arzt Dr. den der Getränfe, die Helene au Tich 
berwitmete | eentges aus 3... Geftatten Sie ak, fammeln au fönnen. Cinmal 


Frau Wittmann, führte den Haus, MIT ein paar Worte. u! . Imegte ich e8 zu äußern, ob e8 nicht 
halt. Sie war recht freundlih und| „Mein Herr,” fagte ich, „ich weiß |Hefjer fei, daf Helene ein füblicheres | 
auborfommend, hatte aber einen Iau= | wirklich nicht, mie ih — Klima auffuche; aber da kam ich 
ernden Zug um den Mund und ein| Er unterbrad mich: „Nur einen \jchön an. Herr Förfter fraate mich 
paar unruhig fladernder, unfteter | Yugenblid, Fräulein Broddorf, und |Löhnifch, ich hätte wohl Medizin ftu- 
Augen. Die Dienerfchaft, das merktelnur um Helenens willen — Helene | pirt und wäre am Ende gelehrter ala 
ich bald, fürdhtete Herren Förſter und | ift frant, fie kränkelt fortwährend, der Medizinalrat. Frau Wittman 
haßte die Frau Wittmann, die mir und niemand weiß, warum und ſorgte mit großer Aufopferung für 
vom erſten Augenblick an unſympa- woran. Der greiſe Medizinalrat, der Helene, ſie wich Tag und Nacht ſel— 
thiſch war, obwohl ich eigentlich in | fie behanbelt, ift wohl ein mwohlmeiz |fen, und nie auf lange Zeit, von ih- 
feiner Weife über fie zu Hagen hatte. |nender, do ein alteröfchmacher |rer Seite, litt e8 nur hin und .wie- 
Das Haus war jehr groß und elegant | Dann, der faum noc) hört und fieht. | der, daß ich eine Nachtivache mit ihr 
eingerichtet, die Möbel, dag Silber ch hege große Beforgniß um Helene, |teilte, und fehichte mich um zehn Uhr 
zeug, Die Equipage, der prächtige) die mir lieber als mein Leben ıft.“ | Yhenb3 mit ftrenger Weifung, die ih 
Part, alles legte von folivem Mei) Cr ftodte und fah mich inftänbig nur Bier unb da unter allerlei Vor= 
flehend an. mänben zu umgehen vermochte, auf 

Um Tage nah meiner Ankunft! „Uber was kann ich dabei tun, dere che Biminer, Was hätte ed genüßt, 
ufzu⸗ wäre ich energiſch ——— Man 


die im günſtigſten Falle Entwürfe 
bleiben werden. Arbeit iſt es, ſtete, 


| 


führt, nicht ein vermegenes Ba, 
das fich doch nichts ab= 
trogen läßt! — — — — 

Die Soune verfchmwindet, ihre leh- 
ten Strahlen fpielen an den bligen- 
ben Tenfterfcheiben und füffen daß| 
eingeichlafenen Kindes. Der Vater 
einen Kuß auf feine reine Stirn. 

„Arbeit und Mühe ift auch Dir * 
beſchieden, mein Sohn, wie allen 


treu nach einem Ziele ſtrebſt, das zu 


„Mein Glück!“ — — — 


Die Wachskerzen. 


— — — ———— — —— — —— — — ——— — — — 


Eine Kriminalſtlizze von K. Hannig. 


Ich war einundzwanzig Nahre alt 
und hatte feit zwei Jahren, nachdem 
ih meine Prüfung gut bejtanden, im 


Erzieherin oder eigentlich ala „Mäd- 
Demütigungen, denen man mid) ohne 
Grund und Not ausfehte, bewogen 
mic) endlich, meine Stellung aufzu= 
geben. Das Gehalt hatte pierhundert 
Mark betragen. Frau von Müller, ges 
borene von Zitzewitz auf Zitzewitzen— 
hauſen, ahnenſtolz und hochmutsvoll, 
ließ es ihren Gemahl in jeder Weiſe 
fühlen, daß ſie bedeutend mehr Ahnen 
beſaß, und behandelte ihre Dienſtmäd— 
chen im Grunde freundlicher als mich. 


| 





ben, fie ift zart, 
|Und nun, Fräulein Brodderf, ver: 
zeihen Sie mir den Ueberfalt!“ 

Ich reichte ihm tief erfchüttert die 
‚Hand; wir fchieben. 


Zage in 3... len, mas Helene ihm über ihren Zus 


‚fand mitzuteilen vermochte, und 
verſchrieb mechaniſch ſeine Nezepte. 


I 
der Franken murden | 


vergingen mir langmeilig genug; am 
Nachmittag des dritten hielt eine feine 
Equipage vor dem Hotel, in dem ich 
eingefehrt mar, u. in einem ftarf par— 
fümirten Schreiben, Das mir bon ei= 
nem Bebienten überreicht wurde, er= 
hielt ich die Aufforderung, mich de3 
Fuhrmerfs zu bedienen, das Gut liege 
nur anderthalb Meilen entfernt, Um 


Helene von Feldern, der ich meine 


liche Erfcheinung, do zart und 


fräntlih. Sie nahm durd) ihren herz- 
freundlihden Empfang und 


fofort mein ganzes Herz gefangen. 
Khr Stiefpater und Vormund war 
ein früherer Rechtsanwalt Förſter, 
eine fchlante, hohe Erfcheinung mit 


| 


J 





was energiſch und rückſichtslos auf. 
Seine Schweſier, eine 


——— — — — — — — — — 


Iſchechin, „Marietta hat erhalten 


liegt, kann Helene noch gerettet wer⸗ 12 01 
aber ausdauernd. |gere Zeit hindurch gebrannt hatten. 


* —— — * — = Er —D 220 Feen 
würde mich fofort entlaffen haben, — n. eine 
und dann war Helene unretibar ver- | Beine und Füße befommen abei 
—* er u Fr ob hen, Slefans 

enn daß etwas vorging, daß ein | tiafi3 hätte. Vorhangfehen, amäge-? 
verbrecherifcher Anfchlag auf das Le⸗ franzte Teppichreſte, zerriffene ir 
ben meiner Kerrin borlag und tag= | henfchürzen, morjche. Bettlaten, alles” 
täglich erfolgreich meiter ausgeführt | muß, wenn e3 in ben rauhen Winter 

murde, da8 war mir immer flarer. | geht, daran glauben, um biefe € 
Der Zuftand der armen Helene war | falten aus ber Tiefe mit der wenigen: 
ein zu unnatürlicher. Dr. Mentges | Wärme, die e3 noch) geben kann, bar” 
hatte Recht, troß aller Tiebenollen, | dem Erfrieren zu —* ſol⸗ 
zucerſüßen Phrafen, trotz aller ge⸗ cher Vermummung ſieht man nn 
bor den Sirchenlilten 9 


fliffentlih zur Schau getragenen | dor ke 
Angft und VBeforgnig maren Herr | Drüden und a figen ober 
Hörfter und feine Schwefter heimlich | Tiegen. Durch die Löcher ihres Man= = 
fhleihende Mörder. Nur mußte ich feld fchaut fein Stolz, mur Bes’ 
nicht, wie fie e& anftellten, um dag | Iheidenheit und tieffte Armut herbor. 7 
Leben der ihrem Schuß Anvertrau- | Pen Hals, als einen ber empfinblid- 7 
ten langfam aber fidher zu bernich- | Men Teile bes Rörperb, Haben fie mit 
ten. Umfonft zermartete ich mein | Reiten von Tüchern und Schals um» 2 
Odien. um fs ipulation auf) Munden, bie 'befonders bie Betiel-" 
u Be ON frauen gern noch um den Munb und ” 
* we — —— den Kopf drehen; damit ihnen feine ö 
hofft und plößlid. E3 war au ei- Ken in bie due roh Ad 3 
nem Sonntag Morgen: ih faß, tt) auf diefe Meife mit fich —— u 
ſtille Betrübniß verſunken, verzwei- meif ihnen die eifalte Melt um fie 4 
felt darüber, daß ich nicht zu Heiz | eine Gut fpenden mag. Am ihren . 
fen vermochte, auf meinem Zimmer. | perfrorenen weiten Händen hängt 
.. nr Yes A 8 ni meijt ein Nofentranz, den fie mit der © 
ich, mußte die uerlihe Ira: | Sof ; 0 
gödie zu Ende gehen — da trat bie —* De a 5 
Böhmische Dienftmagd in mein Zim- | Fingern dreben. | 
mer, mit Hut und Quch verfehen, Im Gegenfaß zu den Bettlern 
zum Ausgang bereit. „Marietta”, | yes Südens, vor allem Xtaliens, find } 
fagte ich, „wo mollen Sie hin?“ — | ni, Yırauifan $ A 
N ule ) RR „die Iitauifchen Bettler felten, auf 
„Fräulein gnädiges“, erwiderte die bringlich. Sie liegen meiſt ſtumm 
an den genannten Plätzen herum, 
j - * |chme ung felbjt mit dem Qutefen einer 7 
lid, Marietta, mas ift denn ges | verftimmten oder abgefpielten Dreh- 
— — zo Yräus | orgel zu beläftigen und traurig zu 
ein gnädiges. Hab’ ich genommen | machen. Sie laffen nur ihren Xam- 
ein Stüd bon ber Wacsterze aus — ſich So der m. ala 
mit mie in Die Mühen on en doc | Tor a ogetninfetn Tr a 
Be “ten falt eritaun irgendein echtaſt⸗ 
rum läßt man Sie gehen?“ — „Ja, chen hin, wenn man Miene macht, 
Fräulein gnädiges, Frau Wittman —— zu geben. „Gibt es a e 
ift blaß gemorden, meiß mie eit|nod Güte unter den Menfhen?“ 
Handtuch, als fie hat gefunden Stüd | fcheint ihre Gebärbe der Vermundbe- " 
Kerze in Kübel.“ — „Sonberbar.“ rung ausbrüden zu’ mollen, und bie 
0 — einen Moment. er ber fie —* — 
„Marietta“, ſagte ich dann, „wo wer- Wohltäters zum Dank an ihre 
den denn dieſe Kerzen gebrannt, die rauhen Lippen führen, erinnert an 
Frau Wittman ſo hoch hält?“ — ih —* reger * * 
„Nur im Schlafzimmer von Fräu-ihre Heiligenbilder als den Jadegri 
len Helene, und fie riehen fo fehr |und bie Vertörperung des Edelmut— 
Ihleht, und aus der Stadt fommen |und ber Milde küſſen. Aus dem 
fie nicht. Herr Förfter hat fie mit- a ._ = —— a 3 
gebracht.“ — „Wo liegen fie denn?“ | Halte gebrochenen Augen, 98 
— „Hat fie eingefchloffen Frau dann unter ihrem graugelblichen, 
Wittman im Schrank, das vor) Mähnigen Haar zu einem auffhlägt, 7 
Schlafzimmer fteht.“ ſchießt fein Neid auf ben, ber es bei» 2 
‘ch gab dem Mädchen ein Trink: u ehe m bie a 3 
Id d ied, * ie D en nur mi i rem en 
— er an .— zum bischen Ylut ihr Ungeziefer füttern . 
Se 3 Säl = — = NL tönen Auch das genoſſenſchaftliche 
Helenen Schlafzimmer brannten, 4 
maren mir durch ihren eigentümli- ing —2 — — —* 
chen Schein ſchon längſt aufgefal— wo mi — * De a 
fen, vielleicht waren fie es, die ben ar ht * 3 F Find 4 
fonderbaren Dunfft ausftrömten, der a 2 * —S— fe —— 4 
ftet3 im Krantenzimmer herrfchte, allgumal atımjeitge: — * 2 
befonbers am Abend, fobald fie län: | Der Aeme in Litauen nicht, Nadjber 
’ er feinen glühenden Dank von ſich 
gehaucht und uns vielleicht noch als 
Gegengabe ſein Gebet für uns ver— 
ſprochen hat, überläßt er ſich gedan⸗ 
kenlos weiter ſeinem dumpfen Hin⸗ 
in der Macht fandte ih ben Sohn |prüten über bas Leib bed seten 
Be BR mit meiner —— ben — —* G 
| 8 “. rlauchten“, wie ta nber = 
| Zwei Tage vergingen. Schon | faate, verbindet 3 
\bachte ich, es fei wieder eine trüge- —* a fie gefehen: haben, diefe ” 
rm Jet gene eng UF Sale Sammer 
|mit Fieberdelirien. Ich ſaß in fe nn —* * — ; 
> : mußigen Umhüllungen bor bem3 
— Zimmer, als Mid letlich girchen Titauens boden, um ſich eine 
‚draußen ein auffälliges Geräufch | Morftelfung von ihrer maleriſchen 
erhob, eben mollte ich hinauseilen, Seltfamteit machen zu können. Die © 
—— Mentges in der Tür ſchlichte unthealralifche Weife, wie 
und WINE, | =: x: [Me ihre zufammengeftoppelten und 
„ „Um Gotteäwillen, Sie bier, | gerollten Qumpen und ihre völlige 
Kerr Doktor? Armut ala einen gotigewollten Zus? 
ftand tragen, hat etwas ungemein” 


1 
* 


— 
In 


Abichied von Frau.“ — „So plöß- 


4 


‘Um felben Tage verfuchte ich e3, eins 
dieſer Wachslichter zu entwenden, 
und Gott half mir, es gelang. Noch 
des 


| 
| 
} 


| 


„Hoffentlich nicht zu fpat — jekt 
ift alles heraus. Die Polizei hat | Ergreifendes. Manche bon ihnen, 
eben das faubere Gejchmwifterpaar | pie auf ihren abgefrorenen Füßen 
\fortgebradit. Der Dot der Kers| nicht mehr gehen können, werben im > 
zen mar ftarf mit Urfenit impräg= | unglaublich wadligen Wägeldhen von 


! 


nirt, daber biefer eigentümliche Duft | ihren Schidfaldrenoffen mie große” 
‚bier. Helene follte an Arfenikvergifs | Kinder vor die Kirchenpforten gefah⸗ 
tung, an einem langſam wirkenden, ren. Dort liegen ſie, befſonders wäh⸗ 
unerklärlichen chroniſchen Leiden da- rend der Andachten an den Sonn— 
hinſterben.“ und Feiertagen, bie in Litauen viels 

Er hatte beftig|fach don morgens acht bis nachmit⸗ 


biefe Morte 


Auges und gleichgültig ba Wenige ne oben und öffnete eilend3 die] tags vier Uhr oder: noch länger? 


um einem erquidenden |bauern, urd find beglüdt, wenn ein“ 

ıStrome frifcher Winterluft Einlaß | paar Orgeltlänge oder . Bruchftüder 
zu gönnen. Cine barmberzige|des Gefanges und ber Litanei, aldS 
Schmefter und ein telegraphifch her= | Feen der himmlifchen Herrlichkeit? 
beigerufener Wiener Arzt erfchienen | die dort drinnen vor fich- geht, im 
und orbneten fofort bie Ueberfieb- |ihre Ohren dringt. Die Kirche undeS 
lung der Kranfen in andere Gemä- |ihr ins Hohe ziehender Geil, das ift“ 
an, ihnen der Erfaß für die Sonne, bie? 
Meine turze Gefchichte ift zujihmen im Winter oft monatelang nur? 
Ende. E3 gelang, Helene am Le- | durch Wolfen und Nebel jcheint und ” 
ben zu erhalten, eine Quftfur im fie feldft im Sommer in ihren Falten, 
Cüdtirol flug vortrefflich an. Jh |berfrorenen und bverſchrumpften 
habe Frau Dr. Mentges, geborene | Gliedern nick mehr genügend zu 7 
von Feldern, nie twieber berlaffen | durchglühen vermag. . Darum trifft 5 
und die Erziehung ihrer Kinder ge | man fie weit häufiger noch als im 
leitet. Förfter und feine Schwefter | Süden faft jtet® in bem Lichttreis 
büßten lange Jahre im Zuchthauſe. der Kirchen, in denen der Erlöfer als 
Am  Mentges’fchen Haufe — das | der Aermfte der Armen am Krugifize # 
war eine fleine Eigentümlichleit — hängt. Wenn einer bon ihnen ſelbſt 
durften niemals Kerzen brennen; keinen Roſenkranz mehr beſiht, weil 
die Erinnerung an ſie war gar zu ex, ihm geſtohlen oder von einem 
trübe und fchrediich! ftärferen abgenommen morben ift, fo 
trägt er menigftens eine bünne, ble=" 

Er ——— herne Marienmünze ober fonft eim 
Litanifhe Bettler. heiliges Amulett an einem Binbfa= 7 

—— den um feinen Hals oder auf ſeinem 

Herzen, die dort langſam wie ſein 
Glaube an ein Glück auf Erden ver⸗ 
roſten. Aber die Hoffnung auf ein 
befſeres Jenſeits, das ihnen die Kir— 
che verbürgt, beſeelt auch dieſe lezten 
menſchlichen Weſen. Und wollte 
man ihnen dieſe rauben, ſo würde 
man ihnen da3 Lichtlein auslöfchen, © 
bad ihren finftern Pfab zum Xobe 7 
erhellt. ä 


Von Herbert Euienberg. 


Mo findet man noch folche Bett: 
lerfiquren mie hier in Litauen! Nicht 
einmal in Spanien mehr. Denn ber 
befte Freund, der Armen, die Sonne, 
forgt dort, ohne daß fie etwas dafür 
zu tun brauchen, beffer für die unter 
ihr Faulenzenden und erfpart ihnen 
durch ihre Wärme die Hauptforge, 
die der Belleibung, fo daß fie fi 
mit der notwendigen Bebedung ihrer 
Blößen begnügen fünnen, Aber hier 
im Norden feht die Kälte reich und 
arm berteufelt zu und amingt bieje- 
nigen, die Sich im Winter feinen 
Rufe Pelgmantel oder die von bem Ma 

uffen dann ungertrennlichen Gum |n-, _ — 2 
migaloſchen leiſten können, zu den denn?“ — Zeuge: „Rad Alt — 
ſeliſamſten entſtellendſten ümhül-⸗ — Im Eifer. — „Es ſcheint, daß 
lungen. Mit alten Lappen und zer⸗ meine Tochter ſehr jchwierig zu por= 
riffenen Tüchern umtmidelt dann ber |trätiren ift, mie?“ — „U mas, das 
Arme, Männlein wie Weiblein, feine wär’ doc ded Teufeld, menn man 


Sliedmafen, und feomusiges Sadr| das Malifigg’ficht midht: er 
Kuch das er mit Binbfäben Teftmidelt —— * 


— Na ja. — Richter: „Wie alt?" 
Zeuge: „So in bie Bierg’ge.” — 7 
Richter: „Ronfeffion?” — (Keine 7 
Antwort). — Richter: „Neligion?” 7 
— (Keine Antwort). — Richter 
in welche Kirche gehen Sie 


tät!“ 





Aundseit it Gfür- 


® Denn Ihr krank feid, kommt zu mir | 


ls 
Vebägitnikfgma® umd nerößt Im F 


und 
durch mein 


Brügge bei Männern ohne Gebrauch des 


u 
Gelgwäre, — jfedung ber neben ‚gder cel@twähte Abern berurfadt, wer 


‚wie bi ößert d ftelf getuorbene 
ag meins —E ae 


in allen feinen 
@elernte in 

meiner en ®rarid babe 

unb 

sec gemant, und ih Bin 


Ronfultation frei. Stunden: 9 Morgens bis 8 ihends. Gonntags hon 10 Diß 2. 


DR. WHITNEY, 


(Sür die „Abenbdpo't“.) 
Unjer Sausgarten 
1918. 


Bon F. F. Matenaers, 


in 


a LV. 


R.: Bohnenkrankheiten. 

Die Bohnen, die auf allen Boden⸗ 
arten und in allen Slimaten ge=| 
deihen, find zahlreichen Krankheiten | 
unterworfen. Die mwichtigften berjel- 
ben jollen nachitehend beiprochen 
werben. 

Die Bohnenanthrafnoie, 

Hierzulande ift heute in unferen 
Bohnenpflanzungen die Anthratnofe 
die gefährlichfte und verheerendite 
Krankheit. Wird eine Bohnenkultur 
buch eine Krankheit der Bohnen! 
vernichtet, jo fann man in den mei⸗ 
ſten Fällen damit rechnen, daß es 
die Anthraknoſe war. Die auffal- 
lendſte, durch Anthraknoſe herbeige— 
führte Beſchädigung der Bohnen zeigt] 
fid in Form großer, dunfelbraun 
roftiger oder jchwarzer Fleden auf 
ben Schoten. Diefes harakteriftifchen 
Merkimales wegen wird die Anthra- 
fnofe nicht jelten au „Schotenflef- 


‘ tenkrantheit“ der Bohnen genannt. 


Die Pflanze wird indefjen in den 
meisten Fällen an allen ihren Tei- 
len von der Anthrafnoje ergriffen. 
Nur die Wurzeln bleiben verjchont. 
Die Bezeihnung „Schotenfleden- | 
trantheit” ift deshalb nicht zutreffend. 
Berurfaht wird die Krankheit dur 
einen Pilz, den die Pflanzenpatholo- 
—* und »Biologen „Collecotrihum 
indemuthianum“ genannt haben. 
Tiefer Patafit lebt in den Gemeben 
Det Bohnenpflanze. Der Pilz  ift 
felbft, genau wie die Bohne, auf und 
in ber er lebt, eine Pflanze. Er ent 
mwidelt ein zmirnsfadenähnliches My- 
celium, das in die Gemehe der Boh— 
nenpflanze hineinwächit, um dort die 
zum Wachstum des Pilzes erforder: 
liche Nahrung zu holen. In feiner 
weiteren Entwidlung erzeuat ber 
Pilz dann eine ganze Anzahl Spo— 
ren, burch die er fich vermehrt und! 
mweiterfortpflangt. Diefe Sporen ftel-| 
Ien aljo gemwifermaßen den Samen 
bes Pilzes dar. Sie fliegen auf noch 
gejunde Bohnen, jiedeln ji dort an 
und rufen auch dort die als Anthra= 
tnofe befannte Krankheit hervor. Bei 
ber Belämpfung der Anthrafnofe 2 
fämpfen wir alfo in gewiſſem Sinne 
ein Unkraut, und zwar ein Unkraut, 
das als Paraſit auf lebenden Pflan— 
zen quftritt. Man kann in dieſer Be⸗ 
ziehung den pilzlichen Erreger der 


fee un) alle Gibcungen de& Garnehftufleß, mie cuo J und täglih treffen ‚neue ein. 


Nierentcankdeiten, e Unterbregungen Eures Nadtfclafes, 
im d lã we 
——6 Lenden. Niederſchlage im Urin 


muſſe, Filtein und andere üfterleiden werden ohne Operatton 


gen nn nn ne ren 


[Ste Auen in Der Hywen. 
In der Süridher „Morgen-Bei- 
tung“ finden wir folgendes: Die 
Rufien jtrömen "weiter zu. Sn Nver- 
don find zweihundert .. beieinander 
Man 
weiß in den waadtländiichen ©renz- 
dörfern Faum mehr, wo man Die 
Leute unterbringen joll. Ein Deta- 
hement wird von Pperdon nad) 
PBayerne disloziert. Meiftens müjjen 
die Flüchtlinge mit Kleidern‘ verje- 
hen werden, da fie ganz jchledht aus- 
gerüjtet, oft halb erfroren über die 
renze fommen. Legten Sonntag fa- 
men allein in Pverdon neunzehn 
Dann an, einer hatte beide Yühe 
erfroren und zwei mußten wegen 
Zyphusverdadhts in das Spital ge- 
bradjt werden. E3 hat den Anjdein, 
daB der Uebertritt der Nujjen in Die 
Schweiz geradezu begünjtigt wird; 
jie jtehen nad) den Ausfagen der 
Slüdjtlinge gar nidyt unter Aufficht. 
Die meijten tragen Starten des 
Grenzgebietes an ji. Ein Nufje er- 
zählte nad) dein „Sournal d Aer⸗ 
„don“, man habe ihm gejagt: „Da it 
pide wachſenden Bohnenpflanzen. Die die Sirahe nad) der Schweiz, wenn 
gtoßen Adern und Rippen der Boh⸗ Aymen bei uns nit mehr ge— 
nenblätter werden von dem Pilz nicht fallt 
ſelten gänzlich durchfreſſen und ge⸗Lebzten Sonntag war der diploma—- 
tötet; es erſcheinen dann Löcher und ride Kurier Holzmann mit einem 
Riffe mit gef hwärzten Rändern auf |Ypjutanten und einen parteiver- 
ben Blättern. Die Lebenstätigkeit | yandten Santonsrat aus dem 
und Funktion der Blätter als Stär- | Maadtland in Yvexdon, und er hat 
tebilber mag dadurd nicht gänzlich yort auf der Wiele fünfundjicbzig 
unterbunden werben, wird fiherlih | Dejerteure un jid) verjammelt und 


biefem Galle ſucht mid 


Meffers und obne Berluft ven Bett be 


viele junge, mitteljäh and alte Leute 
Stande und willig, bieied au bei En 


605 Süd State Strasse, 
Ge Gongreh Berufe, Ghicage, JUL. 


apileab® 


aber do aufs Schwerfte behemmt 
und eingeichräntt. Die Bildung eines 
großen Bohnenertrages wird fo zum 
mindeſten jehr in Frage geitellt. Sehr 
oft aber ijt der Angriff durch den 
Pilz jo heftig, daß praftifch alle 
Blätterftengel bdurchfreffen merben 
und die Blätter abfallen; dann mwird 
natürlich 
pflanze ruinirt. 

Der meijte direkte und in die Au- 
gen fallende Schaden wird inbelfen 
durch die YFleden an den Bohnenfcho- 


ten verurfadht. Während ber Zeit der. 


Bohnenblüte und fchon vorher hat 


fi) der Schmarogerpilz3 immer mei-| 
ter ausgebreitet und mehr unb mehr) 
auf Stengel und Blättern der Boh-| 
nenpflanze eingeniftet; gierig fällt | 
er dann über bie neugebilbeten, gar | 


laftigen Bohnenfchoten her. 
zarte, 


Das 


auch die ganze Bohnen-=! 


ihnen eine Nede gehalten. Die Auj- 
jen jind jeher verjdieden in ihrer po» 
litiihen Anjhauung; der Yuruf „ale 
les Bolſchewiki!“ ſtimmt nicht ganz. 
Viele bekennen ſich als Republikaner 
und Sozialiſten, aber als Freunde 
der Ordnung und Gegner des Sy— 
ſtems, das gegenwärtig in Rußland 
obenauf iſt. Andere dagegen ſind 
richtiggehende Bolſchewikinaturen, 
und ſie haben dabei die intereſſante 
Auffaſſung, daß ſie ſich auch in der 
Schweiz ſo aufführen dürfen, wie es 
ihnen beliebt, und wie es in Peters— 
burg unter Lenin und Trotzky gehal— 
ten wird. So etwas könnte natürlich 
den Burſchen paſſen; die wohlgefüll— 
ten Lebensmittelläden und die Bahn- 
hofbüffets mit den vielen Schnäpſen, 
das wäre etwas für die Jünger Le— 
nius. 

| Ev weit laßt man e$ natürlid 





reich mit Waffer angefüllte| 
Gemwebe diefer Schoten gewährt na= nidyt Fommmen; aber die freien Ruſ— 
türlich dem Pilze die beten Möglich- |ien diskutieren Ddody mit Den jchivei- 
feiten zu einer fräftigen Weiterent- zeriſchen Greuzkommandanten ſehr 
widluna. Pilzfporen fallen von den ungeniert iiber ihre Verwendung: fie 
Blättern und Gtengeln auf die jun⸗ wollen wiſſen, was die ſchweizeriſche 
gen Schoten; dort keimen ſie bei der Grenzwache für Inſtruktionen bat 
im Sommer oft vorherrſchenden war⸗ und welche bundesrätliche Vorſchrif⸗ 
men Teuchtigkeit rapide, dringen mitten iiber’ die Behandlung der Dejere 
fleinen Fäden in die zarten Gewebe teure bejtehen. Sie £ritijieren aud) 
der Schoten und verbreiten fich dort dieje VBorjchriften und wollen nicht 
run Sehr fchnell, die Anz begreifen, dab may jie, die Brüder 
thrafnofe in ihrer ausgefpro: |Trogfis und Lenins, als gewöhis 
chenen Form verurſachend. Es liche Deſerteure behandelt. 

zeigen ſich zunächſt kleine braune oder Een 

roftige FFleden, die größer und dunf- 
ler werben, bis fie nahezu ſchwarz 
erſcheinen. Die abgeftorbene Pflan-| I Afien ift der Elephant von SB 
zenhaut ſchrumpft zuſammen und her als Sriegshelfer bemüht worden. 
bildet eine Vertiefung in der Schote; Der erſte europäifche Herrſcher, der 
in der Mitte dieſer Vertiefung bil- Elephanten in der Schlacht aus ei— 
den ſich jeßt rapide Sporen des Pil- gener Anſchauung kennen lernte, war 
zes in großer Zahl. Sie ſammeln ſich der berühmte Alexander der Große, 
mehr und mehr zu Hauf und bilden der König von Mazedonien. Und 
eine rötlich ſchimmernde Maſſe, die zwar geſchah es damais, als die Ma— 
man mit dem unbewaffneten Auge zedonier in Indien eindrangen. Hier— 
erkennen lann. Sie ſind bedeckt von über berichten uns die Geſchichts— 
einer leimartigen Schicht, die eintrock⸗ ſchreiber folgendes: Jenſeits des In— 
net und die ſämtliche Sporen nun zu⸗ düs ſtellte ſich ihm der indiſche Konig 
ſammen— und feſthält. Sobald aber Porus entgegen, welcher 50,000 
ein Regen- oder Tautropfen auf die Mann Infanterie, gegen 3000 Mann 
eingefrodnete Schicht fällt, wird fie|Stavallerie, über lUVO Streitwagen 
aufgelöft und die bis bahin einge: und 130 Elephanten hatte, Wie es 
fapfelten Sporen werbe in dem Waf- | zur Schladjt kam, jtellte er die Eles 


— — — 


Der Elephant im Kriege. 


ſer in Freiheit geſetzt. Irgend ein 


phanten in vorderſter Reihe auf, je— 
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1 Dies ift der größte 


Schuh-Verkauf 
in der Geſchichte der 


Kordweitjeite. 


N 


—— unſerer unvollſtän— 
digen Partien von Schu— 
hen, Oxfords, Pumps u. Strap 
Slippers für Damen, Kinder, 
Männer und Knaben. Wir berei— 
ten uns auf die Inventur vor, 
und möchten dieſe unvollſtändi— 
gen Partien nicht hinübernehmen. 


Damen-Pumps 


Sowie Größen für junge Damen, 
24 bis7 


Angebrochene Partien von Pumps 
und Oxfords in dieſem großen Inven— 
tur-Räumungsverkauf zu 

als den Wholeſale-Preiſen. 


Angebrochene Par— 

tien Oxfords und 

Pumps für Damen 

—in Viei Kid, loh- reguläre 56 und $7 
farbig und ſchwarz, Werte, angebroche— 
Gunmetal und Pa- ne Partien Kid, 
tentleder, auch ei- Gunmetal und Pa— 
nige graue Patent tentleder, Größen 
Pumps, das Paar, für Jedermann, 


92.85 94.85 


Hier ift eine_große 
Partie von Damen 
Bumps, 150 Paar 


Weihe Schuhe und Pumps 
für Damen und junge Damen 


Jede Dame fann ein Ertra:Paar von weisen Schuhen oder Pumps 
nebraucyen. Kauft jest ein neues Paar, jelbit wenn Ihr welche habt, 
denn Ihr bracht weiße Schuhe für die heißen Hodjommertage, nnd 


jest ijt die Gelegenheit, wirflidd große Werte zu erhalten. 


Wir 


fanften diefe weiten Schuhe, ehe die Preife ftiegen, und wir fünnen 
End) von 10 bis 20 Prozent an Enren Sommerjchuhen jparen. 
Weite Schuhe, Barmps und Orfords werden hier offeriert zn 


59.50 56,00 5p.00 59,00 59.50 59.00 


7 * 
— — —— — 


zu weniger als Vhoöleſale-Preiſen 
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weniger 


Sandalen ausitatten. 


‚JOHN S. EDWARDS, Pres.. 


Milwaukee and Armitare Aves:; 


‚Grosser Schuh-Verkauf!| 


Angebronene Bartien von 


Damen: Schuhen 


Unjere regulären $5, 96 
und 57 Schuhe 


lleberbleibjel von 8%Ya- und 9-zölligen 
Stiefeletten; Gunmetal und 
PBatentleder, fowie Schuhe mit Tuch- 
oberteil, einige lohfarbige Kid und 
andere neumodiihe Schuhe Wir 
unferen angebrochenen 
Partien auf und mahen uns fertig 
für die neuen Serbit-Schuhe. Ver- 
ſäumt dieſe Gelegenheit nicht. Kauft 
jetzt für nächſten Winter. Dieſe große 
Partie von Damen-Schuhen, ſpeziell 
das Paar zu 


Viei, 


räumen mit 


Es wird ſich bezahlen, 
die Schuhe für nächſtes 
Jahr in dieſemgroßen 
Verkauf anzuſchaffen. 


Aungehrochene Partien von 


Ueberbleibſel von unſeren großen 
Verkäufen dieſer Saiſon — eine Ges 


9 Damen-Schuhen 


legenheit, gute Schuhe zu weniger 
als dem Koſtenpreis zu erhalten. 
Reguläre 85, 86 und 87 Schuhe 
herabgeſetzt für dieſen Verkauf auf 
33.85. 


Ferner angebrochene Partien von un— 
ſeren hochfeinen Damen-Schuhen — 
reguläre $8, $9 und $10 Schuhe — 
Ueberbleibſel, herabgeſetzt für dieſen 
Verkauf, ſpeziell das Paar zu 


Kommt zu dieſem Schuhverkauf und bringt die Kinder mit —laßt uns dieſelben mit hübſchen kühlen Riemen-Slippers und 


Die Kinder werden mit dem Schuhzeug zufrieden ſein und die Mütter mit dem Preiſe. 


Bohnenanthraknoſe auch recht gut mit i 
Kinder-Größen 5 bis 8 Riemen Slip— 
pers und Sandalen, in Patent- und 
mattem Leder, zu weniger als den 


Wholeſale-⸗Preiſen — $1.00 


fpeziell zu 


\ ’ | Luftzug wird nun die Sporen in dein |den vom. amdern entfernt, und füllte 
zw zen. de unleren | Wafjer bald mweiter tragen. Gie ge bie Zwiſchentäume mit Kr be⸗ 
⸗und Luz rel er nicht je * | langen ſchnell auf noch geſunde, kräf- waffneter Infanterie. 
en verhängnißvoll wird. „tige Vohnenpflanzen in ihrer Nähe.| Die Elephanten zertraten, was ſich 

Die Anthrafnoje macht ihr ertes| Nach vorftehenden Angaben verftehen ihnen entgegenfeßte, mit den Füßen 


Eine weitere große Partie Ozfords und 
Strap Elippers für Stinder, jpez. ange: 
brochene Partien, Größen 8% bis 11, 


mattes und Patentfeder, “61 35 | 
| weniger al3 Wholejalepreij., e 


Wir räumen alle Odd8 und Ends in Männerjchuhen, 
zw ®reifen, die eine Griparnis von 20 bis 33% % 
bedeuten. — Bafjende Größen für jeden Manı. 


Strap Slippers für Kinder; Größen 
| 11% bis 2, in mattem, Patent und 
weisen Canvas, grose Werte, jpeziel- 
ler Preis das Naar 
zu nur 
Erjcheinen jhon auf den ganz jun: 


— 


gen, eben erſt auf der Erdoberfläche 
erſcheinenden Bohnenpflänzchen. Man 
lann die Krankheit dann, wenigſtens 
auf einigen der jungen Bohnenpflan- 
zen, ala entfärbte, eingefuntene Flet⸗ 
ken oder als Geſchwüre auf denKeim— 
blättern oder auf dem Stengel wahr— 
nehmen. Dieſes frühzeitige Erſchei— 
nen der Anthraknoſe wird dadurch 
erklärt, daß der pilzliche Erreger ge— 
wöhnlich auch in den Pflanzbohnen 
übermwintert wird und alfo fchon in! 
den Bohnen anmejend ift, wenn fie 
ausgepflanzt werben. Bei einer jehr 
ſtarlen „Verſeuchung“ der Pflanz- 
bohnen fönnen die befchriebenen 
Sleden oder Geſchwüre ſo zahlreich 
vorhanden ſein, daß ſie das ſofortige 
Eingehen vieler noch ganz junger 
Bohnenpflänzchen bewirken und ei— 
nen ſehr lückenhaften Bohnenbeſtand 
verurſachen. In vielen Fällen iſt der 
Pflanzenſtengel ſo ſchlimm erkrankt 
und an ſeiner Baſis durchfreſſen, daß 
er umfällt und eingeht. Gewöhnlich 
aber werden nur ſehr wenige Bohnen— 
pflänzchen zunächſt erkranken, ſodaß 
man das Auftreten der Krankheit im 
Bohnenbeet vorerſt gänzlich überſieht. 
Mit dem Fortſchreiten der Jahres— 
zeit breitet ſich der pilzliche Erreger 
der Anthraknoſe jedoch immer wei— 
ter auf gefunde Pflanzen in der Um: 
gebung der zuerft erfrantten aus, in- 
sem Si in den franfen Stellen der 
menigen verfeuchten Pflängchen fo 
piele dünne Sporen entwideln, die 
fortwährend meitergetragen werben. 
Syn progrefjivder Steigerung gewinnt 
Die Krankheit auf diefe Weife immer 
meitere Verbreitung in der Bohnen: 
pflanzung, bis fchließlic das aanze 
Selb aufs fchwerjte verjeudht ift. 
Bon den meift zuerft erfcheinenden 
leden auf dem Stengel oder ‚auf 
ben Keimblättern finden die gebilbe- 
den Sporen zuerft ihren Weg auf die 


Foroßen Blätter und Zeige der ra- 
£ — — — —— 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
cASTORIA 


wir aud, weshalb mir Bohnenfelber ;jamt Waffen und SKinoden; andere 
niemals am noch taufeuchten Morgen | hoben die Mazedonier mit dem Rüf- 
oder bald nad einem Regen bearbei- jet hoch empor, und jehmetterten fie 
ten und fultivieren follen. Die Spo- dann gegen den Erdboden; andere 


ren des die Anthrafnofe verurfagen- |riffen fie mit den Zähnen in Stüde. | 
den Pilzes werben nur in feuchten | Die Mazedonier hielten aber tapfer | 
Zuftande meitergetragen. Wir fehen'ftand, braten den Elephunten eine | 
ein Menge Wunden bei, und jagten fie | 
der auf ihre eigene Armee zurüd, die da= |} 


nun meiter au) ein, weshalb 
Ihmüler, regnerifher Sommer 
Entwidlung und Verbreitung der dur in entfeliche Verwirrung ges 
Bohnenanthrafnofe fo förderlich ift. riet. 
Die Pilziporen müffen Feuchtigkeit | Elephanten, fammelte deren 
feimen fönnen. Eine verhältnikmäßig | Geiftesgegenwart nicht verloren hat= 
hohe Temperatur ijt aleichfalls der ten, und focht tapfer, ‚bis er, von 
weiteren Ausbreitung diefer Krank: |vielen Wunden bebedt, famt feinem 
beit fehr förderlich. | Elepganten ohnmädtig zu Boden 


Die Sporen des Pilzes werben in | fant. — Alerander erbeutete in en 
e⸗ 


unbegrenzter Zahl in den Flecken auf ſer Schlacht 80 Elephanten. ‚De 
den Schoten gebildet. Unter günfti- fannt ift es, daß Pyrthus, König 
gen Verhältniffen verbreiten fie fih zen Epirus, die erften Schlachten 
dann von Schote zu Schote meiter| gegen die Römer durch feine Ele 
aus, bis praftifch jede Bohne in ei-| Phenten gewann. 


man beobachten, da Schnippelboh- gegen Rom geführt murben. 


aus gefund erfcheinen. Veläft man |mifhe Elephanten gehandelt, obwohl 


fie dann aber nur furze Zeit in ei- mir bies Zier bisher noch nicht Has | 


ner Kifte oder in einem Sad, fo find | ben zähmen können. 
fie alöbald auf ftärkfte verfeucht. | —* 
Dieſe Verſeuchung tritt nicht ſelten 


während des Transportes zumMark- bereits vierhundert Jahre vor Chris |: 


te ein. In ſolchem Falle waren ent: | 
|weder die Bohnen vor oder während 
|des Abpflüdens mit dem pilzlichen 
| Erreger verfeuht, oder fie murden 
durch einige frante Bohnen verfeucht, 
bie verfehentlich mitverpadt worden 
waren. ilt in Kairo vorhanden. 

Für die Erfennung der Anthra-i — Boshaft. — elpmwebel (als der 
fnofe gilt, daß niemals Fleden auf| Rekrut fchon das dritte Mal dom 
den Blättern, GStengeln oder Scho- | Pferde fauft): „Huber, hier werben 
ten der Bohnen erfcheinen merben,|feiııe Schauflüge arrangirt!“ 

| wenn nicht vorher die Sporen des! — Die Schwindelfirma. — Chef 
pilzlihen Erreger ber Anthrafnofe | (zum imeueintretenben Buchhalter): 
ihren Weg dahin gefunden . hatten.| „Und Sie haben 'bodh.gefagt, Die 
Uebrigens fönnen die Sporen auch| »erftehen die Buchführung!” — „AUl- 
dur Kulturgeräte, wie Kultivator, | Ierdings; aber bie. |hre‘ wicht!“ 
Bohnenpflüder, auch dur Arbeits] — Macht der Gemohnheit.—Viel- 
tiere oder den Menjchen meiterver=| facher Vereindporftand (als er bem 
fehleppt werbem Am förberlichften ift | Richter den ganzen Yal dargelegt 
der Verbreitung warmes, trübes,|dat): „Sp, und nun erteile ich Jh- 
ſchwüles, regneriſches Wetter. nen das Wort, Herr Richter!“ 


ſti; damals exiſtierte in Peluſium ei— 


wiſſen Rufes erfreute; jetzt brauen 
die Fellachen nur ein jämmerliches 
Gerſtengetränk, das keinerlei Vor— 


zug beſitzt. 


Porus ritt ſelbſt auf einem 


raſch 5* 


haben, in der ſie verteilt werden und noch vierzig, die den Mut und bie | 


| n Ferner ſind die 
nem ſelbſt ſehr großen Bohnenfelde Elephanten berühmt, die von dem 


erkrankt ſein mag. Visweilen jann Katthager Hannibal über die 
ns | 


Inen zunächft Stüd für Stüd dur | Iheinend hat es ſich hier um afrita= | 


Aegyptiſches Bier gab es 


ne große Brauerei, Die fid) eines ge: | 


Kine deutfche Brauerei. 


mebl, 


Gunmetal und PBici| Eine große Partie | Angebrocdhene Partien 
Kid Schuhe, zum Sinde | beifjerer Schuhe fürjunferer hodfeinen 

u » ma . Z il: ı Vici 
pfen und Schnüren — Männer, zum Schnü—⸗ Gunmetal und Vieci 


* J nur „IJib S März 
engliſche und Hitoe⸗ — —— Sn | Sid ng E20 
Beiften reg 83. 00 iſche und Hitoe, Gun ner, zum Sch e 
rg Metal und Vict Kid— | Sinöpfen, 7.00 und 
Werte 


— ap * 88 
Baar... DB haar a.. PD |Kanı zu. 9480 


Ansehrechene Partien von $4.00 und $5.00 Oxford, Gun: 62 85 
metal, loharbig und Patentleder, Paar zu s 





| 


Er ö — | tolled Datz, — Soja⸗ 
3 bohnenmehl, Feteritamehl. 

| Lebensmiltelpreife. | Roggenmehl kann ohne Surrogate 

— — — — dertauft werden. Mit jedem er 
Di ' mi Schrot- oder Grahammehl müſſen ſechs 

1 ſtaatliche Nahrungsmittellon⸗ Zehntel Pfund Surrogate verkauft 

‚trolle jegte heute folgende Lebens | erden. 

mittelpreife für den Stleinverfchleiß | 

ı feit: | 


Kartoffeln— per 100 Pfd. per 10 B1d. 
| Ne, 1, neue. $2.08-2.30 0.31-0.34 
" per Bed 

2,60-2.80 0.47-0.50 


preis, den WBreis den 
Kleinhändlet Hausſcau 


hbu. suhlen teilte. | Nr. 1, neue ........... 


Butter— * 
Creamery, extra, in per 'ptun 
| 0.450.406 0.4U-V.51 
Br stE" . 0420 0.40. 
In Bappfhadtehn IYec höher als obige Breite | 
Kunſtbutte — 

Standardſorte, Schachtel. O. 32029. 31 0.33-0. 36 
„per Sud dv., per Rolle. ...0.27%4-0.28% 0.30%-0.34% 
1.58-1. 


43 34 
Weißbret ⸗ rer ‘Brumd 
per Yaib r 
ı Bid, mich einactwitelt. „0.08 u 
% 23d., nicht eingewitelt. .0.06% 74 
1VPſd. cingerwirtelt,........0.08% 0.09-0.10 
1% fd, eingcwidelt......0.12%% 0.14-0.1 

Mehl — 

Wohlbelannte Marten— per Sad 


1% Faß, Baummwollfad. .$1.51-1.52 


jte während diejes großen Verlaufs bieten. 
zu tveniger als Wholejalepreifen. 
Little Gent3’ Schuhen, in Größen 9 bis 13%. 
Speziell das Paar markiert zu 

Andere große Werte in Little Gents' Schuhen, 
in Größen 9 bis 13%, zu 


a — 


— —— —— — — 


.„m...„..„...s. 

Red Nladla suru. 

10—12 Kid ir Dur» vper Pfund per Blund | 
ſchnitt sansn rennen 0.310,32 

14 bi3 16 Pfund. .....0.29— 0.31 


Beſte Sorlen, .. 
Mittlexe Sorten . 
Vierechige Stückè, ganz. . O. 20-20.29 


In Baprerihachteln.. ....0.28-0.29 
| Beim Bid. anoeeee 


Beim Pfund ............O.20-0.27 


Deim Plund „....... 





£ 65 | Mittelforte, Rolle und a 
1.51-1.59 | ausgewogen .....0.27%-0.28%% 0.30%2-0.34% 
0.330.371 Kaſe — american Vollmilch — 

Pfund 


1.45-1.46 
0.30-0.32 


11, saß, Bapierfüde..... 
> Pfımd, ausgewogen... 

Ardere Marten— 
Is Saß, Vaunmwolliad.. 1.45-1.53 1.52-1.66 | Brit, iin GSAanzett..........0.206-0.27 . 

Mund, ausgewogen... 0.30-0.32  0.33-0.3 d0,, aufgefchnitten. ...... . —— 0.32-0.57 
= |8—15 8 i 1t..0.28-0.29 — 
Schrot. und Grahammehl— | — 
15 Pfund Eadeeeenaeenen. 0.28-0.32 do., aufac — uU ne — 
| _ NRoggenmehl— do., aufgeihnitten —— 0.35-0.42 
| Dunfet (rein) | 5 
. Fab, Baumwollſack. 1.21-21.418 1.30-1.01 Eier — 

Sunlel ECein) Abſolut friſch, geprüft: per Dod. 

> grund, Baunmollfad.. 0.26-0.32 0.29-0.37 | Extras, 24 Unzen. see... 0.43-0.45 

WMaismehl — ver 1UU BD per »Brund Gier in, Vappſchachteln 1 Kent 

J $5.00-5.75 0.05%-0.07 | obige Breife. 

Geſb ...... 4.75-5:.50 0.05%-0.00% K Milch — 
Kondenſirte Milch — 

Gerſtenmehl — —M er Mid 
1, Sak 9 per Büchſe per Büchſe 
3 ab, VBaunmvollfad.. Gentg Ser 


5 Pu — . 0.22-0,32 - 

Deren — wid. ....0.1534-0.17% 0.18 -022 
Miinere Sorte....013 -V.15 0.14 -018 

Nerdampti, ohne 


....+$5.75-6.75 
Zucker ..........0. 1054-0. 11280 0.11%-0.14'% 


ver 100 Plund 
ie 118 Zuder— per LO Brumd per Brno 
9.25-11.75 Klater............. 7.038.30 0.08-0.09 

Sirup — Dod Büchſen Büchte 

Rats vo ⸗ guderxrobt 

10%, 1a Brd..Wit. .51.2244-1.32% 0.12-0.14 

Dis 90, ? — = 
10%, 5Brd.-Wichl . 3.00 -3.05  0.36-0,43 
Bedpflanmen— per Blund ver ‘Bid. 
70— 80 Stüd........0.10%e-0.11 0.12%-0.15 
W—100 Stũct......... 0.090 -0.10 0.11 -0.14 
VBohnen— ver OU BD per Brumd 

Navy, ausgefucht.....$12.00-13.00 0.14-0.17 
Lima soönnenneuuen een 34.50-15.25 Ya 0,19 
Binio 10. 00 11. 00 





Prund 


v.31-0.37 Brick, im Ganzen. ... . ..... 


per Did, 
0.44-0.49 
Kic)t als 


1.10-1.50  1.17-1.63 
0.24-0.37 | 
per Brund 
0.06% -0.08 
per Ktumd 
0,1i -0 151% 
0.10 %-0,14 
0.1014 -0.14% 


(üb) 

Teite Eorte ... 
Hominy — 
Reis — 

Fanch Head 

Blue Reſe 

Asmehl... 
Rolled Oats — 

Ausgewogen —......86. 50-6. 10 





0.07 %-V.08 





Mit jedem Yfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Eurrogate verkauft werden. 
Zurrogate für Weizenmehl find: Maids 
gries, nrobtörniges Maismehl, Mais 
mebl, Somind. Startoffelmehl, ejjbare 
Paisjtärke, Neis, Reismehl, Geritens 
Buchweizenmehl. Oafermehl, 


r 


Maisöl, Pint .. 


tlein 
mittel 


Friſche, 2 bis 5 Pfund 0.33-0.35 
> bis 6 Blund. ....00...0.33-0.30 


Bell 


Oalley Ave, ©., 
tage, stelli 
13 Pl. hr 
Vurling Stir,, 2001-23, 1itöd, VBaditein Kob: 
Seelen Ave, € 
Private Str,, Nr. 2, 1ltöd, VBaditein und Noms 
Nodwell Str, €., 
Everhart Ave,, 7251-53, awet 1ftöd, Vaditeln 
03. Etr, €. 
Eberbart Mve., 7201-03, zwei 1ftöd, Ya /tein 
105. Etr., W,, 
0.10 
0.12-0.15 


Schuhe für Heine Knaben 


Größen 9 bis 1386 


Büchſenlachs⸗— 1 Pſd. Büchſen — 

Dvd. Büchſen Büchſe 
uo0.00..81.90-2.10 0.10 -0.23 
nenene 2.85-2.05 0.20 0.33 | 
Schinken, ganze— 


0 33—0.37 | 
0.31.30 | 
= 

= eck — 
Sp 0.46-0.54 | 41. 
0.42-0.47 
0.29-0.35 | 
Schmalz (beftes ansgelaficnes) — 
v.31 0.36 | 
...0.27-0.28  0.30-0.35 | 
Standard, rein— EN 
0.29 -0.34 | 


...00:..0.43-0.48 
.....0.30-0.41 


Schmalzerſatz — 
0.24—0.25 
Kochöle, in Büchſen — 
ber Vuchſe 
2....:0.28-0.31% 
dv Dart 2... .0.52-0.58% 
Baummwollinmendl—. 
. ...0n0: 00T 
0.66—0.73% 


Junghühner — 2: N. 





per Büchle 
0,31 -L.39 
0.53%-U.73 


Hähne — 
..0.200. 20 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


3438, 1ſtöck. Backſtein Cot— 
Yros,, $450U, 
. 21. 28, 1481, 1itöd, 
stelly Bros,, $4500, 


lenraum, Scdulrat don Chicago, $4000. 

„‚ 5235, 2jtöd, VBadjtein Stat 
gebäude, U. Nowalczil, F5000, 

Ivet Toilette, Ewilt & GCo., $ 

tage, Sell! Wros,, $4500, 

Pros... $4500, 


Iftöd, Backſtein Cots 
tage, stellv Yros., $4500 


Brick Cottages, Kelly 
C 2430-41, 


Cottanes, Htellu Bros,, 0, 
1325-27, 2ftöd, Badfteinmbar 


51.85 
92.35 


Marauette Ade,, SSOL, 
Mimtie Robnfon, $2800, 
Maniitee 
Sohn Zinila, $2400, 
Campbell S. 
wohnhaus F. Morgenroth, 
South Chicago 7 5 
Shmiede, Interftate Sion 
vand, $5000, . 
Maplewood Ave, ©., 6351, 
F. Morgenroth, $3000, 


Abpe. 


de, 


wobnbans, 0. 
und Raders Ave,, 2itödf, Vaditein Lager: | 


Wabaſh Ave. ©, ! ; 
Stein Wohnhaus, Te La Calle Inftitute, | 
$42,000, | 

», Str, Nordfeite, 75 5. Wweitlih don Coof, 

Baditein md stonfret 

Zwiit & Cr, $150,000, 

75., Albland und Nobeh Str., Iftödf, Etabl 

Maſchinengebäude, 


Alöck. 


Werlzeug und 
regierung 
n | € e Mpe,, 8504, 2itöd, Padltein Flaige: 
950.514 | Erdange Nve,, 14, 2 9 Flatg 
0.25—0.31% bände, Ctanleb Nowich, $6500, 


Ave. J. 


S. Lowe Ave, 
Iof, Minaril, $4000, 


Forge 


Badftein Cottage, | VBezirkäarztitelle 


S41V, 
6236, 


de, 7761 


baus, Libby, MeNeil & Libby, $10.000, | 
3445 PRaditein und | 


$300,000, 


ling & Eo., $7000, 
10204-12, 

Elizsabetb Dovle, 84000, 
Drexel 


1ftöc, 
7401-05, 


pe., 3040, 


30621, 


titöd, 


Shop, 


fhenfreunde unferen 
. Chi 2 5 , a N 
Slooso, "Paso Beibge and Iron Abnrid, mu.s _— Der Dogifitat.” 


Auch angebrochene Partien umjerer $3.00 Sina 
benichube, das Paar zu 


—— 
1ſtöck. Frame Cottage, 
1itöd, Cottage, | 


Daditein- 


Vaditein: | 
and Steel Com 


| 
Paditein: | 


’, Bitöc, 


Vundes 


1215, 1ftöc, sionfret Dens, Dar: 


Backſteinwohnhaus 


zwei 1ftöd, Vaditein- 


wohnbäbfer, Beltin & Paulſen, 38000. 
2020, 1ſtöck. Badſteinwohnhaus 


14ſöck. Backſtein 


wohnhaus William Tempte, 82000. 
Mm 31. i Backſtein Flatge 
bände, Steve Jittfovitch, 52300. 
74. 75. Ahland Ave. und Robey 
Stahl 
$560,000, 
— —ñ— 


— Sehr dislret. — In einem tlei- Weil 
nen Städtchen erhält der junge Dok-Kktellt wird, velract Curen Lieleranten nn 
tor Beer zufällig die einträgliche | = 
und überfendet in | 
feiner aroßen Freude der Stadtver-⸗ 
waltung für die Ortsarmen 
hundert Mark, wobei er bittet, un— 
—* genannt zu bleiben. 
5750, Iftöd, Badftein Cor |fteht in dem GStabtblatt: „Für die 
Armen gingen ein bon einem unge: 
nannten Wohltäter, gelegentlich fei- 


Bundesregierung 


Jagd Darauf | 


Schuße für größere Knaben 


Gröiien 1 bis 514 


Kede Mutter wird jolhe Werte zu fchägen wifjen, wie twir | Gute jtarfe Schuhe, welche ftarten Gebrauch jtendhalten, 
Ainderjchuhe | nicht weitergeführte Bartten und angebrochene Partien. Hier 
Angebrochene Partien von | iit ee gute Gelegenheit, Schulichuße zu weniger al3 den 
' Wbolefalepreijen 
92.50 Werte, jpeziell markiert, Baar zu 


zu faufen. Die regulären 


51.85 
92.39 


Teleyhan: Lincsin 359. 


644 W. North Avenue, 
| Eifen jeden Xoend bis 9 Lhr, 
bis 6 Ahr, 


l 


Keſſelhaus; 


genommen. — Xchrerin frei, 


prompt ausgeführt, — 
umferen Verireter, 
— — 


Darum IR 
1itöck, 


A. SCHLESINGER 


Sonntay3 


| An Billiniten ift ftet® eine neme Singer 
Näymaihine mit Garantie. — Kauft einmal 
und aut; alte Maihinen werden in Tauit 


Veltellungen auberbalb der Etadt werden 
Auf Bunfh fenden wir 
Alir* 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wur Wurft überafi Bevorzugt? TEN 


diefelbe mit der peinlichiten Keinlich⸗ 
leit aud dem befien Material berge- 


Dr. med. P. CASPERS- 


Deulſcher Augen-Arzl 


Epreäftinten 9—12, 


ih vom Hut genommen.“ 


20 Eaſt Wiadifen Strafe, — Ziumer 1311. 


ilTfundifrimg 


u 


— Gefährlicher Play. — „Wo has 
ben Sie das Edelweiß gefunden?"— 
ner Ernennung, zum. VBezirkdarzt, „An einer höchft gefährlichen. Stelle, 
dreihundert Mark. Dem edlen Wen= !die mir beinahe ein paar. Beulen ein⸗ 
berzlichiten Igebracht hätte, dem Sennertoni 


ba 





